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Morgen-Kusgade.
■ ✓ *• Mcrtt.

SchifführtsabgüLlLy.
Es hätte nicht der jüngsten offiziösen Verlaut-

ba.rnngen bedurft , um es sicher erscheinen zu lassen, daß
die preußische Regierung mit Volldampf auf das Zu¬
standekommen eines Reichsschiffahrtsabgabengesetzes
lossteuert . Der preußische Ministerpräsident kann gar
nicht anders : In das preußische Wasserstraßengesetz ist
ausdrücklich von der Landtagsrechten eine Klausel ein¬
gefügt worden , die die Regierung verpflichtet, die Er¬
hebung von Schiffahrtsabgaben auf den regulierten
öffentlichen Wasserläufen herbeizuführen . Seitdem hat
namentlich der stets auf die Erfüllung der Wünsche der
Rechten bedachte Finanzminister von Rheinbaben keine
Gelegenheit vorübergehen lassen, das Abgabenprojekt
zu fördern , und die übrigen Mitglieder des Kabinetts
haben ihn nach Kräften darin unterstützt. In der Tat ist
es dem unablässigen Bohren Preußens gelungen , den
ursprünglichen Widerstand fast aller Bundesstaaten
gegen die Belastung der Stromschtfsahrt in den meisten
Fällen zu überwinden . Teilweise durch eine Art Ge¬
waltpolitik . Die Rede des Prinzen Ludwig von Bayern,
die Durchblicken ließ, daß Preußen die Frage der Main-
kanalisierung benutze, um Bayern für die Schiffahrts-
o.bgaben breitzuschlagen, ist noch in frischer Erinnerung.

Immerhin haben einzelne Bundesstaaten ihren
Widerstand gegen diese Art Abgaben noch nicht aufge¬
geben, und sie machen auch noch nicht die mindesten
Anstakten dazu. Diese Staaten sind bezeichnender-
wei' e kleinere Glieder des Deutschen Reiches, und tun es
wohl weniger ans prinzipiellen Gründen als vielmehr,
um Preußen einmal zu zeigen , daß sie nicht immer nach
seiner Pfeife tanzen wollen. Und sie sind in der Lage,
ihr Stück dnrchzusetzen: Sie verfügen über die ge-
nüaende Anzahl Stimmen im Bundesrat , unr eine Ver¬
fassungsänderung Hintertreiben zu können. Eine solche
Verfassungsänderung aber stellen die Schiffahrtsab¬
gaben dar . Preußen wollte daS ursprünglich nicht
wahrhaben , und die preußischen Kronjuristen gaben sich
alle erdenkliche Mühe , der Welt weiß zu machen:
Artikel 64 der Reichsverfassung — die Abgaben auf
allen natürlichen Wasserstraßen nur für die Benutzung
besonderer, zur Erleichterung des Verkehrs aeschafscncr
Anstalten — Umschlagshäfen, Kräne und dergl — ge¬
stattet, Abgaben für die Stromschisfahrt als solche aber
aut unseren Stromläufen rundweg verbietet , — Artikel
54 der Reichsverfassung stehe der Erhebung von Schiff-
fabrtsabgaben ganz und gar nicht im Wege. Die Be¬
weisführung für diese Behauptung ist den Anwälten
des Ministeriums nun freilich ganz und gar nicht ge¬
glückt, und mit den hervorragendsten Rechtslehrern
unterer Universitäten ist die gesamte öffentliche Mei¬
nung einig in der Überzeugung : Nach Artikel 64 der
Reichsverfassung sind Schisfahrtsabgaben auf den natür

lichen Wasserstraßen unzulässig , also verfassungswidrig,
und nur bei entsprechender Änderung der Verfassung
dürfen sic eingeführt werden.

Am Ende hat auch die preußische Regierung das zu¬
geben müssen. Nun ist sie sich aber darüber klar , daß
sie diese notwendige Verfassungsänderung nicht durch¬
setzen kann, weil die abgabenfeindlichen Einzelstaaten
die genügende Stimmenzahl — 14 — besitzen, um eine
Verfassungsänderung zu hindern . In diesem Dilemma
sind die preußischen Staatsweisen auf einen verblüffend
genialen Ausweg verfallen , einen Ausweg , den wohl
Herrn v. Rheinbabens anstelliger Kopf entdeckt haben
mag . Im Auslegen seid frisch und munter , denkt die
Regierung mit Mephisto : Kann sie den ominösen Ver¬
fassungsartikel nicht ändern , nun , so wird sie ihn halt
„interpretieren ". In den Berliner Ministerien ist man
also wieder so ziemlich auf den ursprünglichen Stand¬
punkt angelangt . Eine Verfassungsänderung ist nicht
nötig , der Artikel 54 verbietet die Erhebung von Schifs-
fahrtsabgaben ganz und gar nicht. Man muß ihn nur
— richtig zu lesen verstehen. Und da nur die wenigsten,
nämlich ' außer den Herren vom Staatsministerium
nur ein paar freiwillige Kronjuristen , zu solchen richti¬
gen Lesern des Artikels 54 die nötigen Gaben mit¬
bringen , so ist's — immer nach Ansicht der Berliner Re¬
gierung — nötig , daß dem dunklen Hieroglyphenartikel
eine „authentische Interpretation " gegeben werde, eine
Interpretation , die für alle Welt als unumstößliches
Dogma zu gelten hat . So wird denn jetzt offiziös
versichert, Artikel 54 solle nicht abgeändert , sondern ein
für allemal „authentisch interpretiert " werden. Natür¬
lich der Auffassung von dem Sinn dieses Artikels ent¬
sprechend, die man in den preußischen Ministerhotels
hegt.

Warum diese Taktik ? Sehr einfach: Das preußi¬
sche Staatsminifterinm steht auf dem Standpunkt , daß
für die „authentische Interpretation " der Reichsver¬
fassung durch den Bundesrat nicht dieselbe Mehrheit
notwendig ist wie für eine Änderung der Verfassung.
Diesen Standpunkt teilt eine ganze Reihe Staatsrechts¬
lehrer , andere , nicht minder angesehene halten ihn frei¬
lich für völlig verkehrt. Wie dem auch sein mag, jeden¬
falls gedenkt die preußische Regierung mit der „authen¬
tische,r Interpretation " zu operieren , und es ist hundert
gegen eins zu wetten , daß sie in der Tat auf diesem
Wege das Hemmnis beseitigt , das der Artikel 64 der
Verfassung für die Schiffahrtssteuerpläne bedeutet . Ob
man nun Fürsprecher, ob man Gegner der Schrsfahrts-
abgaben ist : mit ihrer Einführung auf dem Wege der
Interpretation des Verfassungsartikels 64 darf man
als mit einer vollzogenen Tatsache rechnen. Den
Bundesrat wird die Schiffahrtsabgabenvorlage , die
gutem Vernehmen nach bis aus den letzten Strich fertig
ist, ohne Fährlichkeiten passieren. Allerdings : Fm
Reichstage wird noch hart um sie gestritten werden.
Aber die Zahl ihrer Anhänger in der Volksvertretung
ist zweifellos größer als die ihrer Gegner . Das kann
sich ja vielleicht noch ändern , zumal da die Vorlage in
der nächsten Neichstagssession bei der Fülle des Be¬

ratungsmaterials kaum aufs Tapet kommen kann und
die Interessenten inzwischen gehörig Lärm schlagen
und auf die Volksboten gründlich einzuwirken versuchen
werden. Aber sehr wahrscheinlich. ist eine solche Ände¬
rung des Stimmenverhältnisses nicht, und wenn sie doch
eintrcten sollte, so wird die Negierung die Vorlage
immer wieder einbringen , bis es ihr glückt, eine Mehr¬
heit dafür zu finden.

Ein Hindernis freilich bleibt , auch wenn die Schiff¬
fahrtsabgaben von Bundesrat und Reichstag bereits
genehmigt sind: Der Widerspruch des Auslandes . Die
Rhein - und die Elbschiffahrtsakte , internationale Ver¬
träge , die Deutschland nicht einseitig umstoßen kann,
verbieten ausdrücklich die Erhebung von Schiffahrts¬
abgaben im Stromgebiet dieser natürlichen Wasser¬
läufe . Namentlich Holland und Österreich haben sich
bisher gegen die Aufhebung dieser Verträge energisch
gewehrt . Aber am Ende ist es keine Herkulestat , die
Zustimmung der beteiligten Mächte für eine Abände¬
rung dieser Schiffahrtsverträge zu gewinnen . Zumal
da erst die allerjüngste Zeit gezeigt hat , wie gering
wenigstens einer der beiden vornehmlich beteiligten
Staaten internationale Verträge achtet.

UoMischb Adorstcht.
Die Usr 'geschichLs dev vrr !gen 'rschrn

UttahstrirrgigkerLseisiilärttrug.
Was dem kühnen, heldenhaften Battenberger nicht

geglückt ist, ist dem schlauen und zähen Koburger ge¬
lungen : Bulgarien hat die Superiorität der Türkei ab¬
geschüttelt und das bisherige Fürstentum und das
„Generalgouvernement Ostrumelien " bilden von nun
ab ein einheitliches Königreich. Wenn der Berliner
Vertrag von 1878 jetzt durch König Ferdinand verletzt
worden ist, nun , so geschieht ihm damit nichts, als was
ihm schon einmal geschehen ist. Diese erste Verletzung
des „Willens von Europa " war zugleich die erste Etappe
auf dem Wege zu dem jetzt erreichten Ziele , und man
muß sich über diese Vorgeschichte unterrichten , JroiQ
man die jetzigen Verhältnisse richtig beurteilen . Sehr
ausführlich geht darauf die „Illlsteinsche Weltgeschichte"
in dem in den nächsten Lagen erscheinenden dritten
Bande ein. Es heißt da : „Den größten Zorn hatte es
im Jahre 1878 bei den Bulgaren erregt , daß ihr Gebiet
in zwei verschiedene Staaten , nämlich Bulgarien und
Ostrumelien , zerschnitten worden war . Allgemein faßte
man im Lande diesen Zustand als einen vorübergehen¬
den auf . der bei der ersten günstigen Gelegenheit be-
seitiat werden müsse. Jetzt übte das Emporkommen der
nationalen Partei in Bulgarien eine unwiderstehliche
Anziehungskraft auf die Völker südlich des Balkans
arls . Im September 1884 kam es in Philipp  o p e l
zu einer unblutigen Revolution;  der türki-
iche Statthalter wurde , ohne Widerstand zu leisten, ge¬
fangen genommen, die Türken aus dem Lande ver¬
trieben und die Vereinigung Ostrumeliens mit dem

KerMstm;«
(Nachdruck verboten.)

Rheinische MNsensitze.
Mer ÄtirbotfAerzoI . August '33tmgeri , Joseph Luuff.

Von Walther Schulte uom Brühl.
Das Rheinland gilt zwar seit altersher als ein be¬

vorzugtes Gebiet der Musen und auf der Düsseldorfer
Malerakademie und der Bonner Universität gibt es so
viel „Musensöhne", daß man an der Fruchtbarkeit der
göttlichen Damen nicht zweifeln kann ; aber wenn sich
auch die beiden schönen Städte wohl als eigentliche
Musenresidenzen betrachten, die Töchter des Zeus und
der Mnemosyne sind keine Stadtkinder . Mit Vorliebe
ziehen sie sich an jene Stätten zurück, die ihnen ein ein-
zelner Dichter oder Künstler mit liebevoller Gastlichkeit
bereitet . Da treiben sie dann ihr verborgenes Wesen
zur Freude des Gastfreundes und zum Wohl der kunst-
freundlichen Allgemeinheit . Ich hatte öfter Gelegen-
yeir, mehrere ihrer bevorzugten Sitze zu besuchen, so
er ?t kürzlich das schöne Heim, das ihnen R u b o I f
Herzog,  der Dichter der Wiskottens und bet
Condottieri , in Rheinbreitbach Herrichten ließ. An-
sanglich gedachte Herzog dies bei Witzenhausen an der
Werra zu tun , wo er bereits das Land zu einem heili¬
gen Hain und Tempel erworben hatte . Doch den
rheinischen Poeten zieht es immer ' wieder cm den
heimischen Strom mit seiner lebendigen Romantik , mit
seiner „Stimmung ", die vielleicht nirgends in der
Welt ihresgleichen hat . So kaufte er sich denn zwischen
Honnef, dem rheinischen Nizza, und Unkel an , . nur
wenige Minuten von dem Strom entfernt . In einem
sMttigerr , fast vier Morgen großen Parke fand er ein

Burggebäude vor, in dem sich durch Jahrhunderte hin¬
durch die Herren vom Cölner Domkapitel wohl setn
ließen und wo sie, wenn man aus den mächtigen
Kellereien des Gebäudes , die fast eilt Bauwerk in der
Erde vorstellen, schließen darf , mehr dem Bacchus als
dem Apoll huldigten . Hinter hohen Mauern , zwischen
mächtigen Bäumen hervor , lugt da mit Turm , Zinnen
und Erker hochgiebelig der alte Bau , trutzig und doch
behaglich, und das reinliche Dörfchen lagert sich freund¬
lich zu seinen Füßen . Als die Burg entstand , im 16.
Jahrhundert , hatte man andere Begriffe von häus¬
lichem Komfort als heutzutage , und es ist^ oft
keine ganz leichte Ausgabe, einen so „alten Kasten" für
unsere jetzigen, ziemlich hochgeschraubten Ansprüche
wohnlich zu machen, ohne die Reize des Altertümlichen
zu zerstören. Herzog hat in dem ausgezeichneten
Düsseldorfer Gotiker Valentin M arte  n . den
rechten Baumeister gefunden, der das Ganze einheitlich
und stilvoll herrichtete und dem winkeligen , Gebäude
mit seinen zum Teil zwei Meter dicken Mauern , mit
seinen tiefen Fensternischen, seinen Treppchen und
Gängen modernes Behagen verlieh . Der Geschmack
des glücklichen Besitzers kam dem mit einer reichen
Ausstattung wertvoller Gemälde , Bronzen und schönen
Möbeln entgegen . Man kamt sich kaum etwas Behag¬
licheres denken als das Arbeitszimmer des Poeten , in
dem erlesene Gemälde von den Wänden grüßen und
schön gebundene Bücher ernsthaft den stilvoll. umbauten
Kamin betrachten . Eine köstliche Ruhe in diesem
Poeten -Arbeitswinkel . Neugierig blicken die hohen,
seltenen Parkbäume durch die Fenster herein auf den
mit schönen Bronzen bestandenen großen Diplomaten¬
schreibtisch mtd auf daS kürzlich fertig gewordene
Manuskript der „Hanseaten ", des neuesten vromcins
des Dichters , eine Arbeit , die nach Meinung kundiger

Thebaner sein reifstes Werk sein soll. Nichts von der
Unruhe des hastenden Lebens, wie es in den Städten
flutet,' nur Baumesrauschen , das Murmeln des Spring-
quells , der dem Weinschlauch eines bronzenen Satyrs
entspringt , und das Rieseln fallender Herbstblätter , da¬
zwischen chus den schattigen Gängen des weiten, statuen-
geschmückten Parkes heraufschallend das Jubeln des
Ältesten der beiden prächtigen Herzogssprossen, des
anderthalbjährigen Rolf Baldur . Er spielt mit dem
schwarzen Neufundländer und will den zottigen Ge-
führten zwingen, ihm und dern Kindermädchen in den
nahen Weinberg zu folgen, der zit dem Besitz gehört
und in guten Jahren einen recht trinkbaren Wein ver¬
bürgt.

Übrigens ist das „Allerheiligste ", des Hausherrn
geistige 'Werkstätte, nicht die einzige Sehenswürdigkeit
der so glücklich modernisierten , ehenmligen Burg . Da
ist ferner das diesem Zimmer angegliederte , lauschige
Schmollwinkelchen der Hausfrau , dann das große,
niedere Speisezimmer mit seinem mächtigen Kamin
und seinen tiefen Fensternischen mit ihren Steinsitzen.
Und dann vor allem die jetzt zn einem Musiksalon um-
gewandelte ehemalige Kapelle mit ihrer schönen Täfe¬
lung und ihren gemalten Gewölbekappen. Diese
Malereien nach Entwürfen des bekannten Kirchen-
malers Joseph Fischer  in Cöln zeigen in einem
üppigen , phantastischen Rankenwerk seltsame Blumen,
Früchte und Vögel. Ein wahrer Zauberwald tut sich da
dem Auge aus und so ist ein prächtiges Heim für die
hohe Gesangskunst der anmutigen und liebenswürdigen
Burgherrin geschaffen, die. einst als Frau Minute
Herzog-Seiler eine hochgeschätzte Oratorien - und
Opernsängerin war . Apoll und Bacchus sitzen in diesem
Raume oft friedlich vereint in den hohen gotischen
Sesseln und vertragen sich ausgezeichnet miteinandLr,
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Fürstentum Bulgarien verkündet . Fürst Alexander
nahm nach einigen Bedenken auf Stambuloffs Rat die
ihm angebotene Regierung Ostrumeliens an , womit
allerdings ein offener Verstoß gegen den Ber¬
liner Vertrag  von 1878 begangen wurde . Diese
Vorgänge erregten den lebhaftesten Zorn in Peters¬
burg . Hier hatte man die Einverleibung Ostrumeliens
gewünscht und gefördert , solange man in dem bulgari¬
schen Fürsten einen gehorsamen Vasallen zu haben
glaubte ; nach Alexanders Auflehnung aber suchte man
sie zu verhindern . Der Zar wies sofort seinen Bot¬
schafter in Konstantinopel an, den Sultan zum bewaff¬
neten Einschreiten zu drängen . Abd ul Hamid scheint
eine Zeitlang geschwankt zu haben, aber dem englischen
Einfluß gelang es, ihn von jedem gewaltsamen Schritte
abzuhalten . Denn wem: auch, so viel wir wissen, der
Ausbruch der Revolution in Philippopel von England
nicht direkt begünstigt worden ist, so ließ sich doch nach
ihrem Gelingen die englische Negierung die gute Ge¬
legenheit nicht entgehen, Rußland hier Schwierigkeiten
zu bereiten . Als auf Rußlands Anregung eine Kon¬
ferenz der Signatarmächte des Berliner Vertrages in
Konstantinopel zusammentrat , verhinderte England
jeden durchgreifenden Beschluß und setzte durch, daß die
Mächte zwar gegen den Bruch des Vertrages protestier¬
ten, dem Sultan aber zum Frieden rieten . Vor allen
Dingen aber suchte England dem Sultan klarzumachen
daß eine Kräftigung der Balkanstaaten ihn besser als
alles andere vor einem neuen russischen Angriffs sichern
werde." . Und heute steht England der Änderung der
Dinge feindselig gegenüber und bekämpft Bestrebungen,
die nur die Konsequenz von Schritten sind, die es einst¬
mals selbst eifrig gefördert hat . K . C.

Das neue Oesterreich.
n. Wien,  15 . Oktober.

Durch die endgültige Einverleibung von Bosnien
und der Herzegowina , die ja von keiner Seite mehr
versucht wird , ungeschehen zu machen, hat das Völker¬
bild der Donaumonarchie eine Verschiebung erfahren,
deren Betrachtung sich wohl verlohnt . Nach den letzten
Zählungen umfassen „die im Reichsrate vertretenen
Königreiche und Länder " (alias Österreich) 800193
Quadratkilometer mit 26160 708 Einwohnern , die
„Länder der ungarisch-kroatischen Krone" 32-5 325
Quadratkilometer mit 19 254 599 Einwohnern und
schließlich die jetzt annektierten Provinzen — einer
Schätzung des Wiener „Vaterland " zufolge, dem wir
diese Ziffern entnehmen — 51027 Quadratkilometer
mit 1 737 000 Einwohnern . Die Ziffern beziehen sich
auf den Stand von 1900. Wichtiger ist natürlich die
Verteilung nach Nationalitäten . Darnach lebten in der
Dualmonarchie : Deutschs 11,3 Millionen , Ungarn 8.76
Millionen , Slawen ingesamt 22,61 Millionen (davon
Böhmen, Mähren und Slowaken 7,98, Polen 4,26,
Ruthenen 3,80, Kroaten und Serben — einschließlich
jener in Bosnien und der Herzegowina — 6,18,
Slowenen 1,29 Millionen ), Rumänen 3,03 Millionen,
Italiener und Ladiner 0,75 Millionen , diverse andere
0,79 Millionen . Demnach hat sich durch die Einver¬
leibung das Übergewicht des slawischen Elements noch
verstärkt , denn die Slawen bilden nunmehr 47,7 Pro¬
zent der Gesamtbevölkerung , von der die Deutschen nur
34 Prozent/die Ungarn gar nur 18,6 Prozent umfassen.
Infolge der Annexion ist die Monarchie dem Flächen¬
inhalt nach unter den europäischen Mächten an die erste
Stelle nach Rußland gerückt, der Einwohnerzahl nach
steht sie an dritter Stelle (Rußland und Deutschland
gehen ihr voran ) . Relativ gering ist allerdings die Be¬
völkerungsdichtigkeit . die insgesamt 71 pro Quadrat¬
kilometer — im Annexionsgebiet aber z. B . nur 34 pro
Quadratkilometer beträgt . Bekanntlich verzeichnen die
Industriestaaten Mitteleuropas Bevölkerungsdichtig¬
keiten bis zu fast 300 Personen pro Quadratkilometer.
— Die Türkei  umfaßt jetzt in Europa  nur noch
469 300 Quadratkilometer mit 6,18 Millionen Ein¬
wohnern , ist also weniger als halb so umfangreich wie

Bei einem guten Trünke läßt es sich ja so gut lauschen
auf Gesang oder die Klänge des Flügels , und das ori¬
ginelle Gelaß ist so recht der Mittelpunkt der frohen
Gastlichkeit in diesem rheinischen Dichterheim gewor¬
den, dessen Fremdenbuch von mancheni illustren Gaste
Kunde gibt . . . . Neulich gab August Bungert hier
seine neue, großzügige moderne Sinfonie zum besten:
„Zeppelins Fahrt ", für die er sich mit kühnem Griff
und aus wahrer Begeisterung für die große Sache
heraus sein Motiv aus der frischesten Gegenwart holte.
Die alten Mönche, die noch gespenstisch in ihrem einsti¬
gen Bau umgehen sollen, mögen sich nicht wenig ge¬
wundert haben, in ihrer Kapelle jetzt solch gewaltige
Tönestürme zu vernehmen , und ihre Geister mögen vor
schreck über den großen Haufen leerer Flaschen in
einem der Keller gestolpert sein, die sich da im Laufe
dieses Sommers anhäuften und von rheinischer Trink¬
freudigkeit und rheinischer Gastlichkeit ein Zeugnis ab-
legen.

Ein halbes Eisenbahnstündchen von der Herzogs¬
burg , in deren Fenster das Siebengebirge mit dem
Drachenfels hineinschaut, hat Augu st Bungert  sein
Tusculcmum errichtet. Hu Leutesdorf nennt er ein
trauliches Heim sein eigen, das ihn: Carnien Sylva,
die königliche Dichterin , deren Lieder er durch seine
Vertonung populär gemacht hat , vor Jahren schenkte,
als sie erfuhr , daß das Sehnen den rheinischen Ton¬
meister aus dem fernen Rumänien wieder nach dem
heimischen Strome zog. Nur wenige Schritte vor dem
schmalen, aber tiefen Hause mit seinem langgestreckten
Garten wälzt der Rhein seine Fluten vorüber . Gleich
hinter dem hübschen Anwesen liegt der Bahnhof
Leutesdorf , donnern die rechtsrheinischen Züge vorüber,
phne doch das Musikeridyll zu stören. Das ganze Heim
ist vollgepfropft mit wertvollen Erinnerungszeichen und
kostbaren eingelegten und geschnitzten Schränken,
Truhen und anderen Möbeln , die sich Bungert meist
guL Italien , wo er den Winter in einem gemieteten

Preußen . und hat etwa ■so viel Einwohner wie
Schlesien und Posen  zufammen . Bei Beurteilung
dieser letzteren Ziffer darf natürlich nicht außer acht
gelassen werden, daß die Hauptstärke der Türkei heut
in noch höherem Maße als früher jenseits der Darda¬
nellen in Asien  liegt . Ferner übt der Sultan , als
kirchliches Haupt des Islam , einen Einfluß aus , der
weit über seine ziffernmäßig zu beleaende Macht
hinausreicht.

Frarreir irr dsx Irrstix.
Immer stärker pochen die Frauen an die Eingangs¬

pforten zu den Hallen der Justiz . Nicht nur Zulassung
zum Rechtsstudium verlangen sie, sondern auch Ein¬
tritt in die Anwalts - und die richterliche Laufbahn.
Zunächst freilich werden aus taktischen Gründen die
Forderungen nicht so hoch gespannt . Vor einiger Zeit
hat . eine Anzahl badischer Frauenvereine an das
Ministerium eine Petition eingereicht um Zulassung
der Frauen zum Rechtsstudium, zu den beiden juristi¬
schen Staatsprüfungen und zur Rechtsanwalt¬
schaft.  Wie hierzu die „Deutsche Juristenzeitung"
bemerkt, scheitert das Hauptziel dieses Gesuchs bei dem
gegenwärtigen Rechtszustande schon am 8 1 der Rechts-
anwaltsordnung . Nur an Männer ist dort gedacht. Bei
der Fassung : „Zur Rechtsanwaltschaft kann nur zuge-
lasfen werden, wer die Fähigkeit zum Nicht er amt
erlangt hat ", ist di ŝ unzweifelhaft . Da nur Männer
ins Richteramt berufen werden, ist die Frau von der
Rechtsanwaltschaft ausgeschlossen. Aber die angeregte
Frage bleibt von grundsätzlichem Interesse . Die Männer
und die Juristen namentlich werden Antwort geben
müssen. Freilich in welchem Sinne , darüber sind die
Akten noch nicht geschlossen. L.

Deutsches Reich.
* Der Neichsetat an den Vnndesrat . Die münd¬

lichen E t a t s v e r Ha n d l u n g e u zwischen dem
Reichsschatzamtund den einzelnen Ressorts sind in der
Hauptsache beendet worden und es hat die Drucklegung
der einzelnen Etats bereits begonnen. Ein Teil der¬
selben, u. a. der des Kriegsministeriums , ist dem Bun-
desrat schon zugegangen. Alle Preßmelöungen , die von
einer Verzögerung bei der Einbringung des Reichsetats
zu berichten wußten , sind unrichtig. Der Bundesrat
wird sich jetzt mit den nacheinander einlaufenöen Etats
der einzelnen Ressorts zu beschäftigen haben, und es
kann mit Sicherheit damit gerechnet werden , daß der
Reichstag den gesamten Reichsetat zu der üblichen Zeit
vorfinden wird . Im Reichsschatzamt sind, wie noch mit¬
geteilt werden kann, bei allen Etats starke Ab¬
striche  gemacht worden.

* v. Kollers Abschiedsgesuch. Der elsaß-lothringische
Staatssekretär v. Köllcr hat nunmehr , wie zu erwarten
war , sein Abschiedsgesuch eingereicht und wird , wie die
„Straßb . Post" erfährt , am 5. und 6. November in Straß-
bnrg weilen , um seinem Nachfolger Zorn von
Bulach  die Amtsgeschäfte zu übergeben.

* Da8 Eingreifen in die Selbstverwaltung der
Städte seitens der Regierung wird , wie cs scheint,
immer mehr System. Zur Illustrierung dessen liegt
ein neuer Fall vor . Die Stadtgemeinde Münden in
Hannover hat eine Klage gegen die königliche Regierung
anstrengen müssen. Nach dem neuen Schulnnterhaltungs-
gesetz sollen bekanntlich künftighin die Leh,rer  vom
Magistrat allein gewählt werden, während zur Wahl
der Rektoren  der Magistrat nichts mehr zu sagen
hat . Die Besetzung dieser Stellen soll künftighin nur
durch die Schulaufsichtsbehörde (die königliche Ne¬
gierung ) geschehen. Paragraph 61 des Gesetzes schreibt
jedoch vor , daß in den Gemeinden , in denen bisher die
bürgerliche Gemeinde die Trägerin der Schullast ge¬
wesen ist und die Gemeindeorgane ein Recht ans wciter-
geh ende Mitwirkung bei der Berufung der Lehrkräfte
besessen haben, es dabei bleiben soll. Trotzdem sprach
die königliche Regierung den Bürgervorstehern das

Palazzo an der Riviera znzubringen pflegt , herbei¬
geschleppt hat . Fast ist das Haus schou zu enge ge¬
worden für diese Schätze und bjjp beiden Flügel , an
denen die Kompositionen entstanden , die den Namen
Bungerts tu jedes musikliebend& und sangesfreudige
Haus trugen . Es wird deshalb foo£)I über kurz oder
lang zum Anbau eines Musiksaales kommen. Da haust
nun der Tondichter der „Homerischen Welt ", der un¬
beweibt geblieben, unter der getreuen Fürsorge seiner
Haushälterin , der Frau Maas , die rheinischen Humor
und rheinische Originalität mit der klassischen Er¬
scheinung einer Römerin vereinigt . Sie ist berühmt
und beliebt bei allen Gästen, die bei Bungert aus - und
eingehen, und das sind nicht wenige. Ihre Bemerkun¬
gen gelten als köstlichste Zuspeise zu der Gastlichkeit
des Musikerheims . So kann sie auf scherzweise Vor¬
würfe , die ihr ihr Brotgeber etwa über das treffliche
Essen macht, hoheitsvoll und pdilosophisch erwidern:
„Regen Sie sich nur nicht auf , Herr Bungert : Zeus
war , Zeus ist, ZeuS wird fein ." In dieser Art doku¬
mentiert sie ihre Kenntnis der „homerischen Welt"
ihres Meisters , deren Abschrift sie übrigens besorgt, wie
sich denn die auS einfachen Verhältnissen hervorge¬
gangene Frau durch hohe Intelligenz zu einer Persön¬
lichkeit, zu einer „Dame des Hauses " entwickelte. Noch
ein kleines Pröbchen ihrer Originalität . Als ich im
vorigen Jahre bei Bungert weilte , speisten wir im Eß¬
zimmer , das noch die Spuren eines kleinen, wenige
Tage vorher stattgefundenen Zimmerbrandes rmt ver¬
sengten Vorhängen und zersprungenen Fensterscheiben
auswies . „Aber, Frau Maas , weshalb ist denn das
noch nicht wieder in die Reihe geschafft worden ?" fragte
der Meister . „Nun , ich dacht', so wat sah man doch nit
alle Tage ", war die trockene Entgegnung.

Das Haus Bungert enthält auch vielerlei wertvolle
Schätze der bildenden Kunst. Erwähnt sei da nur eine
Hadesszene von dem älteren Meister Preller , und ein
Karton von dem jüngeren , vor wenigen Jahren in

Recht ab, bei der Lchrerwahl mitzuwirken . Einer Be¬
schwerde, welche die Bürgervorsteher , gestützt auf Sie
Vorschriften des § 61 und ein verbrieftes Recht vom
Herzog Heinrich Julius aus dem Jahre 1592, erhoben,
wurde von der Regierung ebenfalls nicht stattgegeben,
mit der Bemerkung , daß die Gemeinde Münden zwar
Trägerin der Lasten für die evangelische Volksschule ge¬
wesen sei, aber nicht für die katholische. Infolgedessen
kämen die Bestimmungen des 8 61 für Münden nicht in
Anwendung . Die Bürgervorsteher haben daraufhin
Klage gegen die Regierung auf Anerkennung _ihrer
Rechte angestrengt . Sie führten dabei aus , daß die
katholische Volksschule im Verhältnis zu der evange¬
lischen nur verschwindend klein sei (1500 evangelische
gegen 80 katholische Kinder ), daß die Staötgemeinde
Münden jährlich einen namhaften Zuschuß zur katho¬
lischen Schule bewilligt und daß die katholische Schule
mit der Gemeinde Blume einen eigenen Schnlverbanö
gebildet habe, während es bei der evangelischen Volks¬
schule nicht der Fall gewesen. Auf den Ausgang des
Prozesses darf man sehr gespannt sein.

* Znm Zwischenfall von Casablanca . In der „Dtsch.
Jurrstenztg ." untersucht Professor Dt.  Niemeyer -Kiel
den deutsch-französischen Zwischenfall in Casablanca vom
juristischen  Standpunkt ans . Herr Dr. Niemeyer
erklärt den Vorfall für eine auf Unkenntnis der völker¬
rechtlichen Lage beruhende Ausschreitung  des fran¬
zösischen Militärs.  Die Fremdenlegionüre stehen zu
den Kommandobehörden nicht im Verhältnis staatsrecht¬
licher Militärpflicht , sondern sind lediglich privat-
rechtlich  durch Kapitulatronsvertrag in den Militär¬
dienst eingestellt. Die deutschen F-remöenlcgionäre sind
also, so sie sich in Marokko befinden, lediglich dem deut¬
schen Rechte und der deutschen Konsulargerichtsbarkeit
unterworfen . Ihre Vertragspflicht gegenüber den fran¬
zösischen Militärbehörden ist lediglich nach deutschem
Recht zu bemessen. Lediglich als unerlaubte
Selbsthilfe  zur Erzwingung kontraktlicher Ver¬
pflichtungen kann daher der Versuch der französischen
Militärbehörde zur Zurückhaltung oder Wiederer¬
greifung der sogenannten Deserteure (richtiger Kontrakt¬
brüchigen) nach deutschem Recht beurteilt werden. Daß
die deutsche Regierung sich dieser „unerlaubten Selbst,.
Hilfe" gegenüber zu der nötigen Abwehr  cnrfge
schwungcn habe, kann immer  noch nicht behauptet wer¬
den. — Die manchmal offiziös benutzte frcikonservative
„Post" schreibt: „Das „Echo de Paris " hatte behauptet,
der österreichisch-ungarische Botschafter in Paris , Graf
Khevenhüller, hätte gegenüber dem französischen Minister
des Äußern Pichvn erklärt , daß die österreichische Regie¬
rung an den beiden Deserteuren österreichischer
Nationalität , die von dem deutschen Konsul in Casa¬
blanca geschützt wurden , kein Interesse nehme, und daß
der deutsche Konsul im Übermaß des Eifers
einen Fehler  begangen habe. Nach Meinung Ber¬
liner unterrichteter Kreise muß die Mitteilung des „Echo
de Paris " unrichtig sein; denn man hält es für gänzlich
ausgeschlossen, daß der österreichisch-ungarische Bot¬
schafter sich in dieser  Weise über den deutschen
K o n su l geäußert haben könnte, zumal er wußte , daß
wegen der Feststellung der Schuldfrage an dem Zwischen¬
fall von Casablanca noch Ermittelungen schweben.
Nichtig an der Meldung des französischen Blattes ist nur'
daß Graf Khevenhüller den Protest des österreichischen
Konsuls gegen die Festhaltnng der österreichischen
Deserteure zurückgezogen  hat ."

* Ein Triumph der deutschen Arbeiterversicherung.
Bei den Beratungen des internationalen Arbeiterver¬
sicherungskongresses meldet die „Boss. Ztg ." einen
Triumph der deutschen sozialen Gesetzgebung. Mallibaud
der Vertreter der freien Hilfskassen Frankreichs'
war bisher ein Gegner jedes Zwanges , aber angesichts
der Leistungen der deutschen Versicherung ist er jetzt auch
für den Verficherungszwang , allerdings auf Grund
freier Organisationen . Millerand übernahm den Vor¬
sitz und erklärte die Einigung der bisher gegnerisches
Ansichten in Frankreich . Der frühere italienische
Finanzminister Lnzzatti bekannte sich in glänzender

Dresden verstorbenen. Er zeigt die Szene aus fc em
Vorspiel Nausikaa , als Neptun das Schiff des Odysseus
zerschmettert, in äußerst wuchtiger Komposition . Ex.
wähnt sei auch ein großes Portraitbild von Rudolf
Quittry , das den Tonmeister zeigt, wie er inspiratorisch
einen Gedanken zu seinem Odysseuswerk empfängt
Höchst originell ist ein geschmiedetes Eisengitter an der
Terrasse neben dem Hause. Es zeigt in großen Eisen,
noten zwei Hauptmotive Bungertscher Musikdrarnen
Viele Heiterkeit erwecken oft Ansichtspostkarten aus
Leutcsdorf etwa mit der Bemerkung : „Wir sitzen hier
bei Bungert im Bett  und lassen es uns wohl sein "
Der Künstler ist nämlich auf die Idee verfallen , eine
seiner Bettstellen als Einfassung für seinen Laubensitz
zu verwenden. Dort kneipt es sich besonders gut und
jeder, der das Bungertheim in Leutesdorf besucht — che
Neuwiedschen fürstlichen Herrschaften zumal sind häufig
dort zu Gaste —, schätzt die Stätte nicht nur als Kunst-
lerheim, sondern auch als einen „feuchtfröhlichen" Ort

Wie sich Rudolf Herzog und August Bungert ihre
Sommersitze am rechten Ufer des Rheines erkoren, sg
hat sich I o s e p h L a u f f an der grünen Seite von
des Vater Rheins lieblichster Tochter, der Mosel, nieder-
gelassen. Bei Cochem, ein Bahnstündchen von Coblenz
entfernt , ragt seine stattliche Sommerresidenz „Hans
Krein " inmitten eines 15 Morgen großen Naturparks
am Südhange der Eifel in halber Bergeshöhe zwischen
alten Bäumen empor. Aus dem Tale grüßt der Fluß
herauf , in dem sich das malerische, langgestreckte Stadt-
chen spiegelt, und seitwärts aus der Höhe schaut stolz
mit ihren vielen Türmen und Zinnen die von dein
Berliner Kommerzienrat Ravenä wiederhergestelsto
ehemalige Reichsburg herüber . Ein schönes, gesegnetes
Fleckchen Erde hier , ein rechtes Poeten -Ruheans . Laufs
besitzt in Wiesbaden eine sehr stattliche Winterresidenz
aber es ist immer ein festliches Ereignis , wenn — meist
geschieht es im Wonnemond — der Auszug nach dorn
Hause Krein bewerkstelligt wird . Die Einrichtung dos
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Waffen gehalten. Außerdem wurde verfügt , Latz dies
Jahr kein Wechsel der Offiziere  in den annek¬
tierten Provinzen stattzufinden habe.

MMerr.
Im irrcöentistischen Verein „Patria " in Mailand

fand eine von zahlreichen Republikanern und Radikalen
besuchte Versammlung statt, die gegen die auswärtige
Politik Italiens Einspruch erhob und Serbien und
Montenegro ihre wärmsten Sympathien aussprach.

Frankreich.
Das jungtürkische Komitee in Konstantinopel hat

eine Abordnung nach Paris entsandt mit dem Aufträge,
die französische Regierung zu ersuchen, Lehrer zur Ver¬
fügung zu stellen, welche den Unterricht an den in der
Türkei neu gegründeten Schulen erteilen sollen. Die
Abordnung wird vom Ministerpräsidenten Clemenceau
empfangen werden. Die französische Regierung wird
von der Delegation ersucht werden, die Bezahlung -der
Lehrer vorläufig selbst zu übernehmen , da die augen¬
blickliche Lage der türkischen Finanzen dies vor der Hand
nicht gestattet.

Ettgl -Ntd.
In der Unterhaus -Sitzung kam es infolge des Auf¬

tretens des Sozialisten G r a y so n , der die Frageöer
Arbeitslosen  aufzurollcn suchte, zu erregten
Zwischenfällen. Der Sprecher befahl dem Haussergeanten,
den Abgeordneten Grayson wegen seines Verhaltens zu
entfernen . Die Anwendung der Gewalt war jedoch nicht
erforderlich. „Ich verlasse mit Vergnügen das Hans und
kehre zur Arbeit zurück!" rief Grayson aus . Er ent¬
fernte sich, nachdem er den Abgeordneten noch zugerufcn
hatte : „Ihr seid Verräter an eurer Klasse!" Der
Zwischenfall endete mit allgemeinem Hohngelächter.

Dänemark.
In der vorgestrigen Sitzung des Folkething  ent¬

wickelte der ncuernannte Konseilpräsiöent Neer-
g a a r ö sein Programm . Die Regierung würde in der
Politik dieselben politischen Grundlinien verfolgen und
sich auf dieselbe Majorität der Linken stützen wie das
vorhergehende Kabinett . Im Verhältnis zum Ausland
wird es das Hauptbestreben der Regierung sein, an der
absoluten Neutralitätspolitik festznhalten. die einzig
und allein einem kleinen Staate nützlich ist. Im wei¬
teren Verlaufe seiner Rede betonte der Konseilpräsident,
daß, um seine neutrale Stellung behaupten zu können,
Dänemark über eine entsprechende Wehrmacht verfügen
müsse und daß daher die Regierung eine diesbezügliche
Vorlage einbringen werde.

Bereinigte Waaterr.
Präsident Roosevelt  beabsichtigt , vor seiner

Amtsniederlegung den Kongreß zu ersuchen, weitere be¬
deutende Kredite zu bewilligen zur Inangriffnahme
des Baues von vier neuen Panzerschiffen.
Es ist wahrscheinlich, daß der Kongreß sich zugunsten
dieser Forderung ausspricht.

Die Demokraten veröffentlichen die Subskriptions¬
liste für die P r ä s i d e n t e n wähle  n . Der Wahlfonds
hat bisher eine Höhe von 2 200 000 Dollar erreicht. Den
höchsten Betrag hat Nathan Strauß gezeichnet.

Anftra!isrr.
Ein englisches Syndikat plant die Errichtung einer

drahtlosen Verbindung  zwischen Neuseeland,
Australien und den wichtigsten Inseln des Pacific.

China.
Ein chinesisch-japanischer Konflikt.

Zwischen China und Japan droht eine ernsteVer -
Wicklung  zu entstehen infolge eines Zusammenstoßes
zwischen chinesischen und japanischen Truppen in Kanton
(Nordchina). Die vorliegenden Meldungen besagen, die
Chinesen eröffneten die Feindseligkeiten durch Be¬
schießung einer von japanischen Soldaten besetzten
Polizcistation . Das Gefecht dauerte mehrere Stunden.
Die Zahl der Getöteten und Verwundeten ist nnbe-

ihrer Bosheit vor einigen Jahren einmal die Spitzen
von Hunderten von jungen Tannen zernagt haben.

Leben und leben lassen, das ist auch in diesem
Dichterheim die Parole . Man sagt, in jedem echten
Künstler stecke ein Stück Zigeunertum . Das man sein,
aber die Sommersitze dieser drei rheinischen Volks¬
künstler Herzog, Bungert und Laufs beweisen, daß eine
schöne Seßhaftigkeit doch auch dem Künstlertum von
Vorteil ist und daß sich die freundlichen Musen gern
dauernd niederlassen, wo ihnen solch schöne, gastliche
Stätten bereitet werden wie bei diesen rheinischen
Meistern.

kanni . Das japanische Auswärtige Amt erhob Vor¬
stellungen in Peking , und wofern nicht unverzüglich Ge¬
nugtuung gegeben wird , werden japanische Truppen
wahrscheinlich die Grenze überschreiten.

HerbsttKge mit Bodrnsee.
(Zur Zeppelin -Woche.)

8 . H . Friedrichshofen , 15. -Oktober.
Von -Stunde zu Stunde verstärkt sich der Eindruck:

Graf Zeppelin wird bereits in den nächsten Tagen auf¬
steigen. Freilich , das Eintreffen des Prinzen Heinrich
und der gestrige Besuch des Herzog-Regenten Johann
Albrecht von Brannschweig stechen mit der Ankündigung
des Aufstieges des Grafen in keinerlei Zusarmnenhang.
Das must fest-gestellt werden gegenüber der Vermutung,
daß die beiden Fürstlichkeiten allzu früh benachrichtigt
und NUN enttäuscht worden seien. Es steht vielmehr fest,
daß sich Prinz Heinrich zu dem in der nächsten Woche
stattfindeniden Aufstiege angemeldet hatte , jetzt aber auf
der Durchreise von Ra-gatz nach Kiel Gelegenheit nehmen
wallte , sich von dem gegenwärtigen -Stande der Ange¬
legenheit zu -überzeugen und darüber an seinen kaiser¬
lichen Bruder zu berichten, der ja mit der Absicht um¬
gehen soll, dem Auffluge des Grasen beizuwohnen , wenn
es seine Dispositionen irgendwie gestatten. Nach mancher¬
lei Anzeichen zu schließen, wird der Kaiser  tatsächlich
für Mitte nächster Woche hier erwartet . Im Schloß wird
bereits Woihnung für ihn hergerichtet, falls der Ausstieg
am Tage seines Eintreffens noch nicht möglich sein sollte.
Dagegen wird bekanntlich mit aller Entschiedenheit be¬
stritten , daß der Kaiser etwa in einer der Gondeln des
Grafen Platz nehmen werde, wie dies seinerzeit das
württembergische Königspaar getan hat . Auch der Be¬
such des Herzogs Johann Albrecht von Mecklenburg
hängt nicht mit der bevorstehenden Auffahrt zusaunnen.
Sind es also nicht sowohl die fürstlichen Besucher, so
sind es doch eine ganze Reihe anderer Umstände, die
darauf hindeuten , daß die Boöensee-Uferstaaten dem¬
nächst ihren Grafen wieder in den Lüsten sehen werden.
Zeppelin will eben die ihm gegenwärtig äußerst günstige
Witterung , die in ganz Deutschland anhält und auch die
Tage am Wodensee in wundervoller Weise verschönt, be¬
nutzen, um den „2 1" in Manöverierfähigem Zustande
vorzusühren . Ein weiterer Ausflug mit dem Ballon
ist, wie mir von kompetenter Seite versichert wird , nicht
geplant : vielmehr soll es sich für dieses Jahr nur noch
darum handeln , den Nachfolger des bei Echtcrdingen
verunglückten Ballons in Tätigkeit zu zeigen, zumal
der Vertrag mit dem Reiche innegehalten werden muß.
In welcher Form die Abnahme  von „Z 1" seitens
der Rekchsbehöriden erfolgen wird , stoht zurzeit noch
nicht fest. Kaum ist -aber anzunehmen , daß noch einmal
eine 24stündige Dauerfahrt verlangt werden wird . So¬
mit ist der diesmalige Aufstieg von ent s chc i d e nü e r
Bedeutung , und der Graf steht sichtlich unter dem Drucke
der ungeheuerlichen Verantwortung , die gegenwärtig
aus ihm lastet . An keinem Abend kommt er vor Mitter¬
nacht zu Bett . Denn wenn er die Werkstätten und die
Bureaus in Manzell verlassen hat , arbeitet er auf seinem
Hotelzimmer im „Deutschen Haus ", das naturgemäß den
Mittelpunkt des Interesses aller Fremden bildet , deren
Zustrom von Tag zu Tag größer wird . Bezeichnender¬
weise sind fast zwei Drittel dieser Leute Aus länder,
die 'wissenschaftliche, aber auch Momente rein mensch¬
licher Art herbeigeführt Haben. Die erste Kategorie
verfolgt den Grafen mit Gesuchen um Erlaubnis zur
Besichtigung der Ballonhülle und der Werkstätten, die
andere Gruppe versucht bei dem Grasen anzukommen
durch Überreichung immer neuer Geldspenden für sein
Unternehmen , durch Gesuche um Autogramme usw. In
allen Fällen weiß der Graf , der trotz seiner 70 Jahre
einen prächtig frischen Eindruck macht, sich diese Besucher
vom Halse zu halten . Er verweist sie an seinen General¬
sekretär Uhland oder an seinen neuernannten Direktor
Colsmann , er selbst kommt der großen Menge fast gar
nicht zu Gesicht, da er tagsüber in den streng abge¬
schlossenen Werkstätten oder Bureaus , des Abends aber

Hindernisse der Schiffahrt zu beseitigen oder sie in den
nächsten Hafen zu schleppen. Das eigenartige Schiff,
das etwa in einem Monat fertiggestellt sein wird , ist
ein Stahldampfer von 1500 Tonnen mit einerSchraubs,
der mit einem inächtigen Scheinwerfer , mit drahtloser
Telegraphie und Magazinen für Schießbaumwolle,
Minen und Explosivkörpern zur Zerstörung von
Wracks, sowie mit den nötigen Einrichtungen , um die
Minen zur Explosion zu bringen , versehen ist. Es ist
zu hoffen, daß man auch in Europa diesem Beispiel
der Vereinigten Staaten folgen wird.

Bildende Kunst und Musik.

Nr . 487 . Morgen -Ausgabe , 1. Blatt.

Rede als Anhänger des deutschen Systems , Deutsch¬
land  habe trotz seiner Militärlasten die beste
Arbeitersürsorge  und trotz der Zwangsvcrsichc-
rung die Höchstleistungen freier Organisationen.

* Frauen als Verteidiger vor Gericht. Durch
Ministerialverordnung sind in Bayern fünfzig Frauen
als Verteidiger zugelassen, um von den Jugend¬
lichen  die Gefahren einer Hanptverhandlung abzn-
roenüen. Diese Gefahren werden in einer Abstumpfung
des Ehrgefühls erblickt oder auch in einem Umschlag
zum Dünkel . Die Verordnung sieht also ausdrücklich
die Herbeiziehnng von Frauen vor der Verteidigung
durch Männer in der Hauptverhandlung vor , wiewohl
bisher schon nach der Strafprozetzordnung eine Frau
vom Gericht als Verteidiger zugelassen werden kann.

*  Eine Gedenktafel am Cölncr Dom . Zur Er¬
innerung an die am 4. September 1842 durch König
Friedrich Wilhelm IV . erfolgte Grundsteinlegung zum
Fortbau des Cölner Domes  wurde eine seitens
des Zentral -Dombauvereins am westlichen Eckpfeiler
des Südportals mit Genehmigung des Kaisers ange¬
brachte Gedenktafel feierlichst enthüllt.

Gegen säumige Steuerzahler will die Stadt Schlelz
in ganz eigenartiger Weise Vorgehen. Alle Steuer¬
zahler , die mit ihren Steuern länger als ein Jahr im
Rückstände bleiben, kommen an das schwarze Brett
und werden auch in den öffentlichen Lokalen und
Flaschenbier - und Branntweinverkaufsstellen öffentlich
bekannt gemacht. Wer diesen Leuten irgend geistige
Getränke verabreicht, wird bis zu 130 M. an Geld oder
bis zu 14 Tagen Haft bestraft.

Heer und Füstte.
Ein neuer kugelsicherer Panzer . Der Münchener

Techniker Charles K e i l l hat nach dem „B . T ." mit dem
Ingenieur Weiß  einen kugelsicheren Panzer erfunden,
der dieser Tage ausprobiert wurde . Der Panzer , in
Form eines Damenkorsetts , besitzt ein Gewicht von etwa
6 Pfund und besteht aus dünnen , 4 Zentimeter breiten
Stahlstreifen . -Bei der Probe wurden aus einer Ent¬
fernung von 15 Meter 18 Schüsse abgefeuert, wobei das
Korsett fast vollständig unversehrt geblieben ist. Drei
aus dieselbe Stelle abgegebene Schüsse aus einer Brow¬
ning -Pistole waren nicht imstande, sie zu durchschießen.

Derrtschr Äolonien.
Hnngfchau-Kohlen für daS Ostasiatische Geschwader.

Der „Cöln. Ztg." wird aus Berlin gemeldet: Die Ver¬
suche des deutsch-asiatischen Geschwaders mit der Hung-
schau-Kohle haben, wie uns mitgeteilt wird , nach den eben
hier eingetroffenen amtlichen Nachrichten durchaus be¬
friedigende  Ergebnisse gehabt. Im Juni d. I.
wurden zunächst bei den Elektrizitätswerken in Tsingtau
teils Versuche mit den Kohlen des neuen , bei Hungschau
in Bearbeitung genommenen Kohlenflözes gemacht, die
bisher gut ansfielcn und dem Kreuzergeschwader auf
Anregung des Gouvernements Veranlassung gaben, mit
dem Abschlüsse neuer Kohlenverträge zu warten und
zunächst auch seinerseits Vrennversuche mit der neuen
Kohle vorzunehmen . Diese Versuche befriedigten er¬
freulicherweise so sehr, daß die zukünftige Verwendung
der Kohle des neuen Flözes der Schantung -Gesellschaft
durch das Kreuzergeschwader so gut wie sicher ist. Diese
Verwendung würde für die Marine eine recht erheb¬
liche Kostenersparnis bedeuten. Für die Tsingtauwerft
und die am 1. November in Betrieb kommenden und
vom Gouvernement zu übernehmenden öffentlichen
Hafenanlagen und Lösch- und Ladevorrichtnngen er¬
öffnen sich dem Gouvernement gute Einnahmen.

INslamd.
Österreich-Ungarn

Die bosnischen Rekruten  werden in diesem
Jahr nicht in der Heimat , sondern in ÖsterreiH und
Ungarn  ansgebilüet . Die drittjährigen Bosniakcn,
die man sonst beurlaubt , werden dauernd unter den

weitläufigen Landsitzes, in dem künstlerischer Sammel¬
eifer viel Schönes zusammengcbracht bat , läßt kaum
die Schätze der Winterresidenz vermissen, zumal die
Natur bestrebt erscheint, hier in Verbindung mit gärt¬
nerischer Kunst den lauschigen Ort besonders reizvoll
zu gestalten. Joseph Laufs ist, das merkt man ja aus
allen seinen Büchern, ein großer Naturfreund , und da
kommt er hier ganz besonders zu seinem Rechte. Der
Mai bringt ein ganzes Blütenmeer der Obst-, zumal
der Kirfchenbäume, und der Sommer eine fast er¬
drückende Roscnüberfülle . Sang und Klang aller
Arten von Vögel in dem grünumsponnenen Hause, das
fast stets von Gästen belebt ist, denn der Dichter und
Frau Finchen, feine liebenswürdige Lebensgefährtin,
verstehen sich auf echt rheinische Gastlichkeit und müssen
Leben um sich haben, wofür ja allerdings ein reicher
Nachwuchs schon Sorge trägt.

Haus Krein mit Türmchen und Altanen ist ein
rechter Poetcnwinkel . Die Mosel gibt wie der Rhein
jene romantische Stimmung , die alles durchdringt und
das Gemüt in ihren Bann schlägt̂ Und auch hier er¬
schöpft sich die Natur in reicher Schönheit und bietet
einem Naturfreunde und Kenner alles , was er nur be¬
gehren kann. Der Falke grüßt jauchzend aus der Höhe,
der Quell stürzt sich murmelnd in den umschatteten
Teich, in dem Scharen von Fischen spielen, lauickuge
Gänge in der Tannennacht des Parks oder durch die
Schluchten zum Tannenforst hinan , der die Höhe krönt,
schöngeschwungene Berge mit reichen Rebenhängen , wo¬
hin das Auge blickt. Ünd wenn der Herbst den Segen
von Hunderten von Obstbäumen hier reift , dann kom¬
men Scharen von zierlichen Eichkätzchen aus der ganzen
Gegend zusammen, um sich auf den zahlreichen Wal¬
nußbäumen um Haus Krein ihren Wintervorrat zu
holen. Und der Dichter, der sonst ein eifriger Nimrod
ist, wehrt den reizenden Schädlingen nicht und hat
feine Freude an den kleinen Dieben , die mit ihrer Nuß
-im Maule von Ast zu Ast springen , obgleich sie ihm in

Aus Kunst und LelrM.
pc . Ein englischer Protest gegen Ibsens „Gespenster".

Anläßlich eines Wohltätigkeitsfestes in Bradford
hatten auf Kosten der Königlichen Klinik , zu deren
Gunsten des Fest veranstaltet wurde , Ibsens „Ge¬
spenster" dargestellt werden sollen. Der Vorstand der
Klinik betonte aber mit echt englischer Hypokrisis, daß
der Inhalt des Stückes für ein Wohltütigkeitsfest,
dessen Reinertrag für Kranke und Gebrechliche be¬
stimmt sei, wohl nicht geeignet wäre , weshalb man ein
„harmloseres " Stück zur Aufführung wählte.

0 . X . Ein Wrack-Zerstörer . Aus New ?) o r k wird
berichtet : Eine erhebliche Gefahr für die Schiffahrt im
Atlantischen Ozean bilden bekanntlich die treibenden
Wracks, meist mit Holz beladene Segelschiffe, die von
der Mannschaft anfgegeücn werden mutzten und nun
bisweilen in den belebtesten Fahrstraßen der Ozmn-
Dampfer schwimmen. Auf Betreiben eines Komitees
der großen Dampferlinien faßte etwa vor einem Jahre
der Kongreß den Beschluß, die nötigen Fonds für den
Bau eines besonderen Wrackzerstörers zu bewilligen,
der sich wochenlang auf hoher See halten kann und mit

1 allem nötigen Material ausgerüstet ist, entweder diese

Der „Zentralverband (C.-V.) Deutscher Tonkünstlcr
und TonWnstler -Vereine (E . V.)" veranstaltet ein
Preisausschreiben  in Höhe von 1000 M . für
eine größere ein- oder mchrsätzrgc Komposition für
Violine und Orchester. Preisrichter sind die Herren:
Professor Henri Marteau -Berlin , Komponist Hugo Kann-
Verlin , Violinvirtuose Karl Flesch-Berlin , Professor
Karl Pawzner -Bremen , Professor Br . Max Reger -Leip-
zig, Professor Jaques Dalervtze-Gens , Professor Br . E.
v. Maudyezewskl -Wien . Nähere Auskunft erteilt der
VerbandZ'vorsihende Adolf Göttmann , Berlin W. 57,
Bülowstraße 83.

In Braun schw e i g soll ein Spohr - Denk-
m a I errichtet werden , in C als>s e l wurde ein Sp o h r -
Verein  gegründet.

Wisseufchaftund Technik.
Die Göttinger  Station für drahtlose

T -e l e -g r aph  i e ist so weit fertig , daß die Versuche
nach den Azoren  demnächst angestellt werden können.

In einem Aufruf teilt der Ausschuß des Vereins
„Zoologischer Garten  M ü n chc n" mit , Latz im
nächsten Frühjahr mit der Errichtung eines- zoologischer
Gartens begonnen werden könne, da die Vorarbeiten
nun abgeschlossen seien.
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in feinem Hotel fim auifhält, wo er für niemanden zn
sprechen ist. Nur ab und zn sieht man ihn in seinem
Luiftschraübenöoot ,die Wirkung der eingebauten Lnst-
schranben erproben , wobei es sich bekanntlich hcrans-
gestellt hat , baß kleine Motoren mit großer Tourenzahl
eine intensivere Wirkung haben als große mit wenig
Umdrehungen.

Man kann dem vielgeplagten Mann seine Abge¬
schlossenheit  wirklich nicht übel nehmen . Hat er
doch allzu oft, zuletzt noch in Echterdingen, erkennen
müssen, wie wichtig seine persönliche Anwesenheit auch
bei der Entscheidung über die nebensächlichsten Fragen
ist, und wenn er seine Kräfte dazu ansspart , kann er nur
die Leute enttäuschen, die das entbehrnngs - und arbeits¬
reiche Leben dieses Mannes nicht kennen . Schon der
Aufenthalt in den Werkstätten in Manzell hat etwas
Nervenzerrüttenües an sich. Gegenwärtig werden dort
die von den Daimlerwerken in Cannstatt gelieferten
Motoren ausprobiert . Sie liegen auf provisorisch er¬
richteten Lagern und laufen Tag und Nacht mit großem
Geräusch, das unterbrochen wird von dem Hämmern
und Schlagen der Äxte. Die 16 Ballonets sind inner¬
halb des Älnmiilinmgerüstes bereits in die betreffenden
Abteilungen eingelagert . Gegenwärtig wird in der
Halle der gas - und wasserdicht gemachte Seidenstoff , der
die sichtbare äußere Hülle bildet , über das Konvolut
der Ballonets und das riesige starre Alnminiumgerüst
gezogen. Die neugewonnenen Lltftfchiffskapitüne des
Grafen probieren die Steuerung ans und beobachten an
der Hand der Anleitung des Professors H e r g e s e l l -
Straßburg die Wind - und Luftverhältnisse und üben sich
im Gebrauch der Motorantriebe . Alle Teile des gewal¬
tigen Riesenvogels werden noch einer Nachprüfung
unterzogen . Die Losung ist diesmal : Nichts überstürzen
und vor allem die Motore beobachten, von denen je nach
der Ansicht des Grasen das Gelingen der Fahrten des
lenkbaren Luftschiffes überhaupt abhängig ist.

In den Bureaus Hat man noch immer mit der Be¬
wältigung der mittels Post und Bahn an den Grafen
cinlaufenden Geschenke und Gaben  zu tun . Die
AntoilnaHme an seinem Geschick hat nicht nur in Deutsch¬
land alle Teile der Bevölkerung ergriffen , eine gewal¬
tige Post kam etwa 14 Tage nach dem Unglück von Echter¬
dingen über das Weltmeer ans Amerika, wo zahlreiche
Dentisch-Amerikaner sich zu einer Zeppelinspende zn-
sammengaschlossen Haben. Und wer kein Geld schicken
konnte, hat sich aus andere Weise dem Grafen nützlich
zu erweisen gesucht. Man weiß, daß ihm ein Kammer¬
jäger sogar die Ballonhalle desinfizieren und daß ihn
ein Barbier bis an sein Lebensende gratis rasieren
wollte. Ein Baseler Journalist , der ihm zur Erinnerung
an den großen Flug die ganze Fülle von Zeitungs¬
artikeln übermittelt hat , die in Deutschland, Österreich
und der Schweiz über das Unternehmen des Grafen er¬
schienen sind, zusammen mit den Sympathiekundgebungen
des In - und Auslandes nach der Echterdinger Kata¬
strophe, hat vom Grafen ein eigenhändig nnterzeichnetes
Dankschreiben erhalten , in dem folgender den Schreiber
kennzeichnender Passus enthalten ist: „Die Anhänglich¬
keit der Schweizer ist mir ein angenehmer Beweis da¬
für , daß die Schweiz, meine zweite Heimat , den Gedanken
meiner Arbeit richtig verstanden hat , der darin besteht,
durch meine Luftschiffe in erster Linie kulturelle
Zwecke  zu fördern , die der ganzen zivilisierten Welt
zugute kommen.

Aus Stadt mrd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  17 . Oktober.
Die Kosten der Stratzcureinignug.

Die steigenden Anforderungen der Stadthygiene
machen sich in wenig liebsamer Weise auch bei den laufen¬
den Aufwendungen für die Reinigung der Stadtstraßen
geltend. Je vollkommener, d. h. immer , je teuerer der
Straßenbelag ist, desto einfacher und billiger wird die
Reinigungsart sein, weil man dann Maschinenbetrieb
cinführen kann. Die meisten Mittel - und Kleinstädte
weisen aber überwiegend schlechte Pflasterzustände auf
und sind gezwungen, einen umfangreichen Handbetrieb
zu unterhalten . So hat die Stadt Altenburg , als sie
die Stratzenreinigung in eigene Regie zu übernehmen
im Begriff stand, festgestellt, daß für eine Kehrmaschine
nur etwa 40 066 Quadratmeter , dagegen für die Hanü-
kehrcr 300 060 Quadratmeter in Betracht kamen, weil
die Maschine nicht amstande ist, mit den Borsten den
in den Fugen des wenig glatten Pflasters sitzenden
Schmutz zu erfassen. Auch in Halle und anderen Städten
fand sich das bestätigt.

Die summarischen Kosten für die Stratzenreinigung
werden einen bestimmten Dnrchschnittsbelrag , berechnet
pro Jahr und Kops des Einwohners , nicht überschreiten
dürfen, wenn der Straßenreinigungsetat nicht eine un¬
angemessene Höhe zum Schaden der übrigen Etats-
fummen erreichen soll. Diesen Dnrchschnittsbetrag zu
berechnen, ist sehr schwer, fast unmöglich, weil , wie schon
angedeutet , die Güte des Straßenbelags , aber auch die
Steigung und die Breite der Straßen , sowie die Inten¬
sität der Reinigung (täglich oder weniger oft) ausschlag-
gebcnd sind — Momente , die in jeder Stadt anders sind.
Immerhin wird einen Anhalt folgende Ausstellung
geben, die einer Skala mit recht weit auseinander
liegenden Extremen (0,68 bis 2,05 M.) gleicht. Pro Kopf
der Bevölkerung wurden für die Stratzenreinigung
folgende Jahreskosten ansgewendet : Braunschweig 0,68,
Altona 0,85, Frankfurt a. M. 0,98, Planen i. V. 1,07,
Hannover 1,08, Altenburg 1,29, Halle a . S . 1,09, Ham¬
burg 1,88, Dresden 2,05 M. In Hannover , Frankfurt
a. M., Planen werden nur die Fahrbahnen , nicht die
Fußwege gereinigt.

Es liegt nahe, selbst dort , wo der Handbetrieb un¬
entbehrlich ist, durch Kleinmaschinen bezw. handliche
Schmutzwagen und praktische Reinigungsinstrumente
schnelleres und gründlicheres Arbeiten zu ermöglichen,
-sowie in den Hauptverkehrsstraßennicht invalide, son¬
dern poll-gültige Arbeitskräfte zu verwenden. Jeden-
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falls liegt den Neinigungsämtern (Banämtern ) die
Pflicht ob, die technischen Fortschritte auf diesem Gebiete
ständig zu verfolgen rind die wenn auch zahllosen An¬
gebote erfinderischer Firmen eingehend zu prüfen . Es
ist schon so manches in den städtischen Papierkorb ge¬
wandert , was bei sachgemäßer Prüfung der Gemeinde
große Ersparnisse gebracht hätte. Li. 8.

— Otto Wernicke, dem neuen Dirigenten des
Männergesaug -Bereins „Concordsia", ist ein äußerst
sympathisch gehaltener Abschiedsgruß bei seinem Scheiden
ans Holland (nach 29jährigcr Tätigkeit daselbst) gewidmet,
der in der in Amsterdam heranskommenden „Deutschen
Wochenzeitung für die Niederlande und Belgien " ent¬
halten ist und in dem es n. a. heißt : Als Künstler und
Lehrer hat Werrricke große Verdienste. Ich kann wohl
ruhig behaupten , daß er Lehrer vom Scheitel bis zur
Sohle ist. Man muß seine Jnstrnmentalschüler Hörens
es ist eine Lust zu vernehmen , wie ihn alle schätzen,
licbhaben und hochachten. Am meisten tritt das zutage,
wenn er als Leiter von Gesangvereinen beurteilt wird.

— Elektrische Bahn WicZbaden-Schlangenbad . Ans
guter Quelle erfahren wir , daß das Projekt der elektri¬
schen Verbindung Wlesbaden -Chausseehaus-Schlangen-
bad auf dem besten Wege zur Verwirklichung ist. Alle
entgegenstehenden Berichte sind müßige Erfindung . Über
das Projekt selbst wird von den maßgebenden Stellen
vorläufig Schweigen bewahrt.

— Militärisches . Das pommersche Füsilier -Regiment
Nr . 34 trägt zukünftig den Namenszug seines Chefs, der
Königin Viktoria von Schweden auf den Epauletten,
Achselstücken und Schulterklappen und führt fortan den
Namen „Füsilier -Regiment Königin Viktoria von Schwe-
den (P ommersches) Nr . 34".

— Eisenbahnverkehr . Der Eisenbahnminister hat
ernstlich gerügt , daß nach den in letzter Zeit gemachten
Beobachtungen sich das Zugpersonal so gut wie gar nicht
um den mehr oder weniger unruhigen Lauf der
Wagen  kümmert . Es kommt selten vor , daß von Zug-
beamten Meldungen über den unruhigen Lauf der Per¬
sonenwagen erstattet werden , obwohl die Beschwerden
von Reisenden wie die eigenen Beobachtungen den Fahr¬
beamten genügend Veranlassung hierzu geben. Die
Eisenbahndirektionen haben die Fahrpersonale erneut
init Weisung zu versehen. Schaffner und Wagenwärter
haben dem Zugführer mündlich ihre Meldungen zu er¬
statten ' der Zugführer gibt die Meldung schriftlich so¬
fort der zuständigen Stelle ab. In dringenden Fällen ist
der beanstandete Wagen ans der nächsten Station aus-
zusetzcn.

— „The Wiesbaden Weekly Review ". Die Nr . 5
der im Verlage der L. SchcllenbergschenHosbuchdrnckerei
erscheinenden englischen Wochenschrift ist soeben, ge¬
schmückt mit einer Ansicht der Stadt , erschienen. Eine
Fülle interessant geschriebener Aufsätze bringt sie auch
diesmal wieder, n. a. eine politische überschau mit den
letzten Ereignissen im Balkan , einen Aufsatz über gesell¬
schaftliches Leben, über die Kurhausronzerte während
der Wintersaison , kurze Überblicke über das Repertoire
der Wiesbadener Theater . Die Kochkunstausstellung und
die Ausstellung in Darmstaöt haben ebenfalls Er¬
wähnung und Würdigung gefunden . Allgemein inter¬
essieren dürften auch die Auslassungen eines Engländers
über den Nationalhaß zwischen Deutschen und Eng¬
ländern , ebenso ein Artikel über den Fürsten Vülow
und ein solcher über die augenblicklich viel genannte
Standard -Oil Co. Eine Beschreibung Wiesbadens mit
Umgebung, Bücherschau, Neues vom Anslande und
Humoristische Ecke schließen den Inhalt dieser Nummer
der Zeitschrift, die sich stetig wachsender Beliebtheit beim
fremden und einheimischen Publikum Wiesbadens
erfreut.

— Stenographie . In Nied  fand letzten Sonntag
im Saalbau „Zur Krone " die Herbstvertreterversamm-
lung der Gabelsberger Stenographen statt, wozu sämt¬
liche Vereine Nassaus, außer Oberlahnstein , Vertreter
entsandt hatten . Der Bezirksvorsitzende Dr. Kranz-

•Wiesbaden hielt einen Vortrag über die Entstehung und
Verbreitung der Stenographie . Nachmittags fand ein
Wetischreiben in der Nieder Schule statt.

— Seltsame Rache. Am Donnerstagnachmittag er¬
regte auf dem Luisenplatz ein älterer Mensch Aufsehen,
der sich auf einer Bank niedergelassen hatte und damit
beschäftigt war , sich mit einer SchwHze die Hände anzu¬
schmieren. Niemand konnte sich das seltsame Gebaren
erklären , bis der Mann endlich sich seelenruhig erhob
und ans das Wasserhünschenan der Rheinstraße zuschritt.
Dort hatte sich eine gutgekleidete Frauensperson aufge¬
stellt, und zu dieser trat nun der Mann mit den rußigen
Händen hin , faßte ihr von hinten in das Gesicht, rieb
ihr die Schwärze immer mehr über dasselbe und rief
ein über das andere Mal in scherzendem Ton : „Rate
'mal , wer ich bin ". Als die auf solch merkwürdige Art
Attackierte die Situation erfaßt hatte , erhob sie natürlich
großes Geschrei, der Attentäter aber schlug sich seitwärts
in die Büsche und verschwand in der Luisenstratze. Wie
verlautet , soll das Ganze ein Racheakt sein, ansgeführt
von einem Söldling , der im Auftrag eines ehemaligen
Liebhabers des Mädchens gehandelt hätte. Der Vorfall
hatte zahlreiche Zuschauer angezogen, die sich natür¬
lich eines homerischen Gelächters nicht enthalten konnten,
trotzdem es sich eigentlich um einen recht groben Unfug
handelte.

— Die Liebe war schuld daran . Der Zimmermann
Friedrich Roder in Langenselbold war im vorigen Jahre
zum 81. Regiment ansgehobcn worden. Er hatte aber
ein Mädchen, und das Verhältnis war nicht ohne Folgen
geblieben. Das Mädchen lebte bei seinem Stiefvater,
dem es seinen Zustand nicht offenbaren mochte. Ta
flohen beide nach Dänemark , wo das Mädchen Bekannte
hatte. Dort gebar es ein Kind, das bald nach der Ge¬
burt starb. Dann kehrte das Paar nach Deutschland zu¬
rück, und Röder stellte sich anfangs September der Mili¬
tärbehörde . Er wurde natürlich sofort in Haft genom¬
men und wegen Fahnenflucht vors Kriegsgericht gestellt.
Dieses nahm jedoch nur unerlaubte Entfernung an und
verurteilte den Rekruten zur geringsten zulässigen

Strafe , nämlich 43 Tagen Gefängnis , auf die überdies
die Untersuchungshaft voll angerechnet wurden . Das Ge¬
richt ließ Milde walten , weil er nur ans Liebe zu seinem
Mädchen sich der Dienstpflicht entzogen und sich dann
freiwillig gestellt hatte.

■— Kleine Notizen. Im Kurhaus - Restaurant
beginnt Sonntag , den t8. t>. M., die Wintersaison. Von
diesem Tage an ist dasselbe auch für Nichtabonnenten stetsfrei zugänglich. — Die Leitung des „Trottoir-
Roulant"  veranstaltet heute Samstag von 4 bis 7 llhr
nachmittags das erste große Kinderfest.  Trotzdem kein
erhöhter Eintrittspreis genommen wird, erhält jedes Kind
beim Eintritt ein Andenken. — Unter Nr. 352 296 der Gc-
brauchsmusterrolle wurde dem Untersekundaner Hermann
Meyer die Erfindung eines Telephon - Speech»
Apparates  eingetragen.

Theater, Kunst, Vorträge,
* Vortrag über Gartenkunst. In der Galerie Banger

fand am Mittwochabend der Vortrag über Gartenkunst von
den: Künstler des ständigen Ausstellungsgartens der Galerie,Herrn Architekt Kurt Hoppe - Wiesbaden, statt. Der
Redner ging von einer sehr feinen und dabei durchaus selbst¬
ständigen allgemeinen kunstästhetischenBetrachtung aus
und entwickelte zunächst die Bedeutung der Kunst überhauptfür unser modernes Leben und unsere Kultur. Insbesondere
führt- er das Wesen der Kunst nicht auf eine streng idea¬
listische Auffassung zurück, sondern legt den Hauptwert auf
eine feinfühltge Kombination körperlicher und geiftiaerWerte und formiert einen Grundsatz, der eine äußerst be¬
deutungsvolle Rolle in der ganzen Kunstanschauung und Be-
tättgung bringt : Der Mensch ist das höchste Objekt der Kunst
vor allem der Mensch ist das Maß aller Kunst. Wie der
Redner im einzelnen nun die Beziehungen der Kunst zur
Natur und zur Gartengestaltung als Kunst verbindet, zeigt
von äußerster Beherrschung seines Gebietes, sowohl in allge¬
mein architektonischer wie gärtnerischer Hinsicht. Mit Nach¬
druck weist er vor allem aus die geradezu unglaublichen Zu¬
stände in der Gartengestaltung hin, wie hier Geschmacklosig¬
keit, Sinnlosigkeit und Formalismus die Alleinherrschaft
haben, während doch gerade die Gartenkunst nicht nur die
Pflegestätte der Liebe zur Natur, sondern aller Kunst, hsix
Architektur, Plastik und des Kunstgewerbes sein soll, und hier
das ganze geistige Leben des Menschen einen Ausdruck seine-
höchst verfeinerten künstlerischen Kultur gäben soll. Redner
führte seine Ideen an einigen Beispielen aus . Das Ein¬
greifen und Mitarbeiten der Künstler ist da ein Haupt¬
erfordernis, ohne den Gärtner als technischen Fachmann da¬
von verdrängen zu wollen. Nur ein einmütiges verständnis¬
volles Zusammenarbeiten könne das zustande bringen. Auf
diese Weise sei auch der von Herrn Kunsthändler Banger ins
Löben gerufene ständige Ausstelluugsgarten entstanden
unterstützt durch das verständnisvolleMitarbeiten durch
Herrn Gartneretbesitzer Lothar Schenk, der den feinfühligen
stimmungsvollenAnregungen und Angaben des Architersi'n
Hoppe in weitestem Maße zur praktischen Durchführungverhaft. ^

$

* Königliche Schauspiele. Im Königlichen Theater
kommt heute im Abonnement B Puccinis Oper „M a d a rn »
Butterfly"  in der bekannten Besetzung zur Aufführung"
— Für die nächste. Woche ist Wagners „S i eg f r i e d" sä
Aussicht genommen. Bei dieser Gelegenheit wird JoemHenseI  die Titelrolle zum erstenmal singen.

Vcrems -Nachrichtcin
* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer,

klub"  unternimmt Sonntag, den 18. Oktober, eine Herren-
tour nach Laufenselden. Abfahrt 11.31 Uhr vom Bahnhof
Dotzheim. ^ ‘

Nassamsche Nachrichten.
y. Sonnenbcrg, 15. Oktober. Mit dem Erheben der

jährigen Wais enkollekte  für den Nassaurschen Zentral¬
waisenfonds sind die Herren Peter Dern und Georg TreS-
bach Ir beauftragt. Die Kollekte beginnt anfangs Novembe'-

§8 Erbcnhoim , 16. Oktober. Der „Rab fahrerkln ä
1 894"  hielt im Gasthaus „Zum Engel " (Besitzer Heinrich
Stammler ) eine Veriammlung ab, rn welcher die Absicht aus¬
gesprochen wurde , dein Deutschen Radfahrerbund beizutreten
Ferner wurde beschlossen, am nächsten Sonntag „ine
SchnitzeIjagd  zu veranstalten . Hieran anschließend
findet alsdann im Saalbau „Zum Schwanen " (Besitzer H-ir-
rich Merten ) ein Tanzvergnügen statt , bei dem die Pausen
durch humoristische Vorträge ausgefüllt werden. — sr. 1
Kosten der Gemeindekasse werden sämtliche Obstbau me
mit Kleberingen  versehen . — Die Ernte der Zucker¬
rüben  hat begonnen. Sie werden auf der hiesigen Stationnach den Zuckerfabriken der Umgegend verladen.

— Wehen, 16. Oktober. Sonntag, den 18. Oktober, wird
hier das diesjährige Kirchweihfest  gefeiert . Die Vor¬
bereitungen dazu find in vollem Gange. Bei dem schönen
Herbstwetter lohnt es sich, einen Ausflug über die Höhe ->>,
machen. Unsere Wirte werden alles ausbieten, ihre Gä?c-zufrieden zu stellen.

#  Bärstadt , 15. Oktober.
Lehrer Laut  in sein Amt Hu der hiesigen Schule wurde

erngeführt .^ Sein Vorgänger/yrr  Sr « *

gang. Die Errichtung der 2. Lehrerstelle scheint sich
noch recht in die Länge zu ziehen. Bärstadt hebt keine
meindesteuvrn, hat sogar Kapitalien ausgcliehen, ein zweite-
Schulsaal ist schon vorhanden, da sollte man sich wirkliw
nicht der Errichtung einer zweiten Schulstelle widersctzen-es gereicht ja den Einwohnern und ihren Kindern
Besten; denn es ist doch klar, daß die Resultate einer zwei
klassigen Schule mit voller Unterrichtszeit weit höhere sein
müssen als die der Halbtaasschule. Da letztere an die Kraftdes Lehrers ungeheure Anforderungen stellt, so wird untW«
Schulstelle bei den bestehenden Verhältnissen feine bc!
gehrenswerte sein, und wir sind einem ständigen Lehrer'
Wechsel unterworfen.

# Vom Eiirrich, 16. Oktober. Die in der letzten sse;>
vielfach als KonkurrenzfirmaKrupps bezeichneten Eisenwerke
Thyssen in Mühlheim a. R. haben auch in unserer Gegend
einige alte Grubenreviere angekauft, resp. pachtweise über,nommcn. Es wurden verschiedene Bersuchssckächtegeschlagen
und auf der Grube „Weinschank" bei Allendorf ein aro's-F
Maschinenschachtfertig gestellt. Nachdem alle Vorbereitungen
zum Ausbeuten der Ersensteinlager beendet waren, wiird-
der Betrieb plötzlich eingestellt und viele Bergleute habenwieder ihren Verdienst verloren.

bst. Vrcckenhcim, 15. Oktober. Durch Vermittelung
des Herrn Landrats , an welchen sich die hiesigen Gast¬
wirte wiederholt um Genehmigung der Kirchweih«
wandten , hat unsere Ortsbehöröc sich nachträglich be¬
wegen lassen, für nächsten Sonntag Tanzmusik in
hiesigen Sälen zn genehmigen. Die bereits getroffenen
Vorbereitungen lassen keinen Zweifel darüber , daß
„unter falscher Flagge segeln" und der kommende Sonn¬
tag unser eigentlicher Kerbesonntag werden wird , wenn
wir auch Kerbezng und Juxplatz verschmerzen müssen. '

— Idstein , 15. Oktober. Am heutigen Tage kann Herr
Buchdruckereibesitzer Gr and pierre  dahier auf eine
10jährige Tätigkeit , bezw. Geschäftsgründung in hiesiger
Stadt zurückblicken. Gleichzeitig sind seit dem Erscheine«
der „Jdstcincr Zeitung " 10 Jahre verflossen. Damals
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erschien Las später einge-gangene „Jdsteiner Anzeige¬
blatt ", ein kleines Lokalblatt , bas nicht mehr auf der
Höhe ber Zeit stand. Aus kleinen Anfängen ist es Herrn
Grandpierre gelungen , die dreimal wöchentlich erschei¬
nende „Jdsteiner Zeitung " zu einem angesehenen Lokal¬
blatt auszugestaltcn.

4. Idstein , 15. Oktober. Das herrliche Oktober¬
wetter hatte heute viele Bewohner ber Umgegend zum
Besuche bes Oktobcrmarktes  veranlaßt . Der vor¬
mittägige Viehmarkt war relativ gut befahren , an Rind¬
vieh 87 Stück, welche auch flott gehandelt wurden . Am
gesuchtesten waren Mastrinder , die Preise angezogen und
verschieden hoch. Ein flotter Handel vollzog sich auch auf
dem Schweinemarkt . Ferkel kosteten das Paar 14 bis
20 M ., Läufer 40 bis 50 M. und Einleger 100 bis 120 M.
Fette Schweine waren nicht aufgetrieben . Dem ganzen
Viehmarkt merkte man an, daß die Bauern trotz des
schlechten Erntewetters eine gute Ernte eingehcimst
haben. Der Nachmittag war dem Krammarkt , welcher
auf der Himmelsgasse sein Heim aufgeschlagen, ge¬
widmet. Er war gut besucht und zog ein zahlreiches
Publikum an. Abends fand, wie alljährlich, im Hotel
,Zum Löwen" Tanzmusik statt.

-r- Nicücrscelbach, 15. Oktober . Die hiesige Gcmeindc-
oertrerung beschloß in ihrer letzten Sitzung , in unserem
Dorfe auch elekt  r i s che B e l e u cht u n g einzu-
«chten . Das Licht wird aus der Zentrale deS Herrn
FngenieurA Krnm in Niedernhausen bezogen und kostet
die Kilowattstunde 40 Pf.

a. Aus dem Landkreis Wiesbaden , 16. Oktober. In
der letzten Sitzung des Kreisausschusses  wurden
als Sch ied s nr ä n ne r , bezw. Schiedsmannsstcllver-
treter gewählt : a) für den Bezirk Fraucnstein -Georgen-
born : Landwirt und Kirchenrechner Philipp Zimmcr-
mann Ir in Franenstein  als Schiedsmann ; Land¬
wirt und Gemeinderechner Christian Marx in Gcor-
genborn  als Stellvertreter ; bi für den Bezirk Wcil-
bach-Wicker: Landwirt Lorenz Buch 4r in Weilbach
als Schiedsmann ; Schuhmacher Lorenz Banmann ln
Wick er als Stellvertreter . — An Stelle des nach Hom¬
bressen versetzten Königs. Forstmeisters Zais wurde der
Königs. Oberförster Glasmacher auf Chausseehaus ein¬
stimmig zum Sachverständigen  zur Abschätzung
von Flurschäden  gewählt.

ob. Höchst a. M ., 15. Oktober . Heute morgen fand
in der tat Oberfeld erbauten neuen Volksschule
eine kleine Einweih nngsfeier  statt , bei welcher
einige Mitglieder der städtischen Schuldeputation und
Amtliche hiesigen Volksschullehrer vertreten waren . Ein
Schülerchor trug zu Beginn und Schluß der Feier ent¬
brechende Lieder vor . Ansprachen hielten Bürgermeister
Palleske und Rektor Weber . Beide Redner gaben ihrem
Danke und der Freude Ausdruck, daß die Regierung
unserer Stadt in der neuen Schule ein modernes Schul¬
gebäude zur Benutzung übergeben habe. — Der erste
Theaterabend,  welchen der Ausschuß für Volks¬
vorlesungen gestern durch das „Rhein -Mainifche Ver-
banöSrheater" veranstaltete , war außerordentlich stark
besucht. „Der Geizige" von Molisre gelaugte in vorzüg¬
licher Welse zur Darstellung.

a . Höchsta. M ., 16. Oktober. Die neuerbante Bahn
zwischen Höchst und Rödelheim ist soweit fertiggestellt,
daß feit einigen Tagen sämtliche Eisenbahnzüge der Linie
Wiesbaöen-Homburg -Friedberg -NaNheim ans dem neuen
Gleise fahren können.

ii. Schrvanheim, 14. Oktober . Professor Dr . Wilh.
Kobelt  von hier wurde aus Anlaß der Hundertjahr¬
feier der Wetterauischcn Gesellschaft zum Ehren-
m i t g l i e d e ernannt.

! Hcrborn , 15. Oktober. Gestern ging die Auf¬
nahmeprüfung  in das hiesige theologische
Seminar  zu Ende . In der vorletzten Woche war die
schriftliche Prüfung . Bei der mündlichen Prüfung führte
Herr Generalsuperintendent D. Maurer den Vorsitz. Ge¬
meldet hatten sich 11 Kandidaten . In die Prüfung traten
ein 10 Herren , von denen 8 bestanden, die Herren von
Gautta -Wiesbaden , Gaul -Naunheim bei Wetzlar, Hai-
bach-Reuenhain bei Soden , Hilf-Frohnhaufen (Dill ),
Uersfeld und Scherrer -Frankfurt a. M., Albert -Wies-
baden. Hilö-Fleißbach (Dill ) . Da elfterer Herr sich noch
der Philologie befleißigen wird , treten neu eiu 7Herren;
l Kandidat ist vom letzten Semester , so daß 8 Kandidaten
im Wintersemester hier studieren werden.

ls . Uckersdorf (Dillkreis ) , 15. Oktober. Die Obsternte
ist hier dieses Jahr reichlich ausgefallen. Zum erstenmal hat
ein Händler das Obst gekauft und in vergangener Woche
8 Waawns Zwctschen auf hiesigem Bahnhof verladen . Be¬
zahlt wurden 3 bis 4,50 M. per Zentner . Die Ävfel werden
eben aufgekauft . An diesen wird wahrscheinlich viel Geld
bebdien: , da hier gute Sorten reifen , und nur 4 bis 8 M.
für den Zentner bez-ahlt werden . •— Die Ka rtoffeI -
ernte  ist beendet und ist man mit dem Ertrag zufrieden.

Mus der Amgebnrm.
er. Gladenbach, 15. Oktober. Mit dem heutigen Tage

scheidet Herr Dekan Korndörfer  dahier aus dem
Amte eines Kreisschulinspektors aus . Mit ihm ver¬
lieren die Lehrer unseres Bezirks einen 'Schulaufsichts-
dcamten, der cs in seltener Weise verstanden hat . seinen
Lehrern ein musterhafter Vorgesetzter, aber auch ctn
lreuer Freund zu sein. Unter ihm zu arbeiten , war
eine Freude . Mit Bedauern werden darum seine vielen
Freunde im Nassauischen von seinem Rücktritt , der aus
Gesundheitsrücksichten erfolgt ist, Kenntnis nehmen. Zu
seinem Nachfolger ist Herr Pfarrer Prem er,  der auch
während der Erkrankung des Herrn Dekans die Stelle
interimistisch verwaltet hat , von der König!. Negierung
ernannt worden.

?? Mainz, 15. Oktober. Die Mainzer Brauerei-
arbcicer sind in eine Lohnbewegung  eingctretcn,
die vorläufig darin ihren Ausdruck fand , daß chinc stark be¬
suchte Versammlung eine Resolution faßte , in der unter Hin¬
weis aus die allgemeine Teuerung verlangt wird , sofort 'mit
der Tarifkommrssion Verhandlungen anzuknüpfen . Sollte
dies und die Verminderung der Arbeitszeit vom Brauerei¬
verband nicht innerhalb der gestellten Frist zugestandcn wer¬
den, so wird damit gedroht, tu einer neuen ' Versammlungweitere Schritte zu beschließen.

rmk . Darmstabt , 15. Oktober . Zwischen Darmstadt und
Arheiligen wurde gestern abend ein Fuhrwerk des Landwirts
Frowdenbergcr von einem mit zwei Fahrern besetzten Doppel¬
motorrad angerannt . Die Frau Freudenberger , die aus dem
Wagen saß, stürzte herab und erlitt schwere Ver¬
letzungen.  Die Fahrer sind ermittelt worden.

* Mainz , 16. Oktober. Rheinpegel:  49 cm gegen
49 cm am gestrigen Vormittag.

GMchZsseM»
Wiesbadener Strafkammer.

Verschiedenes.
Am zweiten Weihnachtstage im vorigen Fahre war

in der Albertischen Wirtschaft in Bechtheim  ein
Tanz veranstaltet , an welchem sich junge Burschen und
Mädchen aus Bechtheim wie auch ans Beuerbach in ziem¬
lich großer Zahl beteiligten . Zum Schluß gab's Streit
zwischen beiden Parteien , wobei der Maurer August Wil¬
helm Bendorf von Bechtheim dem Dienste als Aushilfs¬
kellner verrichtenden Landwirt August Müller mit einem
geschlossenen Messer verschiedene blutige Kopfverletzun¬
gen beibrachte in dem Augenblick, als dieser sich bemühte,
Frieden zu stiften. Das Schöffengericht in Idstein hat
B . wegen schwerer Körperverletzung mit einem Monat
Gefängnis bestraft. Gestern blieb sowohl sein Nechts-
mittel wie das der Anklagebehörde erfolglos . — Von
einem Lagerplatz an der Schiersteiner Straße verschwand
während der Nacht vom 17. zum 18. August ein schweres
Karrnchen. In den Verdacht, dasselbe gestohlen zu Haben,
geriet der nach Verbüßung einer sechsjährigen Zucht¬
hausstrafe kaum wieder auf freiem Fuß befindliche Tag-
löhner Johann W. von Eller , welcher sich während der
Diebstahlsnacht in der Nähe des Schuppens hcrnmgetrie-
bcn hatte , und bei seiner Festnahme sich eines falschen
Namens bediente. Er wurde in Untersuchungshast ge¬
nommen, aber es gelang nicht, ihn des Diebstahls zu
überführen ; von dieser Anklage wurde er daher freigc-
sprochen, wegen falscher Namensführung dagegen zu zivci
Wochen Haft verurteilt.

Ein Wiener Skandalprozetz.
8 . n. H . Wien , 16. Oktober.

Bor dem Hiesigen Erkenntnisgericht begann gestern
(wie wir schon kurz im Abendblatt mitteilten ) die mit
Spannung erwartete Verhandlung in dem bekannten
Wiener Skandalprozeß , der sich gegen den „Grafen"
Marcel Veith  und seine Frau Anna richtet, und
schon einmal im Juli dieses Jahres bas Gericht beschäf¬
tigt hat. Bekanntlich beging im Frühjahr 1908 die 19-
jährige Komtesse Mizzi Veith Selbstmord durch Erträn¬
ken, indem sie so weit in die Donau watete , bis ihr das
Wasser über dem Kopfe zusammenschlug. Verzweiflung
über ihr verlorenes Leben und Furcht vor richterlicher
-Untersuchung sollten die Motive gewesen sein. Aus den
hinterlassenen Papieren der jugendlichen Selbstmörde¬
rin -ging hervor , daß ihr e i g e n e r Wa t e r sie zu einem
unsittlichen Leb  e n s w a n d c l angehalten hatte.
Unmittelbar vor dem Selbstmord seiner Tochter war
Marcel Veith unter dem Verdacht der Kuppelei verhaf¬
tet worden, und zwar auf Grund einer anonymen An¬
zeige, wonach Veith , der den Grafentitel zu Unrecht
führe, seine Tochter täglich des Abends in Herrengesell¬
schaft führte und sie zur Unzucht anhielt . Im Laufe der
Untersuchung stellte sich die überraschende Tatsache her¬
aus , daß Mizzi Veith die Anzeige gegen ihren Vater
selbst  erstattet hatte . In der Voruntersuchung wurde
fest-gestellt, daß die Tote zwar allgemein in den Vergnü-
gungslokalen , in denen die goldene Jugend der Kaiser-
staöt verkehrte, als Komtesse Mi-zzi bekannt war , daß sie
aber in Wirklichkeit das uneheliche Kind einer ehemali¬
gen Dienstmagd Anna Wimmer war , die im Jahre 1898
den damals 37 Jahre alten Marcel Veith geheiratet
hatte. Der Vater dieses Verth führte den römischen
Grafentitel , der aber bekanntlich nicht erblich ist. Mar¬
cel Veith erklärte , daß er seine Tochter die Theaterschule
habe besuchen lassen wollen. Die Mittel zu ihrer Aus¬
bildung habe sie sich von Kavalieren erbetteln müssen.
Schließlich habe er durch die Vermittelung einer Freun¬
din einen Gönner für seine Tochter gefunden. Er habe
den Herrn mit seiner Tochter besucht. Die Tochter blieb
eine Viertelstunde -allein mit dem Herrn ; dann sei die¬
ser herausgekommen , Habe ihm eine Stellung versprochen
und der Tochter 1000 Kronen geschenkt. Dafür habe er
Mizzi sein gekleidet, in der Hoffnung , sie einmal reich
verheiraten zu können. Zu diesem Zweck habe er mit ihr
gemeinsam Casss besucht. Als er erfuhr , daß seine Toch¬
ter eine ernsthafte Liebschaft unterhalte , habe er gefürch¬
tet, daß sie auf Abwege gerate , und in der Wohnung eine
furchtbare Szene gemacht. Er habe ihr damals zuge¬
rufen , bevor sie das tue, solle sie lieber ins Wasser gehen.
Die Verhandlung im Juli mußte nach drei Tagen unter¬
brochen und ansgesetzt werden , da der Verteidiger des
Angeklagten mehrere Polizeibeamte , darunter den
Chef der Wiener Kriminalpolizei  und den
Leiter der Sittenpolizei , beschuldigt hatte , den Lebens¬
wandel Mizzi Beiths und die schmutzigen Machinationen
ihres VaierS geduldet  zu haben, da sie selbst Be¬
ziehungen zur Komtesse Mizzi unterhielten . Diese
P o l i z e i b e a m t c n, sowie zahlreiche Mitglieder der
österreichischenAristokratie  waren zur gestrigen
Verhandlung als Zeugen geladen worden. Die Verhand¬
lung fand unter Ausschluß der Öffentlichkeit statt, jedoch
wurden einige Vertreter der Presse zugelassen. Bei ihrer
gestrigen Vernehmung gaben die Angeklagten zu, daß die
Verstorbene in den letzten drei Jahren gegen 30 000 Kro¬
nen verdient habe. Marcel Veith bestritt indessen auf
das entschiedenste, daß seine Tochter sich der Prostitution
ergeben habe. Er mußte sich jedoch vom Vorsitzenden die
Tatsache Vorhalten lassen, daß seine Tochter Abend für
Abend sich Rendezvous mit Herren in Lokalen gegeben
habe, in denen die Halbwelt und die fsurwsos ckors« ver¬
kehrte. Er erwiderte darauf , cs sei allerdings eine
Schwäche von ihm gewesen, daß er das geduldet habe. Er
hatte indessen den Wunsch gehabt, seine Tochter für die
-Bühne auszubilden , und habe erst später, als Mizzi hier¬
zu keine Bcranlagnrw bewies , den Wunsch -gehabt, sie

Güfettmädchen werden zu lassen. — Es wurde darauf in
die Vernehmung der endlosen Reihe von Zeugen einge-
treten . Die Bcrhanölnng wird morgen fortgesetzt.

*  Duisburg , 15 . Oktober . Die hiesige Straf-
ka nr m e r verurteilte eine >s e chs kö p >f i g e Ein-
brecherbände,  die in Hamborn gegen zwanzig
Einbrüche verübt hatte , zu Znchtchausftrafen von drei
Jahren sechs Monaten bis zu fünf Jahren . Das weib¬
liche Mitglied der Bande erhielt drei Monate Gefängnis.

Kporr.
Zur internationalen Ballonfahrt.

Berlin , 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Ans
Oester - Wanna (Provinz Hannover ) ist Heute vor¬
mittag ein aus dem Ballon „H e r -g e s e l l" hcrab-
goworfenes Telegramm  folgenden Wortlauts Hier
eingegangen : „Hergesell, 9 Nhr vormittags , Höhe 2100,
Richtung, Ort unbestimmt, anscheinend Nähe Küste.
Förtsch." Das Telegramm stammt wahrscheinlich vom
Dienstag . Sein Wert scheint sich deshalb darauf zu -be¬
schränken, daß cs ein Lebenszeichen -von Hergesell ist,
und den Ort andentet , an dem der Ballon das Meer er¬
reichte.

Amsterdam, 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Bon dem „Hanöelsblatt " wird uns -aus Ninuwening ge¬
meldet: Ein Lotseydampfer kehrte zurück, ohne eine
Spur von den vermißten Ballons  gefunden zu
haben. Panzerschiffe und Torpedoboote werden ihre
Forschungen bis heute abend fortfetze n.

* Fußball . Die vergangenen Sonntag stattgefundenen
Fu ß ball w e t ts p i el e des Sportvereins  brachten
folgende Resultate . ES siegte die 3. Mannschaft gegen den
Frankfurter Fußballklub Viktoria 3 mit 9 : 3, die '2. Mann¬
schaft in Frankfurt gegen Frankfurter Fußballklub Viktoria 2
mit 7 : 2 und die 1. Mannschaft in Hanau gegen den Hanauer
Fußballklub 1893, den langjährigen Nordkreismeifter , mit
2 : 1. Wie die hohe Torzcchl beweist, waren die 2. und
3. Mannschaft ihren Gegnern sehr überlegen . Dem Treffen
Sportverein Wiesbaden -Hanauer Fußballklub 1893 sah man
mit allgemeiner Spannung entgegen. War es doch nur ganz
hochklassigen Fußballvereinen von SWd -sutschland, wie z. B.
Stuttgarter Kickers und Freiburger Fußballklub , gelungen,
Hanau -auf eigenem Platze zu schlagen. Die Siegerhosfnungen
der Wiesbadener waren nicht allzu groß , da noch in letzter
Minute durch das Fehlen des Torwächters Ersatz eingestellt
werden mußte . Zahlreiche Anhänger des Sportvereins 'be¬
gleiteten die Mannschaft nach Hanau , um sich den spannenden
und aufregenden Kampf anzufehen . Am 4 Uhr 5 Min . be¬
gann vor einer zahlreichen Zuschauermenge bas Spiel unter
bewährter Leitung des Herrn Langer aus Karlsruhe . In
der ersten Viertelstunde spielen beide Mannschaften etwas
aufgeregt . Die Hanauer Mannschaft schlägt ein rasendes
Tempo an , dem aber unsere Wiesbadener sich gewachsen
zeigten. In der 27. Minute erhält Hanau einen Caball , den
der Mittelstürmer ins Tor einköpft. Das Hanauer Publikum
begrüßt diesen Erfolg mit stürmischem Rufen . Aber nicht
lange erfreut sich Hanau seines Vorsprungs , denn in der
85. Minute fällt durch einen schön placierten langen Schuß
des Mittelstürmers für Wiesbaden das ausgleichende Tor,
und nun sind es die Schlachtenbummler der Wiesbadener,
die ihrer Freude durch lebhaftes Bravorufen Ausdruck geben.
Bis zur Pause ändert sich der Stand des Spieles nicht. Nach
derselben wird das Tempo noch schneller. Es vergehen
84 Minuten , ohne daß eine der beiden Mannschaften ein Tor
erzielen kann. Da beginnen sich die Folgen der mörderischen
Tempos bemerkbar zu machen, die Hanauer Läufer lassen
etwas nach. Wieder sind die Stürmer des Sportvereins vor
dem Hanauer Tor , der Halbrechte erhält den Ball , umspielt
die Verteidigung und schießt das siegbringende Tor . Der
Rest der Spielzeit vergeht ohne weiteren Erfolg . Die Leistun¬
gen einzelner unserer Wiesbadener Mannschaft hervorzu¬
heben, hieße den anderen Unrecht tun . Die Mannschaft des
Sportvereins hat in diesem Spiele wieder einmal gezeigt,
was sie zu leisten vermag . Hoffen wir , daß wir auch in
Zukunft stets Günstiges über sie berichten können.

Kieme Glttimtli*
Streik . Die Arbeiterschaft der Strebelwerkc in

Mannheim legte gestern fast vollzählig die Arbeit nieder.
Von 700 Arbeitern hatten nach einer F-abrikversammlung
504 -abgestimmt, davon 480 für den Streik . Es handelt
sich um den Kampf gegen einen neuen Tarif , der bei den
Akkordlöhnen Reduktionen von 30 bis 60 Prozent bringt.

Der Allgemeine Schriftstcllervcrein , Berlin , Hat den
bisherigen Vorsitzenden seiner Rechtsabteilung , Herrn
M. W. Soph -ar , anläßlich seiner Übersiedelung nach Bier-
st-aöt bei Wiesbaden in Anerkennung seiner großen Ver¬
dienste in der Vertretung schriftstellerischer Interessen
seit Gründung des -Vereins (1900) als ersten zum Ehren¬
mitglied ernannt.

Das Köuigshütter Grubenunglück . Die bei dem
Grubenunglück im Krugschacht getöteten vier Bergleute
waren Familienväter . Der Vortragende Rat im Handels¬
ministerium Polens !! ist in Königshütte eingetroffen
und in Begleitung des Bergwerksdirektors Wiester in
das Ostfeld der König-sgrube ein-gefahre«.

Nenn Falschmünzer verhaftet . Die Brüsseler Polizei
verhaftete nenn Mitglieder einer Falschmunzerbande,
welche seit einiger Zeit in Brüssel operiert und falsche
1-, 2- und 6-Frankstücke in Umlauf gesetzt hatten . Die
Nachforschungenwerden bereits seit 2 Monaten geführt.
Man erwartet weitere Verhaftungen von Mitschuldigen.

Eine doppelte GistMörderin . Im Krankenhaus in
Aachen wurde ein 24jähriges Dienstmädchen unter Ver¬
dacht des Diebstahls verhaftet . Sie gestand nach ein¬
gehendem Kreuzverhör , ihr eigenes uneheliches Kind so¬
wie ein Kind einer Cölner Herrschaft, bei der das Mäd¬
chen früher in Stellung war , durch Gift getötet zu haben.

Leichenfnnd auf den Schienen. Auf der Eisenbahn-
strecke Essen-Heißen wurde die vollständig zerstümmelte
Leiche eines Mannes gefunden . Der Mann ist von einem
Zuge überfahren worden . Die Persönlichkeit konnte
nicht mehr fcstgestellt werden.

Ein guter Fang . Am Bahnhof in Diedenhofen
wurde ein mit dem Zuge angekommener wegen Raub¬
mords verfolgter Passagier auf von Metz ergangene
telegraphische Weisung verhaftet . Er hatte 250 M. so¬
wie einen Revolver mit 50 Patronen bei sich und war
vollständig neu bekleidet. Er nennt sich Robert Dinges
aus Nancy.
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Fetzte UachrichLem.
Minlsterkrise in Österreich.

Wien , 16. Oktober . (Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Neue Freie Presse" meldet, gaben öer tschechische
Hanbelsminister l >r . Fiedler  und der tschechische
TandsmannMinister V rasch ik infolge V ert agun  g
des Böhmischen Landtags ihre Demission.

Keine Abdanknngsabsichtcn des Königs Peter von
Serbien?

Begrab , 18. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die
Nachricht, baß König Peter abgereist  ist oder
abzudanken  gedenke , ist vollkommen unbe¬
gründet.  Der König befindet sich in Belgrad und
denkt nach den Erklärungen der Hofkreise gegenwärtig
au keine Reise.

Attentat ans einen Mscnbrchnzug.
Düsseldorf, 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht.

Amtliche Meldung .) Heute morgen 11,30 Nhr entgleiste
der v -Zu>g Nr . 44 auf der Strecke KÄppersteg-Cöln . Die
Ursache entstand dadurch, daß von verruchter Hand
eine Schiene quer über das Gleis  gewälzt wurde.
Eine Person wurde , anscheinend nur leicht, verletzt. Die
Strecke ist voraussichtlich bis heute abend gesperrt . Der
Verkehr wird durch Pendelzüge aufrecht erhalten.

Vom Zuge erfatzk.
Bereut (Westpreußen), 16. Oktober . (Eigener Draht -,

bericht.) (Amtlich.) Gestern abend um 7,33 Uhr wurde
von dem Zuge Lippudzh nach Bereut Nr . 821 auf Bahn¬
hof Bereut die Frau und das Kind des Schuhmachers
Zelewki aus Danzig und der Besitzerssohn Gwsozki aus
Schidlitz bei Bereut ersaßt und schwer verletzt.
Der Frau wurde ein F n ß abgefahren,  ebenso
dom Kinde. Gwsozki wurden beide Füße  abgefahren.
Alle besauden sich auf dem Bahnsteig . Das Kind war
vor dem Einfahren des Zuges aus das Gleis gelaufen
und die Mutter kam 'hinzu , um das Kind zu retten.
Gwsozki sah die Gefahr , in der sich Mutter und Kind
befanden, und verunglückte bet den Rettungsversuchen.
Drei Arzte waren sofort zur Stelle . Die Verletzten
wurden ins Krankenhaus geschafft.

wb . Slgmaringen , 16. Oktober. In dem Weit-
oewerb um ein Denkmal für den Fürsten Leopold
von Hohenzollern  wurden preisgekrönt : Loese-
Berlin ' Seidl , Behm, Stehle (Firma U. L. Leindler-
München) in München ; Bauson und Seckenberger in
Stuttgart . Eine Anerkennung erhielten : Meisen-
Wilmersdorf , Jansen und Bieber in München, Leur
und Keller in Hechingen, sowie Rothmund in Wien.
Wegen der Ausführung des B o e s e scheu Entwurfes
ist man in Unterhandlungen eingetreten.

Wien , 16. Oktober . (Eigener Drahtbcricht .) Das
Königspaar von Spanien  trat heute früh die
R ü ck,r eise n a ch Madrid  au.

Budapest , 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Der deutsche Botschafter v. T s chi r s chky u. Böge ri¬
tz orss  ist gestern abend hier erüget rossen.

Budapest, 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Der
Heeresausschuß der ungarischen Delegation nahm bas
Ordinär tum  und das Extraordinarium des Heeres
unverändert an.

bä . Paris , IS. Oktober. Zwei Offiziere vom Marine-
ministcrium , denen die Beaufsichtigung öer im Bau be¬
findlichen fünf Luftschiffe  übertragen worden ist,
werden einen Bericht über diese Luftschiffe ansertigcn.
Wenn dieser Bericht günstig ansfällt , wird das Marinc-
amt weitere SO Luftschiffe  für den Küstenschutz in
Bestellung geben. Die Versuche mit den Luftschiffen wer¬
den in Dünkirchen erfolgen und von Torpedobooten un¬
terstützt werden.

Kopenhagen, 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Der frühere Ministerpräsident I . C. Christen  wurde
heute vom Folkething zum ersten Vizepräsidenten ge¬
wühlt an Stelle des zum Minister des Innern ernannten
bisherigen Vizepräsidenten Claus Barntsen.

London, 16. Oktober. (Eigener Dralstbericht.) Der
russische Minister des Auswärtigen Jswolski  begab
sich heute vormittag nach Paris.  Der russische Bot¬
schafter Graf Benckenöorff, das Personal der Botschaft
und ein Vertreter Grcys gaben ihm das Geleit zum
Bahnhof.

Wyborg, 16. Oktober. (Eigener Drahtbcricht .) Wegen
Beteiligung au der Ermorüun  g des früheren Duma-
Abgeordneten H e r z e n st c i n wurde der Angeklagte
Polownjew  vom Schwurgericht zu 6 Jahren
Z u cht h a u S verurteilt.

wb . Dresden , 16. Oktober. Der Großherzog
und die Groß Herzogin von Baden  sind heute
vormittag hier eingetroffen . Sie wurden aus ^dem
Bahnhof vom König, sowie von dem Prinzen und der
Prinzessin Georg empfangen.
v *

wb. Vrcslan , 16. Oktober. Wie die „Schles. Ztg ."
aus Königs Hütte  meldet , erfolgte gestern auf der
„Kö n i g s g r u b e" auf dem Westfcldc nahe bei dem
Maricnschacht gegen 7 Uhr früh auf der abgebauten
Strecke des Blücherflözes ein W a ss e r d u r chb r u ch,
wodurch ein Teil der Felder überschwemmt wurde . Das
Wasser stieg indessen so langsam, daß die Belegschaft
nicht tu Gefahr kam und vollkommen ruhig ausfahren
konnte. Nach kurzer Zeit war die durchbrochene Strecke
abgedämmt. Das Wasser wurde hcrausgepumpt , so daß
der Betrieb nur wenige Stunden unterbrochen war.

wb. Cöln, 16. Oktober. Der „Cöln. Ztg." zufolge stiftete
der zu Berlin verstorbene Privatier Ludwig Step er¬
mann  für bas evangelische MägdehauS „Marthastift"
:in Com zu Wohltatlgkeitszweckcn ein Legat von 30 000 M.

wb. Gerolstein (Eifel) , 16. Oktober. Der FabrikantMattenet -aus Sankt . V i ch Wurde von einem aus
Aachen gcbürtigten Reisenden, der in Lüttich seinen Wohn¬
sitz hat, aus noch nicht ermittelter Ursache hinterrücks er¬
schossen.  Der Kaufmann ist in Hast genommen worden,
er bestreitet aber die Tat.

Danzig, 16. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) In der
Zuchthauskolonie auf Heia, die von Mewe aus zum Auf¬
forsten der Düne abkommandiert ist, wurde der Aufteher
Blech durch Sträflinge erschlagen.  Die Tater stütz
bisher nicht ermittelt.

zstzts SandelsnachVichten.
Berliner Börse.

Berlin , 16. Oktober. (Eigener Drahibericht .) Die
Börse erössnete schwächer, da die Spekulation , verstimmt
durch unkontrolltebbare Gerüchte über kriegerische Vor¬
bereitungen in Serbien , sich größtenteils vom Geschäft
zurüclhielt und teilweise zu Abgaben schritt. Mattere
Haltung der Wiener Vorbörse wirkte gleichfalls un¬
günstig ein. Auf Kohlenaktien  übte ein Artikel
der „Rheinisch-WestfälischenZeitung ", in dem eine miß¬
liche Lage des Kohlcnmarktes konstatiert wird , einen
Druck aus , während Hüttenaktien  daran weniger
zu leiden Hatten, da in den genannten Artikeln die Er-
w ä ß i >g u n g öer Kohlcnprei >s e als eine nicht
mehr -u nmgchende Notwendigkeit Hingestellt wird . Die
Ermäßigung aus dem Banken markt  erreichte nur
bet Kreditaktien im Anschlüsse an Wien 1 Prozent , wäh¬
rend sie sich sonst unter y3 Prozent Hielt. Auf dem
Montanmarkt  stellten sich Harpener niedriger,
ebenfalls Hüttenaktien . Später erholten sich diese jedoch
zum Teil wieder . Von Bahnen,  insbesondere Fran¬
zosen, aus Wien schwächer. Kanada Hoben sich aus höhere
New Yorker Kurse. Der Renten markt  bewahrte
seine Festigkeit. Russische Anleihe zog auf Paris an.
S cht s s ah r t sa kt i e n wenig verändert . Lloyd-Aktien
neigten zur Schwäche. Auch in E l e kt r i z r t ä t
aktien  waren heute die Umsätze gering bei nicht von
behauptetem Kursstand . Im allgemeinen gewann die
Tendenz im späteren Verlause eine Widerstandsfähig¬
keit, ohne daß sich jedoch die Geschäftstätigkeit belebte.
Tägliches Geld  2 Prozent . Privatdiskont
2% Prozent.

wb. Bösperde i. W., 16. Oktober. Der Abschluß der
„Neuwalzwerk , Aktiengesellschaft ", für daS
Geschäftsjahr1907/08 Weist einen Betriebsverlust  von
22 67b M. aut , welcher sich zuzüglich der ASschrcrLungen von
75 270 M. und der Tantiemen von 6800 M. auf 104<46 M.
erhöht. Nach Abzug des Vortrages von 26  008 M. verbleibt
ein Verlustsaldo von 78 737 M., welcher mit 60 000 M. aus
dem gesetzlichen Reservefonds und mit 18 737 M. aus dem
Erneucrungsfonds gedeckt wird. Das unbefriedigende Ergeb¬
nis ist vor allem auf Verluste in der Messingabteilung zuruck-
zuführeu, die mit der allgemeinen Marktlage dieser Branche
im Zusammenhangstehen.

wb. Mannheim, 16. Oktober. Der Aufsichtsrat der
Akttenbrauerei Löwenkcller , Mannheim,
beschloß, der am 25. November stattsindenden Generalver¬
sammlung die Verteilung einer Dividende  von 8 Proz.
(wie im Vorjahre) nach reichlichen Abschreibungen und Rück¬
stellungen in Vorschlag zu bringen.

wb. Wien, 16. Oktober. Die Bruttoeinnahmen Ser
Orientbahn  betrugen vom 30. September bis
6. Oktober d. I . 447 057 Frank , das sind weniger wie ln
der gleichen Zeit des Vorjahres 2 050 Frank . Seit dem
1. Januar 1908 betrugen sie 11644163 Frank , das sind
weniger als im Vorjahr 556127 Frank.

wb. Wien, 16. Oktober. Die Gesamteinnahmen der
Mazedonischen Eisenbahn  betrugen in der
Woche vom 9. bis 15. September 152 449 Frank ; in der
Woche vom 16. bis 22. September 77 500 Frank , das sind
mehr 74 801 Frank , bezw. weniger 8 258 Frank als tu
den gleichen Wochen des Vorjahres . Seit dem 1. Jan.
1908 betrugen sie 2 088 253 Frank , bezw. 2 165 753 Frank,
das sind mehr 213 624 Frank , bezw. 205 369 Frank als tu
den gleichen Zeiten des Vorjahres.

wb. Konstantmopcl , 16. Oktober. Die Gesamtein¬
nahmen der Anatolischen Eisenbahnen  be¬
trugen in der Woche vom 24. bis 30. September d. I.
231 895 Frank , das sind weniger 92 463 Frank als in dem
entsprechenden Zeitraum des Vorjahres . Die Ein¬
nahmen betrugen seit dem 1. Januar 1008 5 522 798
Frank , das sind weniger 1 526 690̂ Frank als in der
gleichen Zeit des Jahres 1907.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : L. Nettcnmayer.

Nikolasstraße3. F 326
iReichspostdampfer„Prinzessin", Kapitän Stähl , von

Südafrika nach Hamburg, 3. 10. ab Swakopmund. „Admiral",Kapitän Dohcrr, von Hamburg nach Südafrika, 14. 10. an
Kilindini, „Fckdinarschall", Kapitän KIch, von Südafrika
nach Hamburg, 11. 10. ab Aden. „Prinzregent", Kapitän
Gauhc, von Hamburg nach Südafrika, 5. 10. ab Las Palmas.
„Bürgermeister", Kapitän Fiedler, von Hamburg nach Süd¬
afrika, 13. 10. ab Tanger. „Kronprinz", Kapitän Volkcrtsen,
von Hamburg nach Südafrika, 14. 10. ab Durban. „Gertrud
Woermann"/Kapitän Jensen, von Hamburg nach Südafrika,
15. 10. ab Hamburg. „Adolph Woermann", Kapitän Jvcrscn,
von Hamburg nach Südafrika, 14. 10. ab Hamburg. „Wirid-
hock", Kapitän Metzer, von Südafrika nach Hamburg, 9. 10.
ab Durban. „Kchalis", Kapitän Pens, zurzeit in Hamburg.
„Khedive", Kapitän Koppstädter, von Hamburg nach Ostafrika,
11. 10. ab Emden. „Markgraf", Kapitän v. Holdt, von Ost¬
afrika nach Hamburg, 12. 10. ab Neapel. „Arnold Amsinck",
Kapitän Struth , von Hamburg nach Ostafrika, 15. 10. ab
Sansibar.

Biebrich-Mainzer Lolal-Dampfschisfahrt.
(August Waldmann, Biebrich.)

Im Anschluß an die Wiesbadener Straßenbahnen.
Von Biebrich nach Mainz (ab Schloß) : 1.00, 2.00, 3.00,

4.00, 5.00, 6.00, 7.00, 8.008. Von Mainz nach Biebrich (ab
Stadthalle) : Schönste Fahrgelegenheit nach Biebrich-Wies¬
baden: 2.00, 3.00, 4.00, 5.00, 6.00, 7.00, 7.45, 8.008, 8.45:
ab Kaiserstraße-Hauptbahnhos7 Minuten später, jedoch nur
bei Tage (8 nur Sonntags). Bei schlechtem Wetter fällt
die Fahrt um 8 Uhr aus . Sonn- und Feiertags außer¬
dem Extrafahrten, evtl, halbstündlicher Verkehr, Extrabaote
für Gesellschaften. Abonnements. Fahrpreise: J. Klaffe
einfach 40 Pf ., retour 50 Pf ., 2. Klasse einfach 25 Pf ., retour
40 Pf . Frachtgüter 30—40 Pf . per 100 Kilo. F329

Briefkasten.
(Die Redaktion des „Wiesbadener Tagblatts " beantwortet schriftliche Anfragen fc*
Briefkasten, wenn die letzte Bezugsquittung beiliegt. Rechtsverbindliche Gewahr wird

nicht zngesicherr.)
L. Sch. 5. Da der Mieter die Wohnung bis zum

I . November gemietet hat, also zurzeit noch das Bswohnungs-
recht an ihr besitzt, darf er auch die Schlüssel zu der Wohnungbehalten. Selbstredend muß er die Wohnung zu bestimmten
Stunden des Tages, die festzusetzcn der Vereinbarung
zwischen Vermieter und Mieter unterliegen, etwaigen Reistet,
tanken zur Besichtigung öffnen. Es wirb wohl das beste sein,
wenn Sie ihn aussordern, die Wohnung zu einer Ihnen zm,
sagenden Zeit offen zu halten, entspricht er Ihrer Aus¬
sonderung nicht, so haben Sie zweifellos das Recht, dre Wech.
nun« öffnen zu lassen.

Abonnent im Rheinland. Versuchen Sie es mit einer
Anzeige in unserem Blatt . Dadurch dürsten Sie am ehesten
zum Ziel kommen.

Fmmlien-Nach richten.
Ktandrsamt Wiesbaden.

(Rathaus , Limm-r Nr . SO; geöffnet an Wochentage» vo» S bis W We ; str Eh»
schliesturigen nur Dienstags , Donnerstag - und Samstags .)

Geburten:
7. Oktober: dem Tapezierergchilfcn Franz Lindcmann ^

S ., Karl Friedrich.
8. „ dem Packer Jak. Haubl e. T„ Emma Therese

Marie.
9. „ dem Sekretär bei dem Schiedsgerichtfür Ar¬

beiter-Versicherung Friedrich Gerstung e. T ..
Hädwig Anna.

9. „ dem Schmied Adolf Weldert e. S ., Christian
Richard. . ^ .„9. " dem Postassistenten Eduard Schreiber e. T ..
Johanna Katharina.

10. ., dem Malengehilsen Georg Balzer e. L., Johanrra
Katharina.

10. „ dem HerrnschneidergehilfenFranz Johann «.
S „ Erich. . ^

II . „ dem Schlosser Jul . Klaüer e. T„ Marie Antonie.
11. „ dem prakt. Arzt Or. med. Leopold Katzenstein

e. S ., Friedrich Karl Julius.
12. „ dem Schuhsabrikant Hans Volk c. S ., WibrechtKornelius.

Aufgebote:
Friseur Bernhard Eske mit Paula Kröck hier.
Bildhauer Franz Joseph Stadelwieser in Karlsruhe mit

Luise Kämmerer in Heideshcun.
Silberputzer Jakob Giöbel mit Pauline Bäcker hier.
Fuhrmann Emil Lickfers mit Katharine Schlicht hier.
Briefträger Johann Pfannebecker in Mainz mit Ottiln

Kolb hier. „ _ .
Kanalarbeiter Phil . Damm mit Anna Sachs hier.
Klempner Hermann Haarhaus hier mit Emma Prinz i,>

Fischbach. ^ .
Trompeter Otto Hartung in Gonienheim mit Barbara

Andres hier. .
Mineralwasserfäbr. Alois Lohr mit Estie Kramer hier.
Bahnarbeiter Phil . Schmidt in Biebrich a. R. mit Lin«

Försterling hier.
Eheschließungen:

Oberpostsekrctär Heinr. Becker mit Amalie Seher hier.
K«l. Garlder.-Sekrctär Max Hatzfeld mit Margarete Hofs hier
Hausdiener Johann Rauch mit Magdalene Panzcter hier.
Kaufm. Emil Roth in Aachen mit Pauline Müller hier.

Sterbefälle:
13. Oktober: Elise Brunn, 4M . ,
13. „ Anna, geb. Langgut, Witwe des Taglöhners

Heinrich Hahn, 62' I.
15. „ Marie, geb. Eck, Ehefrau des Dienstmanns Ernst

Schneider, 42 I.

KtandesüMt Aonrirnverg - Mambach.
Geburten:

26. September: dem Musiker Wilhelm Schlick in Sonnen-
berg c. T-, Anna Erna Bertha. .

27. „ dem Fuhrmann Johannes Ewald in Sonnen¬
berg e. S -, §>einrich Karl.

1. Oktober: dem Tvglöhner Philipp Birkenstock in Rantback,
e. T., Emma Lina.

2. „ dem Küfer Johann Schmidt in Sonnenberq ->
T., Marie.

4. „ dem Gärtner Wilhelm , Ferdinanid Bach
Sonncnberg e. S .. Erich.

18. „ dem Koch Heinrich Staus in Sonnestberg c. S.
Aufgebote:

Tüncher Wilhelm Karl Johann Pfeiffer in Sonnenbcrg rnitMarie Karoline Elisabeth Wagner daselbst.
Eheschließungen:

Architekt Adolf Moritz Stein in RaMbach mit Frida Augu ' ' e
Cunz daselbst.

TünchermcistcrEhristian Cramcr in Wiesbaden mit EllaAndreß in Sonnenberg.
Küfer Karl Theodor Frankenbach in Görsroth mit Karoline

Christiane Elisabeth Emilie Jekcl in Sonncnberg.
Sterbefälle:

29. September: Dorothea, geb. Schneider, Ehefrau des
Spenglers Heinrich Schwarber in Sonnen¬
berg, 29 I.

5. Okt ober : Gärtner August Bictz in Sonnenbcrg , 76 I.

Geschäftliches.
Wenn Sie Ihr Kind

gesund, munter und geistig frisch sich entwickeln sehen wollen
so geben Sie ihm Dr . Hommel'o Hncmitogen. Lassen Kjx
sich jedoch keine der vielen Nachahmungen auireden!

Dr. Slommels Hämatogen erhältlichmder Tamms-Apotheke.

MZlvetzßestm öe§WieOgöener Tagblatts.
Haupt-Agentur: Wilhelmstraße6, Fernsprecher 967.
Zweigstelle1: Bisuiarckring 29, „ 4020.

„ 2: Schicrsteinerstr. ln , „ 575.
„ 3: Goethestraße 13, „ 505.
„ 4 : Dambachtal1, „ 641.

Die Moegerr-I rrsgabe umfaßt Seiten
sowie die Verlagsbeilagen „Der Roman" und „Amtlilki»

Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts" Nr. 81.
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Gerrchtssaal: H. Diefenbach : für die Allzeigen und Reklamen: H. Dorn
und

sämtlich in Wiesbaden. ~ au f;
Druck und Verlag der L. Schellenbergschen Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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DEU  BESTE
GLÜHSTRUMPF

anerkannt als erstklassiges Fabrikat
mit höchstem Lichteffekt und grösster Haltbarkeit.
Nur echt zu haben in allen einschlägigen Geschäften , diedurch das rote Aue r - Löwen ■Pläk at kenntlich sind.

Äuergessellschaft , Berlin O. 17.

ts
ts

tap
*4

Gartenbau -Verein.
Samstag , 17. Oktober, abends 87a Nhrr Versammlung im Vcreinslokale.

Der Vorstand. F383

Explosion

eüra © ip PeiroSeuHmiampe
ist

ausgeschlossen,
———— we nn dieselbe mit —— —Kaiserin

Kalseröl
(nicht explodierbarem Petroleum) gespeist wird.

erzeugt ein hervorragendes Liebt , brennt
sparsam und geruchlos und ist laut Gutachten
erster Autoritäten, s«siübc *r iroC !'en auf dem

Gebiete der Petroleum -Beleuchtung.
Alleinige Fabrikanten:

Petroleum-Raffinerie vorm. AUGUST KORFF, Bremen.
Garantiert echt zu haben in allen besseren Kolonialwarengoschäfien.

Engros-Niederlage : Ed . Weyg -andt , Wiesbaden. TV 132
K

Mb §l,Betten,polflettoar en
empfiehlt zu konkurrenzlos billigen Preisen

Möbelhaus All *. Henmann,
Helenenstrafte 2 , Eingang Bicichstrasze.

Transport frei ! Eigene Tapezicrwerkstiitte. Transport frei!
Bitte genau auf meine Firma zu achten. B15707

U « saes 9 eii Ms
EINE NEUE WOCHENSCHRIFT IN ENGLISCHER SPRACHE.

Die Nr. 5
Ist soeben erschienen

und im Verlag, L. SCHELLENBERO’SCHE HOFBUCHDRUCKEREI, Langgasse 27,
in den 5 Zweigstellen des Wiesbadener Tagblatts, sowie in sämtlichen

Buchhandlungen und Zeitungs -Kiosken zu haben. Einzel¬
nummer 20 Pfg., Quartalspreis M. 2.— frei ins

Haus, durch die Post bezogen
M. 2.25.

Kurze Inhalts -Angabe:
Politische Überschau . Gesellschaftliches . Kurhaus -Konzerte während der Winter-
Saison . Das Königliche Theater , Residenz - Theater , andere Belustigungen . Die
Kochkunst -Ausstellung . Die Ausstellung in Darmstadt . Neues vom Redaktions¬
tisch . Ein Engländer über Nationalhaß zwischen Deutschen und Engländern.
Prinz Bülow . Beschreibung Wiesbadens und Umgegend . Die Standard Oil Co.

Bücherschau . Neues vom Auslande . Humoristische Ecke.

Bl

MH /1H

Km gebrochener Larmus-Tafel-Gbst.
Ich hebe mein Lager, Laden Schwalvacherstratze3», durch neue Zufuhr

ergänzt und um nun wieder Platz für weitere Zufuhr zu gewinnen, verkaufe ich
von heute ab, solange Vorrat, zu herabgesetzten Preisen etwas klein fallende
Ware schon die

1© Pfund von 65 Pf . an -"MI
(unter 10 Pfd. gebe nicht ab). Bemerke, daß alles gepflückte Ware und teils
auf Federrollwagen hierher transportiert, daher Garantie für größte Haltbarkeit,
nicht zu vergleichen mit den sogenannten Rcgcnäpfel aus aller Herren Länder, die
auch im wahren Sinne des Wortes einen verregneten Eindruck machen. Proben
dieser Ware zum Vergleich mit meiner Ware sind zur Ansicht bei mir ausgestellt.

H . Heitkamp.

nKaffee Kau“ eoffemfrei.
Auf der Erstell Grossen Allgemeinen Kochkunst -Ausstellung im PanalinenscMosselien

zu Wiesbaden vom 10. bis 19. Oktober 1908 haben wir einen Pi ’obe -AKSSchank und die Verteilung von
Gr &tis -Proben unseres „Kaffee Hag“, coffe'infrei, eingerichtet. Wir bitten die Besucher dieser Ausstellung, sich
durch einen Versuch von den hervorragenden Eigenschaften coffeinfreien Kaffees gütigst zu überzeugen.

„Kaffee Hag “, eoffemfrei,
wurde auf der Nürnberger Kochkunst-Ausstellung 1908 mit der goldenen Medaille und dem Diplom des
„Internationalen Verbandes der Köche“ ausgezeichnet.

Verkaufsstellen des „Kaffee Mag “, coffe 'infrei , in Wiesbaden:
Adelheidstr. 41. .
Adelheidstr. 76 . .
Albrechtstr. . . .
Albrechtstr . 3 . .
Albrechtstr. 16 . .
Babnbofstr. 8 . .

Bahnhofstr. 12 . .
Bismarckring 37 .
Bismarck ring 23 .
Bismarckring 15 .
Bleich str. Io . .
Dambachtal 1 . .
Dotzheiraerstr. 50 .
Dotzheimerstr . 47.
Ellenbogengasse 2
Ellenbogengasselö
Em8erf.tr. 2 . . .
Erbacherstr . 2 . .
Frankenstr . 10 . .
Friedrichstr . 7 . .
Friedrichstr . 18
Goethestr. 13 . .
Goldgasse 2a . .

Gr. Burgstr . 16 .

Häfnergasse . . .
Hslsnenstr . 22 . .
Hellrnunästr . 27 .

Wilh. Hch. Birok,
Otto Blunier,
Georg Müller Wve .,
A. Kriessing,
C. Brodt Nachf.,
C. W. Leber Nachf.,

Peter Eifert,
Adolf Genter,
Gabriel Beeker,
Jean Spring,
Alwin Semiebald,
Jak . Huber,
Moritz Hondricbs,
Carl Werner,
Jakob Erey,
P. Quint,
Ad. Linnenkohl,
Herrn. Klärner,
Martin Beysiegel,
C. Rudolf,
Th. Büttgen,
Ernst Hittrieb,
Fr . Groll,
J . Rapp Nachf.,

O. Roessing,
Emil Hees, HofL,

Carl Acker Nachf.,
Deutsches Kolonialhaus,
Carl Dorn,
Jul . Lehmann,

Firma J. C. Bürgener,

Hellmundstr. 43 .
Hellmundstr. . .
Jahnstr . 30 . . ,
Jahnstr . 40 . . .
Kaiser-Fr .-Ring 60
Ifaiser-Fr .-Ring - .
Kaiser-Fr.-Ring 2
Kaiser-Fr .-Ring 30
Kaiser-Fr .-Ring 14
Kaiser-Fr .-Ring 52
Ifaiser -Fr .-Ring 8
Karlstr . 22 . . .
Kirchgasse 52 . .

Langgasse 17 . .
Luisenstr. 43 . .
Luxemburgstr . 8 .
Luxemburgpiatz 5
Luxemburgplatz 2
Marktstr . 9 . . .
Marktplatz 1 . .
Moritzstr. 38 . .
Moritzstr. 18 . .
Moritzstr. 3 . . .
Moritzstr. 64 . .
Moritzstr. 37 . .
Moritzstr. 11 . .
Micbelsberg 32 .

Michelsberg 8 . .
Michelsberg 23

Adolf Haybach,
J . Jäger Wwe.,
Gobr.Dorn, Inb .Jos.Dorn
Ad. Frischke,
Lorenz Hecker,
Aug. Zoller,
Friede. Weber,
Friedr . Neubauer,
Peter Huth,
Fritz Röttger,
Wilh. Plies,
Louis Hofmann,
J. C. Keiper,

Inh . Ernst M. Klein,
S. Schmidt,
Ph. Lieser,
Eritz Piöttoher,
Karl Bachmann,
Hch. Flick,
Otto Sichert,
Georg Stamm,
R. Richter Wwe.,
J . W. Weber,
J. Koch,
Aug. Laux,
Emil Kern,
Kurt Losskarn,
P. Enders,

Inh . Lisa Nollstadt,
Ford. Alexi,
Reinh. Göttel,

Micbelsberg.
Mühigasse 17
Nerostr. 26 .
Nerostr. 46 .
Neugasse 2 .
Neugasse 15.
Oranienstr. 52
Oranienstr . .
Rheinstr. 82.
Rheinstr. 79.
Rheinstr. 51.
Rheinstr. 55.
Kheingauarstr.
Rhein gauerstr.
Roonstr. 12 .
Saalgasse 4 .
Sehiersteinerstr
Schwaiba .-herst
Seiianstr. I
Sedanplatz 1
Seerobenstr. lf
Stiftstr. 18 .
Taunusstr. .
Taunusstr . 51

Wellritzstr . 39
Westendstr . 12
Wilhelmstr. .
Wörthstr . .

10 .

6
.79

Karl Witze],
J , Haub,
Aug. Kortheuer,
Louis Kimmei,
Pb . Nagel,
Heb. ZimmermannNachf.

Job . Gerstadt,
Wilh . Klees,
Robert Sauter,
Richard Se.yb,
Herrn. Bölken,
Kneippbaus Hch. Meyrer,
Apotheker C. Portzehl,
Karl Kirchner,
Konr. Schirmer,
A. Christ,
Dan. Fuchs,
Gg. Klein,
Fjw. Maus,
L. Fieclier,
Apotheker Ernst Kocks,
W. A. Kohl,
Louis Lendle,
Aug. Engel,
OskarSiebert Nachf., Inh.

H. Tittel u. O.Möckel,
Eritz Bernstein,
W. Diedrichsen,
Karl Mertz,
Ernst Weschc.

Kolonialwaren niä Mtahm
Karl Hahn,

Oranienstr. 45 , Ecko Herderstr.
Fernspr . 4096.

Sämtliche Kolonialwaren zu den
billigsten Tagespreisen,

sowie sämtliche Delikatessen,
Kemiise - Iionscrvcn,

Fiscli -Konserven,
PaiiM,

Zervelatwurst , Uotwurst,
aiett wtirst , Triiffctleberwurst

Salamis , Laclisschinken,
roieer n . gekochter Schinken.

Täglich frischer Aufschnitt
von Hofmetzger .8. Blurkardt.

Echte Frankfurter Würstchen.
Weine— Koguak— Liköre.

Niederlage der „Germania -Bodega“ und
Palästiua -Wein-Gesellscliaft„Jaffa“.

Sämtliche in- und ausländische
. ri":-r=  Käse . ~— .

Tabak, Zigarren u. Ligaretten.

KW MOne Hafen!
Hasen»
Braten

von
3 Mark an.

»Io Zs. © eyer II . ,
Grabenstratz« 34»

3236 Telephon 3236.

Die Abholung von
FRACHT - und EILGÜTERN

zur Bahn
e^ olgt durch die regelmässig fahrenden

RETTENMAYERS
ROLL - GEPÄCKWAGEN

zu jtäder Tagesstunde , 3==*
(Sonntags vormittags nur Eilgüter.)
(■Frachtgut : binnen 5—6 Stunden ")
Ungut : .. 3- 4 J

■*— Bestellungen beim Bureau : »= »
NIKOLASSTRASSE 3.

RSciglithor Hofspcdttour
'öttenmaycr*

Wiesbaden ==

Engros-foiederlage: Ed . Wey ^ andt , Kirchgasse 34.
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Eleganter Hut, --

Köpfe . von l, 20  bis 21) .°°
Amazonen . . . . von ^ ,7<’ bis 4ö .°°

Reiher- Flügel- Fantasle-RIumen
Hutnadeln- Agraffen.

DninnAf . TVaI +auf aus  Kixsseide mit eleganter
IdlllMH ilOliliüUi Seidenstoff- u. Flügelgarnitur

in schwarz, marine, grün, braun, taupee und (| 75weiss

Pariser Form,
aus Sammet od. Filz, mit grossen
Rosen und Bandschleifen, reich
garniert, in allen modernen Saison¬
farben .

Lyoner Schleier,
grösste Auswahl aller mod. Farben u.Muster,
Mtr. 17 , 25 , 30 , 36 , 45 , 50 , 6 ©, 75  Pf

bis 2 Mk.

Lyoner Chiffon,
Breite 110 und 120 cm,

Meter BZ» Pf., 1.50 , 1.85 , 2 .25  Mk.
K 99 Ja

Bankhaus

Carl Kalb Sohn lachfolger
— gegründet 1840 —

Wiesbaden, Willielmstr. 9, gegenüber Lnisenstr.,
Inhaber:

Kommerzienrat Möllmann und Henry Mollmann.

Ausführung aller Bankgeschäfte,
insbesondere:

An- und Verkauf von Wertpapieren an den Börsen von
Frankfurt, Berlin, London usw. 9073

Führung Saufender Rechnungen und Scheck-Konten.
Verzinzung von Bareinlagen.
Lombardierung von Effekten.

Vermietung von Panzerschrank-Fächern— Safes.
Aufbewahrung von offenen und geschlossenen Depots.

Ueberwachung und Verwaltung von Wertpapieren.
Einlösung von Kupons.

Kreditbrief-Auszahlungen.
Schecks auf das In- und Ausland.

Pastor FeikG’s
hat 1000beu die Gesundheit gebracht,
welche sie sonst nirgends fanden.

Sprechstunden 10—12, 2—4.
Goldgasse 1.

Attestez.Einsicht.MachcnSie Versuch!

Vertreter in Sclnvalbacli und Schlangenbad.

Telephon 3087.

t Pilsener Urquell.
Münchener Lowenforäu
JS ûlnabaelier Peteforiäii

GermaniAbrän
Va-Literflaschen und Siphons ä 5 und 10 Liter

empfiehlt 046

Emil  iCSsiig,
Flascbenbierliandlmig, Herrnmühlgasse7.

Gegründet 1879,

üesp  tkaarze Zeit®
Wiesbaden Wik .OlB .SStr 'O .SSG Wiesbaden

vis-h-vis der Goethestrasse.

jtoe ’s Tr Asr -f aiaf
im Prachtbau.

Meute Samstag von nachmittags 4 —7  Ihr;

Grosses Kinder-Fest
mit vielen Ueberraschungen.

•Jedes E'liilii erhält beim SK in tritt
—- -— ein Gesclieuk . - —

Geeifnet:
an Wochentagen von nachmittags 4 Uhr bis 11 Uhr abends,
an Sonntagen „ „ 3 ,, , H

von 42. A. ss -iiller . Neu- Jsenbura,
empfiehlt täglich frisch 1167

' 5%., V
Cregen jedes Unwetter geschütztes Unternehmen.

peiet
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Durch sämtliche Installateure zu beziehen
Man verlange Broschüre N9 18 von Ehrich und Graetz,Berlinj.u.3$. (Z. 9/59190)

F 15

Kunst
and

Wegen Platzmangels verkaufe die von meinen Filialen aus den Seebädern Westerland a/Sylt
unu Wyk a/Föhr zurückgekommenen Bilder, darunter wunderbare Original • Oelgeiuälde
moderner und alter Meister, zur Hälfte des früheren Preises.

Gleichzeitig verkaufe, um zu räumen, mein reichhaltiges Lager in gerahmten Gravuren,
/Radierungen , Faksimiles , Stahl - und Kupferstichen , in handmodellierten, -—
Hold - und Politur -Heisten zu äusserst billigen Preises ».

Besichtigung ohne jeglichen Kaufzwang erbeten.

sowie

Jiatis CtUgenbevge?, Wer MZ Mellsur,
"Wiesbaden , Taimusstr . 3 , Alleesaal-Laden.

für Blutarme,meichsücbtige , |
stUiende Mütter , Nervöse , |
Rekonvaleszenten und flb-
gearbeitete . Wenig Fllkobot,
viel Malzgebalt . Es ist das |
beste und nahrhafteste 0e=

tränk für Jung und Hlt.
SS JFSascIiera . frei EBa.ias

SSik. S .LW.
Generalvertrieb f. "Wiesbaden:

_ Robert Preuss,
Biergroßhandlung : Weissenbnrgstrasse S ®.

Kellereien : SSergfscMKsscliei *.
Telephon SB85 . 1Y158

Ganz umsonst
,st » de rnarktschreiende Anzeige , die nicht auf  Wahrheit beruht.
«i „ Versuch wird Sie befriedigen . Durch Erspar » ,tz der
hohen Ladenmirte » nd sonstige Gelegenheitsliinfe offeriere ich:

herbst- und WmLer-herrrn-
und Knaben -Paletots , Anzüge , Joppen u . Capes,
sndd . Ware (GelegenheitSkanf ) , moderne Stoffe,
tadelloser Sitz, beste Maßverarbeitung aus allercrften
Firmen , früherer Preis Mk. 80, 35, 10, 45, 50, jetzt

Mk . 18 , Av, 25 , 80 , 35 , so lange Vorrat.
\vst ~ Ansehen gestattet . — H-Lle grotze Bertaufsräume . "MI

Bsniel Birnzweig , S«Ä5,
Stbwalbacherstrahe 30,1 Stock lAlleefeite).

Empfehle schöne
GasMglKwpen,
GasLüstcr,

sowie nur die besten Glühkörper und
Gaszplinder , alles nur prima Ware,
sehr billig. Näheres bei Eirieg -, Kirche
gaffe 19, im Hofe links. 1125

cm *mm

Dass Vr1Ms!rZs-§MeMsA;
z. Bord . -Oxhoft ea . 500 Pfd . 24 M., ‘/sOxhoft ca . 225 Pfd . 13 M. ,
Eimer ea . 110 Pfd . 9 1.1. , Anker ca . 58 Pfd . 5 .50 M. , ’h Anker
ca . 28 Pfd . 3 .60 M-, Emaille -Eimer ca . 25 Pfd . 3 M. , Postkollo
1 60 M Keae saure Salzgurleeu in Dill Anker 9 M.,

Anker 7 M„ Postkollo 2 M. Pfeffergurken , pikant,
Postkollo 4 M. Prima Essig -Gewürsgurlreu Postkollo
2 .50 M- SeufgurKeu »hart und glasig , Postkollo 3.50 M. Grüne
Schuitzelbohnem Postkollo SM . kk. weisse Perlzwie-
belu Postkollo 4 .50 M. Gehirgs - Preiselbeereu , tafel¬
fertig , Postkollo 3.75 M., Blecheimer von 25 Pfd . 9 M. Mixed
Picitles Postkollo 3 .50 M. Prima Etoto Ueete Postkollo
2 M. Beste alte jßrahauter Ta,fel -Sardellen Post¬
kollo 15 M. Prima Päanmenams Postkollo 1.80 M. Alles
irikl . Gefäss ab Magdeburg gegen Nachnahme oder Vorein¬
sendung des Betrages . Grosse Preisliste auf Wunsch kostenlos.

F . A. Köhler & Co ., Magdeburg 30
— Gegründet 11835« ——

01

Haeusncr's Welidelslcmer-Brermesiel- Spmlns
i Mk. 0.75, 1.50 und 3.00. Seit Jahren bewährtes und hervorragend wirkendes
Haarwasser. Zu haben in Apotheken und Drogerien nur echt tu t Schutzmarke:
„Wendelsteiner Kircherl und Brennefiei !" LM " Rachahmungen sind
schleunigst zuruchzuweisenr“Vs (z.9/18724 Ma.364) F16

Kjnderfrem

ich empfoli
•r'jfORTOFOü^ '

Knopf - und Schnürstiefel
f ür Mädchen und Knaben.

la Boxcnif und Clievreaux,
extra breit, ausserordentlich
haltbar , besonders starker

Unterhoden,
Grösse 21-22 23-24 25-26 27-28

185r.00 ßOÔÖO
■3 Al. 6 M. WM. « M.

Grosse 29-30 31-33 34-35
17504 M. )00 050

J M. O M.

Slumenthäl%6o.
Kirchgasse 39/41.

K13

Jaffü-TüfelA,
allerbeste?, eigenen Imports, wohlschmeck.
wie Olivenöl, vorz. für Mayonnaisen.
Fritz RiSMer.
Lnxemburgstraßc. Telephon 786. 1031

liefe iBSSHKSSSM

allerfeinst : Qualität
Harzer 1»8V M «, Bauern 2,80  M.

empfiehlt
Frans Viene , Käsefabrik,

Harsum , Kr. Hildeshcim. 1' 143

SGGGGGG « GGGGG « SSG

StadihaKe-Restaurant,
Mainz,

BSkemeier **»

Samstag, den 17. Oktober,
abends8V2 Uhr:

Die Tanzleitung hat Herr Tanzmeister Fetersohn
übernommen . (ins.-5r.niw .) F48

Eintrittskarten
des Eestaurants zu

sind im Vorverkauf
Mk. !.— zu haben.

am Büfett

Kassenpreis Mk. S.50.

Mainzer Sportplatz.
§oimta ^ «leim. L8 . OIi .to3 »er 9 i &a .climitta .g 's UI »rS

= Cl-rosses S§>©liloss - Rennen :
B. DaaecRennen mit Motorsohrittmacher,
a Bvlieger -KSeiatieji , 3 Motor - ttcnnen.

Es starten im Dauerrennen mit Motorschvittmacher:
1. Christel Kode , Slambisrg -, Meisterfalirer von Deutschland.
2. fcicors läresclier , Mainas , Altmeisterfahrer von Europa.
3. Maus Ludwig , Sossenheim , Sieger der Distanzfahrt Wien -Berlin 1908-
4. «itia ©1 öcliler , Frankfurt , Meisterfahrer von Württemberg.

Kasse : Tribüne Mk. 2.—, I . Platz Mk. 1.50, II . Platz Mk. 1.—, III . Platz
50 Pf . Vorverkauf : Tribüne Alk. 1.70, I . Platz Alk. 3.20, II . Platz SO Pf .,
III . Platz 40 Pf . Mitglieder des Deutschen Badfahrer - Bundes zahlen an der
Kasse auf J. Platz Mk. 1.—. (5r . 6265) E49

Handelsschule Dr. Conrad Grimm.
Vom 1. Oktober ab:

Wiesbaden , Kirchgasso 19 u . Biebrich a . Rh.
Yolksheim.

Abt . I I;
1. Nachhiifekursefür Schüler höherer Lehranstalten.
2. Vorbereitung für alle höheren Examinas.

Die iiiig 'iirastigrsteja und aussichtslosesten Fälle wurden
mit maclilialti ^ em Erfolg behandelt.

lliisei ® Geschafft
bleibt Samstag , dem 17 . c ., vtm mittags 1 Uhr ab
geschlossen.

Spitzen-ianyfaktur Loyis Franke,
Wilhelmstrasse 22.

per Paar

@alnn « Schuhe
aus ■weißem Glaceeleder , dio durch Ausstellen in den Fenstern etwas staubig
geworden , werden , ohne Rücksicht auf den früheren Wert , durchweg für
Mk. JS.1MS das Paar ausverkauft.

SnrJoPC 't' iaf nl in  Boxcalf und Chevreaux , nur allererste
•%8äBÜCl öisiösLl  Fabrikate , zu fabelhaft billigen Preisen.

Wiesbadener Scirnliwaren »Konsum,
Ges. m. b. H.

nahe der Lui senstr., 19 Kirchgasse 19 , nahe der Luisenstr.

frVü
üffm

i «jarasitiert wasserdicht.
für W iS;  Imeri neu , E&raisJie und Siiöder,

von Mk. mi  per Meter.

Windelhöschen,
Sä.uglinsrspflegv unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 1311

Sämtliche Artikel zur Kranker.- uml Wochenbettpüege

A Chi *.Tanh er,
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Weibliche Vertonen.
HewervkichesPersonal.

Tüchtige Taillenarbeiterinnen
sofort gesucht B ah nhofstr aße 9, 2._

Tücht. erste Taillenarbeiterinnen
in Jähresstellung sucht R . Sckwarz-
Wepl. Adelheidstr. 27, EckeT -_ _̂ _ Adolfsallee

Taillen -Zuarbeiterin sof. gesucht.
Geschw. Stei nber g, Rheinstraße 43.
! Tüchtige Tapezierer -Näherin
ffofort auf dauernd ins Haus gesucht
Friedrichstratze 31, 3 r.

Lehrmädch. f. Wetßz. g. sof. Berg.
läfnergajsigesucht Hüfnergasse 6, i.

Suche bess. Kindersräul . zu Kindern
(6 u. 3 I .). Weilstraße 6,ll

Tücht. Büfettfräulein sof. gesucht.
Wo § sagt  d er Tagbl .-Verlag . Lik

Tücht. Allleinmädchen m. g. Z.
sucht einzelne Dame . Hoher Lohn.
Borstell, zw. 8 u. 10 Uhr. Näheres
Nikolas straße 33, 1_ redjfg.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. gut bürg , kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht g. aut . L. Markt¬
straße 11, S chuhgeschä ft S chönfeld.

Tüchtiges sauberes Hausmädchen
gesucht Schütze nstra ße 16.  8999

Mädchen,
das etwas kochen, waschen u . bügeln
kann, von einzelner Dame gesucht
Niederwaldstra ße 1, 1 l inks._

Zum sofortigen Eintritt ob. später
suche ein gediegenes selbst. Mädchen.
Sehb , Rheinstraße 89. _ B15622

Tüchtiges braves Alleinmädchcn,
das kinderlieb ist u. kochen kann, für
kl. Haushalt sof. ges. Meld. nachm.
8—4 Uhr Dotz heimer straße 111, 2 r.

Mädchen
Mit guten Zeugnissen für die Küche
lgesucht  Rosen '!rai- ' 5,, Parterre ^ ^
> , Best. Alleinmäbchen z. 1. Rov.
gesucht Sch iersteincrstra ße 7, 3. Et.
i Alleinmädchcn,
gnständ . kräftiges , f. eine Fremden-
Pension per 1. November gesucht. Näh.
im Ta gbl.-Verlag . _ Kg

Jüngeres Mädchen
esuz. 1. Nob. gesucht, große Wäsche aus

tb. Hause^ Schneider , Lu xemb ur gpl. 8.
> Tücht. sauberes Alleinmädchen
gesu cht Kni ser-Fr ied rich-R ing 72, 3.

Eins . Dienstmädchen für gleich
gesucht Wilhelms- Heilan stalt , Küche.

.Dienstmädchen gesucht.
Näheres M ichelsbe rg 12, im Laden.

Junges Mädchen
gesucht Weilstraß x 18, Parterre.

Sclbstättdiges Alleknmadchen,
.in Küche u . Haushalt durchaus erf.,
-zu 2 Personen per 1. November bei
stu-tem Lohn gesucht Große Burg¬
straße 8, Laden.

Suche zum sof. Eintritt
für m. kl. Haushalt tüchtiges Allein¬
mädchen, welches auch Perfekt kochen
kann. Goldschmidt, Emserstraße 8, 2.

Allcinmädchen,
das bürgerlich kochen kann und die
Hausarbeit übernimmt , für einen
kleinen stillen Haushalt gesucht. Nur
Solche mit guten Zeugnissen wollen
sich melden bis 3 Uhr nachmittags od.
von 7 Uhr abends ab Elisabethen¬
straße 27, Parterre.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches gutbürg , kochen k., sof. ges.
Frau Dir . Becker, Möhringstraße 9.

Tücht. Mädchen in klein. Hausb.
gesucht Oranicnstraße 50, 3 rechts.

Tücht. Allcinmädchen sof. ges.
Bismarckring 40, Part . r . Bl 5761

Gesucht ein tüchtiges Mädchen,
welches koch. kann. Friedrichstr . 19, 2.

Tücht. gewandtes Hausmädchen
mit guten Zeugniss. per 1. Nov. gef.
Vorzustellen Leberberg 14.

Junges send . Mädchen gesucht
Müchervlatz 2, Parterre . B15786

Tücht. Mädchen, das selbst, kochen
kann, per sof. od. 1. ges. Restaurant
Waterlooeck, Waterloostr . 5, Part.

Mädchen
tagsüber gesucht Borkstraße 31, Lad.

Alleinmädchen,
das zu Hause schlafen k., für kleine
Fam . obne Kinder sofort ges. Wart¬
turm -Allee 6, Part . B15673

Tücht. Büglerinnen ges. Bl 5776
Neuwäscherei Biel , Bertramstraßc 9.

Junge tüchtige Waschfrau
gesucht Röonstraße 9, Part . B 15714

Frau gesucht für den ganzen Tag
zum Reinigen v. Burean - u. Lager¬
räumen . Calmano & Geis , Dotz-
heimerstraße 40, Mtb . Part . B15780

Gesucht
tüchtiges Mädchen für alle Haus¬
arbeiten von vorm. 7 Uhr bis nachm.
3 Uhr Dotzheimerstraße 35, Laden.

Monatsmädchen,
sauber , ehrlich u. in jeder Beziehung
zuverlässig, für 2 bis 3 Stunden
täglich per sofort gesucht Hallgarter-
straße 2, Parterre rechts.

Monatsmädchen
gesucht Rheinstraße 48, 1. Stock.

Saubere Frau
b. 2—̂3 Uhr nachm, f. Laden zu putzen
gesucht. Reinhardt , Moritzstraße 13.

Eine Frau ober Mädchen
wird für einige Stunden am Tage
zur Hausarbeit gesucht. Näh. Rüdes-
heimerstraße 38, 2 links.

Br . saub. Mädchen v. 9—11 Uhr
gesucht Helenenstraße 14, Mittelb . 2.

Mädchen, nicht unter 18 Jahren,
für einige Nachmittagsstunden ge¬
sucht. Näheres Pension Westminsicr.
morgens von 10—41 Uhr. 10042
Suche Monatsmädch . auf 4 Std .,

v. 9—12 vorm. u . von 2—3 nachm.
Wcilstraße 6, 1.

Männliche Personen.
Kausmännisäies Z? ersonak.

Ruhige saubere Stundenfrau
3mal wöchentlich gesucht. Auzufr . v.
10—12 Uhr. Röderstraße 22, 3 links.

Gesucht tüchtiger Mann,
gel. Kaufmann oder Buchh., nuit etw.
Vermög., auf Bureau , ev. als Teilh.
Off , u . P . 583 an den Tagbl .-Verlag.

Büreaügehilfe,
nur solcher, welcher längere Zeit auf
Anwaltsbureau tätig war u . selbst,
arbeitet , sucht Justizrat Hcintzmanu,
Wiesbaden , Moritzstraße 20.

Hewerbkiches FPrkonak.
Junger Setzer

gesucht Nerostraße 23.
Damen -Schnerder

sucht A. Dörr , Neugasse 24,
Selbst . Damenschneider dauernd

gesucht._ I . Herrchen, Goldgasse 19.
Tücht. Schneider ans Werkstatt

gesu cht Herrnga rtenstraße 7.
Fuuger Wochenschneiber gesucht

Walramstraße 8, _3 St . B1B7B7
Tcht. Schneider , Wochen!. 30—35,

gesucht  Kirch gaffe 7. R.  A . Senftl eben.
Zuuerläst . tüchtiger Tagschneider

u. ein Westeuarbeiter find , dauernde
Beschäftigung b. H. Gabriel , Schiller-
plah 1, Ecke Fricdrich straße.

Suche einen Friseur
Samstags u. Sonntags zur Aushilfe.
Wo ? sagt  der Tagbl .-Verla g. Ko

Lehrling gesucht.
Jak . Got tfrie d, Mech., Grabenstr . 26.

Intelligenter Junge
aus anständiger Familie al? Bei->gi ..
Hilfe (Vorleser ) eines Zeitungs-
Korrektors sofort gesucht. Selbst¬
geschriebene Offerten unter V. 576x den Tagbl .-Verla g.

Jg . saubchftabtkunb. HauSbürschc
ges/Bäcker ei S attler , Taunusstr . 17.

Sauberer Junge
für leichte Arbeit und Ausgänge ges.— ' B15767Sismarckring 39], 1 St.

'Sauberer Fahrbursche
gesucht Adolfsallee 40.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte'lm Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weiblich » VSNsonen.
KaufmännisÄes Personal.

Junge Dame,
gebildet, von vorteilhaftem Aeußern,
erfahren in der Goldwarenbranche,
sowie in Korrespondenz (Schrerb-
maschine) rc., sucht zum 1. November
oder später Stellung in gleichem od.
ähnlichem Fache. Offerten erbeten
unter W. B77 an den Tagbl .-
Verlag.

Hewerbkiches Personal.
Brav . Mädchen, w. serv., bügeln

u. etw. nähen f. St . in fern. H.
Seerobenstraße 7, Hth. 1 r . B15687

Weiblich » Versonen»
Kaufmännisches Hterfonak.

Van einer Fabrik in Biebrich wird eine

Dame gesucht.
welche die Stenographie tu Schreib»
Maschine vollkommen geläufig beherrscht.
Angebote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsausprüchen unter A . » i*s an
den Tagbl .-Verlag.

Gewerbliches Nerfonak.

TAsi. ĉtinexücriiumi
für unser Kostüm-AendcruugS-
atelicr zum sof. Eintritt verlangt.

" >zar
& C

Webergasse 5.

Seiden-Bazar
S . Mathias & Co . ,

MoÄes.
2. Arbeiterin und Lehrmädchen

sofort gesucht.
E . Eisheuer , Mo ritzstraßs 7.

Eil!drsscres ijBUGmäDrijtit,
welches nähen, event. schneidern kann
und gute Zeugnisse ans herrschaftlichen
Häusern hat, wird gesucbt. Vorstellung
nur von 4—5 l!hr Adolfsallee 19, 9.

mmm  fieinaes MKm
gef. Hotel Qucllnihof, Nersstrnße 11».

Gesucht für sofort "TI44
Mädchen KX “®" -

Frau  D avis , S chiersteine ritr. 80.
~3 ?er sofort gesucht zu meinem ein¬
jährigen Knaben ein

btara KllülerwWeii.
Etttil Dör ner , Manritius str. 4.

$eiL braves DleMmiidtzeu
sofort gesucht. Springer , Adolfstr. 10,
1. Et ., Biebrich.

Gksaüsi naüi Jltgentinien
ein besseres Mädchen, gewandt in
Hausarbeit , Weißnähen und Bügeln.
Näheres d. 2—4 u. 6—8 Uhr Sonnen¬
de rgcrstr aßo 45, P . Fr . v. Locwenclau.

§sü6cs dcssllkg JtiultiH
©4?Ci tzPitM 10038

kann Massage und Bademcistere! gegen
mäßiges Honorar erlernen u. Stellung
erhalten. AdolfSdaV , Friedrichs!!. 46.

Männliche %}evTimen.
Kaufmännisches H' erfonak.

Kfm. Lehrling>"
Adol'straße 4, IT. „Nordstern."

gesucht

Sichere Existenz . - HM
Won ranknrrenzl . Unternehmen

wird für d«n hies. Bla !; z. Beans»
sichtignng n »Kontrolle d. Versand . ,
sowie z. Bsrreä .nnug d. täal . eing.
Gelder ei» znverlüsstger , achtb. .Herr
sof . ges. Zur vcvernahmed . selbst.
Position sind einige hnndert Mk.
erforderlich . Off. unter .« »err an
Haasrnstein & Boglrr Wiesbaden.
- - - r- -

Pcrtrcter gesW!
Zum Besuch der Schneiderkundschaft

" ^ " ffefürWieSbaden,Mainz,für Futterstoffe fiirWicS . ... . . ,
Darmstadt u. Umgebung ein tüchtiger
sungcr Mann gegen Provision n. Spesen-
Bergütung gesucht. Offerten u. HZitZ
an L̂ aasenstein & Vogler , Wiesbaden.

Hewerbliches Hterfonas.

Architekt,
flotter Zeichner, ges. Bew. mit Z.-
Abfchr. u . Geh.-Ang. u. N. 88 Tagbl .-
Haupt -Agentur , Wilhelmstr . 6. 10022

Architekt,
künstlerisch befähigt, durchaus
selbständig, tüchtig int Entwurf
und Detail , flotter Zeichner, Pr.
sofort gesucht. Offerten n. Bci-
sügung von L-kiẑ en und Angabe
der Gehaltsansprüche u. «*. SH*
an den Tagbl .-Verlag.

AflklMe Podiattreiter
sucht

Carl Ackermann,
Wilhelmstr. 54.

Mriligkillcr Muse
ans anständiger Familie als Beihilfe
(Vorleser) eines Zeitungs-Korrektors so¬
fort gesucht. Selbstgeschriebene Offerten
unter b' . » Skr an den Tagbl .-Verlag.

I

Herrschaftskütscher,
ledig, mit nur guten Zeugnissen gesucht
Lessingstratze 10046

Weibliche Personen.
Gewerbliches ^ 'erfvirnk.

22-jähr . evgl.
Kittvergärt »,erin , L43

welche in der Kinderpflege, Nähen u. f.
Arbeiten bewandert, gute Zeugnijie besitzt,
nur in best. Hause tätig war, sucht Stcllg.
O ff. u. Ai. -LLt» an D. Frenz , Btain !.

FräNleitt
mit besten Empfehlungen wünscht Stell,
zu Kindern. Offerten unter Sv. S84l
an den Tagbl .-Verlag.

MWKMkerMM
Perfekte Schneiderin,

hier fremd , sucht noch Kunden . Ans.
einfach, u . eteg. Damen - u. Kinder-
Garderobem sowie Modernisieren in
und außer dem Hause . Pvstk. genügt.
Fricdrichstraße 21, 1 St.

Durchaus perfekte Schneiderin
nimmt noch Kunden an . Tag 3.50 Mk.
Off . u . E . 98 an Tagbl .-Haupt -Agent .,
Wilhelmstraße 6. 9936

Junge Frau sucht 2—3 Tage
der Woche im Ausbess. von Kleidern
u . Wäsche Beschäft. oder in besserem
Hause ALonatsstelle van 8— 11 Ubr.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Ks

Friseuse
nimmt noch Kunden an , Einzel -Fris.
in und außer dem Hause äußerst
billig. Kirchgasse 7, 1. Tel . 2867.

Junge Thüringerin,
in allen Haus!. Verrichtungen , sowie
im Nähen , Schneidern und Plätten
erfahren , wünscht sofort Stellung als
Stütze oder Ktnderfräulein . Ver¬
gütung nach Uebereinkunft . An¬
fragen unter A. 834 an den Tagbl .-
Verlag.

Empf . seinb. jüngere Köchin,
perf . Köchin m. Pr. Zeugn ., tücht.
Alleimnädch., d. g. lochen k., gewandt.
Hausmädch., d. näh ., hüg. u . serv. L,
zuverl . Kindermädch., eins. Mädch. f.
bürg . Haushalt . Stellenbureau Frau
Katharina Fischer, Nerostraße 91, 2.

Perfekte Köchin sucht Aushilfst.
Adelheidstraße 9, Frontsp . Tel . 388.

Köchin sucht Aushilfe.
Rheinstraße 26, Gth . 2 St . 10049

Perf . Köchin mit besten Zeugn.
"->r Stellung in Herrschatfsh ., ev.
Aushilfe . Offerten unter D . 583 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein besseres Mädchen sucht
Stell , als 1. Hausmädchen , ev. auch
als Alleinmädch. zur Führ . d. Haus¬
halts mit Beihilfe . Offert , unter
K. 582 an den Tagbl .-Verlag.

Mädchen, das alle Hausarbeit
gründlich kennt, sucht sofort oder zum
1. November Stell . Off . u . S . 188 an
Tagbl .-Zwqst., Bismarckr . 29. B15793

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stellung . Näh. Kiedricherstr. 6,
Frontsp ., bei Bohl . B15790

Mädchen,
welches 2 Jahre in oesserem Hause
diente , such! z. 1. November Stellung.
Frau Dannewitz , Vermieterin , Weil-
burg , Markt 5.

Ein besseres Mädchen vom Lande
sucht zur weiteren Ausbildung im
Haush . St . Schiersteinerstr . 22, H. 2 l.

Brav . Alleinmädch., w. kochen k.,
s. St . N. Fr . Marg . Kögler, Stellen¬
vermittlerin , Grabenstraße 26.

Ein besseres Mädchen
v. Lande sucht Stellung in kleinerem
Haushalt , wo ihm Gelegenh. gegeben
wird , das Kochen zu erlernen . Auf
hohen Lohn wird nicht gesehen. Näh.
Feldstraße 22, Vdh. 3 rechts.

Zwei Mädchen
s. Stelle in bess. Hause als Allein¬
mädchen u. erstes Hausmädchen , selb,
waren schon in bess. Häusern . Wies¬
badener Allee 59, Biebrich.

Besseres Hausmädchen
mit langsähr . Zeug », sucht Stelle , a.
lbst. in Villa . Friedrich str. 3, 1. Ez,

Mädchen vom Lande
sucht Stell . Kais.-Friedr .-Rrng 84 . «

Junge Frau , in der bürg . Küche
durchaus erfahr ., s. Stell , über Mitt¬
od. den ganz . Tag in herrsch. Hause.
Hellmunvstra ße 40, 1 r ._ Bl 57§4

Eine Büglerin sucht noch
eini ge Priva tkund. Bleichstr. 22, V . g.
Elue gut empfohl. Frau sucht StO

in bess. Hause von 8—-10 Uhr nrorg.
Dotzb eimerstr aße 57, Frontsprhe.

Junge Frau sucht s. nachmittags
1 Stunde Beschäft. Zu erfr . nachm
nach 3 Uhr Aarstr . 17, 8 r . B15753

Junge Frau' "" elfe ' .sucht Monatsstelle für morgens und
nachmittags . Zu erfragen Adler,
straß e 15, Vo rderh . 3. Fr . Lacher.

Gut empf. Wasch u. Putz fr an
s. Arb, in bess. H. Adlerstr . Ä . D . l

Frau sucht für nachm. 2—3 Std '
Besch. Hellmundstr . 20, V. D . Bi57^

E. j. Frau s. WaschTüTHutz-Beschl^
Näh . Herd erstr aße 26,^Htch. I^ Stock.

Saubere zuverläss. Waschfrau
s. einige Kunden . Adolfsallee 3, Hsh,

Müttttlichs Personen.
Laufmänmischrs ^ «rlonak.

Borübcrgeh . ob. dauernde Tätigt
sucht seitheriger Fabrik , m. reichen
kaufm. u . techn. Erfahr ., auch im
Bauwesen . Offerten unter G.
an den Tagbl. -Verlag.

ntell . verh. Kaufmann
sucht Nebenbeschäftia. irgendwelcher

Offerten unt . A. H. 90 Postamt
Bismarck-Ring. Postamt

Z18762
Junger verherr. Mann,

mit der doppelten Buchführ , vertraut
sucht St . als Expedient od. Lagerist'
Selbiger würde auch sonstigen Ver¬
trauensposten annehmen . Kaution I
gest. w. Off . L. 577 Tagbl .-Verlag'

Hewervrlches ^ ersouak.

Junger Bautechniker,
Abfolv. einer Kgl. Baugewerkschul,
sucht Stell , bei mäßigen Ansprüche,/
Off . u7 K. 579 an den Tagbl .-Ve rff̂ P

Geprüft . Maschinist und Heizer
gel. Schlosser, sucht sofort oder suat
Stell . Ders . übern , a. ZentraltzeiP
Zu erfr . St iftstra ße 14a, bei Älefic ?*
Junger verh. Küfer sucht Stcllu .io ' '

selb, rst in sämtl . Kellerarbeiten be¬
wandert . Offerten unter K. 577
den Tagb l. -Ver lag. _ an

Gewandter Dienerj
der Zentralheizung versteht,
sofort oder später Stellung . (Knie
Zeugnisse. Offerten unter F . 584 anden Tagbl .-Verlag.

Diener , 27 Jahre altPsuch!

, , , . - .. n3ebtPTr
sehr g. Zeugn . Off . u. E. 99 Taobl '.'
H.-Agent., Wil helmstr aße 6. 18044

Zllverl . ältl Manu sucht VeschäkT-
für nachmittags . Weilstratze 9, 2 (gt.

InteHiicnte loic WM
sucht Stellung als Gescllschaftcrin. Neiie.
bcgleiterin. Langjäbr . prima Zeuan !«,
Off. u. « . «». 8». postl. Berliner cE

Chrilll. Kerm. 23,
empfiehlt sofort: Peri . Köchin, Zimmev-
Küchc»- und Alleinmädchen. T '

Besseres Mädchen»
welches Schneidern, Putz und Frisieren
gelernt, sucht Stelle als Jungfer od--
besseres Hausmädchen, nicht ins Au " c
Näh.  Lo thringerstr. 14 bei

©iifadjcs Fliilllci».
in Kinder - u. Krankenpflege erk»n»
wünscht nnständ . kranke Person » chs!
der Riviera gegen Reisevergütun»
beglmte». Off . u. M. 12 postlaa^postlagernd

10021
Männliche Peusonen.
Oewervkiches^ erfonak.

Ein junger strebsamer

Bäckergshilfe,
19 Jahre alt , wünscht Konditorei
gutem Hause zu erlernen . Offerj

m
unter  A . 836 an den Tagbl ^VxP̂ ^lag.

Di; «,, «,. 30 I .. 1,80 gr.. In ZOT,„
IJICHEL, sucht Stclle . Off. erl 81 :'

V.  K . IS. - « «»L an iHubo fMoste , Frankfurt a . M . ' ° ^ l,F144

Die4( Zweigstellen der Wiesbadener Cagblsttr
viMMckrina 29, zerniprecher 4020

2: Schiersteinerftr.fg, „ 575
8: Esethestraße\5, Kernsprecher S05
4: vambachta! S, 641

nehmen Anzeigen - Aufträge für beide Aus¬
gaben des Wiesbadener Tagblatts gleichen
Preisen , gleichen Rabattsätzen und innerhalb
der gleichen Ausgabezeiten wie im „Tagblatt -bfaus ",

— Langgasse 27 , entgegen.
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= Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts. -
L»tale Anzeigen im .Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

In dieser Rubrik werden
nur die Straßen -Name»

der Anzeigen durch fette Schrift ausgezeichnet.

1 Zimmer.
Bl eichnraße 37 1-Z.-W._ B15506
lsrankenstr. 18,  P. , 1 D z., K„ K.  Nov.
lklei stsiraße  37v tü.. 1 Kirn. u . Kü che.
Klellritzstr. 27 Zim . u. Küche"sof. 8975

2 Zimmer.
Ad lerstra ße 49  schöne 2-Zim .-Wohn.
Bvhnhofstraße 12 2 M aas , m. Küche.
Biidingenstraße 8 schone 2-Z.-Wohn.

mit Zentralheizung bis 1. Nov.
zu vermiet en._ _

Eltvillerst r . 16  2 -Z.-W. N. im Htls.
Liricharabeyl 10 2-Z.-W. gl. ob. spä t.
Eeiststraße 3, Stk ., 2 Zim . in_ K.
Mi chelsberg 24 2 Zim . ü . Küche sof.
Ncttelbeckstrnße 2 sch. L-Zim .'-Wohn.

b. 400 Mk. N. b. Ste itz. B15329
SLwne 2-, 3-, ev. 4-Zim .-Wohnungen

sof. od. spät, zu vm. Näh. Göben-
strasie 25 (Neubau ) oder Bülow-
straße 10, 3 r., bei Rücker. 8860

3 Zimmer.

Oranienstraße 51 Laden oder Bureau
zu ^dermieten . ^ _ _ 3972

Seerobensträße 29 ist eine Helle Werkt
statte , des. f. Tapcz. geeignet, per
sofort zu vermieten . Näh. daselbst
Vorderhaus Part ., b. Spitz. 3942

Wahrrnnge » ohne Zimmer-
Angabe.

Nhclnstraße 20 große Part .-Wohn .,
zu Gesmäftszwccken u . für Arzt
passend, sofort zu vermieten . Näu.
Hinterhaus Parterre ._ 3865

Möbliert « Mahnungen.
Luisenstraße 5, 1 r ., eieg. mbl. Wohn.

ganz od. t ei lweise preisw . zu vm.
ZTn. Z. m. Küche, Nikolasstr ., zu vm.

Näh. Goethestraße 1, 1 St.
Möblierte Zimmer , Mansarden

rtr.

Ellenb-genaasse 15 8-Zimmcr -Dach-
Wohn. mit Abschluß zu vm. Nah.
A. S . Linn entohl, 1. St . 3840

Berostraüe 12, 1. ZiZim.-Wöhn. mit
Zubehör sofort zu vermieten.

7 Zimmer.
Kaiser-ssr.-Ring ist 7-Z.-W., 2. St .,

f. 1800 Mt . N. Goethestr.l , 1. 3889
Läden und Geschnftsrönme.

ffriebrichstr. 19 kl.  We rkst, in . L. sof.
Rbelnsträtze 42, Stb ., Bureau zu vm.

Adlerstraß e 33, Hth. 2, Schläfst , frei.
Adolsstr. 3, 1, gr) gut ^inLl-.Z. iWl
Adlerstr . 35 sind sch, saub. S chlä fst, fr.
Albrechtstraße 6, Hth. D-, mbl. Z . z. v.
Albrechtstraße 16, 4, schön mäblöZim.

für 14 Mk. monatl . zu vermieten.
Albrechtstraße 23, Hth. 2, reinl . möös.Zimmer an Arb. zu verm., w. 2 M.

Waschen u. Flicken billigst. _ _
Albrechtstraße 30, P ., sSsirmL -eAH
Albrech tstraße 34, P . l„ sch. mobllZ)
Bertramstraße 4, 3~1., gr . gut möbl.

Zim ., 1—2 Bett en, Klav rerbenutz,
Bi smar ckri ng 20, P . r ., möbl. Zim.
Bis marckring 26, H. r ., gut mW . .K.
Bismarckring '38,, H. P ., sWn möbll

Zim . an  anst . H. od. Fr l. o.  B15669
BiSmarckring 43, 1 l-, sep. s. möbl.

Balkonzim . billig zu verm . B15719
Bleich str. 12,  2 t ., Schlafsb sof. kill.
Blcich straße 16,  3 , sch, mbl. Zim. z. v.
Totzheimerstr . 11, H. 1, nn Z. 10051
Dötzheiinerstr. 30,  1 , mööl. Zim. z. v.
Dobbeimerstrnße 32, 3 l., schön mbl.

Zimmer sofort zu verm. B 157 ö3

Dobhelmerstr . 46, H. 2 r ., frdl . m. Z.
To tzheimerstraße 46, H.  3 , eins,  m . Z.
Dotzh eimerstr. 62, 3 r ., sch, m. Z. Hill.
Dreiwcidensir . 6, H. 2, sch) L.' B15618
Emserstr aße 56 möbl. Fronts p. billig.
Krankenstraße '3Fi m.  Z . an j. Man n.
Krankenstraße 3, 2, müb lOBalkonzim.
Franke nstraße 14, 2, möbl. Zim . sof.
Z-riedrlchstr . 33chL r ,, m. Zim . 100 45
Friedrich strahe 35718. 8, ein m. Z>m.
Friebrrchstraße 36, Bdh. 1, gut möbl.

Zimmer mit Zentralheizung, . auf
Wuns ch mit P ension, zu vermiet en.

Friedrrchstraße 43, 2 l., m. Z. m. Ps.
Friedrichstraße 45, 1 L, fein mblOZ.

mi t und ohne  Pension zu verm.
Fri edrichs tr. 45, r . S . 1 lchsch. mbl.
Wb enstr  ätze 27, 2 r .. möbllZ  ian ,bist.
Güstav-Llbolfstraße 5, 2 r ., möbl.,heiz¬

bares  Znnmer ^billig zu verm ieten.
Gust av-Ädolsstr. 12, Pre sber , mbl . Z
Hclenenstraße 2, 2. Et . I., schön möbl.

Zimmer , sowie schön möbl. Mans.
_für Arbeiter zu ve rmieten . _ »
Hellmundstrnßch30, 1 L, e. rlZÄrb . Ol
Heltmun bsträße 45 m. ZffB. Gerlach.
Hermann straße 5 möükTchsiin. zu vm.
He rman nstrnße 10, P ., Kost ü. L.  b.
Jo hä nni  sbergcrstr. 5, G)" 2 Irrt.  Z.
Karlstr . 6, P ., erh. reinl . Ärb. Logis)
Karlstr . 39. Mtb . 1, möblTchsim. z. v.
Kirchgäsie 2l _2 Z. m. 1 ob. 2 Betten.
Kirchgassŝ 9, 3 r ., möblffZimme r z. v.
Kirchgaffe' 60, 3, m. Z. m. gut . Pens7,

50 u. 55 m ., auch 2 Betten , z.̂ vm.
Langgafse '48, 2, hüb sch mK . Ms. so f.
MarktstraHe 14. 2, Ecke,GllelEogeng.,

einfaches sauberes möbl. Zim . mit
guter Pens , sof., 62—65 Mk. mon.

M auer gasse8 , 2 r„ fr . mbl . Zim. z. v.
Mauergasse 15, H. P. . Schl äfst, zu v.
Maiiritinsstr . 8. 2 r ., sch. mK . Z. z. ü

Ftt Billa
ofort oder später *2 Zinn » er , KÄSre

sSoutr ) Mk . 340 an kiiiücr!. Leute,
sowie2 Zimmer , 2 Kamm , an cinz.
Dame für Mk . 400 zu vm. Anfr. u.
v,. L?5 an den Tagbl .-Verlag.

6 Zimmer.

FricdriÄstrasic 31 ist die
1 Etage, 6 Zimmer, Bad u. Zubeh.
(pas'end für Arzt !, sofort zit verm.
Näh. bei IFriedir . Msurtssrs,
Neugasse1. B 1-608

7 Zimmer.

MiHchlaß
ist hochy . Wobtiung in erstkl. Lage,

passend für Arzt, bestehend aus 7 Zim¬
mern und allem Komfort, in 1. Etage,
und 2 Mansarden, per l . Nov. oder
später zu vcrmieteu. Wohnung würde
evtl, auch möbl. abgegeben. Gefl. Akisr.
zu richten an den Tagbl.-Verl. unter
Chiffre 288.

Möblierte Wohnnngru.
Kleine möblierte Billa

in sonniger Lage preiswert zn
vermieten . Zn ersragcn veiur
Kauöbesitzer -Were»« ^

Nächst den» Kurhaus,
neben Nass. Hof, Weberpasse3, 1, schöne

möbl. Wohn. u. Südzimmer für den
Winter. Dauerbrandöfen.

Möbtiorte Zimmer . Mansarde»
ete.

ALbrechLUraßeM , i,
sein möbliertes Zimmer , ans
Wunsch mit Pension.

SSSOTIB

Metzgergasse 17. 1, tn. Zim . zu verm)
Moritzstr. 1, 1. Et ., Ecke Rheinstraße,

sch. mbl. Zim . m. Schrbt . re. preisw.
Moritzstr. 15, Stb . 8, e. :n . Z. B15620

MoritzsLraße 28, L,
elegant möbl. Z mit Schreibtisch sofort.
Oranienstraße 10, 2 , 2 schön niödl»

sann . Zimmer , einzeln od . ;ns.
2 eleg. möbl . Zim . vermietet eine geb.

Dame gesellschaftshalberan eine vor¬
nehme Dame billig. Von 9—2 Uhr
anzuschen. H -rrngarlenstr . 12, 2.

2 schöne rnöül. Zimmer
(Sonnenseite) einz. oder zus. zu verm.
Tannnsstratze 28 , 2» Stock.

Moritzstr. 32, H. P . r ., m. Z. 10026
Müllerstraßc 2, 1 r ., gr . sonn. Z. fr.
Rerostraße 14, P . l.. möbl. Zim . z. v.

.i Ol Q; iry-irtrt mnfi"f KirVT H.Reugasse 9, 3, schön möbl. Zim . zu  v.
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schön

möbl. Zimmer mit Pension zu v.
Oranienstraße 36, 2, möbl. Zimmer

an Herrn oder Dame zu verm.

MWMW -?■ M MUM
Wörthstraße 1, 2, Weimer , sehr gut

möbl. Z) m. vorz. Pen, , sehr billig,
Yorkstr. 9, P . l .. mbl . Z. z. v. B15751

Oranienstraße 84, P ., g. m. Z. 9998
Philippsbergstraße 7, 1 r ., schönes

möbl. ssronis pitz-Zi mmer zu verm.
Rieblstraße 6, 2 r „ moKT̂ im. z. vm.
Riehl straße 11, M tlb.  1 r ., - ^
Wehsstraß e 19, 2 L, tn ÖBTTBIm. z. 'v.
Röderstraße  19, 3 L, möbl. Ms. sofort.
Römerb erg 16 mbl. Z. m.̂ il. a. Pens.
Sa algasse  38 , 2 r ., möbl.  Mans . Dost
Scharnborststraße 40, ? r ., sch. rnbk. Z.

(18 Mk.), a. eine möbl. Man ), bill.
Schicrsteinerstraße 62 möbl. Zim . m.

od. ohne Pension , auch tagsweise,
zu ver miete n._ _ _

Schulgasse 4ZHth. 3 L, erh . Ärb . Schff.
Schwalbacherstraße 11, 2, gut möbl.
_Z immer auf sofort zu  vm . B 157 72
Schwallmcherstraße 30, 2 l., sch. mößC

Zimmer so fort oder später frei.
Schwalbacherstr. 37, Mtb . 2 I., m. Z.
Schwalbacherstraße 49, 1, m. Z. in . g.

Pens . 50 u . 55 Mk. p. M . I  N . P.
Schwalbacherstr. 53, 1, mbl. Stüb ch.
Schwalbacherstraße 79 schön möbl.

Part .-Zimmer per 1. Nov.  z u vm.
Sedanstr . 5,  SB. 2; r „ m. Z., SB. 8 Mk.
Stei ngasse 30 mcHTHiiimiet zu bnt.
Walramstr . 9, B. 2 ll7mkl . Z'im. billl
Kl^Webergasse 6, 1, möbl . Mans . z. v.
Kl. 'Weberg asse  7 , 2,  möbifZZim . z. v.
Weilstr . 5, 1, moolDheizöZMans . z. v.
We ilstra ste 9 sch, möbl. Zim.  z . verm.

Wohn- u. Schlafzimmer,
elegant möbl., Südseite, preisw. zu vm.
Wrrüuferftr . 8, Hochpnrt . B15I76

In Kurlage sind
3 elegmrL möbl . Schlafzimmer
in feinem Hause erster Etage sehr billig
abzuaebm. Anfragen wolle man richten
u. Chiffre *j.  SHS a. b. Tagbl.-Verl.

B' si" . des . IN» Salon , Schlaff-
jsim ., nalie aSalinl »., für
Wochen zu vm. Off. u. SS, S -SS

9965

Weißenburg str . 1, P . I,  gr . sep. m. Z.
Wel lritzstr. 6, 2, sch, in. Z.  m . sep. E,.
Westendstraße 13. 1 I.i schön mSHT.

Zim ., Sonnenseite , mit 2 Betten.

getvt  Zimmer und Mansarden  etc.

Oranienstr . 82 1 oder 2 sehr schön¬
helleZ. mit sep. Eittg . bill. zu verm.

Kerre Dimmer und Mansarden ete.

Dotzheimerstraße 29 1 o. 2 I. P .-Zim.
zu verm . Näh. Goethestraße 1,  1.

Gneisenaustraße 11, 1 l ., gr . l. Zim .
Herderstr . 1, 2 r .. l . Z., Bad u. W.
Meiststraße 3 heizb. Mansarde.

Uemisrn , Stallungen ete.

KeÄerstraße 17 Stallung f. 2 Pferde
aus gleich zu vermieten.

In tiefe Statut!! werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufnenommen. —Das Hervorheben einzelner
Worte INIText durch fette Schrift ist unstaNhaft. |

Herr sucht
möbl. sep. Zimmer . Offerten mit
Preis u. G. 583 an den Tagbl .-Verl.

Geschästsfrl . sucht per 1. Rvv.
hübsches sreundl . mobl. Zim . bei ruh.
Leuten , Part . od. 1. Stock. Offertev
unter G. 584 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl . Zimmer von Herrn gcs.,
ungen . sep. Eing ., 16—18 Mk. ohne
Kaffee. Off . u. C. C. 09 hauptpost l.

Zwei elegant möbl. Zimmer
von verrn m ruhigem Sause mit
Frühstück dauernd gesucht. Gefl . Ost.
mit Preis u. E. 584 an den Tagbl .-B.
Ges. z. 1. April 09 eine Werkstätte

mit Lagerraum , wo elektr. Krasi-
anschl. ist u . 3-Zim .-W. Vorkaufsrecht
des Objekts vorbeh. Off . mit Preis-
ang . u. O . 578 an den Tagbl .-Verlag.

Moderue Billa
in freier Lage, Nerotal bevorzugt , zu
mieten gesucht, späterer Kauf nicht
ausgeschlossen. Offerten u. B. a84
an oen Tagbl .-Verlag.

Herr sucht
2 schön möblierte Zimmer bei englisch
oder franzöflsch sprechender Dame.
Offerten unter W. an d. Tagbl .-
Verlag. B15781

Gesucht
Stube u . Schlafzimmer , eins, möbl .,
nebst Küche, z. 1. Nov. v. jg. Ehepaar.
Off . mit Preis u. 453 an die Exped.
d Lüneburgschen Anzeigen, Lüneburg.

Fawiliett--PerZsiott,
Bismarckring 37 , 1,

1 grotzes rr. rleineeeS hübsch möbl.
Zimmer » Sonnenseite, mit vorzügi.
Pension zu 90 u. 80 Mk. mtl. B15447

Schwalbacherstr . 12, 2 , g. möbl.
Zilnmer m. Pens , zu vm . B1564Ü

In fern. Privathuus,
Anfang Nerotal, Zimmer mit und ohne
Vcnsioü billigst. Zu erfragen im
Tagbl .-Verlag. Jy

Zu dem am 26. Oktober am Landw.
Institut Hof Geisbcrg beginnenden
Wintersemesterwerden noch einige

MAer - Wstzniigk«
(mit Pension)

gesucht. Angebote(nur schriftlich) mit
Preisangabe an Herrn Ockonomie- Rat
Miiirou - Hof Geisbrrg bei Wies¬
baden erbeten. F 465

Geld-»dImmobilien-Markt der Wiesbadener TsgNstts.
Lokale Anzeigen im .Geld- und Jmmobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

nSBBBB

Bic'iedi vovgelommeneMihbräiiÄe geben
nur Bir-nkosinnq zu erllären, dast wir nurrlrektr dsiciibrieic. nicht aber folihe von
Bermittlirn befördern. Der V-rlag.

Sapitaiisu -AnArbote.

v. Absriö sr.,
WMOrjlr ^ t 2 ,

offeriert nir Wiesbaden , Sonuenberg,
Biebrich erstes Hypotheken-Kapital zu
günsiigm Bedingungen.  10032

Mk. i @/Mm
an 2. Stelle per sofort auszuleihen.
Offerten mit Angabe der Lage. Taxe
und Vorbelastung erb. unter S4.
an den Ta gbl.-Verlag. _ B 15R02

15—20,000 Mk .' auf piima zweite
Hppothekv. Selbstdarliiher auszuleihen.
Off. >!. -I . 5s4 an den Taabl .-Lerlag,

" Zweites " HyporhekeukaPita !.
8luszuleiüe «e sind in beliebigen

Beträgen 130,000 Mk . für sofort
oder später. Offerte «» unter «d.
an den Tagbl . -Bcrlag zn richten.

Bcrßchcrnugs-Barlk
gibt 400.000 Mk. erstes Hhp.-Kapital
d. 41h %. Offerten u . Chiffre W. 98
c-n die Tagbl .-Haupt -Agentur , Wil-
helmstr- ß- 6. 10088

AUMleitzen nuf IJpotHeto
ist in kleinen und großen Beträgen ein
bedeutend. Kapital für gl. o. sp. Off. u.

Sfel an d. Tagbl .-Verlag erbeten.

~ M . 10,000
Objekt per sof. auszuleihen. Näh.
b. « 8- S-otL , Zieicnring 10.
Telephon 4109. B15895

286,stttv ML.
sind auf 1. Hhpoth. auszuleihen. Off.
unter «4 . an den Tagbl .-Verlag.

Kapiialien -Grsirche.

Mk.
als 2. Hypothek a. rcntabl. neu-
erbantes Haus v. Selbstdarl . gef.
Angeb. erb . u . 1L. 5W ? Tagbl .-Verl.

15FW Mark
an 3. Stelle ans erstklassiges Objekt
gesucht. Offerten unter L. 200 haupt-
postlaqernd.

§
15,000 Mk. (unter Taxgrcnze) f. 5000 Mk.
sof. verkäuflich. Garantie für Eingang.
Off. u. M. L7 « an den Tagbl.-Verlag

MW » MSsM

IG- 1FFVO Mk.
von gutem Unternehmer für industrielles
Werk, gegen doppelte Sicherheit, für
sofort gesucht. Offert, unter TF. S3S
an den Tagbl.-Verlag.

M . 12—14,000
2. Hypothek auf bestes Geichäitshans in
Schierstcin von pünktlichemZinszahler
gesucht. 1. Hypothek b. d. Landcsbank
mit Slnnuität. Offert, unt . 8.
an den Tagbl .-Verlag.

Wer kaust Papiere
an welchen innerhalb Jahresfrist das
Doppelte zu verdienen ist? Offerten u.
IP*. ST » an den Tagbl.-Verlag.

BeaMLer
sucht 15,000 Mk. bis 80 % auf ver¬
mietetes Haus mit 10 °/o Nachlaß.
Offerten unter Chiffre Z. 98 an die
Tagbl .-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 10034

Suche
aus gutes hiesiges Haus (unter der
Brandtnxe) 25 - bis 30,000 Mark an
2. Stelle. Offerten unter S-  R8G an
den Tagbl.-Verlag. B1 5693

Handwerker
sucht per sofort 28,020 Mk. 2. Hypvth.
ü 6 %. Offerten unter A. 99 an die
TagLl.-Hpt.-Ag., Wilhelmstr . 6. 10035

HiirffC 815684
Mk. 45- 50,000

auf mein in der Mitte der Stadt bei.
prima Geschäftshaus an 2. St -lle. Off.
erb. u. Lll. L88 an den Tagt l -Verlag.

Biolfoch vorüelomiiieoeMitzbrLtlche geben
nnS SJerantaffunn zu erkläre,,, datz wir nurbirckir Offeribrirfr, nicht aber solche von
Bermittler» bestrbern. Der Verlag.

ŵ BaaaierimsxMBsaKSsxxrFrzasttmsx&imsKViosmUBm&lB^

Immodilien -V^ ttönfe.

pte und itapuljöHfci;
GeHWhlülser

und GmlWlfe
stets zu verkaufen durch

Wsl >r»ungönaÄwcrd -Gurean
.LeLOM «L El »« . ,

Tel. 708. Friedrichstraße11.
BiSSSSinSDSSSSSISS & i

Will« Alwinenstr. 7, nruzeitl. her¬
gerichtet, demnächst ele'tr . Balm WieSb.-
Bierstadt, ist jetzt für 68,000 Mk. zu
verk. durch L -r--, --kk, Taunusstr . 12.

Älllenvesi !;, 58 Ruten, etw. erhöhte
Lage, nahe Kochbr., f. 65,000M. z. verk.

s -r,n » a . Tnunnsstratz « 12.

SW “ diene 11
in feinster ruhiger Luge , mit Diele,
Zentralheiz . , Elektr. , GaS »10 Zim.
mit nötigem Zubehör , zu verkauf.

.5s«äisis Allstadt,
Schiersteinrrstratz « 13-

Die Villa
Nerobergstr.y
ist crvteilnnstshalbeL zu ver-
kaufeu. Näheres d»rrch den
Nachiah-Pfleger Jllstizrat
S>i ' . Li'Iotselior , Oranien-
strafte LL . F242

ZmteWs,
oijiie fwttrseMuöt,

fast neu, elegant und solid gebaut, sehr
rentabel, fast schuldenfrei, ist umstände¬
halber sehr billig verkäusiich , würde
auch eine kleine Billa in Tausch
nehmen oder gute Hypothek. Offerte«
unter 53 2 a.  d . Tagbl.-Verlag.
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Haus Karlstraße 10, nahe Rbeinstr.,

billig zu verkaufen. Näheres Bismarck-
Ring 19, 2 r., zwischen2 u. 3._

Wirtschaft,
gutgehend, hebungsfähig, Nähe von Wies¬
baden, JahreZabsatz 170 Hektoliter Bier
neben bedeutendem Apfclweinverbrauch,
unmittelbar an der Bahn gelegen, billig
zu verkaufen. Das Anwesen ist schulden¬
frei und eignet sich insbesondere auch für
Metzgereibetrieb. Anzahl. 8 —10,000 M.
Agenten verbeten. Offerten u. « . L8L
an den Tagbl .-Berlag.

Elegante I1-Zj« er-Wa
mit Garten 2C. wegen Wegzug an ent¬
schlossenen Käufer bei 5000 Mark An-
zahlung billig zu verkaufen. Offerten
unter O . 5 3® an den Tagbl.-Verlag.
Günstige Gelegenheit

für Kapitalisten!
Erbtoilungshalber sind in Wies¬

baden 2 Häuser , Villa u. rentables
Wohnhaus bei nicht hoher Anzahl , z.
Taxwerte ca. sofort zu verk. Gefl.
Offerten unter B. S . 31 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

Billa
mit 8 Räumen u. Zubehör , Zentral¬
heizung, Haltest , d. Elektr ., ist zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbadener Allee 54,
Biebrich.__

WT Hans - W,
in bester Lage Biebrichs mit gutgehender
Wirtschaft, enthaltend 2 Restaurations¬
lokale, 2 Wohn- n. 3vermietbare Fremden-
zimmeru. sonstiges reich!. Zubehör, preis-
zu verkaufen, event. das Restaurant zu
vermieten. Schriftl. Offerten unter
Ki. »S8 an den Tagbl.-Verlag.

Heine Nädern einger. Villa
am Starnberger -See zu verk. o. gegen
Etagenhaus zu vertauschen. Näheres

»»» soll , Dotzheimerstr . 62«

^Bauplatz ! "
im Südviertel » nächst Kaiser-

Friedrich - Siin «, über 106 Ruten
preiswert zn verkaufen.

Jäialins “j Slstnid t.
Schiersteinerstraße 13.

Willen -Bauplätze,
Höhenlage, zu verkaufen. Näh. Haus¬
besitzer-Verein, Luiscnstraßc.

Immobilien -Karrfge suche.

Kleineres Hans zu kaufen gesucht,
wenn Rcstkaufschilling und bares Geld
als Anzahlung genommen wird. Off.
unter »L. L . s « hauptpostlagcrnd.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg .» in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Ausgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

In die!» Rubrik « erben
nur Anzeigen mit Überschrift

anfgeiwftnnen, — Dar tzerdvrbeben eineelner
Worte tifi Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schreinerei , bezw. die Werkzeuge,
Bandsäge U. kleine Rolle zu verk.
Oranrenstr . 35, Werkstatt . L15607
Wagenpferde , 1,74 m, 6- u. 7-jähr .,

gesund, beide flott , eieg. Gespann,
preisw . Parkstr . 59, Eing . Bingertstr.
Bernhardiner , sehr wachsam u. treu,

bi llig  ab zug. Schiersteiners tra ffe 62.
rässer. schwarz. Pudel -Rüdcken,

edle Aost., bill. Walramstr . 22,  H . 1.
Präm . Kanarienhähne , St . Seifert,

zu verk. PH. Belte , Webergasse 54.
Hochapartc Gesellschaftskleider

sehr billig zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.
Im Auftrag einer Herrschaft

Gesellschastskleio, schwarze Seide mit
Jett , eine echte Sealskin -Bolerojacke
billig zu verkaufen Nerostraffe 9, 1.

Seid . Balctot für ältere Dame,
schw. Tüllkleid bill. zu vk. Mauritius¬
straffe 1, 3. Besichtigung bis 3 Uhr.

Gut erh. Damen -Winterjacke,
Samtbolero f. schlanke Fig ., Havelock
mit Samtkragen , großer fast neuer
Schlieffkorb sehr billig zu verkaufen
Göbenftraße 22, 3 links . B 15627

Ein Wintermantel u. Stehlampe
zn verkaufen Rüdesheimerstr . 9, 1 I.

Damen -stackctt billig
zu verkaufen Schulg asse 6, 3 St.

Gut erh. Damen -Jackett z. verk.
Zu erfragen im T ag bl.-Verlag . Lp

Gut erhalt . Winter -Jackett
sehr bill. zu verk. Westendstr. 23, 3 I.

Hochelcg. mob. Gesellschaftskleid.,
Große 46, sind billig zu verkaufen.
Anzusehen von 6—2 Uhr Herrn-
gartenstraße 12, 2 St.

Mantel ». Jack., gebr.,
f. Mädchen v. 12—14 I ., u. Bersch, b.
zu verk. Dotzheimerstr. 40, Mtb . 2 r.

Herren - u. Damen -Paletot
billig zu verk. Schwalbacherstr . 43, 2.

Gelegenheitskauf!
Echt. Straufffedern -Fächer m. echtem
Schildpatt verhältnisseh . billig abzug.
Ra nenrhaler straße 11, M tb. 8._

Ein gr. Öelgemälde (Feuerbach)
zu verkaufen . Näheres im Tagbl .-
Berlag . JI

Sehr gut erh. antike KastenuhrE.laus Eichenholz) zu verkaufen Aork-
straffe 3, Hth. 1 rechts. Bj5591

Tafelklavicr , gut erh., f . 50 Mk.
zu verkaufen Oranienstr . 15, Vdh. 3.

Pianino kJüach), vorzügl . erh.,
kreuzsait ., Euchen-Gehäuse , sof. sehr
bill. zu verk. Eltvillerstraffe 6, 1 r.

Ein Nußb -Flügel für 45 Mk.
zu verk. Ra u, Blücher str. 5. B 15605

Zwei Betten , gut erhalten,
wegen Raummangel zu verk. Näh.
Göbenstraffe 20, Laden._ B15493

Guterh . Bett mit Sprungr .,
Roffhaarmatr . u. Deckbett spottbillig,
u. G as ofen m. Zb^ Helenenstr . 2, Hof.

Betten 20—25 Mk. zu verk.
Römerberg 36, Hth. 3 l. Anzusehen
Son nt ag vor mittags ._

Moderne Plüschgarnitur , neu,
u. einz. Taschen-Sofa billig zu verk.
Kröm melbe in , Oranienstraß e 10, 8.

Chaiselongue , ein Lehnsessel,
Petroleumherd , Waschbütte abreise¬
halber sofort zu verlaufen Dambach-
tal 36,  Part . Anzuseh. von 1—4 Uhr.

1 gebr. Sofa st. 1 runder Tisch
b. z.  v k. Nieder waldstr . 1, P art . links.

Eist gut erhalt . Kaffenschrank
(Poblschröder, Dortmund ) und ein
Wasserleinschcs Mikroskop zu ver¬
kaufen. Näh. Wiesbadener Allee 54,
Biebri ch._
Eintür . Klciderschr. z. Abschlagen

s. 10 Mk. Zimm ermannstr . 10, H. 3 r.
Kleiderfchrank 23 Mk., eis. Bettst.

m. Matr . 20 M. Ade lheidstr.35, G. 11.
Zwei Tische n. schönes Regal

bill. ab zu geben  Meichstraffe 29, 1 l.
Eine große Helle Theke

mit wein. Marmorpl . u. barm . Gas¬
lü ster bist, zu verk. Moritz str. 13, 1 r.

Fast neuer Kinderwagen preisw.
zu verk. Hirschgraben 4,  Ht h. Par t.

Guterh . Kinderwagen bill. zu verk.
Röderstraffe 18, St b. Part ._

Gebr . Schreinerkarren zu verk.
Näh. Blücherst raffe 26, 1 r . B15639

Fahrrad mit Freilanf , fast neu,
billig Wellritzstraffe 27, P . B15121

Eleganter stabiler Halbrenner,
wie neu, da uur einige Male ge¬
fahren , mit prachtvoller Accthlen-
Laterne und allem Zubehör umstände¬
halber für 65 Mk. (Wert za. 100 Mk.)
sofort zu verkaufen . Näheres Goethe-
straffe 22, 3 Stiegen. __

Guterbaltene Oefcn
billig zu verk. Ke llerstraße 7, Part ._

Ein Dauerbrandofen für 35 Mk.
zu verk. Rau , Blücherstr . 5. 1>15606

Gut erhaltener Herd zn verk.
Zim mermannstr affe 6, Par t.

Ein guterh . Gasofen f. Zimmer
billi g zu ve rk. Häfn erg asse 13, Laden.

Gaskocher mit 4 Fl ., fast neu,
zu verkau fen Do tzheim erstra ffe 41, 21.

Waschbütte mit Bock
zu verk. Kaiser -Friedrich -Ring 65, 3.

Elektrischer Kronleuchter,
wenig gebraucht, billig zu verkaufen
Bärenstraffe 3, Laden.__

Eiserne Treppe,
leicht gewunden, 11 Steigungen , mit
geschmiedetem Geländer , für Garten-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver-
kaufen. Änznfeheu in der Schlosserei
Kühn & Kä mpfer , Römerberg 8. *

Für Schlaffer!
Gutes neues Bandeisen , 2 cm breit,
in größeren Mengen billig abzugeben.
L. Schellenberg'sche Hofbuchdruckerei,

Lang gaffe 27,  Drucker ei-Kontor . *
Fässer ist allen Gr ., frisch gel.

Faß -Niederlage Bleichstr. 12. B15418

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

imsgcnompicn. — Das Hervorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Weißer Abenbmantel,
sehr elegantes Modell , zu kaufen
gesucht. Offerten unter Z. 583 an
den Tagbl .- Verla g._

Dezimalwage zu kaufen gesucht.
Bülo wstraffe 15, P ., bei Sch neider.
’ Eine Kinder -Wiege zu kaufen
gesucht. Offerten unter E. 188 an
von T agbl.-Verlag. _ B15670

Gebrauchtes Knaben -Fahrrad
zu kaufen gesucht Wielandstr . 4, 1 r.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgenommen. — Das Hervorheben einzelner
«Sorte int Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schüler zur Vorbereitung
für Examina , sowie für Arbeits - u.
Nachhilfestund, w. noch angenommen.
Rektor Graebe , Mo ritzstraße 64, 2. _
Lehrerin überw . Schularb ., erteilt

Nachh. Preis maß . Erbacherstr. 9, 2.
Ueberwachnng der Schularbeiten

u. Nachb. für Sexta , Quinta , Quarta
w. erteilt Nikolasstraffe 15, 2._

Herr w. englische Konversation
mit Engländerin dreimal wöchentlich
morgens von 10—-11. Offerten unt.
V. 583 an  de n Tagbl .-Ve rlag ._

Franzist . Konversationsstunden
gibt eine Französin , Kind. u. j. Dam.
bevorzugt. Offerten unter B. 557
an den Tagbl .-Verlag.

Mmer Dogge,
nnjahrrg , blau , sehr großes u. schönes
Tier , Eltern vielfach prämiiert , weg.
Abreise zu verkaufen . Anfragen unt.
T. 583 au den Tagbl .-Verlag.

Mn rewaMer fulegsijunö
billig zu verkaufen Ädlcrstraße 6, 1. Et.
Für Merzte und Medizru-

Studierende!
Wegen Aufgabe der Praxis Mikro¬

skop, Leitz-Wetzlar, in tadellosem Zu¬
stand, Okularei u. in,Objektive 1, 3, 5, 7
und Oel-Jmmersion preiswert zu ver-
kaufen. Näheres im Tagbl .-Verlag. Kc

Generaifitivswerk 1870 71,
sauber u. vollständig, rnit Beilagen u.
Karten , dasselbe 1866 für 40 Mk. zu¬
sammen , auch gestreunt, abzugeben
bei Arthur Schwaedt, Buchhandlung,
Adolsstraße,_Mw-Hum.

Der grosso Pianist Prof. Bi r . BEan»
roii Iliilow fand die Pianos von
Arno IO, .fiscIiaSrenljurfj , in Ton
nnd Spielart unübertroffen und wählte
eines zu eig. Gebrauch. Durch den
direkten Verkauf v. d. Fabrik u. d.
S5 rs p » r u n sr «I . KB8 msSI er mit *e n *
beste und billigste Bezugsquelle und
micherstc ; Garantie._ F 15

50 gute vollständigeEisenhetten
billig zu verkaufen

Eleonorenstr . 3 . Tel . 3030.

Leichtes Uupee
preiswert zu verkaufen Saalgaffc 28.

Mehrere gebrauchte
eiserne Reg.-FMöfm

und ein Herd billig zu verkaufen
Oranien straffe 14, Parterr c.

EtseVme Leeppe,'
leicht gewunden. 11 Steigungen, mit ge¬
schmiedetem Geländer, für Gartcn-
Terrasse sehr geeignet, billig zu ver¬
knusen. Anznsehcn in der Schlosserei
ILellee , & iiiap f« r , Römerberg 8.

gilt Lchlsßer!
Gutes neues Banveifen , 2 oai breit,

in größeren Diengcn billig abzngcben. *
U. Schcilenbergstchc Hofbnchdrnstwrri

Langgaffe 27, D ruck erei-Kontor.
Meinftiffer » frisch gel.,. V>, V«Stuck,

Vi, '/- Ohm, sowie kl. Alvrechtstr . 32.

Altertümer-Allkauf
aller Art zu den höchste» Preise »»
Offerte» » u* sofort unter a . sss
an de» Tagvl . -Be rlag ._
Gettllg. eleg. Dmen-ssüMer

zu hohen Preise « sucht
Frau Stummer,g;7;!S
Aräulein K . Kerzßats,
Grabenftr . 24 , kein Laden, zahlt die
höchsten Preise für guterh. H.- u. Damen-
kleidcr, Uniformen, g. Nacht., Pfandsch.,
Gold, Silber u. Brillanten.  A . B. k. i. H.

Kl . Webergasse 9, 1, kein ! « en,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herr.-, Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silbcr,Nachl. Postk. gen.

Zahle die höchstm Preise
für Lumpen , altes Eisen , Metall,
Gummi , Ncutuch, Papier 2c. Bestell,
wird pünktlich besorgt. Althandlung
B. Geißler , Hermannstraffe 17 und
Schul gasse 4. __
Mite ausschnewen!

Lumpen,Papier.-plaschm,Eiscistsc. kauft u.
holt p. ab 8. Lippe?, Oranienstr . 54.

Anwesen
für jede gewerbl. Anlage, Gärtnerei,
Wäscherei geeignet, billig zu verpachten.
Näheres Erbacherstr. 3. Part . _

Wäscherei
mit Bleiche, Trockenhalle, Garten , Stall,
zu vcro. Näh. Erbachcrstraße 8, Part.

Ei » Mitschüler 10023
für Privatunterr . z. cinein6jühr. Knaben
sof. gci. Nekt. Moritzstr. 64, 2.

Englssch,
FranzösiscSi, Italienisch,

Russisch , Deutsch.
Nationale be-wälirte Lehrer und

Lehrerinnen.

Berlitz Sela ©©!,
ffirsäspcsiatrsisise 7.

»Cnjjlisl « tessons . Miss Csurue,
Tauuusstrasfie 25, Stb. 2.

Zn diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

aulgenommen. — Da» Hervordeben einzelner
Worte i:n Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Blaue Pferdedecke, Name weih,
II . 8. gez., abhanden gekommen. Abzu-
geben Dotzheimerstraffe 172.

Fox-Terrier , weiß u. gelb, entl.
Wiederbr . gute Bel . Kais.-Fr .-Rg . 55.

In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Fräulein mit schöner Handschrift
empfiehlt sich zum Abschreibcn, sowie
sonst, schriftl . Arbeiten , auch mit
Schreibmaschine. Offerten u . W. 581
an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Damenschneider empfiehlt sich
im Ausbügeln van Kostümen und
Fältenrückcn , Einsüttern von Stoff-
U. Pelzjacken. Sachen w. abgeholt.
Off , u. H. 584 an den  Tagbl .-Verlag.

Dnrckmns perfekte Schneiderin
n. noch Kunden an , Tag 3 Mk. Off.
unt er H. 583  an den Ta gbl.-Verlag.

Damenschnciderin empfieblt sich.
Garantie s. tadellosen Sitz . B . Funke,
Hallgarterstr affe 2, Seitenb . 2. Stock.

Für Damen!
Jackenkleider und Mäntel werden

neu angefertigt , auch w. getragene
billig modernisiert . Konrad Mehrer,
Seer obenstraßc 2,  1 St.

Mädchen emvf. sich zur Aushilfe
im Kochen. Näh. Wellritzstraffe 37, 3 l.
Durchaus perf . Büglerin empf. sich

nur feinen Herrschaften in u. a. d.
Hause . Frau Weim er , Wörthstr . 1, 2.

Eine durchaus perfekte Büglerin
sucht Hotel- oder Privatkunden . Näh.
Roanstraffe 5, V. P . r . B15716

Wäsche zum Wasche» n. Bügeln
w. angen . u. pünktlich besorgt. Näh.
Rö merberg 5, Hth. 2 St . rechts.

Wäsche zum Bügeln wird angen.
Fran 'kanstr. 23, H. 3. Schön. PI 5760

Fremden - u. Pensions -Wäsche
wird stets angenommen . Mäßige
Preise . Röm er berg 34, Hth, 1. .Stock.

Friseuse empfiehlt sich.
Steingasse 25, Parterre.

In diele Rubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrift

aufgenommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

200 Mark von Selbstgeber
gegen gute Sicherheit ges. Offert , u.
F . 188 an den Tagbl .-Verl . 8156 84

Welche nur vornehme Dame
oder Herr hilft einer Persönlichkeit
mit 100 Mark aus der Verlegenheit?
Off , u . E. 583 an  d en Tagbl .-V erlag.

Welch' cdeldenk. Dame od. Herr
leiht einem ig. Anfänger 2—300 Mk.
gegen gute Zinsen u. pünktl . Rückz. ?
Gesl. Off , u. S . 588 a.  d . Ta gbl.-Vcrl.

Ein Viertel Nlb. 0, 1. Park . r .. '
Platz Nr . 50, abz. Walkmühlstr . 4.  2.

Welcher Schneider
fertigt einem in guter Position ffe-
sindl . Herrn 2 Anzüge auf monatliche
Teilzahlung an ? Anzahlung 30 Mk.
Off , u. C. 584 an den Tagbl .-Verl ao.

Wiener Salonkapelle , 5 Herren,
prima Res., 1000 Piecen , frei ab
1. November 1908. Offert , u. 11. 57;
an den Taabl .-Verlag._

Junger Mann,
welcher im Klavierspielen bew. ist , ?
Sonntags nachm, in eine Restaurar^
gesucht. Offerten mit Preisangabe v
U. 583 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliches Modell gesucht.^
Atel . Bouffiev . Dotzheimerstr. 35.  1,

Damen finden diskrete Privat^
Entbindung bei Hebamme . Oss . ,,
U. 579 an den Tagbl .-Verlag.

Neigungsehe
wünscht junge hübsche Dame aus
guter Familie , evang., häuslich wn j,
wirtschaftlich erzogen, 10,000 Mark
Vermögen , mit Herrn in gesichert-!-
Lebensstellung . Gefl . Offerten unter

837 an den Tagbl .-Verlag.
Heirat.

Fräul ., 23 I ., kath., hiibsche Ersch .,
wünscht auf diewm Wege die Be¬
kanntschaft eines anst. soliden Lem -tz
zw. sp. Heirat . Off . u. A. E. Nr 555
vostlagernd Biebrich. B157 50

Zwei junge ycbild. Damen
suchen zw. spät. Heirat die Bekannt¬
schaft gut situierter Herren. Anon'-m
zwecklos. Offerten mit Phoiograbbie
u. M . M. 100 vostl. SchützenbÄ s^

Sei nicht traurig Liebstech
weil Du so treu bist, Hab' ich
lieb. Grüße . ^

E3Bs ^ lssclier
Konversationszirkel für j . Damen. Vor¬
läufig auf Spaziergängen. Miss fotsr
postlag . Berliner Hof.

Engländerin crt.Unterricht,Konvers.
„Villa Ncroi". Elisabethcnstraße 21.

lady F 49

wanted to give lessäons to Ladjr in
Engiish. Reply by letter only
_ r\  D. Raymor.d, Kaiser-Fr .-Ring 57.

WriftM.
Stiftstraffe 17. 1. Et.

bist., erteilt Kon¬
versation u. Unter.
Ia Referenz. Näh.

3®<ms «e «sr , desirant perfectiön en
fran ;ais, cherche conversation avec
Franeaise trois fois par semaine entre
10 et 11 heures du matin. Offres sous
W . £ 83 h le ’ Expedition.

im Samtbeiitcl am
Sonntag verloren.
Abzugeben gegen Be-

lohnung Portier Hotel Römerbad.
BerlsreK

ein Hund (deutsch. Boxer), ans dem Hals¬
band Adresse Georg Kißling, Breslau.
Abzugeben gegen Belohnung Hotel Rose,
beim Portier.

■ rccißc-r Ernst,

Weilstraße 18, i.
abhanden gekoinnicn.

Mi._
Klervierkpielex empf. sichd. Vereinen

u. Privat . N. i. Tagbl.-Bcrl. Eu L14923

Maschinenschreiben,
Vervielsältigungen,

Entirrürse,'
sauber und fehlerfrei.

UMcn ®ffiorn,
_ Luiscnstra ße 41, P.

Abschriften^
».Bexvielsültigunaeni .Maschine » ,
schrift korrekt, schnell, billig.

Lelimanns Schreibstube.
Marktstr . 12 , 1. Tele ptz. 283 ?,

PoliereK
von Möbeln und Pianos aller Arl
sowie Reparaturen rasch und billist
Helencnstraßc 9, 2.

Atelier für Kärperrrftcgc.
Starke Hüften , Leib u. Doppelkir,,,
entfernt Frau Korwie, Langgasse kn
Ein gang Römerlor 1.

empf . Danie . Nur für beff . Kreit»
Kleine Wiltzelmstratze 7, Part.

Sprechst. an Werkt, v. 3—7 Uhr. 1005''

«Ls Teilhaber
suche intell. vermögenden Kaufmann
Ausbeutung wertvoller Patente . Off
dH. L8 8 an den Tagbl.-Berl. B 1577p

M )t tätigni TellPder
für Geschäft, bei welchem risikolos 100 °/
verdient werden Einlage 10,000 9)}n. )'
Off, u. re . £ ~ü  an den Tagbl.-Ve rlg '

Frisier-Modelle
werden gesucht Montag abend 9 m,.
Schwalbachersiraße, Wcstcndhof. lJ



Teilnelimermneu
zu einem Whistkränzchon werden ge¬
sucht. Gefl . Offerten unter V. 580
an den Tagbl .-Verlag.

Ein Viertel -Abonnement A,
1. Platz, Parkett , 7. Reihe, abzugcben
Kaiscr-Friedrich-Ring 65, 3.

rfV/v *** «*'«» find. frdl. Aufnahme
bei einer Hebamme.

Strengste Diskret. Auch briefl. Rat in
all. Fallen. Frau Swart , Ceininur«
baan 121 , Amsterdam » F143

Ein Kind besserer Herkunft wird in
gute, liebevolle Pflege genommen. Off.
unter ss . postlag . Bad Langen-
Schwalbaü,.

«estiisitzltsil.
bei nur angesehener Familie sucht, da
hier noch fremd a. d. W., Beamter, hier
in vornehmer Stellung , kunst u. musikt.
Off. erb. u. 58 » a. d. Tagbl.-Verl.

wird in liebev. gewissen-
hafte Pflege genommen.

Näh. im Tagbl.-Verlag. Kr

Diskr . Rat
f . best. Damen in legl . Damen¬
angelegenheit d. erfahr . Heb. Off.
n »A . sss a. d. Tagbl . -Verlag.

Ein Kind tKnabe), 6 Wochen alt , zu
vergeben. Offert, unter <d. KN an die
Tagb!.-Haupt-Ag., Wilhclmstr. 6. 10043

Ig . tücht . Arrzt
m. g. Praxis sucht sich mit evgl. junger
vermöq. Dame zu verheiraten. Strengst.
Diskr. Anonym u. Vermittler verbcte^
Off. unt . C. -253 an *>•
Mainz . K49

^Dle öejtcüuna von Mern
am Bierstadter Werg

ist sofort zu vergeben. 10050
Ziegelei a »lci »« :r, Bierstadt»

Bitte uin eineUnterrednng
Doirntag abend an m . Wohnung.

ü “ " ■ — — , . . _ - — - —— ^ 7- — — -

Geschäfts - Empfehlung.
Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich unterm Heutigen in der Graberr-

straß « « -in DW - , Gewirses re . LKdeN eröffnet habe,
äöerfaufc zu den billigsten Marktpreisen . Achtungsvoll

Frau Karl Math , Wwe.

, für
DampF.-mofor-u.Handbetrieb
injeder Preislage.

Referenzen erster Höfelsulnslallenl
Prospekte und Kostenanschlägegratis. 1

Einzeln Lieferungen,sowieÜbernahme bmplet.An-,
lagentiii Hospitäler,Qarnisonen,Hote!setc.\

pidföSdiits
\KöEna.Rli-Mozarismn!®

MaschlnenzarnWaschenJrocknen.Bügeln
Jed.Wäsche uni.Garantie grösster Schonung.

W
Muider.-Biigelmasthine
fiirHandu.Kraltbelrieb.EinFachsfeHandh.Vor-
kenntn.nichterfordert GrössteLeistungsiäliigk.J

Ao.zeulinungen: ßusseldort190lSUal4rned .FrahkWt9fl5fiolil:N1edi.H)leu EhrenprelSl*

3 jy m

Ich erstand von einem allererster » KonfoktionShauS , welches nur erst-
klasstge Konfektion in der vornehmsten Aufmachung fabriziert, einen großen
Vosten eleganter Valetotö und 'Anzüge , darunter Modelle und Renr-
muster und möchte ich nicht versäumen, das geehrte Publikum hierauf ganz be¬
sonders aufmerksam zu machen, da sich eine solch günstige Gelegenheit so
balv nicht wieder bieten dürfte , weil ich die Waren UtttCf?
dem reguläre« Preis verkaufe.

SB. Joppen , Hosen , Schulanzüg « werden ebenfalls weit unter
Preis verkauft . 9777

Nnr Reugasse ZI , 1.
Kein Laden, Udirch dillizer Wie feist lesitetenj.

pr  modern eingerichteten
und mit neuesten Hilfsmaschinen und
Apparaten versehenen Stereotypie
können wir die exakte Anfertigung von

Blei-Abgüssen
nach vorhandenen Originai-
Cläches und Holzschnitten

sm
I ,MK

zu billigen Preisen übernehmen und
bitten um Zuweisung solcher Aufträge.

L. Scheilenberg ’sche

Hofbuchdruckerei tq

Uanggasse 27 — Fernsprecher 2266.

Geschäftsstunden:
Von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

MW

WMMDGWN

hhb

"Vo

Bekanntmachung.
Samstag » den 17« Oktober er.»

vormittags 10 Uhr, versteigere ich
im Pfandlokale F253

Helenenstratze5
za. 350 Paar Herren -, Damen-

und Kinder -Ttiefel
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.

Die Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1908.

Eifepfj
Gerichtsvollzieher in Wiesbaden.

Änwirken,
Anstricken

Strümpfen und Socken in
Wolle , Baumwolle , Vigogne

und Seide

rasclip
gut ei-  billig.

Bestellungen für Winter
frühzeitig erbeten.

Franz Schirg,
S | jes !5s»lliaus

für Strnmpfwaren,
Weftergasse 1.

_ _ IV12 2HBBmBQiBSESBBBHHffiBEBHSSK

Wissk« Sik's sch-»?
Dran wäscht mit Ozon 1

durch

Joziel Jozi©! JozieS
Infolge seiner auf wissenschaftlich.Grund¬
lage beruhenden Zusammensetzung ist

™ JOZlo ! “
das Waschmittel der Zukunft ! Der durch
dieses Sauerstoff - Waschmittel wirksame
Sauerstoff rein-gt. bleicht, desinfiziert
und schont die Wäsche, durch einfaches
Einweichen, Kochen, Spülen , Trocknen.

Kein Reiben ! Kein Chloren!
Verlangen Sie deshalb nur———■—- Jozie ! ——--

Alleiniger Fabrikant : Johö . Ziegler»
Schwarzenborn, Bez. Cassel, Fabrik chem.-
techn. Präparate . — Vertreter gesucht.

Rietet« Klio Brass» Gcvttalims

Hochwichtig- für
Luff-fshrf

Laichfesfes Gas fesfejämaehr grosse
Mengen bequem tragbar und

sicherstes Verkehrs-Fahrzeug
ItalMernelimenaufWeste Basis zu stellen,
es unabhängigzu halfen ist Ausgabe von An-
tellsn zu MfOO.—bsabs. wovoneinzehibar
Mzo.- sm1.11.iso8. Mao.- am1.2.im
undM*o.—am.1.5. 1309.

Anfragen durch
Jnvalidendank BerlinW.,

sub Chiffre’ LuFifshrt' 76
Harne,Stand,Ort,Strasseu.Hausnummer

deutlich sofort sngsben da
einmalige Anzeige

F 171

Aussehen erregen
meine staunend billigen Preise.

Lodenjoppenm. Plaidfutter v.3.50M. an,
Knaben-Palctots mit Plaidfntter von
2.50 M. an, .Herren-Paletots von 6.50 M.
an,Herren -Anzüge, moderne Dessins, von
8.50 M. an, reiz. Neuheiten in Kuaben-
Anzügen von I M. au. sowie za. 600 sol.
schwere BuckSkin-Hcrrcrchoscnv.1.80M .an
k!i.öenster,OrameHr.12.

Inh. I. . Haarsiick Wwe.

3a. 100  Keiner»
Frack- m.  Gehrock -Anzüge , einzelne
Losen u. Westen werden billig verkauft
Schwalbacherstr . 86 » 1 St . (Allces.).

Großer Verkauf
«LL,-§ chühWKren

für Herren, Damen und Kinder,
in Boxkalf , Chevreanr und Wichsleder , vom einfachsten bis znm ele¬
gantesten Genre . Ferner ein grotzer Posten genagelter u. nngcnagelter

AeWWlitze für SsüBIeate lii Mer
zu sehr vorteilhaften Preisen.

Da ich fortwährend große Gelegenheitsposten einkaufe, so bin ich in
der Lage, zu noch nie dagewesenen billigen Preisen zu verlaufen.

®”a * J . Saiaslel , 9«
„Stadt Mamz"-

Nettclbcckstraße 16, Ecke Westcndstrasie.
Heute Samstag:

Es ladet ein

ßmenidurger Nos,

MetzelsWe.
Eltl.

Herderstraße

S ?m» » MrtzrWs >r
wozu freundlichst einladet

Frau Carl Elriilil.

Heute Samstag:
MetzelsuPe,
wozu freundlich einladet

ficorg Sing -er,
Albrechtstr. 9.

Restauration z. Karpfen.
•*sK»«*""<isa Heute Samstag Abend

' Metzelsuppe
wozu freundl. einladet

Schachtstr.13.

Hents
Metzelsusipc
”SÄ « -

Spezialität:

täglich frisch,
nur zu haben
Metzgerei ücmli . Ooldsclimidt,

Kanlbrunnenstratze 8.
Telephon 3168. Telephon 3168.

Deutsche Poularde » . 2.70—3.00
fernste Kapaunen . 2 .00 —2.50
Junge Masthühner . 1.70—2.50
Enten , hochprima . . 8.50—4.60
Hähne. 1.00 - 1.70

Ph. Embach,
PsT * Lnxembnrgstraße 7. - HM

_Telephon 8063 . _
ieiftjtete®nfcn, itinfe,

MM . Poulets
empfiehlt Geflügelzucht Nosenhof,
Scebeim a. d. Bergstraße._ F90

Günsel
ff. junge fette, Hafermast, sauber gerupft,
7—10 Pfd. a 45—18 Pf ., versend, täglich
frisch geschlachtet gegen Nach». Bes. i>.
Kri gitll , Gr .-Fried riÄs dorf , Ostpr.

Prima fette Elsässer Mast -Gänse»
streng D' O zu haben bei Frau
II». Mayer , Herder str. 19, 1.  I II18 9

Schöne, f. Bratgänse gcr. ä Pfd .42—45
Pf . Vers. tägl. g'g.Nackn. Bes. D. RnddieS,
Schillclwetheiib. Gr .-Friedrichsdorf Ostp.

100 Liter Vollmilch
abzugeben Oranicnstraße 56.m

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Maas. 1221

Herrn *Stickdorn * Gr. Burgstr . 4U

stark gearbeitet,
aMflstrasiclier,

empfiehltFranz
Flössner,
Wellritzstrasse 6.

Wiu*Prima Stoffe 1822
f. Damenkostiime, Paletots . Herren- u.
Knaben-Anzüge u. Hosen bedeut, unter
Selbsteinkaufspr. Kirchgasse8. E. Arendt.

»L»Frauen! --8°
Bei Ausbleiben bestimmter

natürlicher Vorgangs verlange
man Prospekt über ein sicher

H wirkendes Mittel von 1243
Mellrich--Drogerie

fFrit ® SSernsteiis,
39 Wellritzstratzc 39.

Bücher n . Bilder zu allen Preisen
bei 12 Mriedrickistratze 12.
Auch wcrd. alte Bücher angekauft. 10025

fSF * Aepsel . M5770
Offeriere la Tafelobst. Goldparmänen,
Cbampagner-Reinetten, Siebenschläfer,
Rhabau od. Graunolor rc. zu billigen
Tagespreisen. Hepp , Landcs-
produktcn eugros, Lothringcrst raßc 8.

Zwetschen
16 Pfd. 86 Bfg.

vilo Uokeldsest, Schwalbächerstraße71.

Trailerkränze,
Paiinwedel

in jeder Preislage, stets fertig
Ernst Walii,

Wühelmstr . 34 . Adolfstr . 6.
Fernruf 908. Fernruf 910.

1385

f
Statt fsdsV ' drssndereir An feige.

Heute morgen verschied sanft nach langem, schwerem Leiden
unsere treu sorgende, gute Mutter , Schwester, Schwägerin, Schwieger¬
mutter. Großmutter und Tante,

FM (Minne WMlnim , Mim,
geb. Maus,

nach vollendetem 55. Lebensjahre.

Die tr -mcvrlderr Arttterdiievenerr.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1908.
Die Beerdigung findet statt am Sonntag , den 18. d. M., vor¬

mittags 11V- Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes aus . 1346
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Erste grötze Allgemeine MchlluH-Ausstellung
1̂ 777^  mit verwandten GeWerben

im ^ cruLinen sch Löschen zu Wiesbaden.
= ======= Täglich geöffnet von morgens- Ahr dir abends9 Uhr. == == =

Eintttttrpreije:
Samstag, denU. Moder . . . M. —.5« Sonntag, den \S.  Mtober. . . . M. 1.—

Msuisg, bm  W. Oktober. . . IE!. —.50.
Täglich MilitäeKou ; ert.

E§ empfiehlt sich die AuZsieLmg häufiger zu besuchen, da die Asche im großen prunksaale ihre Platten
täglich wechseln. w»

Tager -Veranftallungen . « Vergnügungen.
Kurhaus . 10.30 Uhr ab Kurhaus:

Mail -coach-Ausflug und Rund-
fahrt durch Wiesbaden . 11 Uhr:
Konzert in der Kochbrunnen-An-
laqe. 3 Uhr : Mail -coach-Ausflug.
4 Ubr : Konzert . 8 Uhr : Ball nut
Blumentour.

»lönkgl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Madame Butterfly.

llUsiden»,-Tbenter . Abends 7 Uhr:
Der Beilchenfrcsser.

Volfsthcater Wiesbaden . Abenos
8.18 Uhr : Einer von uns 're Leut '.

Walhalla - Theater . Abends 8 Uhr:
Ein Walzertraum.

Walhylla (SKeitaurant). AbdS 8 Uhr:Konzert.
lieichshailen-Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Piophon - Theater . Wilhelmstrabs 6.

(Hotel Monopol.) Nachm. 4.30—10,
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Deutscher Hof. Täglich Konzert.

Turngescllschast. 2.30 bis 3.30 Uhr:
Turnen der Mädchenabteilung:
4.18 bis 8.15 Uhr : Turnen der
Knabenabteilung : 9 bis 10 Uhr:
Bücherausgabe.

Turnverein . Nachm- 2.30—4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—-8:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
BücherauZgcche und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Männcr -Turnverein . Von 4.30 m3
8.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.30
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 0 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung.

Sportverein 6 Uhr : Uebungsshiel.
Damon -Klub. E. B. 7 Uhr : Vortrags¬

abend.
Vürgcrfchiitzen-Korvs. VereinSabcns.
Krieger- u. Militär -Verein . Abends

8.30 Uhr : Gesangprobe.
Verein Wiesbadener Handelsgärtner.

Abends 9 Uhr : Stiftungsfest.
Vartcnbau -Verein . Abends 9 Uhr:

Versammlung.
Männergesang -Berein Fidelio . AbdS.

S Uhr : Probe.
Verein der Vogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Ev. Männer - u. Jünglings -Berem.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Münnrr

Dohbcimerstraße 20, Hth. 1 St.
Abends 9 Uhr : Gebctsstunde.

Blau -Kreuz-Verein E. B. Sedan-
platz 5. Abends 8.30 Uhr : Ge¬
sang- und Gebetstunde.

Gärtner -Verein Hedera. Abds. 9 Uhr:
Versammlung.

Verein der Württemberger , Wies¬
baden. 9 Uhr : Vereinsabend.

Klub Borussia . Vereinsabend und
Probe.

Versteigerung von Mobilien tc.  im
Hause Helenenstraße 5, mittags
12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 486. S . 10.)

Versteigerung von Herrenkleider-
stotfen, Mobil 'rn ec. im Hause,
Helenenstraße 24, nachm. 3 Uhr.
(S . Tagbl . Nr . 486, S . 10.)

Versteigerung von Schuhwaren im
^ Hause Helenenstraße 8, vormittags

10 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 486, S . 10.)
Termin zur Vergebung der Abbruchs¬arbeiten des DienstwohngebäudeS
' mit Stallung Mainzerstraße 41 b,

bei der Kgl. Eisenoahn -BetriebL-
Jnspektion hier (fr . Rhcinbahnhos ),
vormittags 11 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 481, S . 9.)

Versteigerung von zwei den Ehe¬
leuten Architekt Adolf Oberheim,
gehörigen Gärten , belegen im Di-
strrkt „Unter Hollerborn ", bei Kgl.
Amtsgericht , Abt. 10, vorm. 11 Uhr.
(S . Amtl . Anz. Nr . 78, S . 1.)

Versteigerung eines Sekretärs rc. im
, Rathause zu Dotzheim, mittags

12 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 486, S . 10.)

Korrrgliche ^ 8 spiele.
Samstag , den 17. Oktobw.

223. Vorstellung.
4. Vorstellung im Abonnement >2.

Madrmrr Kutlersty.
Japanische Tragödie in drei Akten.
Nach I . L. Lang und D . Belasco
von L. Jllica u. G. Giacosa . Deutsch

von. A. Brüggemann.
Musik von Giacomo Puccini.

In Szene gesetzt von Herrn Regisseur
Mebus.

Persomn'
Cho-Cho-San , genannt

Butterfly . . . Frau Hans-Zocpffcl.
F . B. Linkerion. Leut¬

nant in der Marine
der U. S . A. . . Herr Hcnstl.

Kate Linkcrton . . Frl .Doppelbaucr
Sharpleß . Konsul der

Vereinigten Staaten
in Nagasaki . . . Herr Schlitz.

Goro. Nakodo . . Herr Henke.
Suzuki, Dienerin

Butterflys . - . Frl . Krämer.
Der Fürst Aamadori Herr Rehkopf.
Der Onkel Bonze. . Herr Braun.
Der Onkel Paknsidö. Hrr Schmidt.
Die Viutter Butterflys Frl . Schwartz.
Die Tante . . . . Frl . Ulrich.
Die Baic . . . . Frau Martin.
Der Kaiserliche Kom¬

missar . Herr Engelmann.
Der Standesbeamte . Herr Berg.
Das Kind „Kummer" Josefine Neeb.
Verwandte. Freunde und Freundinnen

Butterflys : Diener.
Nagasaki. — In unserer ZeU.

Musikal. Leitung : Herr Prof . Schlar.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Kostüml. Einrichtung: Herr Maler Geyer.
Keine Ouvertüre. Es findet nur nach
dem 1. Akt eine Pause von 15 Minuten

statt.
Anfang 7 Ubr. — Ende 9' /» Uhr.

Erhöhte Preise.

Sonntag , den 18. Oktober : Erstes
Symphonie -Konzert.

Reinhard von Feldt,
Referendar . . . Rudolf Bartak.

Frau von Belling . Sofie Schenk.
Herr v. Golewski R . Miltner -Schönau.
Herr von Schlegel . Curt Sakrzewski.
Johann , Diener bei

Frau von Bernds . Willy Langer.
Minna ,Kammerjungfer

bei Frau v. Berndt Rosel van Born.
Peter , Husar. Victors

Bursche . . . .
Ein Unteroffizier . .
Ein wachhabender

Unteroffizier.

Friedr . Degener.
Theo Tachauer.

Karl Fcistmantel.
j Max Ludwig.

.pereiwRige . - - - s Herborn.
Diener bei Oberst von

Rembach . . . . Willy Schäfer.
Diener bei Frau von

Wildenbeim . . . Ludwig Kcpper.
Der 1. Akt spielt in der Wohnung der
Frau von Berndt in einer größeren
Stadt , der 2. und 3. Akt tn einer
größeren Festung im Hause des
Kommandanten u. auf der Citadelle,
der 4. Akt im Hause der Frau von

Wildenheim auf deren Gut.
Zeit : Gegenwart.

Nach dem 2. Akte findet die größere
Pause statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9.30 Uhr.

Sonntag , den 19. Oktober, nachmittags
0-4 Uhr, halbe Preise : Der Teufel.
Abends 7 Uhr : Die blaue Maus.

Restdo,rx -Thratsr.
Direktion: Or. phil. A. Ranch»

Samstag , den 17. Oktober.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger»

karten gültig.
Neu einstudiert.

Der Ueilchenfrejser.
Lustspiel in 4 Akten v. G . von Moser.

Spielleitung : Max Ludwig.
Personen:

von Reinbach, Oberst
und Kommandant
einer Festung . . Ncinhold Hager.

Valcska, dcss. Tochter M. Schwarzkopf.
Sophie von Wilden-

heim, Witwe . . . Else Noorman.
Frau von Berndt . Clara Krause.
Victor von Berndt,

Husaren - Offizier,
deren Neffe M. Ingo -Brandt a. G.

Molks-Theater.-.
(Dohheimerstroße 18, „Kaiseriacu ".)

Direktion: Mus WiNrclmq.
Samstag , den 17. Oktober.

Abends 8.18 Uhr:
Volkstümliche Vorstellung bei kleinen

Preisen.

Einer orm uns're Keni'»
Posse mit Gesang in drei Akten
(6 Bildern ) nach O. F. Berg von
D. Kalisch. Musik von Stolz und

Conradi.
1. Akt, 1. Bild : „Am Vorabend
großer Ereignisse ." 2. Bild : „Altes
und neues Testament ." 2. Akt,
8. Bild : „Wie du mir so ich dir ."
4. Bild : „Der Wecker zilr rechten
Zeit ." 3. Akt, 8. Bild : „Die gefähr¬
liche Apotheke." 6. Bild : „Zum

billigen Mann ."
In Szene gesetzt von A. Schöndorfs.
Musikal . Leitung : Wilh . Element.

Personen:
Stöffel, ) Apotheker- Conrad Loehmke.
Krau?, j gehilfen
Stcrnfels . . .
Frühauf , Schlosser

Meister . . . . .
Ernestine, seine Tochter Hcnnh Dclery.
Isaak Stern,Handeis-

judc . Arthur Schöndorff.
Tante Gonischeck. . Lina Töldte.
Tante Ruhig . . . Ottilie Grunert.
Tante Schnäbel . . Kuni Clement.
Schabet, Apotheker . Arthur Rhode.
Ducker,Gericht»beamter Alfred Heinrichs
Ein Kriminalbeamter. Curt Röder.
Berger, Gefängnis¬

wärter . Ludwig Joost.
Fräulein Diskant . Margar . Hamm.
Ein Lctzriunge. . . Mclly Lenarv.
Ein Dienstmädchen . Hedwig Körner.
Eine arme Frau . . Elotilde Guttcn.
Perclcs, Trödler . . Arthur Rhode.
Eine männliche Stimme . Schlosser

gesellen.
Ort der ganzen Handlung : Eine

Großst adt . Zeit:  18M.

Sonntag , den 13. Oktober, nachmittags
4 Uhr, bei kleinen Preisen: Der liebe
Onkel. Abends 8.15 Uhr: Preciosa.

Hard! Schmied.
Heinrich Need.
Emil Römer.

Malhail-r -Theater.
Direktion: H. Uarbrnt.

Samstag , den 17. Oktober.
Abends 8 Uhr:

Neu einstudiert:
Gru Malxertranm.

Operette in 3 Akten von Felix Dör-
mann u. Leopold Jacobson (mit Be¬
nutzung einer Novelle aus Hans

Müllers „Buch der Abenteuer ).
Musik von Oskar Strauß.

In Szene gesetzt vom Oberregißeur
Franz Felix.

Dirigent : Kavellm. Eugen Mautner.
Personen:

Jo achim XIII ., regie¬
render Fürst von
Flanscnthurm . .

Prinzessin Helene,
seine Tochter . .

Graf Lothar, Vetter
des Fürsten . . .

Leutnant Nicki. . .
Leutnant Montscht .
Poldi , >österreichische
Toni , I Offiziere
Friederike von Inster¬

burg, Oberkammer¬
frau . Anna Roesgcn.

Wendolin.Hausminister Max Brandt.
Sigismund .Leiblakai Ludwig Nachbaur.
Franzi Steingruber,

Dirigentin der
Damcn-Kapelle . .

Die Tscbi-
G
3 \3

Franz Felix.

Lizzi Lataur.

Max Droz.
Eduard Rosen.
Friedr . v. Alm.
Max Voels.
Hans Richard.

Marianne Herzka.

Maria Hanse.
Mizi Roßmann.
Frl . Voels.
Toni Toska.
Lotti Wegncr.
Thila Sarta.
Rosa Günther.
Emmy Filipv.

nellenfifi,
Annerl,
Fritzi,
P -Pi.
Mizzi,
Lcni,
Rest.
Kathi.
Hofstaat,
rcichisch

Zeit : Clegenwart.
Ort und Handlung : Fürstentum

Flausenthurm.

Sonntag , den 18. Oktober, nachmittags
bei kleinen Preisen: Die Dollarvrin-
zessin. Abends 8 Uhr : Ein Walzer-
traum. _

Walhalla -Theater.
(Preise der Platze inkl. Garderobe ) :
Proszeniumslrige . . . Mk. 4.20
Fremdenlog e
Seitenbalkon
Promenoir
Orchestersesscl
1. Parkett .
2. Parkett .
Parterre
Entree . .

8.20
2.65
2.18
8.20
2.65
1.65
1.10
0.85

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, <!en 17. Oktober.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements-Konzert

Kapelle des Nass. Feldart .-Eegt . Nr . 27
(Oranien).

Leitung : Herr Kapellmeister Henrich.
1. „Unter Waffengefährten“, Marsch

von Teike.
2. Ouvertüre zur Oper „Zampa“ von

Herold.
3. „Stephanie“, Gavotte von Czibulka.
4. Phantasie aus der Oper „Mignon“

von Thomas.
5. Birds of the forest“, Polka de Kon¬

zert für 2 Trompeten von S. Mayer.
Solo: Herren Götze und Müller.

6. Phantasie au» der Oper „La Tra-
viata“ von Verdi.

7. a)„Des Negers Traum“ von Pryor.
b) „Mein Steckenpferd“ v. Alfredy.

(Zwei Salonstüeke.)
z. „Aus dem Berliner Paradies“, Pot¬

pourri von Morena.

Abends 8% Ubr:
larrossea* BaSÜL

Blumen-Tour.
Anzug: Gesellschaftstoilette (Herren

Frack oder dunkler Rock).
Tanzordnung: Herr Fritz Heidecke r
Blumen-Arrangements : A. Weber n

Co., Kgl. Ilofi ., Kunst - und. Handels-
gärtner dahier.

Tageskarten 2 Mk.; Vorzugskarten
für Abonnenten 1 Mk., mit der Aboiv
nementskarte vorzuzeigen.

Abonnementskarten berechtigen a>,
7% Uhr nur zu den Lesesälen un ^
dem Muschelsaale. — Eingang 2U
diesen Räumen Türe rechts "vom
Hauptportale.

Die so beliebten

Konzert-Abende
finden wieder

Cafe Germania.
Marktstrasse 26, statt.

in>

9821
gonntagS ’ uni ! s«acIimittaKi -Monzert.

iophon * !
Theater,

’WiJIuilJJistrass © ( 5 ^
Elotel j?fio »so | ) olie.

Internationale
BaMon-Wettiaiirten.

t
♦

zu Berlin , 10.- 12. Okt. 1908.
Robert tStcidi

Isadora üuucan-l‘arodic.
Johannes Semhach,

Königlicher Hofopernsänger,
in „Die Bajazzi“.

Mairie ßötse.
StSaa
Mairie (Htmann.
Gustav 1T23itr.ner.

Szenen aus
„Insel Tulipatan “, „Samson und

Dalila“, „Lustige Witwe“.
Die Sardinen unfl ilire Industrie.

Heiralsinsevat. 9813
Pariser Quartier latin.

t
ttr
•
♦r
e«►
*!

"» » M i«liiniai. '
Direktion: i«ax Behrend. Telephon 2R»

Sonntag , den Iß *Oktober, ^
nach»nittags 3 Uhr:

Einmaliges Gastspiel der Schwestern

Gkkik.W>i.BeclaTOielenttjpi
aus Wien in ihren TanzdiKtungxrr
GewöhnlicheEintrittspreise (50 Pf r. ,'
Mk. 3.80>. Billettdestcllungen in Dri - Z'
baden bei I ». W' »-«--»-:, Wilhclmstr

&  S o, , Theurer'
Kolonnade, Jjiidw . ncnsrel . Will, -!,,,"
ftr.6, sowie an dieStadilheaterkasseDduinz'
Reichshallen-Theater , Stiftsträß ^ Uy-
Spezialitäten - Vorstellung. Ansn „ 1(

8 Uhr abends._ Tan9
Kaiser - Panorama . Rheinstratze ^ ^Wöchentlich zwei Serien . *•
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Handel, Industrie und Uolkscairtsctiaft.
Banken und Börse.

Berliner Börse. Den telegraphischen Stimmungsbericht
von der Berliner Börse veröffentlichen wir unter Letzte
Handels-Nachrichten, auf die hiermit verwiesen wird.

W. N. Am 17. Oktober, so wird uns aus Berlin geschrieben,
jährt es sich, daß die altangesehene Hamburger Bankfirma
Haller, Söhle u . Ko. zusammenbrach und wenige Tage darauf
die Börsen erschüttert wurden durch die Zahlungseinstellung
der Knickerbocker Trust Company in New York und die In¬
solvenz des Heinze-Konzerns. Der Hamburger Platz hat die
Insolvenz von Haller, Söhle u . Ko. und die sich aus ihr er¬
gebenen weiteren Zusammenbrüche gut ertragen und auch die
Knickerbocker Trust Company-Krisis ist ohne die gefürchtete
Gefährdung der Depositen der Gesellschaft, die über 65 Mill.
Dollar Depositengelder besaß, beendet worden. Die Knicker¬
bocker Company hat später ihre Zahlungen wieder aufge¬
nommen und ihre Gläubiger voll befriedigt. Jene betrübenden
Ereignisse mußten um so einschneidender wirken, als sie zu
einer Zeit ein traten , in welcher das Wirtschaftsleben Deutsch¬
lands und der Union in eine scharfe rückläufige Bewegung ge¬
riet, die erst jetzt an ihrem Endpunkt anzugelangen scheint.
Die Zentralnotenbanken sahen sich damals zum Schutze ihrer
Goldbestände gegen Amerika genötigt, Festungswälle in Ge¬
stalt hoher Diskontsätze zu errichten . Der Diskont der Reichs-
bahk stieg auf 7% Proz., der der Bank von England auf 7 Proz.
Die Bank von Frankreich , die seit dem Mai 1900 an ihrem
Satz von 3 Proz . bis zum 22. März 1907, wo sie eine Er¬
höhung auf 3% Proz. Eintreten ließ, festgehalten hatte , setzte
ihn auf 4 Proz . hinauf , und alle übrigen europäischen Zettel¬
banken folgten dem Beispiel der großen Schwesterinstitute.
Seitdem haben sich die Goldbestände der drei großen Noten¬
banken wieder ansehnlich vermehrt und heute sind die Geld¬
sätze wieder auf ihrem normalen Stand angelangt und es ist
auch nicht zu befürchten, daß wir im Herbst wesentlich höhere
Sätze haben werden. Das läßt hoffen, daß, wenn die Balkan¬
krisis beigelegt sein wird, woran ernstlich kaum gezweifelt
werden kann , und die Unstimmigkeiten betreffs der Verbände
in der Eisenindustrie behoben sein werden, die Börse wieder
in ruhige Bahnen gelangen und die unterbrochene Aufwärts¬
bewegung sich fortsetzen wird.

* Erträgnisse des Efiektenstempels. Nach der Nach¬
weisung der Einnahme an Effekten und Reichs-
Stempel aus Effekten  im September wurden insgesamt
2 726 875 M. vereinnahmt , d. i. 1 575 974 M. mehr als im Vor¬
monat und 1 377 727 M. mehr als im Parallelmonat des Vor¬
jahres. Im einzelnen wurden diesmal für inländische Aktien
und Interimsscheine 2 225 006 M., ausländische Aktien und
Interimsscheine 17 941 M., inländische Renten und Schuldver¬
schreibungen sowie Interimsscheine 103 805 M. vereinnahmt.

* Preußisch® Zentral - Eodenkredit- Aktiengesellschaft,
Berlin. Nach dem von dem Institut veröffentlichten
Quartalsausweis hat sich der Umlauf an Zentral - und Kom-
munal-Obligationen von 793.78 Millionen Mark Ende Juni d. J.
auf 795.35 Millionen Mark Ende September d. J. erhöht.
Demgegenüber waren an Hypotheken- und Kommunal-Darlehen
832.74 Millionen Mark in das Register eingetragen gegen
825.48 Millionen Mark Ende Juni d. J.

w. Znr Warnung . Das Wölfische Telegraphische Bureau
verbreitet die folgende Meldung: Eine Million Prospekte hat
der Kontinentale Bankverein in Amsterdam
über Deutschland ausgeschüttet , um speziell kleine Leute zur
Zeichnung auf Shares der Doyle Consolidated Mines Com¬
pany in Colorado zu veranlassen . Um den Empfängern die
Sache recht rosig erscheinen zu lassen, wird in markt¬
schreierischer Weise darauf hingewiesen, daß die Gesellschaft
mit einem Kapital von zehn Millionen Dollar begründet ist.
Daß es besonders auf die Spargroschen der kleinen Leute ab¬
gesehen ist , geht daraus hervor , daß der Preis der Aktie auf
5 M. gestellt ist, doch werden unter 25 Aktien nicht abgegeben.
Die „kulante “ Gesellschaft gestattet dagegen gerne Ab¬
zahlung. Nach den bisherigen Erkundigungen handelt es sich
hier um ein Unternehmen, das weder in Banken- noch
Börsenkreisen bekannt ist und das anscheinend überhaupt
nicht existiert.  Der famose Vertreter des Bankvereins
in Amsterdam für Deutschland , ein Herr Liebreich-Hamburg,
lehnt jede Verantwortung ab, behauptet , Näheres über die
Firma auch nicht zu wissen und nur den Auftrag zu haben,
Zeichnungen auf Anteilscheine und Geldsendungen in Empfang
zu nehmen. Wie hoch er sowie die Amsterdamer Firma ein¬
zuschätzen sind, ersieht man daraus , daß sowohl gegen
Liebreich wie auch gegen seine Auftraggeberin viele Anzeigen
wegen Loseschwindels  erstattet worden sind. Den
Vertrieb von Losen scheinen beide jetzt aufgegeben zu haben,
nachdem die Polizei ihnen scharf auf die Finger gesehen und
die Presse den Leuten , die nicht alle werden, die Augen ge¬
öffnet hat. Selbst amerikanische Blätter wissen nichts
von der Firma mit dem pompösen Namen, auch nicht Blätter,
die in Colorado-Springs erscheinen . Mit der Förderung der
„Schätze" soll noch gar nicht begonnen sein. Ist es da ein
Wunder, wenn man annimmt , das Bergwerk liegt auf dem
Monde?

* Bankenfusion . Die Osnabrücker Bank  über¬
nimmt die Volksbank Arenberg - Meppen  und das
Bankgeschäft Langschmidt u. Sohn in hingen  und
errichtet in beiden Orten Zweigniederlassungen.

Berg - und Hüttenwesen.
w. Verein für bergbauliche Interessen in Essen. In seiner

Sitzung faßte der Vorstand des Vereins für bergbauliche
Interessen im Oberbergamtsbezirk Dortmund bezüglich der
Frage der Pensionsversicherung der Gruben¬
beamten  folgenden Beschluß : Es wird den Vereinszechen
empfohlen, ihre Beamten in derjenigen Beamtenabteilung der
Knappschaftspensionskasse  zu versichern , in die
sie ihrem Einkommen entsprechend gehören.

* Gelscnkirchener Gußstahl- und Eisenwerke vormals
Mnnscheid u. Ko., Gelsenkirchen. Die in der Aufsichtsrats¬
sitzung vorgelegte Bilanz pro 31. Juli d. J. ergibt einen Gewinn
ohne 190 895 M. Vortrag aus dem Vorjahre von 568 900 M.
Es werden zu Abschreibungen rund 308 000 M. (i. V. 193 000
Mark) verwandt. Der Generalversammlung wird die Ver¬
teilung einer Dividende  von 4 Proz . (0) vorgeschlagen und
235 869 M. werden vorgetragen.

* Harpener Berghau-Akt.-Ges. in Dortmund. Im Ge¬
schäftsjahre 1907/08 wurde ein Reingewinn von 8 685 607 M.
(i. V. 9 449 559 M.) erzielt . Dessen Verteilung wird wie folgt
vorgeschiagen: 11 Proz. ' (12 Proz .) Dividende  auf
72 200 000 M. Aktienkapital, gleich 7 942 000 M., Zuwendung
zu gemeinnützigen Zwecken 180 000 M. (180 000 M.), statuten¬

gemäße Tantieme 322 852 M. (368 831 M.), Vortrag auf neue
Rechnung 240 754 M. (236 727 M.). Die Generalunkosten er¬
höhten sich gegen das Vorjahr um 691 000 M. Diese Erhöhung
ist hervorgerufen durch Zinsen auf weitere Amortisations¬
darlehen für den Bau von Arbeiterwohnhäusern , sowie durch
höhere Steuern, Bankzinsen und Gehälter. Die Bilanz schließt
ab mit 176 826 133 M. (160 779 250 M.), die Gewinn- und Ver¬
lustrechnung mit 26 154 500 M. (24 445 616 M.). Abschrei¬
bungen wurden in Höhe von 11 469 999 M. (9 281 842 M.) vor¬
genommen.

* Donnersmarckhütte , Breslau. Der Mindergewinn
der Donnersmarckhütte wird nach der „Brest. Ztg.“ gegen das
Vorjahr 300 000 M. nicht überschreiten . Da die Gesellschaft
die Produktion schon für ein volles Jahr verschlossen hat , läßt
sich heute bereits übersehen , daß die Dividende  wahr¬
scheinlich 2 Proz. höher  wird wie im Vorjahr, für welches
wegen des Ausbaues der nunmehr fertigen neuen Abwehrgrube
noch die Thesaurierungspolitik gegolten habe.

* Georgs -Mariffn-Bergwerks- und Hüttonverein. Der dritte
Hochofen wird sofort in Betrieb gesetzt und alsdann das neue
Walzwerk eröffnet.

Industrie und Handel.
* KaKabsatz . Nach Mitteilung des Syndikatsvorstandes

war der Kaliabsatz im September dieses Jahres um ca.
1300 000 M. höher  als im gleichen Monat des Vorjahres,
so daß das bisherige Jahresminus von ca. 700 000 M. sich in
ein Plus von rund 600 000 M. verwandelt hat . Die Abbe¬
rufungen aus Amerika  laufen seit etwa einem Monat be¬
friedigend ein. Auch das europäische Geschäft ist bis auf
Skandinavien zufriedenstellend.

* Die PreisverednigungMitteldeutscher Braunkohlenwerko
erklärt, eine Auflösung  des Syndikats werde unbedingt
stattfinden, wenn die Preise gedrückt werden. Die Ankündigung
der bevorstehenden Auflösung sei entgegen den Meldungen
Berliner Blätter kein Schreckschuß.

* Norddeutsche Gasrohihändlervereinigunfl, Nach dem
Fachblatt der Eisenhändler setzte die Norddeutsche Gasrohr¬
händlervereinigung die Preise für schmiedeeiserne
Röhren  wegen englischer Konkurrenz unerwartet um
10 Proz. herab,  nachdem das Gas- und Siederohrsyndikat
noch am 29. September Preisfesthaltung beschlossen hatte.

* Rheinischer Aktienvereia für Zucker labrikation in Gßln.
Wie die Verwaltung mitteilt , wird für das abgelaufene Ge¬
schäftsjahr eine Dividende  nicht zur Verteilung kommen
(Im Vorjahr wurden 4 Proz . verteilt .)

* Chemische Fabrik Hönningen vorm. Walter Feld u. Ko.,
Hönningon a. R. Im Geschäftsjahr1907/08 erzielte die Gesell¬
schaft nach 195 436 M. (i. V. 180 728 M.) Abschreibungen einen
Reingewinn von 422 573 M. (512 749 M.) ; hieraus sollen u . a.
8 Proz . (gegen 10 Proz. i. V.) Dividende verteilt und 107 573 M;
(117 749 M.) vorgetragen werden.

* Ludwigshafener Walzmhhle , Ludwigshafen a. Rh. Der
Aufsichtsrat beschloß, einer auf den 18. November anzube¬
raumenden außerordentlichen Generalversammlung die Er¬
höhung  des Aktienkapitals um 1 Million Mark auf 3 Mill.
Mark vorzuschlagen. Der Erlös soll zur liquideren Gestaltung
des Status dienen, der Ende 1907 neben 2.23 Millionen Mark
Akzeptschulden schwebende Verbindlichkeiten in der gegen¬
über dem Aktienkapital ansehnlichen Höhe von 7 Millionen
Mark aufgewiesen hatte . Diese Lasten stellten teilweise Bau¬
kosten dar, die interimistisch durch Bankkredit gedeckt wurden.
Eine Kapitalserhöhung zu gelegener Stunde war seit längerer
Zeit in Aussicht genommen.

* Baroper Walzwerk, Aki -Ges. in Barop. Wie bereits mit¬
geteilt, wird die Gesellschaft für das Geschäftsjahr 1907/08
keine Dividende  verteilen . Weiter wird bekannt , daß
das Werk mit einem Verlust  von über 100 000 M. gearbeitet
habe (während im Vorjahr rund 200 000 M. Reingewinn er¬
zielt wurden).

* Bielefelder Preß- und Ziehwerkc, Akl.-Ge». zu Erackwede.
In der Generalversammlung wurden die Regularien einstimmig
erledigt und dem Vorstande und Aufsichtsrat einstimmig
Decharge erteilt. Die Dividende  wurde , wie im Vorjahre,
auf 20 Proz. festgesetzt und ist sofort zahlbar.

* CLiner Dynamitfabrik, Gßln. Die ordentliche General¬
versammlung erledigte die Regularien und setzte die Divi¬
dende  auf 13 Proz . (i. V. 15 Proz .) lest.

* Die Straßburger Druckerei nnd Verlagsanstalt vormals
R. Schnitz n. Ko. hatte nach 49 202 M. Abschreibungen
148 469 M. Reingewinn (i. V. 1G0 952 M.) bei 1400 000 M.
Gesellschaftskapitäl. Die Dividende beträgt wieder 7% Proz.

* Zahlungsschwierigkeiten . Die Strumpffabrik
Grosse u. Klemmen  in Lichtenstein sowie die Blech-
fabrik Friedr . Gustav Stenzei  in Leipzig ist in
Konkurs  geraten.

* Dividenden. Der Aufsichtsrat der Gelsenkirchener
Gußstahl - und Eisenwerke vorm . Munscheid
u. K o. in Gelsenkirchen wird eine Dividende von 4 Proz.
gegen 0 Proz. im Vorjahre Vorschlägen. — Die Thüringi¬
schen Elektrizitäts - und Gaswerke,  Aktien¬
gesellschaft in Apolda, die zum Konzern Elektra
Schuck ert Nürnberg Continental  e gehören,
können wieder 8 Proz. Dividende auf l !4 Million Mark Aktien¬
kapital , im Vorjahr 1 Million Mark, verteilen . — Die Zucker¬
raffinerie Braunschweig  schlägt für 1907/08 7Proz.
gegen 6 Proz . Dividende im Vorjahr vor. — Die Roß u. K o.
Bierbrauerei  in Dortmund verteilt 5 Proz. (im Vorjahr
9 Proz .) Dividende.

Verl «eit rxwesen.
X Elektrifizierung der Berliner Stadtbahn. Für die Elek¬

trifizierung reichte nunmehr auch die Allgemeine
Elektrizitätsgesellschaft  einen Kostenanschlag
ein, wie dies kürzlich von seiten der Siemens-
Schuckert - Werke  geschehen ist, doch dienen alle diese
Voranschläge zuerst zur Information der Eisenbahnverwaltung.
Bis zur Durchführung dürfte immer noch geraume Zeit ver¬
streichen.

Die Eriebahn erzielte im abgelaufenen Geschäftsjahr
50 Millionen Dollar Rohgewinn  und 8918000 Dollar
(i. V. 15 747 000 Dollar) Reingewinn.

VeffjsiclienMJgswcsesi.
* Gesellschaft zu gegenseitiger Hagelschäden -Vergütung

in Leipzig. Der Verwaltungsrat hat den für das Jahr 1908 zu
erhebenden Nachschuß  auf 250 Proz. der Bruttoprämie
festgesetzt. Die Durchschnittsprämie beträgt 2.18 M. für
100 M. Versicherungssumme.

Verscltiedenes.
# Der Verkehr mit Konsulaten. Das Reichsamt des,

Innern hat eine Anzahl Ratschläge für diejenigen deutschen
Einfuhr - und Ausfuhrfirmen zusammengestellt , welche von
Wichtigkeit für den Verkehr mit den deutschen Kaiserlichen1
Konsulaten im Auslande sind. Die Zusammenstellung enthält
Winke, betreffend Briefaufschriften , Porto, Vertreter im Aus¬
land«, Zahlungsweise, Reklamationen, Einziehung von Forde-,
rungen usw. für eine Reihe wichtiger Länder . Diese Zur
sammenstellung  wird soeben von der Handels -,
kämme : Wiesbaden  an etwa 200 Firmen des Bezirks
versandt , damit dieselben sich der Zusammenstellung in
ihrem geschäftlichen Verkehr mit Konsulaten bedienen können.
Den Firmen , welche ein Interesse an der Sache haben und dia
Zusammenstellung nicht zugeschickt erhalten , empfehlen wir;
sich wegen Bezugs der Zusammenstellung an die Handels-,
kammer Wiesbaden zu wenden.

#  Besserung des Arbeitsmarktes in den Vereinigten
Staaten. Während in Deutschland die Verhältnisse dos
Arbeitsmarktes nicht nur keine Besserung erfahren , sich
vielmehr noch verschlechtert haben , veröffentlicht dia
American Federation of Labor einen Bericht über den amerD
kanischen Arbeitsmarkt , nach welchem sich die Verhältnisse
besser gestaltet haben und auch gute Aussichten für die nächste
Zukunft erwarten lassen. Teilweise sind schon wieder Lohri-j
erhöhungen eingetreten. Besonders macht sich die Nachfrage
nach Arbeitern in den Großstädten bemerkbar . Auch in den
Granitdistrikten werden Arbeiter verlangt, ohne daß dieser
Nachfrage voll genügt werden kann . Die Bautätigkeit ist eine
regere geworden, ebenso hat sich in der Baumwollwaren?
industrie die Sachlage gebessert. Hoffentlich sind ähnlich er-,
treuliche Dings auch bald aus den heimischen Industrien
distrikten zu melden.

# Nengrftndnngen und KapilalseihShungen im September:
Im: Monat September war zum erstenmal seit November 1907
die Summe der gewerblichen Neuinvestierungen größer als
die Yergleichssumme des Vorjahres, die allerdings damals be<
sonders niedrig gewesen war. Vor allem waren es die
Kapita'lsansprüche der elektrotechnischen I n -
d u s t r i e und der Terraingesellschaften,  die im
September die höhere Ziffer herbeigeführt haben . Die Zahl
der Neugründungen und der Kapitalserhöhungen stellen sich)
wie folgt : Neugegründet würden im September 6 Aktiengesell¬
schaften mit einem Kapital von 4 700 000 M. gegen 7 584 000.:
Mark im Vormonat und 12 302 000 M. im September 1907.
Ihr Kapital erhöht haben im September 24 Gesellschaften mit;
zusammen 25 533 000 M. gegen 26 276 000 M. im Vormonat
und 9 200 000 M. in der gleichen Periode des Vorjahres. Ge--
sellschaften mit beschränkter Haftpflicht wurden gegründet
237, und zwar mit einem Kapital von 37 667 000 M. gegen
27 071 000 M. im August und 29 971 000 M. im September des
Vorjahres; Kapitalserhöhungen haben vorgenommen 24 Ge?
Seilschaften mit beschränkter Haftung, und zwar zusammeij
in Höhe von 2 066 000 M. gegen 8 224 000 M. im August und
2 762 000 M. im September des Vorjahres. In den Monaten
Januar bis September stellte sich die Summe des neu?
investierten Kapitals für Aktiengesellschaften und für Gesell?
schaffen mit beschränkter Haftung zusammen vyie folgt : j 000:
1015 146 825 M„ 1,907: 996 852 009 M. und 1908: 763 768 823
Mark.

# Diamantenichleiferei in Deutschland. Über die inj
Deutsch-Ostafrika gefundenen Diamanten hat soeben dem
Vernehmen nach der Reichskanzler eine Verfügung erlassen)
der man nur zustimmen kann . Bisher wurden die in Deutsche
Ostafrika gefundenen Diamanten zum Schliff nach A m s t e r ?
dam gesandt, wo die Zentrale der Diamantschleiferei ist;
Dadurch sind aber der deutschen Industrie beträchtliche
Summen verloren gegangen und in das Ausland gewandert;
Die Hanauer  Handelskammer hat darum ein Gesuch an!
den Reichskanzler gerichtet, in dem der Antrag gestellt
wurde, beim Schliff der deutschen Diamanten auch die
deutschen Arbeiter zu berücksichtigen. Daraufhin hat nun der:
Reichskanzler in Ansehung dieses Gesuches die Bestimmung
getroffen, daß von jetzt an bei allen in dieses Gebiert fallenden)
Arbeiten allein die deutsche Industrie  Berück¬
sichtigung finden darf. Es werden also von mm an die
Diamanten Deutsch-Ostafrikas nicht mehr nach Amsterdam
gebracht, sondern in den Diamantschleifereien in Hanau;
fertiggestellt werden.

# Dia Alkoholerzeugung im September. An A1 k o h o I
wurden während des September in Preußen erzeugt 74 894 hl,
steuerfrei abgelassen 98 019 hl, wovon denaturiert 70 786 hl,
und nach Versteuerung in Verkehr gesetzt 157161 hl, so daß:
Ende September 400316 hl unter steuerlicher Kontrolle blieben;
Im ganzen deutschen Reiche wurden während des September
erzeugt 93 617 hl (September 1907 74 828 hl), steuerfrei ab-,
gelassen 129 970 hl (84 832 hl), wovon denaturiert 85 836 hl
(46 990 hl) und nach Versteuerung in Verkehr gesetzt 196 187 hl
(196 597 hl), so daß Ende des Monats 480 143 hl (509 654 hl)!
unter steuerlicher Kontrolle blieben. Mit Anspruch auf
Steuerfreiheit wurden ausgeführt Ü62 hl r . a. Branntwein und
988 hl r. a. Branntweinfabrikate.

# Dia holländische Konkurrenz gegenüber der heimischen
Küstenscliiöshrt . Dem Vernehmen nach sind, so teilen diej
„Hamb. Nachr.“ mit, amtliche Erhebungen über die Berech?
tigung der Klagen darüber eingeleitet worden, daß die heimische'
Küstenschiffahrt sehr stark unter der Konkurrenz der Holländer
leide. Von den verschiedenen Stellen, die um ihre Gutachten
angegangen wurden , ist die Berechtigung dieser Klagen zuge-i
geben und namentlich darauf verwiesen worden daß dia
Holländer konkurrenzfähiger seien, weil sie nicht zu solchen
Lasten herangezogen würden , wie sie unsere sozial!
politische  Gesetzgebung mit sich bringt. Die bei der Er¬
hebung gestellte Frage, ob den deutschen Küstenschiffem dia
Ausübung ihres Berufes im holländischen Gebiet erschwert
werde, mußte allerdings verneint werden. Von den ver¬
schiedensten Seiten wurde auch abgeraten, fremdländischen'
Küstenschiffern die Ausübung ihres Gewerbes in deutschen Ge?,
wässern zu untersagen , da damit Vergeltungsmaßregeln;
namentlich für die deutsche Reederei in holländischen Häfen;
verbunden sein könnten.

w. Londoner Wollauktion. Die Preise waren Bei regen
Umsätzen gut behauptet.

Handelsregister Wiesbaden.
— Hermann Brlitz n. Schn. In das Handelsregister A; 747

ist bei der Firma „Hermann Brötz u. Sohn“ mit dem Sitz in
Wiesbaden folgendes eingetragen worden : Der Kaufmann'
Fritz Strauß  zu Wiesbaden ist in das Geschäft als persön¬
lich haftender Gesellschafter eingetreten. Die offene Handels?
gesellschaft hat am i . Oktober 1808 begonnen.
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. » 2.—
1 fl. ö . Whrg . » 1.70
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7 fl. süddeutsche Whrg . . . . » 1
1 Mk, Bko. . . . >

Zf.
3Vi
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3. .
31/2
31/2
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3 /̂2
31/2
ZV»
Zl/L
3. .
4. .
4 . .
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4. .
4. .
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5

Staats - Papiere,
a) Deutsche , In Oft,

JtD . R .-Schatz -Anw.
D . Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis.
Preuss . Consols

Bad . A. v. 1901 uk .09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Ji
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v. 1000 kb . 05 »
* A.lQ02uk.b .lQ10»
» » 1904 » » 1912»
» » » r * 1896 »

Bayr . Abi .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt
» » > > » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
* E.-B.-Anleihe »

Braunschw . Anl . Thlr.
Brem . St.-A. v. 1888 Jt

» » » 92,99»
» v. 1896, 1902 >

Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St .-A.1900u.09»

» St.-Rente »
» St.-A. amrt .1887»
» » 91,93,99,04»
» » * » 1856»
« « 97, 02 »

Or . Hess . St .-R. »
» » Anl . 99) »
» » (abg .) »

Meckl .-Schw.C.90/94»
Sächsische Rente »
Waldeck -Pynn . abg . »
Württemb . v. 1907 »
Württ .v.l875-80,abg . »

» » 1881-83 » »
» » 1885u.87»
» » 1888 u. 1L80 »
» » 1893 »
» » 1894 »
» » 1895 *
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

100 «
Öii..2ö
8S .25
99 .90
92 .15
83 .20

iCO .lO
97.
82 .90

02 .
91 .70

,99 .20
*00 .75
*01 .60

01 .40
82 .50

80 .60
£ 2 .

*00 .50
8s3.

91,90
8 5. 8 0
82 .50

100 .90
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90 .96
80 .85
91 . 50
82 .80
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91 .60
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8 2 .40
92 .40
92 .40
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91 .60
91 .60
L4,

b) Ausländische.
! . Europäische.

S..
3. .
41/2
41/2«. .
5. .
3. .
4. .
4. .

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-Anl .v .l895 s
Bosn . u. Herzeg .9S Kr.

» u. Herz .02uk.1913»
» u. Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902 Ji
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

=• Propination » ö. fl.
l 6/io Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4 » Mon .-Anl . v. 87 »

» » 87 25001*»
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59 .60
62.
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02 .
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8S .SO
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S4.

36.

85.
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5.
5. .
41/2
41/2
4 . .
4V2
41/2
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5
41/2!
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4.
31/2!

.}
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Arg .i .G.-A.v .1887 Pes
» » » 500 »
» » » abgest . »
» äuss . E.-B. i.G. 90 £
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» » » v. 1897 Jt

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . von 1906 >

Chin . St.-Anl . v . 1895 £
» » » 1896
* » » 1898 »

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Ä̂
Egypt . unificirte Fr.

* privilegirte »
» garantirte £

fasHUk AaL S. II »

160.
IOO.

8 &.E0
100 .50

97 .80

85 .90

87 .10
104 .50
101 .70

97.
102 .40
3.06 . 10

36 .6»
89 . 15
S0 .LS

z lia «/»
4. . Japan , von 1905 JS
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 97 .45
5. . » cons . auß . 99stf . £
4. . * Gold v. 1904 stfr . Ji ©2 .90
3.. » cons . inn .5000r Pes. 63 .85

» » 750/1250r »
5 .. Tamaul .(25i.mex .Z .) » 88 .4,0

Provinzial - u . Cotnnujrtal-
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4. .!Rheinpr .Ag .20,21,31 Ji
33/4! do . » 22U. 23 »

do . » 30 »
do .10,12-16,24-27,29»
do . Ausg . 19uk . 09»
do . » 28uk.b .l916»
do . » 18 »
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a . M. v. 06 u. 14 >
do . Lit . Nu .Q(abg .)»

36/10
31/2
31/2
31/2
51/3
S. .
4. .
31/2
Sl/2
31/2
Sl/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
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31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
3. .
31/2
31/2
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31/2
31/2
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31/:
31/2
31/2
Sl/2
31/2
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31/2
31/2
4. .
31/2
4
31/2
31/5
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
4,
31/2
31/2
31/2
3.
3.

do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.

Lit . R (abg .)
S v. 1885 »
T * 1891 ,
U »93, 99»
V » 1896 »

do . L. W v. 98u .08 »
do . Str .-B. » 1899 »

v . 1901 Abt . I »
» » A.II,III »
» 1906A. I, II »
» 1903

do . v. Bockenhenn »
Augsb . vjl901uk .b .08 »
Bad .-ß .v. 98 kb . ab03 »

do . » 05 » » 10»
do . » 1835 »

Bamberg , von 1904 »
Berlin von 1886/92 »
Bingen v. 01uk . b . 06»

do . » 07 » » 12»
do . » 1898 »
do . v. 05 uk . b .1910»
do . » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
do . abg . v. 79 »

do . v. 1888U. 1894 »
do . conv .v.91 L.H . »
do . » 1897 »
do . v . 02am .ab 07 »
do . v. 05 »abl910 »

Freib .i.B.1900k.1905 »
do . v. 81u .84 abg . »
do . » 03 uk . b. 08 »

Fuldav .OlS.Iuk .b .Oö »
do . von 1904 »

Giessen v.l907u .1917 »
do . v. 1890 »
do . v. 1893 »
do . v,1896kb .ab01 »
do . »1897 » » 02»
do . » 03 uk . b. OS »
do . » 05uk .b . 1910 »

Heidelberg von 1901 »
do . v.1907u.1913 »
do » 1894 »
do . » 1903 »
do . v. 05uk.b .l911»

Kaisersl .v .97uk . b .08 »
Karlsiw . 1907u.1913 »

do . » 02 uk . b . 07 »
» 06 (abgest .) »
v.l993uk .b . G8*
» 1886

do.
do.

do . » 1839
do . » 1896 »

3. . do . » 1897 r
31/2 Kassel (abg .) »
4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf.) 99 u. 04 *
4. . do . v. 1901u . 06 »
31/2 do . v . 188611.87»
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »

Ludwigsh . v. 1906 »
31/2 do . » 1896 »
3'/2) do . v. 1903uk . b . 08»

Magdeburg von 1891»
Mainz v.99kb .ab 1904»
do . v. 1900uk.b.1910»
do . R. 1907 uk . 1916 »
do . (abg .)1578u . 83»
do . » L.J . v. 1884>
do . von 1886 u . SS*
do . (abg .) L.M. v.91»
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915»

Mannh . v. 1901 uk. 06 »
do . » 1906uk. ll»
do . » 1907 uk . 12 »
do . » 1838 »
do . » 1895 »
do . v . 1898 k. 03»
do . « 1904/05 »

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1905 u . 1912 »
do . » 1907u . 1913 -
do . » 03/04u.08/09 *

Nauheim v. 02u . 1912»
Nürnberg v. 1899-01 »

do . v. 1962u. 13»
1904u. 14 »
1907u. 17 »

4
4. .
4. .
4.
3V
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3' /2
3V2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4,
3>/2
31/2
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41/2
41/2
4
31/2
31/2
3-/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
4. .

do.
do.
do.
do.
do.

1906u. 16 »
1903u. 08 >

Offenbach von 1877 »
do . » 1379 »

do . v . 1900 k . 1900 »
öo . v. lS91/92abg .»
do . von 1893 »

do . v. 1902 u.  1908 »
do . v . 1905 ti. 1915 »
Pforzh . v . 1899 k . 04 »

do . v. 1901k. a . 06 »
do . v. 1907 uk. 13 »
do . » 83(abg .)u .05>

St. Johann von 1901»
Stuttgart v.1895k.a.05 »

4. . do . » 1906u . 13*
3Va do . » 3902u. OS»
3V2 do . » 1904 u. 12*
4. . Trier v. 1901 uk .b . 06 »
31/2 do . » 1899 »
4. . Ulm, u. 1912 »
Zi/r do . abgest . »
3V2 do . v . 05uk . b . 1910 *
4. . j Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903uk . 1916 »
4. . : do . v. 1903S. IV u. 12»
3-/2! do . (abg .) »
31/2 do . v . 1837,96 , 98,02 »
31/2 do . v. 1903 S . I , II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
31/2 do . » 1887/89 >
3V2 do . » 1896k.1901»
31/2 do . » 19031c. 1914»
31/2 do . « 1905 u . 1910*
4. . Würzb . V. 1899U. 1910>
31/2 do . v . 1903 u . 1910 *
4. . Zweibrück , uk .b .1910 >

89 .50
LS .LS

00 .

£9 . 50
SS.

ICO.
100 .30

90 .70

98 .30

S0 .6O

87.

89,25

89 .20

90 .10
90 .40
90 .40

81,60

90 .70
00 .70

88.

91 .60

89 .40

31/2 Amsterdam li . fl . j —
41/2 Buk . v. 1888 (conv .) Ji\  —
41/21 do . » 1895 405Cr » i —
41/2! do . » 1898 » j 80 .60
4. . | Christi an ia von 1894 » ; 60,60
4. J Kopenhg . v. 01 u. 11» j SL .LO
31/2! do . von 1586 » —
2. . 1 do . » 1895 » 1 LO.SK

4.
4.
88|jo
Ä. .
5. .
tz. .
«. .
4.
Wz
ß. .
41/2,

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st . gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St . Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

In %
J6\  —

Rbl .! —
Lire 102 .10

Ji
103 .10
103,ö . fl.

Kr.
Ji

Fr.
Pe.

£

96 .50

101 .70

9 &.SO
©4.80
98 .30
90 .10

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt. In «Ä.

©0.20 6 .. 6V2JA . Elsäss . Bankges. 121 .
90,20 51/2 6V2 Badische Bank R. 1 LV.
90 .10 41/2 41/2 B. f. ind . U.S. A-D. 70 .20
87 .30 5. . » f. Handel 11.Ind .» 103 .90

8. . » Bod .-C .-A.,W . » 140.
805. 8 5̂ » Handelsbanks .fi. 153.

01 .90 1205 1255 » Hyp . u .Wechs . » 288 .80
©2. 71/2 7-/2 Banner Bank-V » 124.
91 . 10 6. . Berg- u. Metall -Bk,Ji 11S .SO
81 .60 8V2 81/2 Berg .-Märk . Bank »
SL. Y. . 9. . Beil . Handelsg . » 167 .20
91,10 4-/2 5-/2 > Hyp .-B. L. A. »
91 .50 4-/2 51/2 > » Lit . B »

7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 108 .30
6 -/2 61/2 Comin . u. Disc .-B. » 103»
8. . 6. . Darmstädter Bk. 8.fl.

91 .EO 8. . 8. . » * Ji IBS.
31 .20 12 .. 12. . Deutsche B. S. I-X » 238 .30

11 .. 9. . » Asiat. B.Taels 138 .60
5. . 5. . » Eff . u . W . Th3. 100 .50
7. . 7. . » Hypot .-Bk. » 137 .50

83 .80 6. . 6. » Ver .-Bank Ji 1ZS.
89 .70 9. . 9. . Diskonto -Ges . » 176 .50
»1 .80 8-/2 8-/2 Dresdener Bank » 140 .30
97 .40 6. . 6. . » Bankver . « 100 .50

7. . 7-/2 Eisenbahn -R.-Bk. » 126.
m/2 9. . Frankfurter Bank » 19 8 .90
9. . 9. . do . H .-Bk. » 200 .20
71/2 8. . do . Hyp .C .-V. » 166,20
8. . 8. . GothaerG .-C.-B.Tlil. 154.
41/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 93 .50
6-/2 6-/r do . Cr .-Bank » 116 .60
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtschl . * 119 .10
51/2 6. . Nürnberger Bank » 107 .80

io . . 10. . do . Vereinsb . » 215.
51/70 632,70Offst.-Ungar . Bk. Kr. 124 .50

©7.80 6. . 6 -/2 Ocst . Landerb . >
SZ .6S 83/4 9% do . Cred .-A. ö .fl. 198 .25

41/2 5. . Pfalz . Bank M 100 .70
Y. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 188,50
71/2 7i/j Preuss . B.-C.-B. Thl . 114,9.

OS.4C 5. . 51/a do . Hyp .-A.-13. JillO .GÖ
822 Reichsbank » 146 .50

LS SO 7. . 7. . Rhein . Credit .-B. » 133 .50
89 .35 Y. . 9 .. do . Hypot .-Bk. » 191.

8-/4 8 -/2 Schaaffh . Bankver . » 134 .60
6. . 6. . Südd . Bk., Mannh . » 109 .20
8. . 8. . do . Bodenkr .-B. » 170.

98 .60 5. . 5-/2 Schwarzb . Hyp .-B. » 114.
£8 .80 5. . 5. . Schwarzw . Bk.-V. » 95 .20
90 .50 7-/2 7-/2 Wiener Bank-V. » 129 .20
©0.40 7. . 7. . Württbg .Bankanst . » 147.
88 .70 5. . 5. . do . Landesbank » 101 .50

5-/4 6. . do . Notenb . s. fl. 114 .40
99,30 7. . 7. . do . Vereinshk . » 147 .80
23 .30 6. . 6. . Würzb . Volksb . JI —

68 .25 n ,„ Nicht voübezahlte
L2. Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In o/o,

64 .60 S. *|9. . | Banq . Ottom .50 °/oFr . | 141t

99 .30 Aktien u . Obügat . Deutscher
Divid. Kolonial -Ges. *

Vorl .Ltzt In o/o.
. Ostafr . Eisenb .-Ges.

— z . . (Berl .) Ant . gar . M. j103 .30

Aktien industrieller Unter«
Divid . nchmungen.

Vorl . Ltzt.

12' /2

22 . .
10. .
9. .
7. .

11 ..
15. .
13. .
12. .
10 ..
12»/2
9. .
9. .
5 . .
8 ..
4. .

13 ..
8..
9. .
6. .
6..
7. .
8 ..
5. .

13. .
6..

14. .
10. .
6..
y. .
8..
7. .
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24. .
4. .

19. . 20. .
8. . 10 ..

22-/2 32. .
9. . 6. .
s . . :ia

14. ,

9. .
12 ..
9. .
8..

10. .
71/2

30. .
9. .

30. .
10 .
12 ..
30. .
4 . .

In c/ä
Ahim.Neuh .(50%)Fr . i2 0 8 .5 O
Aschffbg Buntpap .^ '3.04.

» Masch .-Pap . » l',a *
Bad. Eckf . Wagh . fl.
BaugSüdd .I.6ö% E. Ji
ßleist .Faber Nbg.

135 .50
139 .50

62.
276.

Brauerei Binding
» Duisburger » —
» Eichbaum » HO,
» Eiche , Kiel » 18 5.
»HenningerFrkf .» 131.
» » Pr .-Akt . » HO.
» Hofbr . Nicol . » SL.
» Kempff _ » 120 .2©> Löwenbr . Sin . » —
» Mainzer A.-B. » 198 .50
» Mannh . Act. » 133.
» Nürnberg » 14-9. 50
»Parkbrauereien » 04,
» Rhein . (M.) Vz. » VS.

» Schöfferbof » Ö9 .35
» Sonne , Speiet . » 68 .
» Stern , Oberrad » ISS.
» Storch , Speier » 125.
» Tücher » 234s.
» Union (Trier ) » 1LL.
» Werger » J 8 .ßronzef . Sch lenk »

Cem . Heidelb . »
* F. Karlst . »
» Lothr . Metz » |loO .SO

Cham . u.Th .-W .A. »
Chem .A.-C. Guano » jl JI.
. Bad . A-u .Sodaf . » j3L2 .S0
» Blei.Silb .Braub . » j 77
>D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fahr . Goldbg . » J ^ X*
» » Griesh . El. »
. Farbw . Höchst *
» • » Mühlheim » | T’ , -
» Fabr .,V .Mannh .» ^>9
» Weilcr -ter -Meer » ! 7 -» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
- Ult .-Fabr . Ver . -

^« 11 EJ - Accum . Berlin :
9. . | 91/2 » Deut . Uebersee ;11. . !
3V2] 4. .7. . 7. .

9. '. 10 ..
5. .

10 ..
5‘/2
6V21 7 . .
9. . 10. .
5. .

10. . !10. .

135 .20

3.47 .40
»Ges . AIlg.,Berl . * L24 .7 5
» W.Homb .v.d .H .» 12,6 .20
» Lahmeyer » 121 .75
» Licht u. Kraft * 121 .20
» Lief .-Ges .,Berl . » 171.
» Schuckert - 12110
» Siem.u . Hals . » 203 .60
» Siemens , Betr . » llö.
»Tel .-G. Dtsch .A. » 11S .2C

Feinmechanik (J .) » ! 6v,
Gclsk . Gußst . » 89 .60
Kalk Rh. Westf . * ne.

. . 20. . Kunstseidef ., Frkf . » 21 C.
10. . TO. . Ledert . N . Sp. » 181.
10. . 0. . Ludwigsh . W.-M. » 163.

Masch . A., Kley er » 3C7.
» Baden ia, Wh . » 193 .50
» Bielefeld D., » 20
» Faberu . Schl . » 137 .50
» Gasrn . Deutz » : —
» Gritzn ., Durl . » 210 .5©
» Karlsruher » 1207.
» MOtiXSUfi » J211 .ÄO

25. .
12. . 12 ..
25. . !
11. . 10 . .
6. . |

14. . 14. .
10. . 14. .
15«. 116. .

Vorl . Ltzt. In »/,
6. 5. . » Mot . Obernrs . ji Sl.

11. . 12. . »Schn .Frankenth .» 184.
23. . 25. . » Witten . St. » 320.
41/2 4. . Mehl- u . Br . Haus .» 84.

12. . 12 .. MetallGeb .Bing .N. » 188.
7. . 7-/2 Ölfab . Ver . D. > 130 .30

12. . 10. . Photogr . G ., Steel . > 66.
I2V2 15. . Pmseff ., V. Nrnb . » 236 .60
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel , 166.
5. . Pressh .,Spirit , abg . » 270.
9. . 9. . Pulverf ., Pf ., St .I. > 136.

11. . 12.. 3chuhf . Vr . Frank . » ISO-
7. 7. do . Frankf .,Herz* 182 .70

10 . . 10. . Schuhst . V. Fulda » 139
15. . 16. . Glasind . Siemens -> 251.
7. . 7V2 Spinn . Tric ., Bes. » 125.
8. . S. . » Westd . Jute » 105 .60

20. . 25. . ZeHstoff-F .Waldh . •• 1322 . 20

Div Bergwerks -Aktien.
Vorl.Ltzt. I« *«9.
15. . I62/s;Boch . Bb. u . G . Jt 5*20 .50

6. . 8. . Buderus Eisenw . » Ul .50
12. . 22. . Conc . Bergb .-G . »10. . Deutsch -Luxembg . * 151.
14. . 14. . Eschweiler Bergw . » 194,
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . » 131 .50
11. . 11. . Gelsenkirchen » » 187 .00
11. . 12. . Harpen er Bergb . » 800 .70
11. . 14. . Hibernia Bergw . »10. . 10. . Kaliw. Aschers !. » 341 .80
15. . 15 .. do . Westereg . » 183.
41/2 41/2 do . do . P .-A. » 100 .50
8. . 8. . Massen er Bergbau» 113.
51/2 6. . Oberschi . Eis.-In . » 93 .75

15.  . 17. . Phönix Bergbau » 17 AlO
12 .. 9. . Riebeck . Montan »
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr. ssoo.
12. . 15. . östr . Air». M. ö . f! —

Kuxe.
ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— Gewerkschaft Rossleben | 88.

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vorl . Ltzt. In <Vo.
10. . 92/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl 1218.

&'/2 6-/2 Pfalz . Maxb . s. fl 136 .50
5. 5. . do . Nordb . » 131 .30
41/2 51/21 Allg . D . Kl ein b . Ji
73/4 73/4 do . Lok .-u .Str .-B.» 146.
73/4 L. . Berlinergr . Str .-B. » 1S8 .7C
4. . Cass . gr . Str .-B. »
6. . 6 V2 Danzig EL Str .-B. »
51/2 5Va D. Eis.-Betr .-Ges . » 102 .50
6. . 5-/, Südd . Eisenb .-Ges . » 115.

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » ICÖ .ßO
71/2 81/2 4ordd . Lloyd » _85 .85

b) Ausländische.
6. . 6. |V. Ar . u . Cs . p . S. fl 1IO.
6. . 6. do . St.-A. » 96 .50
51/3 52/3 •ßöhm. Nordb . » 134.

120/7 131/21Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit. B. »
113/20lujao Czäkath -Agram * 24.

5. 5. . do . Pr .-Ä.(i.G .) » 24 .25
5 .. 5. . rünfkirchen -Barcs »
6. 63/5 Ist .-Ung . St.-B. Fr 146 .80
0. 0. . do. Sb . (Lomb .) » 22 60
5V< 5-/-1 do. Nordw . ö .fl
51/4 5-/5 do. Lit . B. »
4. 4. . Prag -Dux Pr .-Act . » DL.
41/5 5. . do . St.-Act. »
4. . 13/7 RaabÖd .-Ebenfurt» 20 .50
5. . 5. . StilriIw. R. Grz . » —
72/2 72/5 Gotthardbahn Fr. —

6. . 6. . Baltiin . u . Ohio Doll. SS .1S
6. . Pennsylv . R. R. Doll. 1120,
6. . 6. . |AnatoI . E.-B. Ji 1 -
63/5 6. . |Prince Henri Fr . 1124.
v- . 9Vi|GrazerTram way ö. f1. j17 3 .20
Pr. -Obligat , v . Transp .-Anst.
Zf. al Deutsche» In Vo.

4. . 1Pfälzische Ji 98 .80
31/2 91 .50
3-/2I do. (convert .) » 93.
3. .1 Alle D. Kleinb . abg . Ji
+■-1Allg .Loc.- u .Str .-B.v.OS»
4-/2 Bad. A.-G . f. Scliifff. » ©7.80
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. r -
4. . D. Eisenb .-G . S. I u. III » 100 .30
4V2 do . Ser . II » 102 .30
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b. 06 *4. . do . v. 02 » » 07 »
3V2 Südd . Eisenbahn » —

b) Ausländische.
4. . Böhm . Nord stf . i. G . Ji 97 .10

do. do . stf . i. G . » 97 .10
4. . doi Wstb . stfr .i.S. ö .fl.

do.
4. . do,_̂ do . » in G . Ji
4. . do . do . von 1895 Kr. 96.
4. . Doi$tu-Dampf .82slf.G . Ji 9S .20
4. . do . do . 86 » i.G. »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 96 .30
4. . Fr. os .-B. in Silb . ö . fl

kirch .-Baresstf .S. »
4 .. Gal. K. L. B. yastf . j.S. .
4. . Grai -Köfl . V. 1902 Kr
4. . Ksch . O. S9stf . i. S. ö. fl.
4. . do . v . 89 » i. G . Jt
4, . do v . 91 » i . G . »
4. . Lemb .Czrn .J .stpfl .S. ö.fl 87.
i.  . do . do . stfr . i. S. » 34 .50
4. . Mähr . Grb . von 95 Kr
4. . Sehles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . Jt
4. . do. do . stfr . i. G . »
5. . do. Nwb . sf. i. G . v. 74 » SG.
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 86 .50
31/a do. do . v. 1903 Lit.C. » 86 .95
5. . do. Lit . A. stf . i. S. ö . fl. 103 .60
31/2 do. Nwo . conv .L.A. Kr.
3-/2 do. do . v . 1903L. A. » 86 .50

do. do . L.B. stfr .S.ö .fl. 86 .10
3-/2 do. do . conv . L.B. Kr. 86.
3-/2 do. do . v.1903L.B. » 87.
5 .. do . Süd (Lomir)sr. i.G . Jt 102 .50
4. . do. do . » LQ.30

2«/io do. do . Fr.
2‘>/io do. E. v . 1871 i. G . »
5. .! do. Stsb . 73/74sf.i.G . Jt 106 .30
5. do. Br . R. 72sf . i. G .Tlil.
4.. do. Stsb . v.83stf . i.G . Jt 0-6 .05

3. . l.-VIII .Ein.sff.G . Fr. £5 .20
3. . do. IX . Ein . stf . i. G. »
3. . do. v. 1885 stf. i. G . »
3. . do. (Eg . -N.) stf. i. G . »3. . do. v. 1895 stf. i. G. Ji. 77 50
4. . Pilse n-Priesen sf. i .S. ö.fl.

do. v. 1896 stfr . i. G . » 78.
3 .. R. Od . Lb . stf. 1. G . > 75.
3. . 1 do . v. 91 stf . i. G . »
3. J v. 97 stf . 1. G . »

Rcichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . i Rudolfb . stf . i. S. » i 95 .85
4. do Saizkg . stf . i. G . Ji' 06 .00
5 . . 1Ung -Gal . stf . 1. S. ö. fl.'103 .60
4. . Vorarlberg stf. i. S. » . —

2Vioj Ital. stg\ E.B. S. A-E. Le 70 .3 G
4. .1 do. Mittelm . stf . i.G . »

73/m1 Livorno Lit .G.Du . D/2 » 1 73

Zf. Ir. o/o
4. . Sardin .Sec. stf . g . I u.II Lc 102 .30
4. . Sicilian . v. 89 stf . i. G . »
4. . do . v. 91 . i. G . » 102,50
tV10 Süd .-Ital . S. A.-H . >
4. . Toscanisehe Central » 114 20
5. . Westsizilian . v . 79 Fr. 102 .75
•>. . do . v. 1880 Le 202 .40
Z1/2 Gotthardbahn Fr.
Z>/2 Jura -Simplon v. 94 gar . »4. . ’Schweiz-Centr . v. 1880» 101 .70
41/2 Iwang .-Dombr . stf . g . Ji
i.  . Kursk .-Kiew.stfr .gar . » 86.
4. . do . Chark . 89 » » » £0 .20
4. . Mosk .-jar .-A. 97 stf . g . » 80 .40
1. . do . Wind . Rb.v. 97 » 80 .40
4. . do . do . v. 98 stfr . » EC.40
4. . do . Wor . v. 95 stf . g . »
5. . Gr . Russ . E.-B.-G. stf . »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf . g . Ji 80 .40
4. . do . Südwest stfr . g. » 82 .SO
4. . Ryäsan -Uralslc stf . g. »4. . do . do . v. 97 strr . * 80 .70
4. . Wladikawkasstfr . g . » 86 .4 0
4. . do . v. 1898 uk . 09» 34 20
5. . Anatolische i. G . Ji 100 .40
4V2 Port . E.-B. v. SOI. Rg. . Ö5.
3. . Salonik -Monastir » 63 .70
4. . Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tehuantepec rckz .1914» 101 .40

Pfandbr . u . Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken.

21 .
3-/2 Allg . R. A., Stuttg . Ji
i . J Bay.V.-B.M.,S.16u .l7»
yi/2 do . do. »
4. . do . B.-C. V. Nürnb .»
4. . do . do . S.21 uk .1910*
31/2 do . do . Ser . 16 u . 19 »
4. . do . H .-B. S.6uk .l912»
31/2 do . do . Ser . 1 u . 15 »
4. . do . Hyp .- u.W .-Bk. »
4. .! do . do . (unverl .) »
3 -/2 do . do . »
31/2 do . do . (unverl .)»
4. . do .Bd .-C.-A.,Wzbg .»
4. . do . do . S. 9 u . 10 »
4. . do . do . 8 . 11,12,14»
31/2 do . do . Ser . 1,3 -6 »
31/2 do . do . » 2 »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
3 -/2 do . » SO0/0 »
4 . . D . Gr .-Cr . Gotha 8 .6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u . 9a »
4. . do . S.10,10a nie.1913»
4. . do . » 12,12a » 1914*
4. . do . » 13 unk . 1915 »
31/2 do . Ser . 3 u . 4 »
31/2 do . « 5 »
4. . D. Hyp .-B. Berl . S.10»
31/2 do . do . do . »
4. . Eis . B. u. C .-C . v. 86 »
5-/2 do . Com .-Obl . v . 88 »
4. . Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do .S.20uk .l915 *
4. . do . do . S. 16 u. 17 »
4. . do . do . Ser . 18 »
5 -/2 do . do . Ser . 12,13 »
31/2 do . do . Ser . 19 »
3-/2 do . C.-Ob .S.luk .l910*
4. . do . do . S. 31 n . 34 »
4. . do . do . Ser . 40u .41 »
4. . do . do . S.43uk.l913»
4. . do . do . Ser . 46 »
4. . do . do . S.47uk.l915»
33/4 do . do . S.44uk.l913»
31/2 do . do . S . 28 —30 »
3-/2 do . do . » 45 »
4. . Hambg . H . S. 141-340»
4. . do .S.341-400uk.l910*
4. . do . S. 401-470 » 1913»
4. . do . 471/340 » 1916 »
3-/2 do . Ser . 1-190 »
31/2 do . » 301 -310 »
3-/2 tio .S.311-330uk.l913»
4. . do . uk . 1916 »
4. . Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
4. . do . do . 3er . 6 u. 7 »
4. . do . do . S.8uk .l911 »
4. . do . do . S.9 » 1914 »
31/2 do . do . kb . ab 05»
3V2 do . unkb . b . 1907 »
51/2 do . Ser . 10 »
4. . M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
4. . do . Ser . 3 »
4. . do . » 4 »
31/2 do . unk . b . 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
31/2 do . do . »
4. . Pr .B.-Cr .-Act .-B.S.17»
4. . do . » 21 »
31/2 do . 8 . 3, 7 . 8. 9 »
V/2 Pr . C.-B.-C.-P'or . v. 89»
4. . do . v. 1890 *
4. . do . v. 03 uk. b . 12 »
4. . do . v. 06 uk . b . 16»
4. . do . v. 07 uk. b . 17»
Z1/2 do . v. 1894/96 »
3-/2! do . v. 1904 »
31/2 do . C .-O .06uk .b .l6»
4. .! do . do . 01 uk .b .10»

Pr . Hyp .-A.-R. 8OO/0 *
do . auf 80o/aabg. »
do . v . 04 uk. b .1913»
do . v. 07 uk. b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. 11.1910 »

5«/2
4. .
t.  .
4. .
4. .
4. .
4. .

33/4
Si/21
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
4. .
5::i
4.

3«/2
31/2]
4.
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Connn .-Obl,
do.

Rhein . H .-B.kb .ab02
do . uk . b . 1907
do . » » 1912
do.
do . » » 1914

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5
do . Ser . 7 u . 7a

8 u. Sa

1912»
1914»
1915»
1917*
1914»
1912»
1912»
1917 »

do.
do.
do.
do.
do.

* 9 u. 9a »
* 10
* 2 u. 4 »
»6 uk.b.08»

‘Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

4. . !W.B.-C.H.,Cöln S.7»
4. . i do . do . S. 8 »
31/2! do . do . S . 4 *
4. . Württ .H .-B.Em.b.92»
31/2: do . do . »

In % .
94.
99 .5C
&1 . 20
96.
99.
91.

91.
Ö9 .50

ICO.
92.
S2.
93 .90
93 .90
93 .90
Ö6.6 O
86 .60
86 .5 ©
89 .25
97 .80
97 .80
97 .80
98 .26
98 .20
©8 .20
95 .60
90.
Ö7.SO
80 .80
99 .50
82.
97 .40
98 .50
97 .90
97 .70
90 .60
91 .60
8 2 .
Q 7.20
97 .40
97 .40
97 .50
97 .30
93 .80
92.
92.
97.
97.
97 .50
SL.
90.
90.
90 .20
93.
97 . 10
07 .20
97 .3©
97 .30
90 .50
90 .50
34 .30
96 .60
97 .25
96 .80
91.
80 .50
90 .70
97.
07.
39 .40
97 .30
97 .30
97 .50
97 .60
93 LV
SO.
SO.
90 .60
98 .80
95 SO
88 30

9 £ .'20
87 .50
87 .50
97 .50
97 .60
98 .25
92 .30
87.
BO.
92 .50
97.
97.
97 .50
89 .70
89 .80
87.
97.
97 .20
97 .40
97 .60
89 .90
97 .20
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Bekanntmachung.
Hin auch den in der Woche den

Tag über durch ihre Berufsgeschäfte
in Anspruch genommenen Personen
Gelegenheit zu mündlicher Verband-
lung zu geben, haben die Königlichen
Gewerbe -Inspektoren des Reg.-Bez.
dafür — außerhalb der . Burean-
ftunden — noch besondere Sprech¬
stunden eingerichtet , die auf den
ersten Sonntag jeden Monats , von
11 Uhr vormittags bis 1 Uhr nach¬
mittags , und auf den zweiten und
vierten Samstag jeden Monats , von
5 bis 7 Uhr nachmittags , festgesetzt

^Zuständig für den Kreis Wiesbaden
(Stadt ) ist die König!. Gewerbe-In¬
spektion zu Wiesbaden , deren Ge¬
schäftsräume sich daselbst. „Adelheid¬
straße Nr . 81, III .", befinden.

Wiesbaden , den 24. August 1906.
Der Regierungs -Präsident.

„Wird veröffentlicht ."
Wiesbaden , den 3. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck. *

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 .6, 12 und 13 der

Allerhöchsten Verordnung über die
Polizeiverwaltung in den neu erwor¬
benen Landesteilen vom 20. Sep¬
tember 1867 (G.-S . S . 1629) in Ver¬
bindung mit den §8 137 und 139 des
Gesetzes über die allgemeine Landes-
berwaltung vom 30. Juli 1883 (G.-S.
S . 196-, 8 13 des Rerchsgesetzes, betr.
die Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten vom 30. Juni 1900 (91.°
G -Bl . S . 306 ff.) und § 8 der An¬
weisung des Bundes -tats zur Be¬
kämpfung der Cholera vom 28. Jam
1904 ordne ich hierdurch —• der Eil¬
bedürftigkeit wegen vorbehaltlich der
nachträglichen Zustimmung des Be¬
zirksausschusses —* für den Umfang
des Regierungsbezirks Wiesbaden an,

' was folgt:
8 1. Alle zureisenden Personen,

welche sich innerhalb der letzten sechs
Tage vor ihrer Ankunft in cholcra»
verseuchten Gegenden Rußlands auf-
gehalten haben, sind unverzüglich nach
ihrer Ankunft der Ortspalizeibehörde
schriftlich oder mündlich zu melden.

8 2. Unter zureisenden Personen
sind nicht nur ortsfremde Personen,
die von auswärts eintreffem sondern
auch ortsangehörige Personen zu ver¬
stehen, die nach längerem oder kür¬
zerem Verweilen in einer choleraver¬
seuchten Gegend Rußlands nach
Hause zurückkehren.

8 3. Wer zur Erstattung der Mel¬
dung verpflichtet ist, regelt sich nach
den Bestimmungen der Polizei Ver¬
ordnungen vom 14. 7. 04 (Amtsblatt
für den Regierungsbezirk Wiesbaden,
Seite 316 fX 24. 9. 04 und 18. 2. 05
(Amtsblatt für den Stadt - u. Land¬
kreis Frankfurt a . M., Seite 875 f.
und 92), sowie vom 30. 7. 04 (Amts¬
blatt 1908, für den Regierungsbezirk
Wiesbaden , Crtra -Veilage zu Nr . 41).

8 4. Zuwiderhandlungen -gegen
obige Anordnungen werden nach 8 46,
Ziffer 4 des Reichsgesetzesvom 30. 6.
1900 Reichsgesetzblatt S . 306 folg.)
bestraft.

8 6. Diese Polizei -Verordnung tritt
mit dem Tage ihrer Verkündigung in
Kraft.

Wiesbaden , den 6. Oktober 1908.
Der Regierungs -Präsident.

Dr . v. Meister.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.
Der Polizeipräsident : v. Schenck.

Bekanntmachung.
Es hat sich als ein Uebelstand

herausgestellt , daß Anträge auf Auf¬
nahme von Bekanntmachungen in
hie Amtsblätter bei dem Verlage des
Amtsblattes häufig in einer Form
eingeben, die dort ihre äußerliche
Umarbeitung oder die Anfertigung
einer Abschrift notwendig macht.
Zur Vermeidung derartiger Weit¬
läufigkeiten , die nur geeignet sind,
hie prompte Veröffentlichung der
Bekanntmachungen zu verzögern , er¬
suche ich ergebenst, Ihre derartigen
Anträge gefälligst in einer Form
aussertigen zu lassen, die den Verlag
des Amtsblattes in die Lage setzt,
die Bekanntmachung stets seinem
Setzer oder Drucker im Original zu¬
zufertigen.

Die Bekanntmachungen sind in der
Regel Ihren Anschreiben an den
Verlag als Anlagen beizufiigen und
ihr Text ist nur auf einer Seite der
zu dessen Aufnahme benutzten 48ogen
zu setzen, *

Wiesbaden , den 29, August 1908.
Der Regierungs -Präsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 7. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident.
tt Schenck.

Polizei -Verordnung,
betr . die Einrichtung und den Ge¬
brauch solcher landwirtschaftlicher
Maschinen , welche nicht im Fahren

abbeiten.
Ans Grund der 88 6, 12 und 13 der

Verordnung vom 20. September 1867
(Gesetz-Sammlung S . 1529) und der
88 137 und 189 des Gesetzes über dre
allgemeine L-andesderwaltun -g vom
80. Juli 1883 (Gesetz-Sammlung
S . 195) wird hierdurch unter , Auf¬
hebung der diesseitigen Polizei -Ver¬
ordnung vom 14, Januar 1890 (Reg--
Amtsblatt S . 30/81 ) für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wies¬
baden mit Zustimmung desBezrrks-
amsschusses folgende Polizei -Verord¬
nung erlassen:

8 1. Landwirtschaftliche Maschinen,
welche den nachstehend zu a bis e
cn̂ gefprochenen Vorschriften nicht
entsprechen, dürfen nicht in Betrieb
gesetzt werden.

a) An jeher Maschine sind alle von
dem Gestell nicht eingeschlossenenk>L-
wegten Teile , welche infolge ihrer
Lage der Bedienungsmannschaft oder
den in der Nähe verkehrenden Per¬
sonen beim Betrieb gefährlich wer¬
den können, während des Betriebes
derart zu überdecken oder abzusper¬
ren , daß eine Berührung derselben
mit den Gliedmaßen oder Kleidern
der an der Maschine beschäftigten
oder in der Nähe verkehrenden Per¬
sonen ausgeschlossen ist. Ausgenom¬
men sind diejenigen bewegten Teile,
welche zum Zwecke der Aufnahme
des Arbeitsmaterials oder der Ab¬
führung des Arbeitsproduktes frei
bleiben müssen.

b) Jede Maschine muß mtl leicht
zu handhabenden Vorrichtungen ver¬
sehen sein, welche gestatten , die Ein¬
wirkung des Motors unverzüglich
aufzuheben.

c) Gövel, welche so eingerichtet
sind, daß der Treiber der Zugtiere
aus oder über dem Getriebe Platz
nehmen kann , sind zu diesem Zwecke
mit einer widerstandsfähigen Bühne
zu versehen, welche das Getriebe so
weil überdeckt» daß die Möglichkeit
der Berührung des Treibers durch
das Getriebe , auch im Falle eines
Sturzes beim , Ans- oder Absteigen,
ausgeschlossen ist.

6) Bei allen Dreschmaschinen,
Welche van ans der Dreschmaschine
stehenden Personen bedient werden,
und welche nicht mit Se 'lbsteinlcge-
Borrichtungen versehen oder mit
anderweitigen , von dem Unterzeich¬
neten Regierungspräsidenten als ge¬
nügend anerkannten Schutzeinrich¬
tungen an der Einfütternngsöfsnnng
über der Dresschtvommel an ihrem
Rande mindestens 60 Zentimeter
hoch an seder Seite mit geschlossenen
Wänden einznkriedigen.

Befindet sich der Standort des
Einlegers 60 Zentimeter unter dem
Rande der Einführungs -Oefsnung,
so ist Einfriedigung an dieser Seite
(der Einlegeseite ) nicht erforderlich.
In diesem Falle ist auch zulässig, die
Einfriedigung durch eine niedrigere,
die anderen 3 Seiten umschließende
feste Haube oder Kappe zu ersehen,
welche die Trommel überdeckt und
dm 9land der Einfütterungsöffnung
an der Einlegeseite noch um min¬
destens 10 Zentimeter überragt.

Alle von oben bedienten Dresch¬
maschinen sind mit Einrichtungen zu
versehen, welche ein gefahrloses Auf-
und Absteigen sichern.

e) Alle Häcksel-, Streustroh -, Grün-
fntter -Schneidemaschincn müssen der¬
art eingerichtet sein, daß der Ar¬
beiter bei etwaiger Nachhilfe der Zu¬
führung von dem Schneidewerkzeua,
beziehungsweise van den Einzieh¬
walzen , nicht berührt werden kann.

Das die Schneide - Werkzeuge
tragende Schwungrad ist in seiner
oberen Hälfte zu überdecken oder ab-
zusperren.

8 2. Jede in einer Höbe bis zu
zwei Meter über dem Fußboden be¬
findliche Vorrichtung (Wollen, Rie¬
men, Seile usw.l , welche zur Ueber-
tragung der Bewegung von der
Kraftmaschine ,auf „ die Arbeiis-maschine dient , ist während dos Be¬
triebes der bezüglichen Maschinen
derart zu überdecken oder abzu¬
sperren , daß Personen , welche in der
Nähe dieser Maschinen zu verkehren
haben , mit dieser Vorrichtung nicht
in Berührung kommen können.

8 3. Der Betrieb jeder landwirt
schaftlichen Maschine, bei der mehr
als zwei Arbeiter beschäftigt werden,
ist der Leitung eines Aufsehers zu
unterstellen . Als solcher . kann auch
einer der bei der Maschine beschäf¬
tigten Arbeiter bestellt werden. Als
Arbeiter , welche zufolge der ihnen
übertragenen Verrichtungen die
Maschine direkt zu bedienen haben,
insbesondere als Aufseher , Maschinen-
sührer und Heizer, sind nur zuver¬
lässige und erfahrene Personen zu
verwenden.

8 4. Bei Herstellung der Verbin¬
dung zwischen Kraftmaschinen und
Arbeitsmaschinen (Auslegen der
Riemen , Kuppeln der Wellen usw.j,
sowie bei solchen Arbeiten an den
Maschinen (Schmieren , Anziehen von
Schrauben oder Keilen usw.), welche
die zeitweise Entfernung der Schutz¬
vorrichtungen bedingen, und bei
Störungen oder Stockungen der Be¬
wegung, sind die betreffenden
Maschinen stillzustellen. . Bei Göpel¬
werken sind in diesen Fällen die Zug¬
tiere abzuhängen.

8 6. Wird die Einwirkung des
Motors (Kraftmaschine ) aufgehoben,
so ist gleichzeitig dessen Führer zu
benachrichtigen. Der Ntotor ist in
Stillstand zu setzen, wenn er in einem
Göpel- oder Tretwerk besteht.

8 6. Geschlossene Räume , in welchen
Maschinen zum Betriebe ausgestellt
werden , müssen so groß sein, baß die
Bedienung der Maschine ordnungs¬
gemäß refolgen kann.

8 7. Bevor die Maschine in Tätig¬
keit gesetzt (angelassen) wird , müssen
die Arbeiter durch Kommando oder
Signal aufmerksam gemacht werden,

8 8. Der Betrieb von Maschinen
darf nur erfolgen , wenn die Arbeits¬
stelle hinreichend erhellt ist.

8 9. Während des Betriebes einer
Dreschmaschine ist Auf- und Ab¬
steigen an der Seite , an welcher die
Einfütterungs -Oesfnung nicht einge¬
friedigt ist (vergl . Punkt 1 a, 2. Ab¬
satz) verboten.

Nach Einstellung des Betriebes ist
die nicht an allen Seiten über dem
Rande eingefriedigte Einfütterungs-
Oeffnun « zu überdecken.

8 10. Ein deutlich lesbarer Abdruck
oder eine deutliche Abschrift dieser
Polizeiverordnung ist an der Ma-
ichine oder an einer allen beteiligten
Arbeitern zugänglichen Stelle des
Arbeitsplatzes auszuhängen oder in
anderer geeigneter Weise anzu¬
bringen.

8 11. Den staatlichen Aufsichts¬
organen ist die Kontrolle über dre
Befolgung der vorstehend gegebenen
Bestimmungen jederzeit zu gestatten.

8 12. Uebertretungen der Vor¬
schriften dieser Polizei -Verordnung
werden , sofern nicht sonstige, weiter¬
gehende Strafbestimmungen Platz
greifen , mit Geldstrafe bis zu 60 Mk.
geahndet . , , .

Dieselbe Strafe trifft denjenigen,
welcher die Schutzvorrichtungen an
landwirtschaftlichen , im Betriebe be¬
findlichen Maschinen entfernt , un¬
brauchbar macht oder zerstört . .

Außerdem bleibt die Polizei¬
behörde befugt , die Herstellung vor¬
schriftsmäßiger Zustände anzuordnen.

8 13. Sind beim Betrieb der Ma¬
schinen polizeiliche Vorschriften von
solchen Personen übertreten worden,
welche zur Leitung des Betriebes,
oder eines Teiles derselben, oder zur
Beaufsichtigung bestellt worden sind,
so trifft die Strafe diese Personen,
Neben diesen ist derjenige , in dessen
Nutzen und Auftrag die Maschine
betrieben wird , strafbar , wenn , die
Uebertretung mit seinem Vorwissen
begangen worden , oder wenn er, bei
der nach den Verhältnissen möglichen
eigenen Beaufsichtigung der Betriebs¬
leiter oder Aufsichtspersonen es an
der erforderlichen Sorgfalt hat
fehlen lassen.

8 14. Diese Polizei - Verordnung
tritt am 1. August 1896 in Kraft.
Auf die vor dem 1. August 1896 be
reits in Betrieb befindlichen Ma
schinen findet die Bestimmung des
8 1 zu b (Ausrück-Vorrichtung ) eri
mit dem 1, Juli 1897 Anwendung.

Wiesbaden , den 22. Mai 1896.
Der König!. Regierungs - Präsident,

I . A.: von Kaufmann.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 2. Oktober 1908. *

Der Polizei -Präsident.
_ v. S chenck. _

Landespolizeiliche Anordnung.
Da die Influenza der Pferde

(Brustscuche und Rotlaufseuche oder
Pferdestaupe ) vielfach in Deutsch¬
land herrscht, und die Gefahr der
weiteren Verbreitung der Seuchen
auch für den Regierungsbezirk Wies¬
baden besteht, ordne ich unter Bezug¬
nahme auf die Bekanntmachung des
Reichskanzlers vom 29. Juli d. Js.
(R.-G .-Bl , S . 479),, betreffend me
Anzeioepflicht für die als Influenza
der Pferde bezeichneten Krankheiten,
mit Genehmigung des Ministers
für . Landwirtschaft , Domänen und
Forsten auf Grund der 88 13—29
des Reichsviehseuchengesetzes vom
23, Juni 1880 — 1. Mm 1894 (R.-G.-
Bl . 1894, S . 409) bis auf weiteres
folgendes an : „ v. „v „8 1. Der erstmalige Ausbruch
einer der eingangs bezeichneten
Seuchen in einem bis dahin seuche¬
freien Gehöft ist nach Feststellung
durch den beamteten Tierarzt van
der Ortsvolizeibehörde sofort am
ortsübliche Weise und durch Bekannt¬
machung in dem für amtliche Kund»
Machungen bestimmten Blatte

(Kreis -, Amtsblatt usw.) zur öffent¬
lichen Kenntnis zu bringen , auch den
Ortspolizei - Behörden aller dem
Seuchenorte benachbarten deutschen
Gemeinden und Gutsbezirke nntzu-
tcilen . Die Ortspolizei - Behörden
dieser Gemeinden und Gutsbezrrke
"aben gleichfalls den Seuchenaus-

ruch zur Kenntnis der Ortsein¬
wohner zu bringen . Die zuständige
Ortspolizeibehörde hat ferner von
jedem ersten Seuchenausbruch m
einer Ortschaft , sowie von dem Er¬
löschen der Seuche dem General¬
kommando desjenigen Armeekorps,
in dessen Bezirk der Seuchenort
liegt , sofort schriftlich Mitteilung zu
machen. Ist der Seuchenort ein
Truppenstandort , so ist die Mit¬
teilung auch dem Gouverneur , Kom¬
mandanten oder Garnisonältesten zu
machen. In der Anzeige an die
Militärbehörde ist anzugeben , ob
Brustseuche oder Notlaufseuche
(Pferdestaupe ) vorliegt.

Eine gleiche Mitteilung ist seitens
der Polizeibehörde den Vorstehern
der Königlichen Hauptgestüte und
Landgestüte von den Ausbrüchen zu
machen, die sich in der Umgegend der
Haupt - oder Landgestüts ereignen.
Während der Deckperiode sind auch
die Stationshalter der Hengst¬
stationen in der Nachbarschaft des
Ssuchenortes zu benachrichtigen.

Das Seuchengehöft ist am Haupt-
eingangstor oder an einer sonstigen
geeigneten Stelle in augenfälliger
und haltbarer Weise mit der In¬
schrift „Pferde -Jnsluenza " zu ver¬
sehen.

8 2. Ist der Ausbruch der Influenza
unter dem Pferdebestande eines Ge¬
höftes durch das Gutachten des be¬
amteten Tierarztes festgestellt, so
bedarf es bis zum Erlöschen (8 8)
einer amtstierärztlichen Feststellung
weiterer Krankheitsfälle unter den
Pferden des verseuchten Gehöftes
nicht mehr.

8 3. Ist in einem Pferdebestande
die Influenza oder der Verdacht der
Seuche von dem beamteten Tier¬
ärzte sestgestellt worden, so kann die
Ortspalizeibehörde auf Antrag des
Kreistierarztes u. mit Genehmigung
des Landrats die sofortige Absonde¬
rung der seuchekramen und seuche-
verdächtigen Pferde von den ge¬
sunden Pferden anordnen , sofern
diese Maßregel ohne besondere
Schwierigkeiten ausführbar ist. Die
Trennung ist tunlichst derart zu be¬
wirken, daß auch jede mittelbare
Berührung vermieden wird.

In eiligen Fällen kann der be¬
amtete Tierarzt schon vor polizei¬
lichem Einschreiten die vorstehenden
Anordnungen treffen . Sie sind als¬
dann dem Besitzer der Tiere oder
dessen Vertreter entweder zu Proto¬
koll oder durch schriftliche Verfügung
zu eröffnen , auch ist davon der Orts¬
polizeibehörde und dem Landrate so¬
fort Anzeige zu machen.

8 4. Die seuchekranken und die der
Seuche verdächtigen Pferde unter¬
liegen der Gehöstsperre.

Die Entfernung der der Gehöft-
sverre unterworfenen Pferde aus
dem Seuchengehoft darf ohne aus¬
drückliche Erlaubnis der Polizeibe¬
hörde nicht stattfinden . Diese Er¬
laubnis darf nur unter der Be¬
dingung erteilt werden , daß bei der
Fortschäffung der Pferde jede mittel¬
bare und unmittelbare Berührung
mit anderen , gesunden Pferden ver¬
mieden wird . Nach einer Ueber-
führung in ein anderes Gehöft ist
dort die Gehöktsperre fortzusetzen.

Wird die Erlaubnis , zur Heber,
führung der Pferde in einen anderen
Bolizeibezirk erteilt , so muß die
Polizeibehörde diese» Bezirks von
der Sachlage in Kenntnis gesetzt
werden.

8 5. Fuhrwerks , die mit Pferden
aus einem verseuchten GAofte be¬
spannt sind, haben eine Tafel nnt
der Inschrift : „Pferde -Jnfluenza"
zu führen . Diese Tafel lst bei den
zur Führung einer Ortstafel ber
pflichteten Fuhrwerken neben dieser,
bei den übrigen Fuhrwerken an dem
Geschirr an sichtbarer Stelle anzu¬
bringen . Ausnahmen kann die
Ortspolizeibehörde zulassen.

8 6. Pferde , die aus einem ver¬
seuchten Gehöfte stammen , dürfen in
fremde Gehöfte nicht eingestellt
werden . Fremde Futterkrippen,
Tränkeimer oder Gerätschaften
dürfen für solche Pferde nicht benutzt
werden.

8 7. Das Seuchcngehöft ist für
fremde Pferde gesperrt . Die Sperre
kann auf die von den kranken und
seucheverdächtigen Pferden benutzten
Teile des Gehöftes beschränkt werden,
sofern dies nach dem Gutachten des
beamteten Tierarztes ohne Gefahr
der Seuchenberschleppung durchführ,
bar ist.

8 8. Die Seuche gilt als erloschen
und die angeordneten Schutzmas
regeln sind aufzuheben. wenn neu

Abheilung des letzten Krankheitsfalles
oder nach Entfernung sämtlicher
kranken oder seucheverdächtigen
Pferde aus dem Bestände (vergib
8 4, Abs. 2) eine Frist von 6 Wochen
vergangen , alsdann die Underdäch-
tigkeit der Pferde durch den be-
amteten Tierarzt festgestellt und
wenn die vorschriftsmäßige Desin¬
fektion <8 9) erfolgt ist. Rach Auf¬
hebung der Schutzmaßregeln ist das
Erlöschen der Seuche in gleicher
Weise wie der Ausbruch der Peuche
(8 1) zur öffentlichen Kenntnis zu
bringen.

8 9. Zur Desinfektion dev
Stallungen und sonstigen Räumlich¬
keiten, in denen seuchekranke Pferde
gestanden haben , ist zunächst nach
Maßgabe der 8§ 4 bis 8 der An¬
weisung für das Desinfektionsver¬
fahren bei ansteckenden Krankheiten
der Haustiere (Anlage A der Bundes¬
ratsinstruktion vom 27. Juni 1895)
eine gründliche Reinigung und Lüf¬
tung vorzunehmen , darauf hat nach
8 9 derselben Anweisung eine Ueber-
tünchuna der Stalldecken, Wände und
Gerätschaften , sowie eine Abschläm¬
mung des Fußbodens mit Kalkmilch
zu erfolgen , die aus frisch gelöschtem
Kalk hergestellt ist. Ersenteile sind'
mit Teer , Lack oder Oelsarbe zu be¬
streichen. Das gleiche Verfahren j
bei Holz- und Steinteilen an Stelle
der Uebertünchung mit Kalkmilch an¬
wendbar . Die Abfuhr des Düngers
ist womöglich mit durchgeseuchten
Pferden oder mit Rindergespannen
und jedenfalls in der Weise zu be¬
wirken, daß eine Berührung mir
anderen Pferden nicht stattfindet . An
Stelle der Düngerabfuhr ist unter
Umständen das Aufstapeln und dre
mindestens vierwöchentliche Lagerung
des Düngers cm passenden Plätzen zu!
gestatten.

Die Desinfektion ist von dem be?,
amteten Tierarzt anzuordnem Die-
Polizeibehörde hat die Ausführung
der Desinfektion zu überwachen.

8 10. Zuwiderhandlungen gegen die,
vorstehenden Bestimmungen unter¬
liegen, insofern nicht nach den be¬
stehenden Gesetzen, insbesondere nach
8 328 des Strafgesetzbuches eine
höhere Strafe verwirkt ist, der Straf¬
vorschrift des 8 66, Ziffer 3 und 4
des Reichsviehseuchengesetzes Vom
23. Juni 1880 und 1. Mai 1894.

8 11. Die Anordnung tritt sofort
in Kraft.

8 12. Die Aufhebung dieser , An¬
ordnung wird erfolgen , sobald die im
Eingang bezeichneie Seuchengefahr
nicht mehr besteht. *

Wiesbaden , 23. September 1908.
Der Regierungs -Präsident.

In Vertr .: v. Gizycki.

Polizei -Verordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 des

Gesetzes über die Einführung der
Polizei -Verwaltung , in den neu er¬
worbenen Landesterlen vom 20. Sep¬
tember 1867 wird, nach Beratung
mit dem hiesigen Gemeindevorstande,
verordnet wie folgt:

8 1. Die Bäcker, sowie alle, welche
mit Brotwaren handeln , sind ver¬
pflichtet, die Preise des gewöhnlichen
Brotes für je ¥2  Kilogramm (ein
Pfund ) an den Verkaufsstellen durch
einen von außen sichtbaren und von
dem Revier -Polizei -Kommissar ab-
gestemvelten Anschlag zur Kenntnis
des Publikums zu bringen.

Die Preise dürfen nur an einem
Montag abgeändert werden . Diese
Abänderung muß am nämlichen
Tage dem Revier -Polizei -Kommissar
mitgeteilt und von dem letzteren der
abgeänderte Anschlag abgestempelt
werden.

8 2. Die Bäcker, sowie alle, welchemit Brotwaren handeln , sind ferner
verpflichtet , an den Äerkaufstellen
eine Wage mit Gewichten aufzu¬
stellen oder witzuführen u. Käufern
auf Verlangen das Brot vorzu¬
wiegen.

8 3. Wer einen höheren Preis für
Brot , als den nach 8 1 angeschlagenen
verlangt oder sich zahlen läßt, oder
wer weniger Brot an Gewicht liefert,
als er verkauft hat oder wer sonst
den Bestimmungen dieser Verord¬
nung zuwiderhandelt , wird , sofern
nicht eine Bestrafung auf Grund des
Strafgesetzbuches erfolgt , mit Geld¬
strafe bis zu 9 Mk. oder im Unver¬
mögensfalls ui’. ' entsprechender Haft
bestraft.

8 4. Die Polizei -Verordnung bom
26. Februar d. I . wird hiermit außer
Kraft gesetzt und tritt an deren
Stelle die obige Verordnung . *

Wiesbaden , den 12. April 1881.
Königliche Polizei -Direktion.

Dr . von Strautz.

Wird beröffentlicht.
Wiesbaden , den 3. Oktober 1908.

Ter Pol ^et-PrüsidÄck.
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Das bisher beim Verkauf von
Mimen und Kränzen vor den Fried¬
höfen geübte Verfahren har zu
manchen Mißhelligkeiten geführt . Es
findet daher in Ueb-ereinstimmung
mit dem Magistrat eine Neuregelung
statt , und zwar in folgender Weise:
; Der Verkauf darf stattfinden:

1. Am Allerheiligentage und am
Sonntag vor Allerheiligen;

2. am Allerseelentage ; falls der-Jelbe jedoch auf einen Sonntag fallenollte, nur während der im Handels¬
gewerbe allgemein freigegebenen
Verkaufszeit;
i 3. am (evangelischen) Totenfest;
; 4. an je einem diesen Festtagen
trnmittelbar vorausgehenden Wochen¬
tage ;
i o. am Tage vor Weihnachten.
I Bezüglich der Verkaufszeit sind im
Übrigen — soweit Sonntage in Be¬
tracht kommen — die von hier aus
alljährlich zu veröffentlichenden Be¬
kanntmachungen zu beachten.

Es werden nur hiesige Verkäufer
Sugelassen.

Alle Gesuche um Zuweisung von
Werkaufsständen sind an das städt.
.Akziseamt zu richten, welches weitere
Westimmungen treffen wird . Die
von letzterem ausgestellten Erlaub¬
nisscheine sind der Polizei -Direktion
zur Erteilung der Genehmigung vor-
eulcgen. Den Anordnungen der mit
der Platzanweisung beauftragten
Llkzisebeamten ist unweigerlich Folge
zu leisten.
: Wiesbaden , den 17. Oktober 1905.

Der Polizei -Präsident.

Wird veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 10. Oktober 1908.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung,
betr . Revision der G ^bäudesteuer.
In Ausführung der in 8 20 des

Gesetzes vom 21. Mai 1861, beir . die
Einführung einer allgemeinen Ge-bäuoesteuer, angeordneten Revision
der Gebäudesteuer -Veranlagung wer¬
den den Gebäude -Eigentümern , bezw.
deren Stellvertretern , die Auszüge
aus den Veranlagungsverhandlungen
in der nächsten Zeit gegen vorgs-
schriebene Empfangs -Bescheinigung
ßugestellt werden . Dies wird hier¬
mit zur Kenntnis der Gebäude-
Eigentümer gebraust mit dem Be¬
merken:

s ) daß die Gcbäudebeschreibungen
vom 20. Oktober bis ö.November 1808
auf dem Königlichen Katasteramt 1,
Adolfstraße Nr . 14, Parterre , zur
Einsicht der Gebäude-Eigentümer
ausliegen werden,

b) daß Reklamationen gegen die ge¬
schehene Veranlagung binnen einer
Ausschlußfrist von 4 Wochen, vom
Empfange des Auszuges an gerechnet,
bei dem Königlichen Ausführungs-
kommissar, Herrn Regierungsrat
Froehlich, Wiesbaden , Frieorich-
straße 82, schriftlich unter Beifügung
des behändigten Auszuges angebracht,

c) daß Reklamationen , die nach
Ablauf dieser Frist eingehen, ohne
weiteres zurückgewiesen werden
müssen, endlich

6) daß im Falle eine Reklamation
von den zuständigen Behörden end¬
gültig als unbegründet erkannt wird,
Ser Reklamant zu gewärtigen hat,
daß ihm die durch die örtliche Unter¬
suchung entstehenden Kosten zur Last
gelWt und von ihm im Verwaltungs¬
wege eingegogen werden. *

Wiesbaden , den 13. Oktober 1903.
Der Magistrat.

Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 3. Rate (Ok¬

tober, November und Dezember ) er¬
folgt vom 15. Oktober ab straßen-
beife nach dem auf dem Steuer-
zettel angegebenen Hebeplan , und

. zwar:
An der Hokiestelle Zimmer Nr . 17

(weiße Zettelst für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

A am 15., 16. und 17. Oktober;
B am 19., 20. und 21. Oktober:
C, D am 22., 23. und 24. Oktober;
E am 26., 27. und 28. Oktober;
F am 29., 80. und 81. Oktober;
G. am 8., 3. und 4. November;
H. am 5., 6., 7. und 9. November.
Außerdem werden im Zimmer

Kr. 17 erhoben:
Die Zugangssteuerposten , Betriebs-

steuer, Hundesteuer usw.
An der Hsbestelle Zimmer Nr. 18

[grüne Zettel ) für die Straßen mit
den Anfangsbuchstaben:

I . K an: 15. und 16. Oktober;
L am 17. und 19. Oktober;
M. am 80. und 21. Oktober;
N am 92.  und 23. Oktober;
O am 24. und 26. Oktober;
B, O am 27. und 28. Oktober;
K am 89., 80. und 31. Oktober;
S am 2., 8. und 4. November;
T , U, B am 5. November;
W am 6. und 7. November;
D, Z, auch außerhalb des Stadt-

berings am 9. November.
(Die auf dem Steuerzettel ange¬

gebene Straße ist maßgebend).
Es liegt im Interesse der Steuer¬

zahler, daß sie die vorgeschriebenen
pebetag« benutzen, nur dann ist rasche
Beförderung möglich. Das Geld, be¬
sonders die Pfennige , sind genau ab¬
zuzählen, damit Wechseln an der
Kasse vermieden wird . *

Wiesbaden , den 12. Oktober 1903.
Städtische Steuerkasse.

Verdingung.
Die Dachdeckerarbeiten für den Er¬

weiterungsbau der höheren Mädchen¬
schule 11 an der Dotzheimerstraße
sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen rönnen während der Vor¬
mittagsdienststunden im Verwal¬
tungsgebäude Friedrichstr . 15, Zim¬
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots-
nnterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldsreie Einsendung von 30 Pf.
bis zum 17. d. M ., mittags 12 Uhr,
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 78" versehene Angebote
sind spätestens bis

Montag , den 19. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichtcn Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1908.

_StüdtischeS Hochbauamt,
Verdingung.

Die Plattenböden für den Neubau
der Volksschule an der Lorcherstraße
(Los 1 und 2, rund 900 Quadrat¬
meter ) sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen wer¬
den. —< Verdingungsunterlagen und
Zeichnungen können während der
Vormittagsstunden im Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 6, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsen¬
dung von 1 Mk. bis zum 23. d. M.,
mittags 12 Uhr, bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift
,.H. A. 81" versehene Angebote sind
spätestens bis

Samstag , den 24. Oktober 1908,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote er¬

folgt unter Einhaltung der obigen
Los-Reihenfolge in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingnngsformu-
lare eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Taae . *
Wiesbaden , den 14. Oktober 1908.

_ Städtisches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung von 500 Kubikmeter
Kratzen aus Hartbasalt für die Bau-
Verwaltung der Stadt Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebotsformnlare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Bormittagsdienststunden im Rit-
hause, Zimmer Nr . 53, eingesehen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 50 Ps.
(keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) und zwar bis zum
letzten Tage vor dem Termin be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehene An¬
gebote sind spätestens bis

Dienstag » den 27. Oktober 1908,
vormittags 11 Nhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 53, ein¬
zureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem dorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungs-
sormular eingereichten Angebote
werden bei der Zuschlagserteilung
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage . *
_Städtisches Strasi cnbauamt.

Akzise-Rückvergütung.
Die Akzise- Rückvergütnngsbeiräge

aus vorigem Monat können gegen
Empfangsbestätigung in der Ab-
sertigungsstelle , Neugasse 6 a, Part .,
Einnehmerei . während der Zeit von
8 Uhr vormittMs bis 6 Uhr nach¬
mittags in Empfang genommen
werden . Die bis zum 31. d. Mts .,
abends , nicht abgehobenen Beträge
werden den Empfangsberechtigten
abzüglich Postvorto durch Postan¬
weisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1908.
_Stä dtisches Akzise-Amt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Wintermonate — Oktober vis
einschließlich März — um 10 Uhr
Vormittags . *

Stadt . Akzise-Amt.

taaaisehe Landesbibiiotliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 12. Oktober 1908 an
ün Lesezimmer ausgestellt sind und
dort vorausbesteüt werden können.

Monatsschrift , Deutsche, Bd. 11 u.
12. Berlin 1908 u . 1807. Büchei '-Ver¬
zeichnis der Bücherei der Inspektion
der Verkehrstruppen . Berlin 1808.
Gesch. v. d. Inspektion der Verkehrs¬
truppen zu Berlin. Veröffentlichungen
der Gutenberg-Gesellschaft. Bd. 5—7.
Mainz 1908. Jahrbücher , Preussische.
Bd. 127—130. Berlin 1907. Zeitschrift
für wissenschaftliche Theologie. Jahr¬
gang 50. Leipzig 1903.. Bussmann, E.
W., Evangelische Diaspcrakunde. Mar¬
burg 1908. Heimbucher, M., Die
Orden und Kongregationen der katho¬
lischen Kirche . Bd. 3. Paderborn
1908. Beissimann, A., Das Licht vom
Osten. Tübingen 1908. Spencer, H.
System der synthetischen Philosophie.
Bd. 9—11. Stuttg . 1879—1897. Simmel,
G., Philosophie des Geldes. Leipzig
1907. Archiv f. Geschichte der Philo¬
sophie. Bd. 1—10. Berlin 1888—1897.
Jxisa, A., Das Glas im Altertum . Bd. X
bis 3. Leipzig 1808. Lezius, H., Das
Recht der Denkmalpflege in Preussen.
Berlin 1908. Musikzeitung, Allgemeine,
Jahrg . 34. Berlin 1967. Denkmäler

Deutscher Tonkunst. Bd. 31. Leipzig ,
1907. Gesch. v. Königl. Preuss . Unter¬
richtsministerium zu Berlin. Statistik
des Deutschen Reichs. Bd. 183. Berlin
1908. Gesch. v. Kaiserl. Statistischen
Landesamt zu Berlin. Jahresberichte
der Kgl. Preuss. Reg.- u. Gewerberäte
u. Bergbehörden für 1891—1897. Berlin
1892—1898. Gesch. v. Königl. Preuss.
Ministerium des Innern . Jahrbuch für
Gesetzgebung, Verwaltung und Volks¬
wirtschaft im Deutschen Reich. Jahr¬
gang 32. Teil 1 u. 2. Leipzig 1908.
Bazille, Das Staats- und Verwaltungs-
recht des Königreichs Württemberg.
Hannover 1908. Diabas u . Zolger. Das
kommerzielle Bildungswesen. Wien
1908. Hübner , R., Grundzüge d. deut¬
schen Privatrechts . Leipzig 1908. Jahr¬
buch der Entscheidungen des Kammer-
gerichts in Sachen der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit . Bd. 35. Berlin 1908.
Jahresberichte der Geschichtswissen¬
schaft . Bd. 29. Berlin 1908. Budge,
E. A. W.j The book of the dead. Thegapyrus of Ami.London 1895. Fischei,»ie Mode im 19. Jahrhundert . Münch.
1908. Lohmeyer, Karl , Geschichte von
Ost- u. Westpreussen . Aufl. 3. Bd. 1.
Gotha 1908. Urkundenbuch d. Stadt
Hiidesheim, herausgeg. v. R. Döbner.
Bd. 1—8. Hildesh. 1881—1901. Regesten
der Bischöfe von Strassburg. Band 1.
Innsbruck 1908. Riehme, E., Markgraf,
Burggrai und Hochstift Meissen.
Meissen 1906. Urkunden und Akten¬
stücke zur Geschichte der Provinz
Posen. Herausg. v. Ehrenberg. Leipz.
1892. Zeitschrift , Westdeutsche, für
Geschichte und Kunst . Jahrgang 26.
Trier 1907. Wolff, F ., Eis&ssisches
Burgen-Lesikon . Strassburg 1908. Wil¬
helm, F ., Deutsche Legenden und
Legendäre. Leipzig 1907. Vassileff,
M., Russisch-französische Politik , 1689
bis 1717. Gotha 1902. Rossmann, Ph .,
u. Brunnemann. Ein Studienaufent¬
halt in Paris . Marburg 1900. Gesch.
v. Prof . Dr. Wertsch . Jahrbuch , Geo-fraphisches, Jahrg. 31. Gotha 1908.ände, Rieh., Die Niederelbe. Berlin
1908. Waltenberger , A., Allgäu,
Vorarlberg u. Westtirol . Aufl. 11.
Innsbruck 1908. Kusey, Joseph II . u,
die Kirchenverfassung Inner -Oester¬
reichs. Stuttgart 1908. Faesi, R .,
Abram Ern. Fröhlich. Zürich 1907.
Bomhak, F.. Die Fürstinnen auf dem
Throne der HohenzoUern. Allend. 1907.
Gesch. v. Herrn Prof . Dr. Lieaegang.
ßchmidlin, J ., Die geschiehtsphilosoph.
und kirchenpolitische Weltanschauung
Ottos v. Freising. Freiburg 1906.
Osborn, M., Joshua Regnolds. Biele¬
feld 1908. Elisabeth Charlotte von
Orleans, Briefe in Auswahl von H . F.
Helmolt. Bd. 1 u. 2. Leipzig 1908.
Carlyles Briefe an Vamhagcn v. Ense
aus den Jahren 1837—1857. Uebersetzt
u. herausg. von R. Preuss. ■Berlin
1892. Pütt , G., Martin Luthers Leben
und Wirken . Leipzig 1883. Gesch. v.
einem Ungenannten . Tille, A., Faust-
Splitter in der Literatur des 16. bis
18. Jahrhunderts . Berlin 1900. Müller
v. Königswinter, Wolfg. v., Durch
Kampf zum Sieg. Zeitgedichte. Berlin
1870. Euphorien . Ergänzungsheft 3
bis 6. Leipzig 1897—1906. Zeitschrift
für deutsches Altertum und deutsche
Literatur . Bd. 49. Berlin 1908. Gang¬
hofer, L ., Gesammelte Schriften. Serie
2, Bd. 10. Stuttgart 1908. Hoffmann,
E. T. A., Sämtliche Werke. Histor .-
kritisehe Ausgabe. Bd. 2. Münch. 1908.
Raabe, W ., Die Akten des Vogelsangs.
Aufl. 4. Berlin 1907. Wüdmann, J . V.,
Gemütliche Geschichten. Berlin 1890.
Raabe, W ., Kloster Lugau. Aufl. 2.
Berlin 1902. Tielo, Thanatos . Stuttg.
1905. Gesch. v. Prof . Dr. Liesegang.
Giseke, A., Kleine und grosse Welt.
Teil 1—3. Leipzig 1853. Hoffmann,
H.. Im Lande der Phäaken . Berlin
1884. Schmitthenner , A., Das deutsche
Herz. Stuttgart 1908. Roquette, O.,
Neue Erzählungen. Stuttgart 1862.
Loti , P ., Le rnman d’un Spahi. Paris
o. J . Revue Bleue. Tim 45. Paris 1907.
Andels, Ed. de, Im Reich der Liebe.
Strassburg 1908. Dumas, A., Le
comte de Monte-Christo. Tim. 1—6.
Paris o. J . Jahrbuch für Deutsch¬
lands Seeinteressen. Heransvegeb. von
Nauticus. Jahrg . 10. Beriifi 1908.
TL;m , J ., Tirols Erhebung ich Jahre
1809. Innsbruck 1909. Zeitschrift für
Biologie. Bd. 50. München 1908  TTsrt-
mann, H. v.. Das Problem des Lebens.
Biologische Studien. Sachsa 1908. Ost¬
wald. W ., Die Schule d. Chemie. Erste
Einführung. Teil 1 u. 2. Braunschw.
1903 ff. Organ für die Fortschritte des
Eisenbahnwesens. Jahrg . 62. Wiesbad.
O. W. Kreide! 1907. Palh'ser. B..
History of lace. London 1902. Jahr¬
buch, Tharander , Forstliches. Bd. 56
Berlin 1908. Jahresbericht über <ü
Leistungen der chemischen Technolog
Bd. 53. Leipzig 1908. Ergebnisse der
Physiologie. Jahrgang 7. Wiesbaden.
J . F . Bergmann. 1908. Gerl ach. Fleisch¬
kost dos Menschen. Berlin 1875. Ge¬
schenkt von Frau Dr . Frech . Zentral-
blatt für Bakteriologie. Parasitenknnde
etc. Abt . 1. Bd. 46 (Originale) . Jena
1908. Archiv für klinische Cbirurgie.
Bd. 85. Berlin 1908. Leistungen.
Therapeutische. Jahre . 19. Wiesbaden.
J . F . Bergmann. 1908. Oberst, A..
Leitfaden der Krankenpflege. Jena
1908. Ewald. Hygiene des Magens etc.
Stuttgart 1906. Gesch. v. Prof . Dr.
Liesegang. Bericht über den vier¬
zehnten Internat . Kongress f. Hygiene
u. Demographie. Bd. 1—4. Perl . 1008.
Gesch. v. Herrn Geheim rat Kalle. Ver-
handtwmven der 23. Versammlung der
Gesellschaft f. Kinderheilkunde. Wies¬
baden 1 , E . T>nro-m,ann loon p.
terew , W. v., Psyche u. Leben. A. 2.
Wiesbaden, J . F . Bergmann 1908. Be¬
richt über die 33. Versammlung der
ophthalmologischen Gesellschaft. Wies¬
baden, J . F . Bergmann 1907. *

Evangelische Kirche.
Sonntag , 18. Okt. (18. n . Trin .).

# * *

Marktkirche.
Militärgottesdienst 8.40 Uhr : Div .-

Psarrer Franke . — Vorm . 10 Uhr:
Pfarrer Hesmann . (Zn diesem
Gottesdienst sind besonders die
Eltern der diesjährigen Konfir¬
manden eingeladen .) — Nachmittags
6 Uhr : Pfarrer Schußler . (Die
Kollekte ist für den Verein Hoff¬
nungstal für Obdachlose in Berlin
bestimmt.) — Amtswockie: Pfarrer
Schüßler . — Jeden Mittwoch von
0—7 Uhr : Orgelkonzert . Eintritt
frei . Programm 10 Pf.

Gergkirche.
Hauptgotiesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Beesenmeyer. (Gottesdienst für die
Konfirmanden und deren Eltern .)
— Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Grein . — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Eberling . Be¬
erdigungen : Pfarrer Dicht.

Ningkirche.
Jugendgottesdienst 8.80 Uhr : Pfr.

Lic. Schlosser. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Hilfsprediger Weber. (Für
die Eltern der Konfirmanden .) —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. — Amtswoche: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Merz . Be¬
erdigungen : Hilfsprediger Wisseler.

ClarenthaL
Sonntag , den 18. Oktober : Gottes¬

dienst 10 Uhr : Hilfsprediger Wisseler.
Lutherkirchen-Gemeinde.

Sämtliche Amtshandlungen des
1. (östlichen) SprengelS : Pfr . Lieber,
Wielandstraße 21, 1. (Der 1. (öst¬
liche) Sprengel umfaßt die Straßen
von der Oranienstratze (gerade
Nummern ) u. Wielandstraße (geradeNummern ) nach dem Bahnhof zu.)

Sämtliche Amtshandlungen des
2. (westlichen) Sprengers : Pfr . Hof¬
mann , Moritzstraße 23, 2. (Der
8. (westliche) Sprengel umfaßt die
Straßen von der Oranienstraße (un¬
geraden Nummern ) und Wieland-
straße (ungeraden Nummern ) bis zur
Gemarkungsarenze .)

Dienstagabend 8.30 Uhr : Bibcl-
stunde in der Gutenbergschule . Jeder¬
mann herzlich willkommen.

Pfarrer Hofmann.
Kapelle des Diakonissen-Mntterhauses

Paulinenstiftung.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Hanpt-

aottesdienst . Vorm. 10.1h Uhr:
Kindergottesdienst . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenverein . Dienstag , nach¬
mittags 3.30 Uhr : Nähverein.
Evanael . Bereu,Lhaus . Vlarterste . 2.

Sonntag , den 18. Oktober, vorm.
11.80 Uhr : Sonntagsschule . Nachm.
4.30 Uhr : Sonntags - Verein (Ver-
sammlung für junge Mädchen).
Abends Z Uhr : Familien -Abend des
„Christi . Vereins junger Männer ".
— Donnerstag , abends 8.30 Uhr:
Gemeinschaftsstunde.
ffiufll. Männer - u. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 2.30 Uhr : Ge¬
sellige Vercninigung . Jugend - Ab¬
teilung : Fußball ;piel : Abmarsch 2.30
Uhr. Der Bortrag abends fällt aus.
— Montag , abends 9 Uhr : Männer¬
chorprobe. — Dienstag , abends 8.30
Uhr : Turnen . — Mittwoch, abends
9 Uhr : Bibelbesprcchnng. — Donners,
tag, abends 8.30 Uhr : Bibelstunde
der Jugendabteilung . — Freitag,
abends 8.30 Uhr : Posaunenchor,
probe. — Samstag , abends 8.45 Uhr:
Gebetsstunde . — Die Vereinsräume
sind täglich geöffnet. — Gäste herz,
tich willkommen.

Christi . Verein j. Männer (E. V.)»
Dotzheimerstraße 20, Hth. 1.

Sonntag , nachmittags 2 Uhr : Ge¬
mischter Chor. 8 Uhr : Versammlung
der Jugendabteilung : Vortrag von
Herrn H. Schmidt : „Weisheit von der
Gasse" : abends 8 Uhr : Familien-
2lbend im Vereinshaus , Platterstr . 2.
Anfvrache von Herrn Pfr . Hosman».
— Montag , abds. 8.45 Uhr : Manner¬
chor. — Dienstag , abends 8.45 Uhr.
Bibelstunde. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Gemeinschaftsstiindc . —
Donnerstag , abds . 8.30 Uhr : Bibel-
stunde der Jugendabteilung : 9 Uhr:
Posaunenchor . — Freitag , abends
8 Uhr : Turnen . — Samstag , abends
8.45 Uhr : Gebetsstunde . — Jeder
iunge Mann ist herzlich eingeladen.

Verein vom Bl -rnen Kreuz (E. B.i,
Sedauplatz 5.

Sonntag , abends 8 Uhr : Familien-
Abend mit Bewirtung . Eintritt
20 Pf . — Montag , abends 8 Uhr:
Frauenstunde . — Dienstag , abends
5.30 Uhr : Gesangstunde. — Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
spvechung: nachm. 2.30 Uhr : .Ho' -.
nungsbund . — Samstag , abends
G Uhr : Gebtstunde. — Jedermann in
herzlich willkommen.

Evaugrlische» Gemeindebaur».
Steingakse 9.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.80 bis 7 Uhr : Jungfraurn -Verein
der Bergkirchen.Gemeinde. Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : MisstonS-
Jungfranen -Verein . — Jeden Mitt.
woch u. SamStag , abends 8.80 Ubr:
Probe des Evangel . Kirchengesang.
Vereins.

Versammlungen
im Gemcindesaale des Pfarrhauses

An der Ningkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12,30 Uhr:

Kindergottesdienst . Nachm. 4,30 bis
7 Uhr : Versammlung jung. Mädchen
(Sonntagsverein ). — Montag , abends
8 Uhr : Versammlung ___ des Jung»
frauenvereins (Arbeit für die Rhein.
Mission.) Alle Jungfrauen herzlich
willkommen. Pfr . Lic. Schlosser. —
Dienstag , abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stunde (Das Leben des Apostels
Paulus ). Jedermann ist herz¬
lich willkommen. Pfarrer Lic.
Schlosser. — Mittwoch, von 3 Uhr ah;
Arbeitsstunden des Frauen -Vereins
der Ringkirchen-Gemeinde . Abends
8.30 Uhr : Probe des Ringkirchenchors.
-— Donnerstag , von 3 bis 5 Uhr:
Arbeitsstunden des Gustav »Adolf»
Frauen -Vereins.

Katholische Kirche.
19. Sonntag n. Pfingsten . 18. Oktz

* * *
Vfarrkirche zum heil. Bvnifatius.
Heil . Messen: 6, 7, Militärgottes,

dienst (Amt) 8, Kindergottesdienst
(heil. Messe mit Predigt ) 9, Hochamt
mit Predigt 10, letzte heil . Messe (mit
Predigt ) 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Rosenkranzandacht mit Segen
Abends 6 Uhr : Muttergottes -Predigt'
daraus sakramentalische Andacht mit
Umgang (Nr . 355). — Dienstag
Donnerstag und Samstag , abends
6 Uhr : Rosenkranz - Andacht mit
Segen . — An den Wochentagen sind
die' heil . Messen 6, 6.85, 7.15 (7.10)
und 9.15 Uhr. 7.15 (7.10) ist die
Schulmesse. — Beichtgelegenheit : Sin:
Sonntagmorgen von 6, Samstag
nachm, von 4—7 und nach 8 Uhr.

Maria -Hilf -Kirche.
Frühmesse, Gelegenheit zur Beichte

und heil. Kommunion des Jung,
frauenvereins 6, zweite heil. Messe
7.30, Kindergottesdienst (heil. Messe
mit Predigt ) 8.45, Hochamt mti*frebißt und gemeinschaftlicher heilommunion des Gesellen- und Lehr .'
lingsvereins 10 Uhr. Nachm. 2 ir,
Uhr: Rosenkranz - Andacht. Aberids
6 Uhr : Sakramentalische Andacht mit
Umgang (356). — An den Wochen,
lagen sind die heil. Messen um 6 80
7.15 und 9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind
Schulmessen, und zwar : Montag nnd
Donnerstag für die Lehrstratzeichnle
Dienstag u. Freitag für die Castelli
straßeschule, Mittwoch und Samstaa
für die Riederberg - und Stiststrasse.
schule und die Institute . — Montaa
Mittwoch und Freitag , abends 6 Uh --'
ist Rosenkranz -Andacht. — Samstaa'
nachm. 4 Uhr : Salve . 4—7 und nach
3 Uhr : Gelegenheit zur Beichte.
Waisenhauskapelle , Plattcrstraße 5
Donnerstag , morgens 6.30 llfir -'
Heil. Messe.

Altbacholifd, » Kirche,
Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 18. Oktober, vorm
10 Uhr : Amt mit Predigt . Abends
8 Uhr, im großen Saale der „Wart,
bürg", Schwalbacherstr. 35, Familien,
abend mit Vortrag des Pfarrer/
Kaminski aus Frankfurt.

SB. Krimniel , Pfarrer.
Evangel.-lutherischer Gottesdienst

Adelheidsiratze 23.
Sonntag , den 18. Okt. (13. Sonn,

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Ubr-
Lcsegottesdienst. Pfr . Müller . ‘

Evaiigelilch-litthcrische Gemeind,
(Sec evang.-luth . Kirche in Preußen

zugeliorig.) — Rbeinstratze 54.
Sonntag , bep 18. Okt. (18. Sonn,

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Ussr.
Gottesdienst.
Ev. - Luther . DreieinigkeitS -Gemeinb»

u. A. ffi.
In der Krtzpta der Altkrtholischen

Kirche, Einaang Schwalbacherstr.
Sonntag , den 18. Okt. (18. Sonn,

tag nach Trinitatis ), vorm. 10 Uhr'
Lesegottesdiensi. — Freitag , den <W
Oktober, abends 8.15 Uhr : Gottes
dienst. Pfr . Willkomm.

Mothodisten-tzlemeinde.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus.

Sonntag , den 18. Oktober, vorm
9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 sinj . .
Sonntagsschule . Nachmittags 4 Uhrl
Jugendöund - Versammlung . Abends
8 Uhr : Predigt. — Dienstag, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . — Donners¬
tag, abends 8.30 Uhr : Singstunpl-

Prediger Eisele . '
Zionskavellc

iBavtistengewemdep Adlerstraße 14
Sonntag , den 18. Oktober , bprm

9.30 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Ubr -'
Sonntagsschule . Nachm. 4 Db,-'-
Ernte -Dankfest. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelstunde . — Donners,
tag, abends 8.30 Uhr : Gesangverein

Prediger C. Karbinsky . '
Pnssilchor Gottesdienst.

Samstag , abends 6 Uhr : Abend
gottesdienst . — Sonntag (Namens,
fest Sr . Kaiserlichen Hoheit d„s
Thronfolgers von Rußland ), vorm
11 Uhr : Heil . Messe. Kl. Kapelle.

Ka-SsHrk«.»» « f
St . Aiiämiin - of ü unter !»up ) -

Saturda-y Oct. 17. A Leeture at 3,30
p. m. at the Hotel Cecilie on “Waif»
and Strays“ by F. W. Pennefather P„,,L. L. D. All are invited.

Oct. 18. Sunday. St . Luke. 8.30 Holv
Eucharist . 11 Mattins and Leimen
12 Holy Eucharist . 3 Childre a *gService. 6 Evensong.

Oct., 21. Wesnesday. 11 Mattins andLita-ny. 11.30 Holy Eucharist.
Oct. 23. Friday . 11 Mattins «j. »

Litany. 3.30 Bible Leetune.
F. E. Freese M. A., Chaplain.

Druck und Verlag derL. Eltzellenberg'tche» Lok-Buchdrucker» tu Wiesbaden.
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^p ês '.S .S L~

an § j

an

' ^2  Q +l Pß
■ . & :ö

<3

P
Pcu -

4Q

31) 4
p *;vO '

• o 4
s § ÖSs SS
j 54 ( ^ O !JW

a> s-j e
^ *tr 2 *g
“ . 2 *T ö a

ß g
a 'twß
gS - ö ’ti^ 3< <33<3

t iq^ .3^ n*1 40  cu.t*
ä e a* Oj *+—sCf >
,sa 3  o y

/Sg
vO
3 .2<3)84-4

CU
yß

“§ . S

an -pP P
•>Q P

- an an
f ' 8 2 .2 Z —

p .B ™
w

- £ aUa * e 'S ' S'

1 .2  S 3 ^

? 48 'S -3  ZK
■"" ■ö  c

-P o

“ ■§
SS ß
2 ^>

c

»e'2
Ci

P cu
ö 435° p

y£T&$

^:P CS

P Q>
frttJO.yCJ' •r—

■iKz«
ZZK r -s

«so « ^ ♦ S *tr
p :r4 £* P P

ä o © « a » g 'S 1̂ -
ö p >0 P '-tt . h p■1•> Q >)r\ r > ^ fl 72?i © a öi ß , a

psS « k ’a

P w p q> . an'
5  P 3P 40  PPp ^ pOP O P x̂ yPi i «4—cp sPT CU cu ^ p

" a 5 ? Jg öi Q̂ Sg" §

-t-i *.—
:c a
^ o, _ci ĉi
U C JÖ-” '

‘tit © g

p
■p
40

>-4 n p PO P iX4vMCö p  S .f 7 t CS wp o ô 13 O lip ' P
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1. Matt.

SchiickmZI. und IT.
Nur wenige Tage noch, und die Pforten des

Renaissancepalastes in der Prinz -AIbrecht-Straße wer¬
den sich den preußischen Landboten wieder öffnen. Nach
der kurzen Sommertagung , zu der der Landtag fast
ausschließlich aus formalen Gründen zusammenberufen
wurde, beginnt jetzt die eigentliche Arbeit des neu¬
gewählten Landtages . Sie wird mit einigermaßen
temperamentvollen Redekämpfen erörtert werden:
Nicht nur die preußische Wahlrechtsfrage wird trotz
aller anders lautenden Meldungen von den Freisinni¬
gen in einer Interpellation aufs Tapet gebracht wer¬
den, sondern auch der Fall Schücking oder richtiger die
Fälle Schücking werden von der bürgerlichen Linken vor
das parlamentarische Formn gezogen werden. Zwar
wird hier und da behauptet , auch diese Affäre wollten
die Freisinnigen einstweilen auf sich beruhen lassen., um
den Blocksrieden nicht zu gefährden. Aber diese Be¬
hauptung ist falsch. Nicht nur die Rechte, auch die
Hauptmatadore der Regierung haben mehrfach mit
Emphase erklärt , für Preußen  gelte die Block¬
politik  nicht , und die Freisinnigen verspüren ganz
und gar keine Neigung , päpstlicher als der Papst zu
sein und aus Blockbegeisterung in Preußen sich die
Butter vom Brote nehmen zu lassen. Liegt der Regie¬
rung , die im Reichstag mit dem Block zu leben und zu
sterben erklärt hat , nichts an einer Übertragung des
Blockgedankens auf Preußen , wie sollten die preußischen
Liberalen da mehr für einen preußischen Block übrig
haben als z. B. die Rechte, die davon gar nichts wissen
will ? Aber selbst wenn die Linke so gottverlassen
töricht wäre , aus Blockrücksichten die beiden Intern
pellationen , die über das Wahlrecht wie über die Fälle
Schücking, zu vertagen , so wäre dieser Versuch inner-
politischer Fortwurstelei doch zwecklos: Das halbe
Dutzend Sozialdemokraten würde , wenn es auch selbst
keine Interpellation einbringen kann, doch sich ent¬
weder die nötige Unterstützung zur Einbringung der
beiden Interpellationen verschaffen, z. B. von den
Polen und dem Zentrum , oder sonstwie Mittel und
Wege finden , diese Affären zur Sprache zu bringen;
z. B. beim Etat . Dagegen hilft alle Dcbattenkontrn-
gentierung nichts. Wenn aber die Wahlrechtsfrage und
die Fälle Schücking einmal zur Erörterung kommen,
dann kann sich die bürgerliche Linke um diese Erörte¬
rung nicht herumdrücken. Ihr hilft dabei auch kein
Mundspitzen, es muß gepfiffen werden : Die liberalen
Redner werden mit aller nur erdenklichen
Schärfe  ins Zeug gehen müssen, wenn sie nicht
wollen, daß ihre politische Überzeugungstrene künftig
von niemand mehr auch nur einen Pfifferling wert ge¬
achtet wird . Aus allen diesen Gründen werden sie
nicht einen Moment zögern, die beiden Interpellationen
einzubringen.

Daß der Redekanrpf um das Wahlrecht allzu hitzig
werden wird , glauben wir nicht, Fürst Bülow wird sich

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Durch Dorf und m Rhein.
(Für das „Wiesbadener  Tagb -latt ".)

Bon Ludwig Anders.
I.

Rüdesheim*
Tausend Jahre , ist das kurz oder lang ? — Seit

mehr als tausend Jahren weiß man in europäischen
Landen von Nüdesheim zn erzählen . Urkundlich ver¬
bürgt wird von Ruodinesheim schon 864 geschrieben,
doch es ist ganz sicher, daß Gegend und Ort viel früher
bekannt waren , wenn er vielleicht auch keine oder doch
nur eine sehr wenig umfangreiche menschliche Ansied-
lnng getragen haben mag. Der Rheingau ist altes
Kulturland . Völker, deren Name und Art sich ganz und
gar geschichtlicher Kenntnis entziehen, bereiteten den
Boden vor für die großen Dramen , die die Weltge¬
schichte einundeinhalbes Jahrtausend hindurch hier sich
abspielen ließ. Kelten und Römer , Alemannen und
Franken besiedelten das Land, das sich im Sturmgc-
witter germanischen Werdeganges vom Urwald zur
Kulturstätte entwickelte. Frühzeitig durchzogen die
rheinischen Userlande bereits wichtige Verkehrsstraßen,
auf denen in den grauen Vortagen geschichtlicher Begeb¬
nisse römische, germanische und gallische Horden waffen¬
starrend. Tod und Verderben verbreitend , sich entlang
wälzten. Bei Rüöeshcim war solch ein Knotenpunkt von
Straßenverbindungen . Hier, am Ende der sceartigen
Verbreiterung des Rheines , stieß die Uferstraße mit den

schon aus der Affäre zu ziehen und Öl auf die Wogen
der Erregung der Parlamentspolitiker zu gießen
wissen. Hitziger aber, als man noch vor wenigen Tagen
annehmen konnte, wird es bei der Debatte über die
Schücking-Affäre zugehen. So hitzig, daß in der Tat
eine Gefährdung der Blockpolitik  im Reiche
in greifbare Nähe gerückt scheint. Denn daß eine parla¬
mentarische Fehde auf Tod und Leben zwischen Rechts
und Links im Landtag — und die ist bei den Schücking.
Affären zn erwarten — auf das Verhältnis der Par¬
teien im Reichstage  ohne tiefgehende Wirkung
bleiben könnte, ist ausgeschlossen.

Daß es so zu kommen droht , das dankt Fürst
Bülow dem Dioskurenpaar Holle - Moltke,  den
getreuen Vollstreckern der inner politischen
Pläne  des Herrn v. R h e i n b a b e n. Der erste
Schücking-Handel , die Affäre des Husumer Bürger¬
meisters , hatte seine ursprüngliche Eigenschaft als poli¬
tischer Zankapfel ärgster Sorte inzwischen längst ver¬
loren : Die durchaus nicht ganz wegzuleugnenden Ver¬
stöße des Bürgermeisters , wenn nicht gegen die Be¬
amtendisziplin und die Beamtenpflicht , so doch gegen
den Beamtentakt , und die vom Kanzler verfügte
Koramierung des allzu offen auf Schückings Skalp er¬
pichten Schleswiger Regierungspräsidenten hatten im
Verein mit der ganzen sonstigen Behandlung der
Affäre durch den Fürsten Bülow den berechtigten Zorn
der Linken über das skandalöse Vorgehen der Schles¬
wiger Regierungsstellen erheblich gemildert , und es

wäre der Regierung ein leichtes gewesen, die liberalen
Angreifer durch ein paar Worte der Entschuldigung
und durch die Verheißung der Nichtwiederkehr solcher
Fälle vollends zu besänftigen . Herr v. Moltke hätte
die Pilatusrolle , die er bisher in dem Handel gespielt
hat oder vielleicht auf Bülows Geheiß hat spielen
müssen, nun auch vor dem Parlament nur weiter zn
spielen brauchen, und der ganzen Geschichte war die
Spitze abgebrochen. Da stellt sich urplötzlich heraus,
das derselbe  Herr v. Moltke, der im Falle des
Bürgermeisters Schücking so eifrig feine Hände in Un¬
schuld wusch, schon vor dem Husumer Handel in trau¬
tem Verein mit Herrn Holle eine andere Affäre
Schücking inszeniert hat . Eine Affäre , die kaum min¬
der brenzlig ist als die Husumer . Noch ehe Herr
v. Moltke den Husumer Bürgermeister der politischen
Seelsorge des Herrn v. Dolega -Komierowski , des
Schleswiger Regierungspräsidenten , empfahl , hat er
mit dem Kollegen vom Kultus gegen des Bürger¬
meisters Bruder , den Marburger Professor Walter
Schücking, ein politisches In q n i s i t i o n s -
verfahren  ganz ähnlicher Art eingeleitet . Professor
Schücking, wie sein bürgermeisterlichcr Bruder ein
Mann von Temperament und politischem Interesse,
hatte die preußische Enteignungsvorlage mit einigen
allerdings sehr scharfen Worten kritisiert . Flugs er-
hielt er vom Kultusminister , der selbstverständlich erst
auf Ersuchen des Ministers des Innern eingriff , einen
Verweis . Dabei aber ließ man 's nicht bewenden: Der
Marburger Universitätskurator erhielt vom Ministe¬
rium den Auftrag , in aller Heimlichkeit Erhebun¬
gen  über den Geist der Vorlesungen des obstinaten

Wegen zusammen, die, ans den Hinterhänden kommend,
den Strom kreuzten oder über die Höhe führend , das
unwegsame Turchbruchsgebict des Stromes umgingen.
Dieses uralte Verkehrsnetz bauten spätere Jahrhunderte
weiter aus und seine Spuren find nicht nur noch hcuie
zu finden, sondern es dienen die alten Wege vielfach dem
Gegenwartsverkehr , dessen Bedürfnissen entsprechend sie
ausgebant wurden . Andere wieder haben ihre Be¬
deutung verloren — so der „Kaufmannsweg " über die
Höhe von Lorch nach Rüdesheim — und führen nur noch
in der Erinnerung des Volkes oder den Aufzeichnungen
der Geschichte ein schattenhaftes Dasein . In Legenden
und Sagen leben die merkwürdigen Schicksale einzelner
im Gedächtnis der Nachwelt fort , während oft die frühen
Lose eines ganzen Gemeinwesens oder einer umfang¬
reichen Gegend vollständig der Vergessenheit anheim¬
fallen.

So geht es uns auch mit der frühesten Geschichte von
Nüdesheim . Ganz spärlich wissen Urkunden und Auf¬
zeichnungen Näheres zu berichten, und erst ans den An¬
fängen des Mittelalters schälen sich klar erkennbar
wesentliche Einzelheiten heraus , die aber überragt und
in den Hintergrund gedrängt werden von den sorgsam
überlieferten Schicksalen und Taten einzelner hervor¬
ragender Geschlechter. Da tritt um die Mitte des 13.
Jahrhunderts aus dem Rahmen Rüdesheim's das Ge¬
schlecht der Brömser  hervor . Ritterliche Kraft¬
naturen , gewandte Handelsherren , kunst- und pracht-
liebcnde Generationen , beherrschen sie über 200 Jahre
Rüdesheim und den engeren Rheingau , und drücken der
Zeit und ihrem Wohnsitz den Stempel ihres Geistes auf.
Neben ihnen steigt Rudolf von Rüdesheim,  der
1400 geborene Sohn einer aut bäuerlichen Familie , tu

Professors vorzunehmen , alldieweil Schücking die
Freveltat begangen haben sollte, politische Meinungs¬
äußerungen in seinen Vorlesungen den Hörern zum
besten zu geben. Professor Schücking liest über Kirchen¬
recht. Die Herren Holle und v. Moltke sind von Hause
aus Juristen . Wenn sie je ein Kolleg über Kirchen¬
recht gehört haben, müßten sie wissen, daß politische Ur¬
teile des Dozenten bei dieser Vorlesung ganz unerläß¬
lich sind. Nun , es stellte sich heraus , daß die politischen
Urteile , die der Marburger Professor in seine Vor-
lesungen einflocht, sich streng im Rahmen des Not¬
wendigen und Erlaubten hielten . Trotzdem wurde
Schücking, der bis dahin Mitglied der Referendar-
Prüfungskommission in Cassel war , bei der Neubesetzung
dieser Kommission nicht wieder berufen . Herr
B e s e I e r , der Justizminister , der im Verein mit dem
Kultusminister diese Kommissionen zu ernennen hat,
ist also auch in die Schücking-Affäre verwickelt. Was
dann weiter geschah, weiß alle Welt : War der Mar¬
burger Professor Walter Schücking ein politisch ver¬
dächtiges Individuum , so lag es nahe, daß auch sein
Bruder Lothar ein politischer Tunichtgut sei. Also
rückte man auch ihm zu Leibe. Und in diesen Husumer
Handel wird nun wiederum der Marburger verwickelt,
der, selbst grundlos gemaßregelt , energisch für seinen
Bruder eintrat . Ergebnis : Allerhand hochnotpeinliche
Untersuchungen, inwieweit Walter Sckucking mit der
Veröffentlichung der Schleswiger Anklageschriften zu
tun habe, grundlose Ablehnung des Antrages des Mar¬
burger Rechtslehrers , für feinen Bruder imDisziplinar-
prozetz plädieren , und ebenso grundlose Ablehnung
seines weiteren Antrages , dem — nicht geheim, sondern
bei beschränkter Öffentlichkeit geführten — Prozeß
wenigstens beiwohnen zn dürfen!

Dies Verfahren des Dioskurenpaares Holle-Moltke
gegen das pur nobile fratrum der Schückings ist wahr¬
lich starker Toback. Auch die Husumer Schücking-
Affäre ist durch die Ablehnung des Plaidoyers , ja der
Anwesenheit des Marburger Schücking beim Dis-
ziplinarprozcß wieder verschärft  worden . Und da
auch Herr Baseler in dem Handel keine erfreuliche Rolle
gespielt hat , kann die Linke nicht anders , als das
gröbste Geschütz gegen die drei Minister und ihren In¬
spirator , den Allmächtigen im Kastanienwäldchen, Auf¬
fahren . Welche Konsequenzen das für die Reichs-
Politik leicht haben kann, haben wir bereits oben ange¬
deutet . Fürst Bülow hat allen Anlaß , auf seiner Hut
zu sein.

Inzwischen nimmt -Professor Dr . Walther Schücking
soeben in einem Artikel „in eigener Sache", der in der
„Frankfurter Zeitung " erschienen ist, das Wort zu einer
eingehenden Darlegung der ihm vom Ministerium
zngcfügten Maßregelungen . Der Artikel bestätigt
vollauf unsere schon vorher geschriebenen Ausführungen,
daß es sich -um eine Kette von politischen  Maß¬
regelungen handelt . Nach einer Maßregelung wegen
angeblich „verhetzender Agitation " habe man ihn auf
Wunsch des Ministers aus der Referendar -Prüfungs-
kommifsion ausgeschältct und sogar auch eine Bewegung
gegen feine Vorlesungen cingelcitct.

glänzender , nie gesehener Laufbahn , die ihn als päpst¬
lichen Delegaten mit den wichtigsten Missionen politisch-
kirchlicher Geschichte vertraut machte, bis zum Fürst¬
bischof von Breslau ans, und von der Sonne seines
Ruhmes fällt ein Heller Schein auch auf seine Vaterstadt
zurück. Niemals ist dem Rheingau ein Sohn nicht
adliger Herkunft geboren worden, der mit so viel Erfolg
und Einfluß die Stufenleiter der Hierarchie in der alten
Kirche bis zu ihren höchsten Spitzen durchlaufen hat wie
Rudolf van Rüdesheim , der 1482 in Breslau starb, aber
viele hervorragende Männer , die ans Rüdesheim
stammten, haben das Ansehen ihres Geburtsortes ver¬
mehrt und ließen cs im Glanze einer geistigen Kultur
erscheinen, die cs für lange Zeit zum geselligen Mittel¬
punkte des Rheingaues machten.

Trotz mancher Fährlichkeiten und böser Heim¬
suchungen, trotz der starken Konkurrenz von Eltville,
hat Rüdesheim diese Bedeutung bis auf den heutigen
Tag behalten . Mancherlei Umstünde haben Labet mlt-
gewirkt. Einmal sein Ruf als Weinort , in dem durch
Jahrhunderte der beste Tropfen wuchs, der am Rhein
überhaupt zn finden war , dann seine Lage gegenüber
dem alten Verkehrs - und Handelsplatz Bingen unmittel¬
bar an der Einbruchsstelle des Stromes in das Gebirge,
und nicht zum wenigsten die stille Anmut und Lieblich¬
keit seines landschaftlichen Hintergrundes , die einen reiz-
vollen Gegensatz bildet zn der wilden Gcbirgsszencrie,
die der Strom gleich hinter der Stadt schafft und die den
sanftgeschwungenen Linien des httgelartigcn Nieöerwald-
vorgeländes und der Breite des Flusses die düsteren
Lanöschaftsbilder eines von Strvmschncllen zerrissenen,
zwischen steile Felscnllüfte gedrängten Gebirasnromes
entgegenstellt.
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sprochcn, -ftfiex verständlich angedeutet worden . Voraus¬
setzung wäre natürlich , daß -Herrn Jswolski sein „-be¬
deutendes diplomatisches Talent " nicht ebenso im Stich
läßt wie in Schloß Buchlau.

Die Stimmung in der Türkei.
Der Dampfer „Achilles" des Österreichischen Lloyd

ist in Port Said angekommen und berichtet, daß der auf¬
gebrachte Pöbel von Beirut  die Mannschaft mit
Revolvern und Messern bedrohte, um die Löschung der
Ladung und die Landung der österreichischenPost zu
verhindern.

Die B o y ko tt a gi tat i o n gegen die österreichi¬
schen und bulgarischen Waren wird durch Wort und
Schrift eifrig st fortgesetzt,  nur wird infolge der
Befehle seitens der Pforte und des Komitees die An¬
wendung von -Gewalt vermieden. Derzeit verweigern
in beinahe allen europäisch- und asiatisch-türkischen Häfen
die türkischen Arbeiter und Bootsleute die Ausladung
der Lloyddampfer. Die geschädigten Kaufleute , welche
große Verluste -erleiden , erheben bei den Behörden und
bei dem Komitee Protest und verlangen vergebens die
Ausladung der Dampfer.

Die Generaldirektion des Österreichischen Lloyds in
Triest veröffentlicht eine -Erklärung , nach der der Ver¬
kehr nach den türkischen Häfen  in vollem Um¬
fange aufrecht  erhalten und dort , wo -die Barkenführer
die Arbeit verweigern , die Ausbootung der Passagiere
mit eigenen Mitteln besorgt wird , so daß sich der Passa¬
gierverkehr in durchaus normaler Weise abwickclt.

Der deutsche Botschafter  unterstützte die
ernsten Vorstellungen des österreichisch-ungarischen Bot¬
schafters wegen der Boykottbewegung.

Nach dem Ministerrat  sandte die Pforte an ihre
Vertreter bei den Mächten eine Zirkularnote , worin die
Aufmerksamkeit der Mächte ans die Lage in Bulgarien
gelenkt und neuerdings auf die friedfertigen Absichten
der Türkei hingewiesen wird . In der Note wird weiter
nntgcteilt , wenn Bulgarien in seiner verletzenden
Haltung -der Türkei gegenüber verharre , so werde
sich die Türkei mit Bedauern gezwungen sehen, Vor¬
sichtsmaßregeln  zu treffen : sie lehne dann jede
Verantwortlichkeit für den Fall eines Konfliktes ab.

In Konstantinopel erregt die Ermordung  eines
Griechen und einer Türkin , die heiraten wollten, nach¬
dem sie in jahrelangem Konkubinate gelebt hatten , die
Öffentlichkeit immer mehr. Haß und Fanatismus
brechen hervor . Gestern wurden wieder viele Verhaf¬
tungen vorgcnommen.

Unruhen in Bosnien?
Das Blatt „Nowojc Wremja " berichtet, daß in Bos¬

nien ernste Unruhen ansgevrochen sind; u. a. soll die
große Brücke bei Franduck trotz sorgfältigster Vorsichts¬
maßregeln in die Lust gesprengt worden sein. Diese
Brücke ist die einzige Verbindung mit Serajewo . Außer¬
dem werden ans verschiedenen bosnischen Orten Un¬
ruhen gemeldet. — Eine Bestätigung dieser russischen
Alarmmeldung von österreichischer Seite liegt nicht vor,
und ist auch schwerlich zu -erwarten.

Rüstungen.
Inzwischen werden die Rüstungen in den verschie¬

denen Lagern ununterbrochen fortgesetzt. So heißt es
unter anderem:

Fünf anatolische Redi'f-Divisionen erhielten den Be¬
fehl zur M ob i l i s i e r u n g. Außerdem verhandelt
die Pforte mit -der Ottomanbank über die -sofortige Aus¬
nahme einer Anleihe von 1 200 000 Pfund , unabhängig

'von der Vier -Millionen -Psunö -Anleihc.
Die in -Serbien  organisierten Banden sowie die

Freiwilligen , welche sich in C c t t i n j e gebildet haben,
beabsichtigen, wie es heißt, nach Zurückziehung der öster¬
reichischen Truppen in den Sandschak von Novibazar etn-
zudringen und die Türken zu verdrängen.

Der serbische Finanzministcr hat der Skupschtina
Gesctzesvorlagen, betreffend verschiedene Nachtrags¬
kredite,  unterbreitet , darunter einen solchen für die
Beförderung und Reaktivierung pensionierter Offiziere.

Die österreichische Regierung beabsichtigt, wegen des
Munitions -, Explosivstoff- und Waffenschmuggels nach
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dem Balkan ein Waffen- und Munitionsverbot 31t
erlassen.

Bei Cercvit -sch  würde nach Blüttevmeldnngen
-ein serbisches Schiff  angehalten und die Vor¬
gefundene Kriegsmunition konfisziert.

Bulgarien behauptet -dagegen, daß cs gegenüber Ser
Behauptung des türkischen Kriegsministers über Stc
-Grenzverstärkungen und Waffcnsendungen nach den be¬
festigten Punkten Bulgariens ' keine  Truppcnver-
stärkungen an die Grenze vorgcnommen und keine
Kanonen , Gewehre und Bomben abgeschickt habe.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal - Nachrichten. Der Kaiser

empfing gestern den bisherigen hessischen Gesandten
Dr . v. Neidhardt  in Nbschiedsaudienz und den nen-
ernannten hessischen Gesandten Frhrn . v. Gagern  tn
Audienz.

Prinz Heinrich von Preußen  traf gestern
abend mit dem Großherzog von Hessen von Jagdschloß
Wolfsgartcn in Darmstadt ein und wohnte der Vor.
stcllung im Hoftheater bei.

Das Befinden des LanL'wirtschaftsmini 'sterS von
Arnim,  der -sich den Fuß verstauchte, hat sich ge.
b css e r t.

In Lübeck fand gestern die Beisetzung  des
Bürgermeisters Dr . SH 0 en statt . Den Kaiser vertrat
der Chef -der Marinestation der Ostsee v. Prittwitz und
Gaiffron.

Zum Kommissar für das Hamburger Kolo-
nialinstitut  Hat das Reichsmarineamt den Wirkt.
Geh. AÄmivalitätsrat Professor Dt . K 0 ebne r , Vor¬
steher der Abteilung Kiautschou, ernannt.

* Der König bon Griechenlands traf gestern abond
zu einem privaten Besuche des Kaisers in Verls«
ein. Er wurde vom Kaiser am Bahnhof empfangen.

* Die Finanzrcsorm . An den Finanzvox-
schlagen  des Staatssekretärs Sydow  sind von Len
Bunöesratsaussch -üssen mancherlei Änderungen  He.
antragt.

sst Die Bslkankrrse und der Reichstag. Der Reichs¬
kanzler beabsichtigt, wie in VündcsratSkreisen verlautet,
am 4. November in der ersten Plenarsitzung dem Reichs
tag eine kurze Orientierung über die aus¬
wärtige Lage,  unter besonderer Berücksichtigung
der deutschen Beziehungen zu den jüngsten Ereignissen
ans dem Balkan , zu geben. Mit einem solchen prompten
Vorgehen , das außerhalb der Tagesordnung erfolgen
soll, erfüllt die Regierung eine Pflicht gegenüber dem
Volke, das ans ein offizielles Eommunigus wartet . Z,.
gleicher Zeit -begegnete eine solche, nalurgemäß von keiner
Debatte gefolgte ministerielle Aussprache den anderen¬
falls sicher zu erwartenden Interpellationen
-ans dem Hanse, die, angesichts der bald einsetzenSen
ersten -Etatslefung und der dann ausführlichen Be¬
sprechung der äußeren Politik , nur problematischen Wert
haben könnten . In parlamentarischen Kreisen wird
darum die geplante Aktion des Fürsten Vül -ow als durch¬
aus angemessen und gangbar bezeichnet.

§ Die Wilhelmstraße und die Presse. Fm Presse,
dezern-at des Auswärtigen Amtes bereiten sich erhebliche
Änderungen -vor . Der Vortragende Rat und Chef der
Abteilung Dr . Ha m a n n -dürste , wie wir von parla -men-
tartschcr Seite hören , privater Gründe Halber demnächst
aus seiner Stellung , wahrscheinlich sogar ganz ans dem
Dienste scheiden. Es besteht an maßgebender Stelle die
Absicht, dann eine völlige Rekonstruktion
dieses Dezernates eintrcten zu lassen und vor allem den
amtlichen Betrieb der Auskunftserteilung an die Presse
von -Grund ans um zug esta l t -c n. Das ist auch
dringend notwendig . Wahrscheinlichwird eine besondere
Abteilung für die innere und eine zweite für die äußere
Politik geschaffen werden.

* Gegen das Wcinpantschen. Die unter Vorsitz des
Direktors v. Jonguitzres im Reichsamte des Innern ab-
gohaltenen Konferenzen der beteiligten Bundesstaaten
über das neue Wein ge setz  sind dieser Tage ot& öe-
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Die neueste Phase der Orientkrisis.
Die Ausnahme des K2 nfercnzVorschlages.

Das Organ des Großwcsirs „J -eni Gazeta" sagt, daß
die Türkei das Konferenzprogramm,  welches
nur auf die bosnischen und bulgarischen Fragen zu be¬
schränken sei, selbst diktieren  müsse. — Das Organ
des jungtürkischen Komitees „Schurai Ummet" ist der¬
selben Anschauung und fügt hinzu, andernfalls würde
die Türkei nicht tetlnehmen , da ein erweitertes Pro¬
gramm die Teilung der Türkei bedeuten würde . Für
die Annexion Bosniens müsse Österreich-Ungarn auf die
Postämter  und einige Kapitnlationsrechte verzichten
und von der türkischen Staatsschuld einen Anteil für
Bosnien übernehmen . — Angesichts dieser Stimmung
hat die Pariser Depesche über das Konferenzprogramm
einen b «stürzenden  Eindruck gemacht.

-Ein Artikel der „Cöln . Ztg." kommentiert die in
einer -Meldung der Agence Havas angegebenen Pro-
grammpnnkte für die geplante Konferenz und bemerkt
u. a. dazu : Das wichtigste an dem Programm ist das¬
jenige, was es nicht enthält . Es ist zunächst festzn-
stellen, daß kein Wort von einer feierlichen Ver¬
bürgung des Besitzstandes der Türkei  sich
findet. Darin liegt nach unserer Ansicht ein großer
Fehler . Man konnte annehmen , daß Großbritannien
dafür sorgen werde, daß in das -Programm irgend eine
Garantie  des türkischen Besitzstandes ausgenommen
würde . Das geschah nicht und diese Lücke wird in der
Türkei sicherlich sehr unangenehm empfunden werden.
Dagegen ist es ein Gewinn , daß die Dardanellen¬
frage  aus der Erörterung ausgeschaltet ist. Damit
verschwindet -ein Punkt , um den folgenschwere Zwisttg-
keiten hätten entstehen müssen. Ein anderer Punkt des
Programms ist die Verpflichtung Bulgariens,  die
Türkei finanziell  zu entschädigen. Es handelt sich
dabei in erster Linie um den ostrumelischen Tribut.
Dann geht das Blatt ans die anderen einzelnen Pro-
grammpnnkte näher ein und saßt sein Urteil schließlich
dahin zusammen: Man könne im allgemeinen von dem
ganzen Programm nur sagen, daß es ein Verlegen-
-h ei ts  g eschü  p s ist. Die großen Erwartungen , die
'man daran geknüpft habe, besonders in der Türkei , seien
'nicht erfüllt.

Der „Temps " tadelt es scharf, daß das in London
-ausgestellte K 0 n fe r e n z p r 0 g r a m m noch vor der
Übermittelung an die Diplomatie durch eine Indis¬
kretion  an die Öffentlichkeit gelangt sei. Diese Ver¬
öffentlichung sei mehr als eine Inkorrektheit , sie sei ein
Fehler.

Der „Westminster Gazette" zufolge wird die Mcer¬
äug enf rage  nur nach vorheriger Einigung der
-Türkei mit Rußland der Bestätigung der Konferenz vor¬
gelegt werden.

Minister Aehrcnthal  hat dem Vertreter des
„Temps " in -Wien erklärt , daß die bosnische Frage
nur kompliziert geworden sei durch das ärgerlich^
-Zusammentreffen mit der bulgarischen Unabhängigkeits¬
erklärung , welche die Empfindlichkeit der jungen Türkei
gereizt habe. Ohne dieses Zusammentreffen wäre
-jeder Konflikt vermieden  worden . Er hoffe
aber, daß die Türkei Österreichs gute Absichten für öle
Äufrechterhaltung guter Beziehungen würdigen und daß
Frankreich in diesem Sinne seinen Einfluß aufbieten
werde.

Die Pläne Jswolskis.
Fn Petersburg wird , wie der dortige Korrespondent

des „B . T ." mrtteilt , die Meinung ausgesprochen, daß
die Abmachungen Jswolskis mit England und Frank¬
reich darauf hinarbeiten sollen, daß unter der Führung
Englands und Rußlands Italien  mehr zu Frankreich
hinübergezogen werden soll, während man von
Deutschland gleichfalls den Beitritt zu
der neuen Entente erwartet.  Man be¬
absichtige also eine politische Isolierung
Österreichs,  ja vielleicht sogar den ersten
Schritt zur Sprengung des Dreibundes.
Letzteres ist dem betreffenden Korrespondenten gegen¬
über von diplomatischer Seite zwar nicht direkt ausge-

Dieser gegensätzliche Reiz der Landschaft mag wohl
auch bewirkt haben, daß in der neueren Zeit , nachdem
die politischen und sozialen -Verhältnisse sich stabiliert
hatten, Rüdesheim als Reiseziel und Sommeraufenthalt
vieler ausgezeichneter Familien in Aufnahme gekommen
'ist. Die ersten -europäischen Aöelshäuser gaben sich hier
im Sommer ein Stelldichein und manche hochadlige und
-sogar auch regierende Familien nahmen in den freund¬
lichen Rheinorten während einiger Sommerwochen
Aufenthalt . Allerdings verknüpften die meisten deutschen
und besonders österreichischen Adelshäuser familiäre
Bande mit dem Rherngau . Hier hatten gräfliche und
fürstliche Familien , die zu den höchsten Stellen in: alten
und neuen Reiche emporgestiegen waren , ihren Stamm¬
sitz oder waren im Rheingau begütert und ein gesell¬
schaftlicher -Glanz ohne gleichen überzog die rheingan-
tschcn Lande, als Fürst Metternich 1848 verärgert von
her Reichsbühnc sich zurückzog und in Johannisberg
-ein durch manche politische Jntrigne angenehm unter-
vrochcncs Ruheleben führte . Damals sammelte sich oft
die Elite der europäischen Aristokratie im Rheingau und
-sie gab dem ganzen Fremdenverkehr einen grand-
seigneuralen Ton , den wir heute nur noch in den alten,
lieben Residenzen deutscher Kleinstaaten finden und der
so angenehm absticht von der Nervosität und protzigen
Prunkhaftigkeit nendeutscher Gesellschaftsformen.

Wie lange ist's denn schon her, daß sich dies geändert
hat ? Leicht nachzurechnen ist es : genau ein Viertel-
Jahrhundert ! Und schuld daran ist die Begeisterung,
die auf der Höhe des Niederwaldes das stolze
Nationaldenkmal  entstehen ließ. Vor wenigen
Wochen hat man sein sünfnndzwanzigjähriges Jubiläum
gefeiert — man hat in Deutschland Übung in solchen
Dingen — aber bei all den begeisternngsvollcn Worten
über den Aufschwung des Reiches, bei all den liebevollen
Hinweisen auf das Erblühen des Rheingaues hat schwer¬
lich jemand des Wandels gedacht- der sich in den Lebens¬

formen und zum Teil auch den L̂ebensbedingungen
Rüdcsheims und seiner Bewohner ^ gerade durch das
Denkmal vollzogen hat. Früher nmr Rüdesheim eine
Sommerfrische  zahlreicher hervorragender und
reicher Familien , heute ist es der Durchgangsort
für einen in das Riesenhafte gewachsenen Fremdenver¬
kehr geworden, dessen Quantität (wie auch in vielen
anderen Fällen ) nicht die Qualität aufwiegen kann.

Diese Umwandlung hat die Zustände im -Orte ganz
erheblich beeinflußt und nicht gerade immer günstig ver¬
ändert . Wem das Rüdesheim am Anfänge der 80er
Jahre vertraut war , wird das Heutige zwar kaum wieder
erkennen, aber es wird ihm doch auffallen , daß die wirt¬
schaftlichen Verhältnisse wohl andere, doch kaum bessere
geworden sind. Das alte gemütliche Rüdesheim ist eine
moderne  Stadt geworden. Neben dem großen Brande
des Jahres 1888, der einen erheblichen Teil der Rhcin-
front in Asche legte und Raum schuf für stattliche Neu¬
bauten , haben zahlreiche Stratzendnrchbrüche und
Straßcnrcgnlicrnngen und eine innerhalb der Stadt
nicht unbeträchtliche Bautätigkeit dem Orte ein zeit¬
gemäßes, schmuckes Aussehen verliehen . In seiner Aus¬
dehnung ist cs kaum über die alten Grenzen yinaus-
gewachscn, weil cs an Baugelände fehlt. Der Ufersaum
ist viel zu schmal und die für die Bebauung vielleicht in
Frage kommenden sanfteren Hänge sind mit Weingärten
besetzt. Wenn auch in neuester Zeit östlich der Stadt,
in der Richtung nach Geisenheim ein etwas breiterer
Uferstrich der landhausmätztgen Bebauung
erschlossen und somit die Möglichkeit zur Schaffung eines
V i ll c n g n ar t i e r s gegeben worden ist, hindern die
hohen Bodenpreise doch eine rasche Bebauung und bte
Niederlassung begüterter Familien . Das geringe Wachs¬
tum der Bevölkerung beweist es, daß Rüdesheim sich
nicht durch Zuzug von außen vermehrt hat, sondern die
Steigerung der Bevölkerung auf natürlichem Wege er¬
folgte. Im Jahre 1867 hatte Rüdesheim 3087 Einwohner,

die auf 4686 bei der Personenstandsaufnahme des vorigen
Jahres gestiegen waren . Das ist zwar eine fast 66 proz.
Zunahme , doch die einzelnen Etappen lassen erkenne « '
-daß sie hauptsächlich durch Geburtenüberschuß -entstand
und zeitweilig sogar — und merkwürdigerweise gerade
in den letzten Jahren — von einem Bevölkerungsrück¬
gang unterbrochen wird . So hatte Rüdesheim im Jahre
1883: 3040 Bewohner , 1880: 4240, 1808: 4619, 1900: 483.2
1905: 4772 und 1907, wie oben schon erwähnt , 4686. Der
Rückgang ist im Fortzug bemittelter Familien und
Arbeiter zu suchen: jenen bietet Rüdesheim zu wenig
geistige Anregung , den anderen zu wenig Arbeits.
gelegenheit. _ _ folgt .)

Aus Kunst und Leben.
= Kurhaus . Das gestrige Abonnementskonzerl

war , außer einigen sinfonischen Werken, -auch den Vor¬
trägen einer auswärtigen Solistin gewidmet. Frau
Ba i l ey° Aps  e llbe ck aus Wien ist eine vorzüglich
gcislhnlte Pianistin , deren technische 'Fertigkeit und
Bravour mit musikalischem -Verständnis und musika¬
lischem Gefühl Hand in Hand gehen. Der Anschlag
mehr energisch als elastisch, könnte wohl noch etwas tiefer
dringen , der EmpsindungSans -druck von stärkere :«
Temperament und größerer Wärme getragen sein : doch
blieb der Ges-amteindrnck Ser Leistungen ein äußerlich
sehr glänzender . Mit Tschaikowskys B -Moll-Kon,zert
und Liszts Ungarischer Fantasie hatte sich Sie Künstlerin
wahrlich keine leichten Ausgaben gestellt: sie besiegte alle
Schwierigkeiten mit geübter Hand , und die in beiden
Werken reichlich ausgcstreuten pianisttschen Effekte ge¬
langten nachdrücklich zur Geltung : besonders in Liszt g
Fantasie hatte Frau Apfelbcck treffliche Momente : ihr
Spiel nahm hier verhältnismäßig -hohen Ausflug und
regte die Zuhörerschaft zu lebhaftestem Beifall an . Dag
Kur - O r chest e x unter Herrn Kapellmeister A f -f e r »
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schlossen worden . Wie verlautet , soll den zahlreichen
Wünschen aus Winzerkreisen nach schärferen Bestim¬
mungen gegen das Weinpantschen,  als der ur¬
sprüngliche Entwurf enthielt , stattgegeben worden sein.
Das Gesetz wird in den nächsten Wochen an den Bundcs-
rat gelangen und dem Reichstag -bald nach seiner Eröff¬
nung zugühen. Die Regierung wird -bestrebt sein , die
baldige parlamentarische -Erledigung des neuen Wein¬
gesetzes nach Tunlichkeit zu fördern , um den berechtigten
Wünschen der Winzer sobald wie möglich entgegen-
Lomünen zu können.

* Das Weingesetz im Bundesrat . Der Bundes¬
rat hat das Weingesetz  nach den Vorschlägen des
Ausschusses angenommen.

* Die Veröffentlichung der Regierungsvorlage Zur
Rcichsfinanzreform soll, wie die „Börsen- und Handels¬
zeitung " meldet, unmittelbar bevorstehen.

* Das Steucrstrivileginm der Beamten . Von unter¬
richteter Seite verlautet : Die Nachricht von der Auf¬
hebung  des Steuerprivilegiums der Beamten bedarf
der Ergänzung . Der Hauptpunkt ist der, daß die Be¬
amten , welche das Privilegium haben , es in vollem
Maße bis zu ihrem Tode  behalten sollen. Dagegen
ist es richtig, daß alle anderen Beamten nur dis zu
einer bestimmten Quote der Staatseinkommensteuer zu
den Gemeindesteuern herangezogen werden sollen.

* Auch eine Landwirtschaftsvertretnng gegen die
Elektrizitätssteucr . Die L a n d Wirtschafts¬
kammer Kiel  protestierte beiin Reichskanzler gegen
die geplante Elektrizitätssteuer,  weil diese
eine " rationelle Umgestaltung der Landwirtschafts¬
betriebe erschweren würde.

* Die Kommission der internatipnalcn Konferenz
zur Revision der Berner Urheberrcchtsübereinkunft
konstituierte sich gestern nachmittag unter dein Vorsitz
von Louis Renault-  Paris . Man trat in die Be¬
sprechung der deutschen Vorschläge zn Artikel 2 ein und
behandelte die Tragweite der Bestimmungen der
Berner Übereinkunft im allgemeinen und die Aus¬
dehnung des zu gewährenden Schubes und die Be¬
messung der Schutzfrist.  Es zeigten sich mehrfache
Meinungsverschiedenheiten , so daß die Wciterbe-
sprechung auf Montag , 19. d.. vertagt werden mutzte.

* Aus dem Flottcnvcrein . Der Herzog von
Ratibor  legte den Vorsitz im Provinzialverbanüc des
Deutschen Flotteuvcreius für Schlesien nieder.

* Neue StraßendemonstrationcU Zur Landtags-
eröffnung ? Eine Berliner Korrespondenz erklärt , er¬
fahren zu haben , daß für Dienstag , 20. Oktober , dem
Tage der Wiedereröffnung des Landtages , neue
Straßendemonstrationen der Sozialdemokratie geplant
seien.

Nmüamrmrttrüühes.
Über die Reform des höheren Mädchenschülwesens,

deren Grundzüge bekannt sind, wird dem Landtag
demnächst die Denkschrift zugchen. Der neue Etat Wird
die zur Durchführung deS Planes erforderlichen Mittel
bereit finden.

Gsterre !ch-Nngarm
Der deutsche Botschafter von Tschtrschky und Bäaen-

dorff wurde vom Kaiser Franz Joseph in besonderer
Audienz empfangen und überreichte eine eigenhändige
Antwort Kaiser Wilhelms auf das Schreiben Kaiser
Franz Josephs.

Das Handschreiben des deutschcnKaisers,
das der deutsche Botschafter v. Tschtrschky überreichte, be¬
deutet eine neue Bestätigung des bundessreundlichen
Verhältnisses.

In politischen Kreisen verlautet , daß die
Demission der tschechischen  M i n i st e r vom
Kaiser nicht angenommen werden dürfte . Die Ge¬
rüchte, daß Ministerpräsident B e ck im Namen des Ge-
samtkabinettL demissionieren .werde, sind unbe¬
gründet.

nis Direktion -machte sich um die heikle Begleitung der
genannten Klavierwerke verdient . An selbständigen
Orcheuernummern hörten wir Haydns liebliche G-Dur-
Si 'üfonic , deren Vortrag im Publikum freudigen Wider¬
hall weckte: und das Vorspiel zu „Tristan und Isolde"
— eine Aufgabe, die dem Orchester wie dem feinfühligen
Dirigenten von jeher besonders ,/gut liegt" und auch
gestern in schöner Steigerung , klar und klangprächtig
zn Gehör gelangte . Der Saal war vollzählig besetzt
und kargte nicht mit Beifall . Daß auch für diese Konzerte
die Schließung der Saaltüren wahrend der einzelnen
Musiksätze ungeordnet war , wurde von allen einsichts¬
vollen Hörern dankbar begrüßt . - n.

* Sarasates Geigen . Über das Schicksal der ver¬
schiedenen Geigen Sarasates sind manche sich wider¬
sprechende Mitteilungen in die Öffentlichkeit gedrungen.
Von Otto Gold :f chmldt,  dem Manager Sarasates,
ist nun den „Signalen für die musikalische Welt " die
folgende Mitteilung zugcgangen : „Als Testamentsvoll¬
strecker Sarasates mache ich hiermit bekannt — und das
int Interesse aller Geiger und Instrumentenmacher —,
daß der Stradivarius  aus dem Jahre 1724 (den
Savakme immer in der Öffentlichkeit spielte und der
weder der spanischen Krone gehörte , noch ihm von der
Königin Jsabclla geschenkt worden war ) dem Museum
des Pariser  Eowscrvatoire vermacht ist. Der zweite
Stradivarius aus dem Jahre 1718 wird ins Museum des
Madrider  Konservatoriums kommen, und beide In¬
strumente sollen (wie das Instrument Paganinis in
Genua ) für die späte Nachwelt ansbewahrt bleiben.
Wenn einmal in fernen Zeiten alle Straüivarius-
Jnstrumcnte von den Geigern verdorben sein werden,
sollen diese beiden letzten der Welt als Muster dienen.
Für den zweiten dieser Stradivarius habe ich ein Au¬

st gebot von 80000 Frank au sg eich lagen . Außer diesen
großen Instrumenten epistiert eine ausgezeichnete
„Wnillanme " und eine „Gand "-Gcige (letztere mit der

Misskadrrrex TergUatt.
Der Wiener Nuntius hat angeblich Schritte unter¬

nommen , die ermöglichen sollen, daß der Erzherzog
Franz Ferdinand  einen Besuch in Rom machen
und im Vatikan  sowie am italienischen
Königs Hofe  erscheinen könne.

In mehreren Stationen der Nord bahn  sind die
Beamten zur passiven Resistenz  übergegangen.

Italien.
Der Internationale Arbeiterversiche-

rungs - Kongreß  wurde in Rom gestern geschlossen.
Der nächste Kongreß findet in Amsterdam statt.

stcl. Nom, 16. Oktober . In geint,  wo seit längerer
Zeit Streiks und Aussperrungen  herrschen,
wurden Arbeitswillige von Ausständigen bedroht,
die in die chemische Fabrik von Collestatte gewaltsam ein-
zudringest suchten. Militär und Polizei wurden an¬
gegriffen und mußten von den Waffen Gebrauch machen.
Sie verwundeten mehrere der Ruhestörer . Bon Perugia,
Spolcto und Cwitachia wurden Truppen nach Fcrni
gesandt. — In Rom beginnt eine Aussperrung der
Bäckergesellen. Die Militärbäcker werden in die Bresche
treten . — In M e s s t n a dauert der A u L st a n d von
10 000 Südfrnchtablaüern fort.

WchlanS.
Der gestrandete Kreuzer „O l e g" gilt für verloren.

Die Geschütze wurden an Land geschafft.
Lft' anllrtsrrft.

In der feierlichen Eröffnungssitzung  des
K a s f a t i o n s h o s e S stieß ein junger Mann während
der Gedenkrede, welche der Generalprokurator Baudonin
auf den verstorbenen Generalprokurator Manou hielt,
Beschimpfungen  gegen die Mitglieder des Kasta-
tronshoses aus , indem er sie wegen der Rehabilitierung
Dreysus'  Gesetzesfälscher nannte . Der Manifestant,
ein Zögling der Kunstakademie namens Real >del Garte,
wurde 'festgenommen, jedoch nach Ausnahme eines Pro .o-
kolls wieder sreige'lassen.

Der M a r r n e p r ä f ek t v o n Rochefort  hat
gestern die Untersuchung über den Unfall des
Unterseebootes „F r e s n e l" eingeleitct . Man
ist augenblicklichmit der Hebung des gesunkenen Bootes
beschäftigt. . _ ,

An Bord des Panzerschiffes „B o u v nt c s" erfolgte
bei Schießvcrsuchen vor Cherbourg mit den 805 Milli¬
meter-Geschützen ein Unfall.  Ein Geschütz war bei
dem Kommando „Feuer " nicht los gegangen  und
der befehligende Offizier hatte bereits Order gegeben,
eine neue Zündkapsel aufznsetzen, als der Schuß plötzlich
loSging. Es ist zweifellos , daß, wenn der Verschluß
des Geschützes sofort geöffnet worden , eine Katastrophe
entstanden wäre ähnlich derjenigen , die vor einigen
Wochen an Bord des „Latouche Trcville " erfolgte.

Iorürrgal.
Aus Lissabon  wird gemeldet, daß in der portu¬

giesischen Stadt Azambuja  anläßlich der städtischen
Wahlen politische Unruhen  ausbrachen . Die Monar¬
chisten und die Republikaner gerieten in Konflikt . Da¬
bei wurden fünf  Personen getötet,  28 schwer und
40 leicht verwundet.

Türke «.
B a g da d war der Schauplatz von Unruhe  n.

In der dortigen Mohamed-Moschee hatten sich Musel¬
manen , Christen und Juden versammelt behufs
Einigung über ein Programm . Die Moschee war -früher
nie von Andersgläubigen betreten worden . Ehe noch
die Beratungen beginnen konnten , wurden im Innern
der Moschee die Christen und Juden angegriffen,
wöbet zahlreiche Verletzungen  vorkamen.
Hierauf plünderten Araber einen Teil des Geschäfts-
viertcls . Der Basar in Bagdad ist gesperrt.

Sorlrie».
In Belgrad  wurde der Mitarbeiter der „Wiener

Neuen Freien Presse" Harb au er  non der erregten
Volksmenge angegriffen und mißhandelt.  Man
schlug ihn gegen die Brust und aus den Kops. Schließ¬
lich kamen Polizisten herbei nüd befreiten den

Widmung des ersten Preises des Conservatoirc im Jahre
1857). Diese beiden Instrumente sind dem Sarasate-
Museum in Pamplona  vermacht . Andere Geigen
hatte Sarasate nicht."

Theater und Literatur.
„Die Tür ins Frei  e", das neueste Lustspiel

von Blumenthal und Kadelburg,  fand bei
seiner gestrigen Erstausführung im B e r l i ne r Lust-
spielhaus bei ausgezeichneter Darstellung den bei diesen
Autoren gewohnten starken Puhliknmserfolg . Mehreren
Ehepaaren in einer KleirrstÄdt wird durch Ungültigkeits¬
erklärung der Standesämtsaiktcn plötzlich die Tür ins
Freie geöffnet. Alle machen schleunigst von der Freiheit
Gebrauch, können sie aber nicht vertragen und kehren
reumütig in die alte gewohnte Enge zurück.

DieKurdirektion von Homburg  hat , wie mau
der „Franks . Ztg ." mitteilt , mit Meta Illing-  Berliic
einen Vertrag abgeschlossen, demzufolge das von ihr ins
Leb eit gerufene „E n g l i s che T h c a t e r" tut A u g u st
jeden  I a h res  ein vierwöchiges Gastspiel tut Kur¬
th cat er von Homburg absolvieren wird.

Eiir neuer  dreibändiger Roman  von Wilhelm
I e ns e n erscheint in diesen Tagen bei Gebrüder Paetcl
in Berlin . Im Mittelpunkte des Werkes, das den Titel
„K ö n ig F r i e d r i ch" trägt , steht die Gestalt Friedrichs
des Großen . Jensen hat damit eine Arbeit vollendet,
die ihn Jahrzehntelang beschäftigte.

Bildende Kunst und Musik.
Die Leitung der Hessischen Landesaus¬

stellung in Darmstadt  erläßt einen Wett¬
bewerb  für hessische Künstler zur Erlangung von
Entwürfen für eine Erinnerungsmedaille  air
die Ausstellung . Es wird ein Preis von 5000 M . ver¬
liehen . Die mit einem Kennwort bezeichnetcn Entwürfe
sind bis zum 1. Dezember bei der Gefchästslcitung der
Ausstellung einzulicfern.
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Journalisten irnd führten ihn mit seinen Angreifern vor
die Präfektur , wo ein Protokoll ausgenommen wurde.
Sodann wurde Havbaner unter Polizcibcdcckung nach
Her Schiffsstation gebracht, um ihn vor der Wut des
Pöbels zu schützen, der ihn für einen österreichische»
Spion  hielt . '

Mersterr.
Nachdem AincdDaule  h mit seinem Detachement

unerwartet geflohen  ist , haben die . Revolutionäre
und der Pöbel die dem Schah gehörigen Gebäude in
Täbris , in denen Ain cd Danteh bis zur Flucht gewohnt
hat , d e m v l i c r t.

Die Abnahme des „Parseval " und „Zeppelin ".
Über die Abnahme der Luftkreuzcr „Parseval " und

„Zeppelin " durch die Militärverwaltung erfahren wir^an
zuständiger Stelle im Kriegsministerium folgendes : Tue
Abnahme des „Parseval " wird nach detr letzten Verein¬
barungen Mitte nächster Woche stattfinden , da die Her¬
stellungsarbeiten an diesem Luftschiff beendet sind und
die ersten Probefahrten schon Samstag oder Sonntag
stattfinden werden . Für die Abnahme des „Zeppelin"
hingegen ist noch kein fester Termin angesetzt worden.
Graf Zeppelin hat unö lediglich verständigt , daß die
ersten Probefahrten mit dem rekonstruierten „Zeppelin 1"
bevorstehe». Mit diesem Luftschiff wird auch die Ab¬
nahmefahrt vorgenommen werden , deren Termin nach
den ersten Probefahrten fest angesetzt werden wird . tz.

lid. Stuttgart , 17. Oktober. (Drahtbericht .) Am
Ballon „Zeppelin  1 " werden zurzeit die letzten Vor¬
richtungen angebracht. Sein erster Aufstieg ist nach den
letzten Meldungen für Mt ontag  geplant.

wb. München , 16. Oktober . Die Prinzen Georg
und Adalbert  von Bayern steigen am Sonntag mit
einem Ballon des Münchener Aeroklubs in Augs¬
burg  aus.

wb. Aldershot, 17. Oktober. Während der Versuche
mit dem Militäraeroplan  siel dieser von 20 Fuß
Höhe herab und wurde zertrümmert.  Der Er¬
finder , Oberst Cody, blieb unverletzt.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 16. Oktober.

Die unter dem Vorsitze des Geh. Sanitätsrats B»
Pagenstecher  stattfindende Sitzung ist Mt besucht.
Der Vorsitzende gibt zunächst von einer Einladung des
„R ( tntneiei  n s" zur Besichtigung des Rennplatzes
Kenntnis , die Samstag nachmittag um SYz  Uhr statt-
findet. Tann erhält Stadtbaurat Petri  das Wort
zu einigen
Mitteilungen über den Stand der Adlerbadhaussrage.

Er führt aus : Bekanntlich ist das Projekt von Huber
und Merz im August von der Polizeidirektion mit der
Bemerkung zurückgegeben worden , daß in die hochbau-
technische. Prüfung nicht eingetreten werden könne, bevor
nicht die thermaltechnische Frage erledigt sei. Infolge¬
dessen ist der Versuch gemacht worden , ein neues Projekt
auszuarbeiten , das die t y e r ma l t e chNi sche n Be¬
denken beseitigt  und zugleich die Kosten
h er ab  m i n d e r t. Ein solches Projekt liegt jetzt vor.
Die Kosten des früheren Projektes waren mit 2860 000
Mark veranschlagt, was bekanntlich Veranlassung gab,
mit einem recht hohen Zuschuß zu den VerwaltungS-
kosten des Bades zrr rechnen. Die Hochbaukommission
Hat sich nun schlüssig gemacht, auf der Gruitdlage deS
neuen Projekts weiter zu arbeiten , das sich wesentlich
von dem früheren unterscheidet. Das Gebäude wird
ll -j Bieter aus dem Boden herausgehoben werden, wo¬
durch möglichste Schonung der Thermalquellen erreicht
wird . In einer Vorbesprechung mit der Polizeidirektion
konnte festgestellt werden, daß in tyerwaltcchnischcr Be¬
ziehung sich nun voraussichtlich keine besondere Schwie¬
rigkeiten der Genehmigung des Projektes entgcgen-
stellen: allerdings werden einige Fragen noch speziell
bearbeitet werden müssen. Nach den Borberechnungen
wird sich das neue Projekt etwa um 80 0 000 bis
1 Million M. billiger  Herstellen lassen als das
alte , cs ist daher auch eine günstigere Rentabilität des
Badehauses zu erwarten . Mit oen Vertretern der Ärzte¬
schaft hat man das Projekt bereits besprochen, sie haben
ihm zugestimmt. Das Projekt wird noch in seinen
Einzelheiten von einem engeren Ausschuß der Hochbau¬
kommission geprüft und dann per Stadtverordnetenver¬
sammlung vorgelegt werden. Inzwischen wird es die
Polizeidirektion bezüglich der thermaltechnischen Schwie¬
rigkeiten prüfen.

Nach diesen Ausführungen wird in die Tagesord¬
nung cingctreten.

Stadtverordneter Br . D r c y c r berichtet über die
Bewilligung eines städtischen Zuschusses für den in der
Schule an der Lchrstraßc zu errichtenden

zweiten Knabcnhort-
Es wird beschlossen, für die Zeit vom 1. November d. I.
bis 31. März n. I . einen Zuschuß von 380 M. zu be¬
willigen und einen Zuschuß von 800 M. in das nächste
Etatsjahr cinz-ustellen. Außerdem wird eine einmalige
Beihülse von 400 M. zu den Kosten der ersten Ein¬
richtung bewilligt.

Stadtverordneter K a l kb r e n u c r berichtet über
den Istn f a u f e t tt e s G rund  stü cks an der Frieden»
straße. Es handelt sich um eine zum größten Teil in
die Straße -fallende Fläche von 18 Ar 50 Quadratmeter,
die mit 200 M. die Rute bezahlt werden soll. Der Finanz¬
ausschuß beantragt , den Ankauf zu genehmigen,- seinem
Antrag wird stattgeg-ebeir.

Auf Antrag deS Bauausfchusscs, für den Stadtver¬
ordneter Castciidyck  berichtet , wird eine

Überschreitung
für Erweiterung der Telephonanlage « im städtischen
Krankenhaus  in Höhe von 1375 M. genehmigt.
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Stadt »erordneter Justiz rat ». Eck bemerkt hierzu : der
Bauausschuß Habe sich nur für die Genehmigung aus¬
gesprochen, da die betreffenden Arbeiten bereits aus-
geführt seien, er wolle aber nicht verschweigen, Latz bei
der Einrichtung des Krankenhauses offenbar zu sehr
aus dem Vollen geschöpft  worden sei. «Es sei
z. B . nicht nötig , Latz jeder Arzt ein Telephon habe. Er
spreche mit der Zustimmung des Bauausschusses diese
Ansicht aus und hoffe, daß in Zukunft etwas sparsamer
gewirtschaftet werde. '

Der Abänderung des Fluchtlinienplans
Ecke K r u s e- und G e o r g - A u g u st° S t r a tze wird
nach dem Bericht des Bauausschusses, den Stadtver¬
ordneter H i l ö n c r erstattet, zugestimmt. Die Vor¬
gärten sollen von 10 auf 6 Meter zurückgeführt werden.
— Stadtverordneter Hildner  berichtet auch über die
G e st s e tzu n g der B a u f l u cht l i n i e auf der Süö-
feite  der G e i s b e r g str a ß e zwischen Jdsteiner
und Flotowstratze. Hier ist bei einem Grundstück der
Vorgarten übersehen worden. Das Versäumte soll nach-
geholt werden.

Herr Obersekretär Rosalewski  hat Leim Magi¬
strat um seine Pension terun  g nachgesucht, die er
mit einem zunehmenden Beinleiden begründet . Zugleich
hat er den Wunsch ausgesprochen, Latz ihm auch die
Remuneration von 500 M ., die er als Schriftführer der
Stadtverordnetenversammlung erhielt , als pensions-
fähiges Gehalt angerechnet werde. Der Magistrat hat
diesem Gesuch entsprochen und die Pension demnach auf
1425 M. festgesetzt. Herr Rosalewski ist bereits 84 Jahre
im Dienste der Stadt tätig . Auf Antrag des Organisa¬
tionsausschusses, für Len Stadtverordneter Esch refe¬
riert , wird dem Antrag LeS Magistrats ans Genehmigung
des Ruhegehaltes stätlgegeben und Herrn RosalLwski die
Anerkennung der Versammlung für die stets bewiesene
Zuverlässige Ausübung seines Amtes ausgesprochen.

Die städtischen Bureüuassistenten mit bestandener
Sekretärprüfung haben um

lebenslängliche Anstellung
nachgesucht. Der Magistrat glaubte , dem Gesuch statt¬
geben zu können und der Organisationsausschuß (Be¬
richterstatter : Stadtverordneter Castendyck)  hat sich
mit allen gegen eine Stimme dieser Ansicht ange¬
schlossen.

Stadtverordneter Banmbach  ist nicht gegen Len
Antrag auf Genehmigung des Gesuchs, er nimmt die Ge¬
legenheit jedoch wahr , um dafür zu plädieren , daß den
städtischen Beamten vertraglich  zur Pflicht gemacht
'wird , auch in Wiesbaden zu wohne  n.

Oberbürgermeister I>r. v. I b cll:  In einer Anzahl
Fälle ist es den Beamten gestattet worden, auswärts zu
wohnen. Wenn man dieser Angelegenheit nähertreten
will, so wir » eS sich empfehlen, sic an einen Ausschuß
zur Vorprüfung zu verweisen.

Stadtverordneter Buschmann  fragt , oh es nicht
zweckmäßig . sei, auch die Bure a ua s s i st e n t e n,
welche die Sekretär pr ü fang nicht bestanden
haben, lebenslänglich anzustellen. Diese Bureauassistcn-
ten müßten sich anderenfalls zurückgesetzt  fühlen:
auch befänden sich darunter Herren , die der Verwaltung
viel länger dienten und schon aus diesem Grunde nicht
zurückgesetztwerden dürften . Gehe man heute einseitig
vor , dann habe man sich in nächster Zeit abermals mit
derselben Sache zu befassen,

Oberbürgermeister vr . v. Jbell:  Es hat seine
innere Berechtigung,  wenn der Magistrat den
vorliegenden Vorschlag gemacht hat. Auch die auf Kün¬
digung angestellten Beamten Haben Pensionsbe¬
rechtigung:  die Kündigung aber kann nur durch
Magistratsbeschluß erfolgen , die Beamten können daher
sicher sein, daß eine Kündigung nur unter Umständen
erfolgen wird , die die Beseitigung eines Beamten wirk¬
lich als wünschenswert erscheinen lassen. Alle Städte
.sind bemüht, mit der lebenslänglichen Anstellung ihrer
Beamten nicht über das gesetzlich , geforderte
Maß  Hinauszugeheu , weil sic in ein besseres Verhältnis
gegenüber den Beamten kommen, wenn diese wissen, daß
ihnen ohne  umständliches Disziplinarverfah -
reu gekündigt  werden kann. Das war namentlich
auch bei uns immer der Wunsch der Gemeindevertretung.
Die Stadtverordneten -Versammlung selbst hat nie ge¬
wünscht, daß mir der lebenslänglichen Anstellung weiter
gegangen wird , als es daS Gesetz erfordert . Dem Gesetz
aber ist Genüge geleistet, wenn in den Klassen A 1 und
A 2 lebenslängliche Anstellung erfolgt . Es ist zweck¬
mäßig , wenn daran nicht , gerüttelt  wird . Auch
muß der Umstand berücksichtigt werden, daß die Beamten
der Klasse A 3 nicht die Qualifikation besitzen, in die
Klassen A 1 und A 2 anfzurücken. Den Herren aber,
die das Sekretariats -Examen gemacht haben und doch
nicht in eine Höhere Klasse aufrücken können, ist man ein
gewisses E n tgcgcnko  m m e it schuldig. Sie haben
beantragt , ihnen den Sekrctärtitel zu verleihe « und sie
auf Lebenszeit anzustellen. Von der Verleihung des
Titels , der übrigens billig gewesen wäre , hat der Magi¬
strat aus gewissen Gründen abgesehen, dagegen ist er dem
anderen Wunsch gerecht geworden, und zwar aus ganz
guten sachlichen Gründen.

Stadtverordneter . Ha r tma n n : Ich halte die An¬
regung des Herrn Baumbach für beachtenswert und hege
den Wunsch, daß sich der Magistrat und der Organifa-
tionsausschuß mit der grundsätzlichen Rege¬
lung  dieser Frage beschäftigen werden. Es gibt sogar
städtische Beamte,  die außerhalb der Stadt wohnen
und sich dort mit B a u uuterneh m u ngen be¬
schäftigen.  Ich glaube nicht, daß das zur Hebung
der Berufssreudigkeit der betreffenden Herren beiträgt.

Stadtverordneter Gerhardt:  DaS P r j u z i p,
daß nur so viel Beamte lebenslänglich angcstcllt werden,
als es das Gesetz fordert, ist nach den Ausführungen des
Herrn Oberbürgermeisters bereits d it r chb r o chc n. Es
ist ganz verständlich, daß auch die nicht berücksichtigten
Beamten lebenslängliche Anstellung wünschen. Ich hätte
aber gewünscht, daß der Herr Oberbürgermeister auch
einmal die Gründe  mitgcteilt hätte, die den Magistrat
cveutuÄl zu einer Dienstentlassung  bewegen
werden . Man kann der Ansicht sein, daß die Unbelicbt-
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heit eines Beamten bei seinem Vorgesetzten zur Ent¬
lassung genügt.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell:  Die Beamten
kennen ja die B e s chw e r d e i n sta n z. Hat jemals
einer erklärt , Laß er ohne -triftigen Grund entlassen
worden wäre ? Kündigungen  kommen übrigens
so gut wie nicht vor:  nur im Falle einer gericht¬
lichen Bestrafung haben wir von unserem Kündigungs¬
recht Gebrauch gemacht. Ich habe keine Veranlassung,
die Gründe aufzuzählen , die uns eventuell zur Kündi-
gung veranlassen könnten. Sie können sich aber darauf
verlassen, daß keinem Beamten etwa gekündigt wird,
weil er sich bei einer einzelnen Persönlichkeit unbeliebt
gemacht hat.

Stadtverordneter Schwank  weist darauf hin, daß
die technischen Beamten  Anlaß haben, sich über
eine Zurücksetzung gegenüber Len übrigen Beamten zu
beschweren. Die technischen Beamten könnten mindestens
dasselbe Entgegenkommen beanspruchen wie die Bureau-
assisteuten.

Stadtverordneter H a n so hu : Ich finde auch, daß die
Herren , die die Sekretürprüfung gemacht haben, Leu übri-
geu Vureauafsistenten nicht v-orgezogen werden dürfen.
Es gibt sehr viele tüchtige Beamte , die die Sckretärprü-
fung lediglich ihres vorgerückten Alters nicht mehr
machen wollen. Entweder  stellen wir alle  lebens¬
länglich an, o d e r g a r keine  n, int letzteren Fall kann
cs uns auch nicht mehr passieren, daß wir nicht wissen,
wie wir die Leute los werden sollen, die wir nicht ge¬
brauchen können.

Stadtverordneter Sanitätsrat Ür. Hey mau:  Ich
stehe auf dein Standpunkt des Vorredners . Die Assisten¬
ten, die das Examen gemacht haben, genießen sowieso
schon einen Vorteil:  sie bekommen 150 M . mehr und
haben überdies die Anwartschaft auf ein Sekretariat.
Eine so außerordentliche Leistung wird wohl das Examen
nicht sein, daß man sich bemühen muß, noch weitere Ver¬
günstigung zu gewähren . Eine sichere Folge des vor¬
liegenden Vorschlags wird der sein, daß auch die aw-
dercn Beamten auf lebenslängliche Anstellung dringen.
Angesichts der bösen Erfahrungen mit Herrn Frobenius
sollten wir kein Recht freiwillig aus der Hand geben. Die
Beamten brauchen auch gar keine Angst zu Haben: wir
wissen ja, wie wohlwollend der Magistrat seinen Beamten
gegenübersteht.

Der Antrag des Ausschusses auf Genehmigung der
gewünschten lebenslänglichen Anstellung wird hierauf
mit allen gegen 3 Stimmen  a b g e l e h n t.

Eine Anzahl Laternenanzünder  haben sich
nun um eine Lohnerhöhung  an die Stadtperorö-
neteu-Versammlung gewandt . Ihr Lohn schwankt jetzt
zwischen1 M. 50 Pf . und 2 M. für den Tag : nur einer
erhält 2 M . 30 Pf . Nach einer gewissen Anzahl Dienst-
saHreil tritt eine mäßige Lohnerhöhung ein. Die Peten¬
ten begründen ihr Gesuch mit aufregendem Dienst und
der Vergrößerung der Bezirke. Der Orgauisationsaus-
f'chuß, für den Stadtverordneter Esch berichtet, beantragt
Ablehnung des Gesuchs. Nach längerer und teilweise
recht heftiger Debatte wird einem Antrag des Stadtver-
orüncten Justizrat Di-. Alberti  stattgegeben und die
Angelegenheit einer Kommission zur näheren Prüfung
der in Frage kommenden Verhältnisse überwiesen.

Bei der „Anhörung der Staötvcrordncten -Versamm-
lung über die feste Anstellung des Oberfeuerwehrmanns
Dauer " rügt Stadtverordneter Hart manu,  daß die
Versammlung erst bei der festen

Anstellung des Herrn X. I.
gehört werde. In der letztet» Zeit sei die Stelle des
Oberingenieürs bei dem Gaswerk  mit einem
Herrn von auswärts besetzt worden, ohne daß inan die
Stadtverordneten befragt habe. Er sei der Ansicht, daß
sich unter den seitherigen Beamten des Gaswerks auch
jemand gefunden haben würde , der in die erledigte Ober-
iugcnieurstelle hätte einrücken können. Die Beamten
seien sehr unmutig darüber , baß auch die Stelle des kürz¬
lich pensionierten Herrn Zippelius ausgeschrieben wor¬
den wäre . Das Verfahren erhöhe nicht die Berufssreu¬
digkeit der Beamten . Mau vermute eine Begünsti¬
gung  auswärtiger Bewerber durch die oberste Stelle
des Gaswerks.

Oberbürgermeister Vr. v. Jbell  bemerkt , daß der
Magistrat bei der Besetzung von Be ^mtenstcllen nicht an
daS Votum der Stadtverordneten -Versammlung gebun¬
den ist. Der Magistrat und die Deputation seien ver¬
pflichtet, die für die betreffenden Stellen sich am besten
eignenden Personen zu wählen , und sie könnten sich von
dem Votum der Stadtverordneten nicht bestimmen lassen,
einen Herrn mit einer Stelle zu betrauen , für die er sich
nach ihrer Überzeugung nicht eigne. Wenn die Stelle
des Herrn Schwegler durch einen auswärtigen Herrn
besetzt worden sei, so sei das nicht ohne allcrgrünölichste
Prüfung der einschlägigen Fragen geschehen. Er müsse
aber entschieden Verwahrung eiulcgen gegen die An¬
nahme, daß etwa irgend jemand — vielleicht Herr Direk¬
tor Halbertsma — von vornherein eine bestimmte Per¬
sönlichkeit im Auge gehabt habe, die deshalb grundsätz¬
lich vorgezogen worden sei. Der Magistrat nehme auch
lieber Herren , die er kenne, ziehe er doch jemand von
auswärts heran , so geschehe das nicht ohne die Über¬
zeugung, daß er damit das Richtige treffe. (Beifall .)

Stadtverordneter Hart mann  erklärt noch, daß er
wohl wisse, daß die Anstellung von Beamten nicht zur
Kompetenz der Stadtverordneten -Versammlung gehöre.
Weite Kreise seien aber der Ansicht, daß gerade beim
G a s w cvt die Tend  c n z herrsche, auswärtige Herren
in gute Stellen hineinzubringen . In der letzten Zeit
seien alle besseren Stellen  des Gas - und
Wasserwerks von auswärtigen Leuten besetzt
worden. Als die gut bezahlte Stelle eines Korrespo n-
dcnten  beim Gaswerk mit einem auswärtigen Herrn
besetzt worden sei, habe man betont , daß der Herr ganz
besondere Eigenschaften haben müsse. Er , Redner , habe
sich sagen lassen, daß der Herr überhaupt nicht
korrespondiere:  er arbeite wie aitdere Beamte
nach dem Schema.  Es sei deshalb am Platze, wenn
der Magistrat bei der Neubesetzung der Stelle des Herrn
Zippelins ?ür seine bewährten Beamten cintrete.
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Damit wird dieser Gegenstand verlassen.
Als Armen- und  W a i s e n p f l e g e r i n für

den 8. Armenbezirk wird die Lehrerin Fräulein M -arie
Schmitz , Scharnhorststraße 9, als Armenpfleger des
8. Quartiers im 2. Armenbezirk Herr Privatier Joseph
K r o e n e r, Rauentaler Straße 3, und als Bezirksvor¬
steher-Stellvertreter für den 2. Armenbezirk der Arinen-
pfleger Herr Tapezierermeister Friedrich Berger  jum,
Zimmermannstratze 10, gewählt.

Schluß der Sitzung um 6 Uhr. o.

Jus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden , 17. Oktober.

Ans dem Stadtparlamcnt.
Vor Eintritt in die Tagesordnung der gestrigen

Sitzung , die sich wieder durch erfreuliche Kürze, wenn
auch nicht in allen Teilen durch streng sachgemäße Ver¬
handlungen auszeichnete, hielt Herr Baurat Petri
einen kleinen Vortrag . Es waren nur wenige Sätze , die
er sprach, aber sie betrafen einen Gegenstand, der uns
schon viel Sorgen gemacht Hat: daZ Aölerbaö.  Daß
sich dem von den Herren Huber und Werz ausgearbeite-
terr Projekt thermaltechnische Schwierigkeiten iu
Weg stellten, ist bekannt . Man hat das bedauert und
mutzte es auch wohl nach dem damaligen Stand der
Badehausangelegenheit bedauern : es scheint aber fast,
als hätten die Schwierigkeiten , die das erste Projekt zu
Fall brachten, auch ihr Gutes gehabt. Jedenfalls ist jetzt
ein neues Projekt ausgearbeitet worden , dessen Ausfüh¬
rung sich um etwa 1 Million billiger stellen wird . Eine
Ersparnis von einer Million und doch etwas Ordent¬
liches! In unserem Bauamt scheinen unter der neuen
Ar« Zeichen und Wunder zu geschehen! Die Bürgerschaft
wird aber von dem Bericht des neuen Bauamtlciters utit
Vergnügen Kenntnis nehmen.

Der Antrag einer Anzahl „Bureauassisteuten mit be¬
standener Sekretürprüfung " um lebenslängliche
A n st c l lu tt g entfesselte eine ziemlich hitzige Rede¬
schlacht, in welcher von allen Rednern des Kollegiums
gegen die Bevorzugung der Petenten gegenüber ihren
Kollegen, die aus irgend einem Grunde das Sekretür-
examen nicht gemacht haben, Stellung gengmmen wurde.
Es wurde namentlich auf die bösen Erfahrungen hiuge-
wiesen, welche wirDercits mit lebenslänglich angestellten
Beamten gemacht haben, die wir „gern los " sein wollten.
Der Effekt war denn auch, daß der von dem Organisa -'
tionsausschutz unterstützte Antrag des Magistrats auf
Genehmigung des Gesuches mit allen gegen drei Stim¬
men abgelehnt wurde . Die Vorlage gab Herrn Baum¬
bach Anlaß , den Magistrat zu ersuchen, bei der Anstellung
seiner Beamten vertraglich zu bestimmen, daß sie ihren
Wohnsitz in Wiesbaden nehmen müssen. „Es gibt sogar
städtische Beamte , die auswärts in Bauunternehmuugen
wachen", sagte Herr Hartmann.

Endlich wurden zu der Forderung der Later  u e n-
a n z ü n ö e r zahlreiche Reden gehalten . Wir wollen
nicht behaupten , daß diesmal mit Kanonen nach Spatzen
geschossen worden ist, dentt schließlich ist es schon tzer
Mühe wert , gründlich zu prüfen , ob 50 Arbeiter für ihre
Tätigkeit entsprechend entlöhnt werden, aber die Ange¬
legenheit wurde doch etivas zit weit ausgesponnen , beson¬
ders im Hinblick auf die fehlenden Unterlagen zur sach¬
gemäßen Behandlung des Gesuchs. Die Angelegenheit
mußte denn auch aus diesem Grunde schließlich vertagtwerden.

Zum Schluß gab eS noch ein Intermezzo  zrvi-
schen Herrn Hartmanu und dem Herrn Oberbürger¬
meister. Herr Hartmann wollte, daß der Magistrat shh
bei Ser Anstellung seiner Beamten etwas mehr nach 5ni
Wünschen der Stadtverordneten -Versammlung richten
möge, die daraus hinausgehen , in jedem Fall alte be¬
währte Beamte bei guten Vakanzen auswärtigen Herren
vorzuziehen . Er wies dabei auf bestimmte Einzelfalle
hin , bei denen er eine ungerechtfertigte Bevorzugung
auswärtiger Herren glaubte feststellen zu müssen. Der
.»Herr Oberbürgermeister bestritt diese Unterstellung l - a.
Haft. _ h.

— Angekowmene Gäste. Es sind hier eingetroffen:
Hofdamen der Kaiserin von Rußland Komtessen Bre-
werdelaGardie  aus Petersburg im „Hotel Hohe «,
zollern": Dumaabgeordneter v. Dymscha  aus Peters¬
burg im „Viktoria -Hotel".

Ernannt sind zu Amtsgcrickn-
Wackerman  n in Runkel , All ejl .

tit Dierdorf , zum Gerichts!
Vc

— Personal -Nachrichten.
sekretären die Aktuare W a cl
dorf  in Rennerod und Hahn . .....
Vollzieher in Montabaur Militäranwärter Noa ck. —
setzt sind die Amtsgerichtssckrctäre Erntet von Usingen un -g
Camberg, S chi e t t i n a e r von Camberg nach llsineren
Siittflct  von Rcnneroo an das Amtsgericht in Nentoieb'
Marx  von Runkel an das Amtsgericht in Frankfurt a . sm'
und Langenderg  von Dierdorf an das Landgericht
Wiesbaden , Landgcrichtsassistent Mannebach  von Lin,-
bürg an die Staatsanwaltschaft daselbst, GcrichtsvollzicbiF
Spinde  von Montabaur nach Neuwied. — In der Liste Iw
Rechtsanwälte ist gelöscht: Rechtsanwalt Justizrat D r o
Nosenheim  bei dem Landgericht in Wiesbaden . —
liehen ist der Charakter als Rechnungsrat den Amtsgerichts
sekretären Nemitz  in Dierdorf , Stiehl  in Dillenbur ^'
— Der konzessionierte Markscheider Felix Rolland
seinen Wohnsitz von Siegen nach Weilburg verlegt . — eA T*
Hegemeister Fett  zu Forsthaus Kleudelüurg , Obcrförsterei
Elbrighausen , erhielt den Königlichen Kroncnorden 4. Klan,.
— Versetzt: Oberlanldmesser Ullrich  2r von Dillcnburg
das geodätisch-technische Bureau der Generalkommifsion
Breslau zwecks Verwendung als Abteilungsvorsteher
ständiger Vertreter des Vermessungs-Inspektors , Landmcss -^
Möhring  von Fulda nach Dillenbnrg unter Beauftra -gn, -^
mit der Führung der Geschäfte als Vorsteher des gernein
schaftlichen Landmesscrburcaus , Landmesser Remy ,,
Dillenburq nach Fulda . — Der bisherige Direktor des n r
Hochschcn Konservatoriums in Frankfurt a . M., Profess,st:
Dr . Bernhard Scholz,  erhielt den Roten Adlerorb »»
3. Klasse mit der Schleife . — Rechtskandidat Hans Fro i,
wein  aus Mainz hat die erste juristische Prüfung bestanden
wurde zum Referendar ernannt und dem Amtsgericht
Wehen zur Beschärtigung überwiesen . — Dem Schntznran»
Wiese  hier , der mit dem Sicherheitsdienst bei dem Königder Belgier gelegentlich
beauftragt war,
Klasse verliehen.

. , dessen letzten hiesiaen Aufenthalll-
wurde die belgische Verdienstmedaille zweiter
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- ■Post - Personalien. Angenommen zum 'Postagenten
Bürgermeister H e n r i c i in Anspach. Ernannt zum Ober¬
postsekretär die Postsekretäre Bock in Höchst, Grenling
in Wiesbaden . Verliesen der Titel Ober -Postassistent dem
Postatsistenten Dohm  in Wiesbaden . Versetzt die Post¬
assistenten: Gläser  von Höchst nach Frankfurt , Theodor
Wagner  von Ehringshausen nach Erbenheim , Telegraphen-
assistent Karl Schäfer  von Wiesbaden nach Frankfurt.
Entlassen Postagent Nöll  in Anspach.

— Der Erbstreit im Hause Naflau . Die Zivilklage,
welche Graf Merenberg  gegen die Prinzessin
Marie Adelheid zu Nassau  erhoben hat und die
heule vor der Zivilkammer des hiesigen Landgerichts
verhandelt werden sollte, ist, da bis heute keine Klage-
beantwortung vorliegt , bis auf weiteres verschoben wor¬
den. Etwa im Februar nächsten Jahres soll ein neuer
Termin anberaumt werden.

— Der Dank des Militärs . Der Oberpräsident
Hengstenberg  in Cassel macht folgendes bekannt:
„Der Herr kommandierende General des 18. Armee¬
korps hat mich ersucht, den Gemeinden für die ausge¬
zeichnete Aufnahme der ihm unterstellten Truppen wäh¬
rend der diesjährigen Herbstübungen , sowie den bc-
teiligten Behörden für ihre bereitwillige Unterstützung
leinen verbindlichsten Dank , auch im Namen der Truppen,
zu übermitteln . Die Bevölkerung begrüßte die einzu¬
quartierenden Truppenteile durchweg mit lebhafter
Freude und bemühte sich, Offizieren und Mannschaften
gegenüber das größte Entgegenkommen zu betätigen.
Ich bringe dies hiermit zur öffentlichen Kenntnis ."

— Das Gemcindebadhans , das bis zum 1. Oktober
von 6 Uhr früh ab der öffentlichen Benutzung zugänglich
war , öffnet seit dieser Zeit erst morgens 8 Uhr seine
Pforten . Der Sprung von 6 auf 8 Uhr wird von vielen
Besuchern als unbequem -empfunden, man sähe lieber
7 Uhr als Beginn des Betriebes.

— Unfug mit dem Fenertelegraphen wurde auch
gestern wieder getrieben . Um Mitternacht ist die Feuer¬
wache durch den Melder Dotzheimer Straße 106 alarmiert
worden : sie rückte mit dem ganzen Löschzug dorthin ab,
mußte aber feststellen, daß sie wieder „geuzt" worden war.
Bon dem Täter , der bei seinem Heldenstück in recht bos¬
hafter Weise verfuhr , indem er die Wache vcranlaßte , bis
an die Dotzheimer Gemarkungsgrenze zu fahren , konnte
keine Spur entdeckt werden. Da übrigens auch in ande¬
ren in der letzten Zeit vorgekommenen Füllen die Mel¬
der an den entlegensten Stellen der Stadt mißbraucht
wurden, liegt die Vermutung nahe, daß der sträfliche
Unfug von einer Person verübt wird , die darauf
ausgeht , die Feuerwehr zu ärgern.

— Ein verbrecherischer Anschlag, der die Entgleisung
des Zugs zur Folge hatte, ist in der Nacht zum Freitag
auf den V - Zug Düsseldorf - Wiesbaden  auf
der Blockstation Leverkusen bei Cöln verübt worden.
Zwischen den Stationen Kuepperbnsch und Mülheim am
Rhein war aus die Schienen von verbrecherischer Hand
eine Eisenschwelle gelegt worden. Die Lokomotive sprang
aus dem Gelene und riß vier Wagen, einen Packwagen
und drei Personenwagen , mit sich fort , die sich in die
Erde einbohrten . Der Geistesgegenwart des Lokomativ-
fahrers ist cs zu danken, daß -größeres Unglück verhütet
wurde. Die Frau des Kriminalschutzmanns Graes aus
Cöln wurde nicht unerheblich, mehrere Personen leicht
verletzü über den Attentäter ist bisher nichts bekannt.
Die Staatsanwaltschaft hat die Untersuchung sofort an
Ort und Stelle ein-geleitet. — Das Hindernis , das -auf die
Schienen gewälzt war , bestand ans einer schweren Eisen¬
bahnschiene von großer -Länge, so daß mehrere Peronen an
dem verbrecherischenWerk beteiligt gewesen sein müssen.

— Gefährliche Menschenfreunde. In der Stacht zum
Donnerstag wurde einem Herrn , der Gott Bacchus etwas
zu reichlich geopfert Hatte, und dadurch fast wegnnsertig
geworden war , unterwegs von zwei Unbekannten -das
Anerbieten , ihn nach Hause zu geleiten . Er nahm das¬
selbe gern an , doch mußte -er diese Hilfe teuer bezahlen.
Anderen Tags vermißte er nämlich seine -goldene Uhr
nebst Kette im Werte von 300 M ., die seiner Meinung
nach niemand anders als diese beiden Menschenfreunde
ihm abgeknöpft haben.

— Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich am Frci-
tagvormittag in der Schwalbachcr Straße . Dem von der
Bleichstratze in die Schwalbacher Stratze einbiegcnöen
Automobil des „Wiesbadener Tagblatts " rannte ein an
einer Droschke hängender Junge in dem Augenblick in
die Seite , als sich die beiden Geführte kreuzten. Der
Chauffeur hatte noch gerade Zeit , das Auto nach rechts
herumznreitzen und zu stoppen, und auf diese Weise zu
verhüten, daß der Junge überfahren wurde . So ist er
nur mit dem Schutzblech umgerannt worden und hat
ernstere Verletzungen nicht davongetragen . Der
Chauffeur und sein Begleiter hoben den Jungen auf und
überzeugten sich, daß die Verletzungen nicht schwer waren.
Nach Lage der Sache trifft den Chauffeur keine Schuld,
die in diesem Falle lediglich dem Leichtsinn des Jungen
und der üblen Angewohnheit der Kinder , sich an fahrende
Droschken anzuhängen , zuznschreiben ist.

— Ein buntes Durcheinander bildeten heute früh
drei Bäckerburschen an der Ecke Neugasse und Markt¬
straße. Dieselben kamen auf ihren Rädern einträchtig-
lich nebeneinander die Nengasse daher , gerieten aber an
der Ecke ineinander und kollerten auf die Straße . Der
Inhalt ihrer Tragkörbe wurde verschüttet und flog um¬
her, die Radler selbst aber blieben heil. Während einer
derselben sich wieder aufs Rad schwingen konnte, muß¬
ten die beiden anderen ihre beschädigten Vehikel weitcr-
fchieben.

— Die städtische Bandepntation vergab 1. die Liefc-
inng der Vorhänge für das Verwaltungsgebäude des
städtischen Krankenhauses an die Firma Elvers n.
Pieper  hier , 2. die Tapeziererarbeiten daselbst an
Tapepierer Adolf Schmidt  hier , 8. die Zimmer¬
arbeiten für die Veranda des Pavillons 2 daselbst an
Zimmermctster Karl Lang  hier , 4. die Spenglerarbeiten
für die Turnhalle irnd das Abortgebüude der Volksschule
am Exerzierplatz an H. Brvdt  Söhne , 5. die Glaser-
arbeiten für diese Bauten an Glasermeister I . Blum
hier, 6. die Erd-, Maurer - und Asphaltiererarbeiten für
den Erweiterungsbau der höheren Mädchenschule an dep
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Dotzheimer Straße an Maurermeister L. Baum  hier,
7. die Fuhrleistnngen bei dem Kanalbau im Chaise,nweg,
(Abfahren von Boden ) an Valentin Roßbach  hier und
8. die Lieferung der hölzernen Loschen für diesen Kaual-
bau an die Holzhandlung Louis Häuser  hier.

— Jmmvbilieu -Verstcigerung . Bei der zwangsweisen
Versteigerung des dem Spenglermeister und Installa¬
teur Christian Hohler  zu Biebrich gehörigen Haus¬
grundstücks Nathausstraße 9 daselbst blieb die Witwe des
Kaufmanns Philipp Stamm,  geb . Koller, zu Biebrich
mit 35 000 M . Letztbietendc. ~

— Kurhaus . Das Wochenprogramm der Kurverwaltung
bringt in Bezug -auf 'besondere Veranstaltungen zunächst am
Dienstag im Abonnement einen Richard - Wagner-
Ab -end  des Kurorchcsters. am Mittwoch bei ermäßigten Ein¬
trittspreisen ein großes Brahms -Konzert , das unter Leitung
des Herrn Professors Karl Friedberg aus Cöln stehen wird
und zudem als Solistin die Pianistin Fräulein Elly Ney aus
Cöln, deren vorzügliches K'lavi erspiel kürzlich großen Erfolg
hier hatte , gewonnen ist. Anläßlich des Geburtstages Ihrer
Majestät der Kaiserin und Königin findet am Donnerstag
ein Festkonzert  des städtischen Kurorchesters im Abonne¬
ment statt . Für Samstag ist der Königlich Bayerische Hof¬
schauspieler Max Hospauer zu einem Bunten Gesell¬
schafts - Abend,  der bei mäßigen -Eintrittspreisen rm
kleinen Saale stattfinden wird , gewonnen. Am Sonntag
steht im Abonnement ein großes Vokal - und Instru¬
mental - Konzert  unter Beteiligung des Mainzer
Mannergesangvereins bevor. Bei dem schönen Herbstwetter
dürfte der Mailcoach - Tagesansflug,  den die Kur¬
verwaltung morgen Sonntag 10y2 Uhr ab Kuvhaus nach Bad
Langenschwalbach und zurück veranstaltet , rege Beteiligung
finden.

— Die Altkatholische Gemeinde hält morgen Sonntag,
abends 8 Uhr beginnend , im großen Saale der „Wartburg ",
Schwalbacher Straße 35, einen Fa m i I i e n a b cn d ab.
Das Programm verzeichnet einen Vortrag des Pfarrers
Kaminski  aus Frankfurt a . M-, Celloborträge des
Fräuleins Hedwig Hertel  und Gesangvorträge des
Kirchenchors.

•— Güterrechtsregistcr . Gütertrennung haben vereinbart
die Ehegatten Philipp Christian Franz Link,  Metzgcr-
meifter zu Wallau . und Emilie , geh. Klingholz, Ricqard
Solling,  Kaufmann zu Homburg v. d. H., und Emma,
geb. Meher , Bauamtsbote Gotthilf R i e x i n g e r und Maria
Josepiha, geb. Karell , in Höchst a . M., Jakob Benz  und
Johanna , geh. van Emmelo, in Nicdcrlähnstcin , Hermann
S t a n >g i e r , konzessionierter Markscheider, und Elisabeth,
geb. Treine , zu Weilburg , Maurer Wilhelm Blum  zu
Wiesbaden und Maria , geb. Markart , Tünchermeistcr Fried¬
rich Ludwig H offmann  zu Wiesbaden und Henriette , geb.
Letzius, verwitwete Diefenbach, und Bäckermeister Kaspar
Stegmüller  und Maria , gab. Köhler, zu Wiesbaden.

— Steckbrieflich verfolgt werden wegen Betrugs , be¬
gangen in Wiesbaden , der angebliche Minenlbesitzer Nikolaus
Baron de Mengdcn,  aus Tomsk in Sibirien , der den
bekannten Schwindel im Hotel „Deutscher Kaiser " inszenierte,
wegen Diebstahls , begangen in Eltville , der Tapezierer Peter
Funk,  gab . am 27. Dezember 1888 zu Eltville , und der
Fährbnrsche Nikolaus Keller,  geb . am 28. März 1882 zu
Neuhofen, Kreis Ludwigshafen , der wegen Erpressungsver¬
suchs eine Gefängnisstrafe von 3 Monaten zu verbüßen hat.

— Bcsitzwcchsel. Bäckermeister Fr . Gaiser  kaufte das
Moogsche Haus Bismarckring 25, Ecke Bleichstraße. Die Ver¬
mittlung erfolgte durch die Immobilien - und Hhpothekcn-
agentur von B . Kramig , Oranicnstraße 35.

— Kleine Notizen . Im Tapetenhaus Bernstein,
Michelsberg 6, ist ab Sonntag auf einige Tage ein
Gruppenbild  vom diesjährigen Maskenball ,des
Atännergesang -Vcreins „C o n c o r d i a", prächtig koloriert,
ausgestellt . Dasselbe wurde dem Verein gelegentlich der
Generalversammlung von der Vergnügungskommission über¬
reicht, und ist von den Mitgliedern Rempkes, Fill und
Sosfarth hergestellt. - — Der „Christliche Ver ei n
junger Männe  r " hält morgen Sonntagabend 8 Uhr, eine
Familienfeier im Vereinshause in der Platter Straße ab.
Das Programm ist reich an musikalischen Darbietungen , die
Ansprache hat Herr Pfarrer Hofmann übernommen . -—- Die
Tanzschüler  des Herrn H. Grimm veranstalten morgen
Sonntag einen Ausflug  nach Biebrich, „Zur Turnhalle ",
Kaiscrstraße . _

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . (Spielplan .) Sonntag , den

18. Oktober, nachmittags 144 Uhr : „Der Teufel ". Abends
7 Uhr : „Die blaue Maus ". Montag , den 10.: Nachmaliges
Gastspiel der Geschwister Wiescnthal . Vorher : „Der Gold¬
sucher". Dienstag , den 20.: „Pater Jukundus ". Mittwoch,
den 21.: „Der Hochtourist". Donnerstag , den 22.: „Die
blaue Maus ". Freitag , den 23.: „Vater und Söhn ". Sams¬
tag, den 24. : „Ein Volksfeind". (Neuheit .)

* Volksthcater Wiesbaden (Direktion Hans Wilhclmy),
Dotzheimer Straße 15, „Kaisersaal ". Wochen spiel¬
plan .) Sonntag , den 18. Oktober, nachmittags : „Der liebe
Onkel". Abends : „Preciosa ", Montag , den 19.: „Das
Mädel ohne Geld ". Dienstag , den 20.: „Preciosa ". Mitt¬
woch, den 21.: „Anna Life". Donnerstag , den 22.: „Einer
von uns 'rc Leut ". Freitag , den 23.: „Philippine Welser".
Samstag , den 24.: „Das Schloß am Meer ".

* Galerie Banger , Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
C. Felber , Dachau : „Pollnhof im Frühling ", „Trüber Tag ",
„Getreidegarben ", „Februar ", „Blühender Apfelbaum ",
„Bauernhof in den Hügeln ", „Scntisolien ", „Erlen an der
Amper", „Abendsonne aus dem Kornfeld ", „Weiden an der
Amper", „Wengerhof am Abend", „Alte Häuser an der
Amper", „Fliederstilleben ", „Am Kanal ", „Nächtliche Dorf¬
straße", „Dorfstraße trn Frühling ", „Pfingstrosen ", „Dachauer
Bauernhof ", „Alte Häuser am Wasser", „Sonniger Wintcr-
tag ", „Straße durch das Moor ", „Mittendorfcr Brücke am
Abend", „Trüber Abend", „Mondschein an der Waldwicse",
„Gewitterwolken , „Schloß Heffenagges im Altmühltal ", „Alte
Häuser in Dachau", „Dachau ". Hans Licht, Berlin : „Aus
Mecklenburg", „Um Johanni ", „Gewitterneigung ", „Ciftcr-
cienserklaster Dargun ", „Dörfchen am See ", „Herbsttag ",
„Kastanienschatten", „Waldintericur ", „Am Waldcsrand ",
„Gegen Abend", „Klare Stacht", „Scptemberabend ", „Die
Havel", „Föhrenhang ", „Stadt in der Nacht", „Der große
Luzin gegen Abend", „Abenddämmerung ", „Sonnenunter¬
gang ".

* Im Kunstsalon Gilgenbergcr, Taunusstraße 3, gegen¬
über dcmKochbrunnen, sollen die aus den Filialen von denSec-
bädcrn Westerland a . Sylt und Wyk a . Föhr zurückge¬
kommenen, etwa 300 Bilder , darunter hervorragende Origi¬
nal -Ölgemälde von berühmten Meistern , zur Hälfte des
früheren Preises verkauft werden. Gleichzeitig kommen
zum Verkauf ein großer Teil gerahmter Gravüren , Stiche,
Radierungen usw. Dem Inhaber des Kunstsalons Gilgen¬
berger , dem Maler und Modelleur Hans Gilgenbergcr,
ging kürzlich ein schmeichelhaftes Anerkennungsschreiben zu
von der Großherzogin -Mutter - Luise von Baden , deren Bild
er in einen plastischen Motivrähmen faßte und die -außerdem
noch mehrere Bilder -aus dem Atelier kaufte.

Nassmiische Nnckvicklew.
X Biebrich, 16. Oktober. Biebrich ist mit eine, und

zwar recht bedeutungsvolle , Wohlfahrtseinrichtung
reicher geworden . Seit gestern hat der hiesige Zweig-
veretn des „Vaterländischen Frauenvereins " eine
Milchküche  im Vereinshaus „Volkswohl" eröffnet.
Die Kosten sind teils von dem Fonds von 60 000 M .,
welchen die Gemeinde als Moraengabe zur Silber-
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Hochzeit  des Kaiserpaares im Jahre 1906 gestiftet hat,
teils durch -anderweitige Wohltäti -gkeitsbeiträge -anf»
göbr-acht worden . Die Milch wird aufs -genaueste kon¬
trolliert , sterilisiert und dann am Nachmittag an die
Bedürftigen für einen fahr -geringen Preis aNgegeben.
Hoffentlich wird von dieser außerordentlich guten Ein¬
richtung des Frauenvereins recht ausgiebiger Gebrauch
gemacht. Dicht neben der Milch-abgstbestelle ist ein
Zimmer für die Herren Ärzte als Mutterberatungsstells
eingerichtet worden.

II . Langenschwalbach, 16. Oktober . Bei der -gestern
nachmittag stattgeh-abten Wahl von -zwei Magistrats-
Mitgliedern  wurden die Herren G. Herbster
und H. Henlein  wieder - und -zum zweiten Beigeord¬
neten der seitherige Stadtverordnetenvorst eher Herr
Kaut -h neu -gewählt . — Heute werden hier Flugblätter,
betreffend die definitive Gründung eines Verkehrs-
u er eins,  verteilt , und nächsten Montagabend findet
rat „Russischen Hose" die -erste Ha-uptversammlung statt.
— Gestern nachmittag ver -un glückte  auf der Holz-
schneröerei Lauberstegsmühle ein Arbeiter.

w . Eltville rat Rheingau , 16. Oktober. Won einem
Schiffe der Strombauperwaltun -g ist -ein 20 Jahre alter
Matrose in -den Rhein gestürzt und ertrunken.  Die
Leiche wurde noch nicht gelandet.

ö. Höchst a. M -, 16. Oktober . Die Mitglieder des
Kuratoriums der höheren Mädchenschule Stadtverord-
neten-Borstcher Diehl  und Stadtrat K >ull  Haben ihr
Amt wogen des andauernd gespannten Verhältnisses
zwischen dem Kuratorium und dem Schuldirektor
n i ed e rg el eg t.

sin. Weinbach (Oberlalhnkreis ), 16. Oktober. Auf
der Krupps  ch eit E i s e n ft e i n g r nb  e „Erzengel ",
die sich in der Nähe unseres Ortes befindet , wurde der
25 Jahre alte August Schäfer von hier von Gesteins-
massen überschüttet und getötet.

o. St . Goarshausen , 15. Oktober . Hier wurde der
aus Marburg  stammende , sehr heruntergekommene
Morphiumsüchtige Maler G. S cho l z im elendsten Zn-
stanide ansgegriffe  n . Scholz wurde kürzlich erst
in ähnlicher Verfassung in B r a u b a ch von der Be¬
hörde ausgenommen.

n . Usingen, 16. Oktober. Hier hat sich ein „Hei¬
mat  v e r e i lt" gebildet, der sich als Zweigverein an
den „Rhein-Maintschen Verband für Volksbildung an-
glieöern wird . Der Verein wird offiziell den Titel
„Heimatverein Usingen" führen . Für korporative Ver¬
einigungen beträgt der Mitgliederbeitrag 3 M . jährlich,
für Einzelmitgl 'ieder 1 M . Erster Vorsitzender ist Herr
Seminarlehrer Weid er,  zweiter Vorsitzender Herr
Pfarrer Dr . Buhl in ann,  erster Schriftführer Herr
Lehrer W. M e tzl e r.

Airs der llmqehimcr.‘
—  Frankfurt a . M . , 16 . Oktober . In der Morgen-

Ausgabe vom 10. Oktober brachten wir die Mitteilung,
daß der Prokurist der Firma E. Kahle, Fritz Gien von
Hier, nach U it t e r f chl a g u n g von etwa 80 000 M.
flüchtig gswor -den sei. Hierzu erhalten wir von dem
Rechtsanwalt Justizrat Dr . jur . Max Meyer-Frankfurt
folgende Berichtigung: „Kraft Vollmacht des
Herrn Bien teile ich Ihnen ergebenst mit , daß Herr
Bien keine Unterschlagungen  begangen hat,
nicht f l ü -cht i g -gegangen ist, und daß an der ganzen
Sache kein w<rhres Wort ist."

*  Frankfurt fl. M . , 17 . Oktober . Die Gemeinde
Ecken h -e i in hat gestern die Eingemeindung  be¬
schlossen. Das -gleiche ist von G i n n h e i m zu berichten.
Nunmehr haben sämtliche Gemeinden des Landkreises
Frankfurt der Eingemeindung zugestimMt.

in. Bingen , 16. Oktober. In einer hiesigen Wein¬
kellerei wurde der Küfer Ruder  aus Büdesheim von
einem gefüllten Stücksatz gegen die Wand gedrückt. Er
wurde schwer verletzt  herausgezogen und -sofort in
das hiesige Hospital gebracht.

* Mainz, 17. Oktober. Rheinpegel:  44 cm gegen
49 cm am gestrigen Vormittag.

Sport»
Prinz Heinrich über die Prinz -Heinrich-Fahrt 1999.

Prinz Heinrich von Preußen,  der gestern
im Auto von Mannheim nach Darmstadt abgereist ist
und selbst am Lenkrad saß, äußerte sich über die Prinz-
Heinrich-Fahrt 1909 dahin, es sei sein Wunsch, daß in
den nächstjährigen Propositionen die reinen Amateur-
fahrer in erster Linie berücksichtigt werden, so Latz es
ihnen auch möglich gemacht werde, den Preis zu er¬
ringen . Es könne das Protestieren von anderer Seite
nichts helfen; er denke aber, daß man beiden Teile»
werde entgegenkommen können.

Ballon „Planen " anfgesnndcn.
wb. London, 16. Oktober. Der Ballon „Planen"

von der Ballonkonkurrenz wurde heute abend mit seinen
beiden Insassen von dem Fischerdampfer „Rnby " in
Hüll  erngebracht. Der Ballon war am Mittwoch in dev
Nordsee aufgeftscht worden . Die Insassen waren bet
ihrer Auffindung sehr -erschöpft. Im Krankenhaus , wohin
sie gebracht wurden , bemühten sich die Arzte besonders
um Herrn -Scheitcrer , der einige Verletzungen davonge-
tragcn hatte. Später begaben sich Herr Hackstetter und
Herr Sch-eiter-er ins Hotel. — Der Kapitän des Fisch-
dampsers „Rnby " sagte über die Rettung des Ballons
„Plauen " folgendes aus : Als wir am Mittwochvor¬
mittag gegen 11% Uhr 280 Meilen nordöstlich von
Spurnhead fischten, sichtete die Mannschaft bei nebeligem
Wetter in ungefähr 8 Meilen Entfernung einen dunklen
Gegenstand. Unser Dampfer fuhr sofort dorthin und
entdeckte einen Ballon , der mit einer Geschwindigkeitvon
ungefähr 6 Meilen dicht über dem Wasser schwebte, wäh¬
rend die Gondel beständig eintauchte. Im Netzwerk sah
man einen Mann . Nun wurde ein kleines Boot in Sec
gelassen, das bei dem Versuche, die Gondel zu erreichen,
beinahe gekentert wäre . Herr Scheitcrer sprang ins
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Wasser und wurde gerettet . Bei einem zweiten Versuche
wurde unter großen Schwierigkeiten auch Herr Hack-
stetter gerettet . Beide waren außerordentlich erschöpft.
An Bord wurden ihnen Stärkungsmittel gereicht . Ste
wurden in Decken gehüllt und ins Bett gebracht . Auf
der Fahrt nach Hüll verschlimmerte sich der Zustand
Scheiterers , während Hackstctter sich erholte . Beide Herren
erklärten , sie Hütten schon alle Hoffnung anfgcgebcn und
alles aus der Gondel geworfen.
■ v

hd . Cöln , 17. Oktober . Dr , Niemeyer  ist gestern
mit seinem Begleiter Hieüemann  hier eingetroffen
und vom Regierungspräsidenten Steinmeister empfangen
worden . An den Empfang schloß sich eine kleine Feier.
"nw - -— . . . .. . . . .

Gerichtssaal»
Ei « Prozeß des Grafe « Lynar.

stck. Rom , 16. Oktober . Vor dem Gericht zu Florenz
wurde ein Prozeß des Grafen Guido Lynar  gegen
dessen entlassenen Diener verhandelt . Der Diener soll
angeblich einen Erpressungsversuch gegen den Grafen
unternommen haben . Der Kammerdiener , dessen Opfer
Graf Lynar angeblich gewesen sein will und gegen den
der Staatsanwalt 10 Monate beantragte , wurde frei-
gesprochen.

mrk '. Darmstadt , 17. Oktober. (Eigener Draht-
bericht.) Die Staatsanwaltschaft hat gegen das Urteil
der Strafkammer , welche den Postassistenten D e t t e in
Großgerau wegen Verletzung des Telephon-
g e h e i m n i s s e s freigesprochen hatte , Berufung
eingelegt.

* Berlin , 16. Oktober . Der Chauffeur Albin
Zänker  wurde heute von dem Potsdamer Landgericht
wegen Mordversuchs  an dem Chauffeur Richter zu
4 Jahren 3 Monaten Zuchthaus verurteilt.

* Leipzig , 16. Oktober . Auf Revision der Ange¬
klagten hat das Reichsgericht  das Urteil des Land¬
gerichts Trier vom 18. Dezember 1907 aufgehoben,
durch das der Kaufmann Nathan Kaufmann , der Direktor
der Trierer Bank Wellcnborn , der Kaufmann Kempe und
der Buchhalter Löwenstein wegen Wuchers und Betrugs
verurteilt worden waren.

Kleine Clreonilr»
Ein schweres Brandunglück hat sich tu der Greuadier-

stratze 2 in Berlin ereignet . In der im dritten Stock
gelegenen Wohnung des Oberkellners Laufchuß brach
Feuer aus . Der älteste Sohn Otto des abwesenden
Oberkellners wurde über eine Steckleiter in Sicherheit
gebracht . Sein Bruder Kurt verbrannte , während Jda
Lauschuß vor Ankunft der Feuerwehr durch Haus¬
bewohner gerettet wurde.

Großfcner in einer Schule . In der Gcmeindeschule
in der Oldstreet in London brach vorgestern Großfeuer
aus . Sofort wurde Alarm geschlagen . Die Kinder,
welche jede Woche zweimal auf den Feueralarm gedrillt
werden , verließen in musterhafter Ordnung das tu
Flammen stehende Gebäude.

Eisenbahnunfall . Auf der Station Momeranja der
Nikolaibahn rannte ein Moskauer Personcnzug infolge
falscher Weichenstellung auf einen Güterzng auf . Eine
Person wurde getötet , sieben Personen wurden schwer
verletzt.

Zehte Nachrichten.
Die Krisis auf dem Kalkarr.

Jswolski in Paris.
Paris , 17. Oktober . Jswolski  wird heute den

Präsidenten Fallitzres  besuchen . Heute abend sinder
zu Ehren Jswolskis ein großes Diner statt , dem auch
Clemcnceau  und P i cho n beiwohnen werden.

Paris , 17. Oktober . „Echo de Paris " veröffentlicht
eine Unterredung mit dem russischen Minister des
Äußeren , Jswolski,  der mit Bezug auf hier ver¬
breitete Gerüchte kategorisch erklärte , daß er der Ber-
öffentlichung  des Konferenzprogramms vollständig
fernstehc . Jswolski , der heute vom Präsidenten der
Republik empfangen wird , reist am Montag nach Berlin.

Paris , 17. Oktober . „Eclair " schreibt über die vor¬
zeitige Veröffentlichung des Konfercnzprogramms : Das
Vorgehen ist so ungewöhnlich regelwidrig , daß viele ver¬
nünftige Leute dahinter einen Machiavellismus
wittern . Sollte vielleicht der hauptsächliche Urheber der
Konfercnziüee wünschen , daß die Konferenz überhaupt
nicht zustande käme?

Die Stimmung in Serbien.
M . Belgrad , 17. Oktober . Die Situation bleibt an¬

dauernd eine kritische.  Morgen Sonntag wird ein
großes Landes - Meeting  abgehaltcn werden , tn
welchem der Boykott österreichischer Kaufleute und öster¬
reichischer Erzeugnisse beschlossen werden soll. Die
Regierung bestellte in Deutschland 606 Maschinengewehre
und in Frankreich 50 000 Solöatenmüntel . Der R o t c -
Krenzvercin  stellte der Regierung 300 000 Frank
zur Verfügung zwecks Auschaffuug von Verwundctcn-
Transportbahren . Die Kavallerie -Regimenter crhieklen
Befehl , ihre S ä b e l zu schleifen. Die „Politika " fordert
alle Geschäftsleute , welche Österreicher oder Ungarn sind,
auf , ihre Geschäfte zu schließen , da für ihre weitere Sicher¬
heit niemand garantieren könne . Bon heute ab ist in Ser¬
bien der P a ß z w a n g eingeführt . Der russische General
W l ad i m t r o m i tsch ist mit einer Spezial -Mission
hier eingetroffcn. *

Konstantinopel, 17. Oktober. In Sta m b u l wurden
nachts abermals reaktionäre Plakate  ange¬
schlagen, in welchen die Gläubige « aufgefordert werden,
sich von der neuen Bewegung abzuwenden und wieder
die heiligen Gesetze des Korans zu befolgen.

Saloniki , 17. Oktober. In A ü r i a n o p e l sind
wieder 19 Schnellfeuer - Batterien  eingetroffen.
Die dortigen Linicn -Regimenter wurden durch Einbe¬
rufung der Reserven wesentlich v e r st ä r k t.

Petersburg , 17. Oktober. Nach Meldungen von zu¬
ständiger Seite wird die Einladung Rußlands
zur Balkan - Konferenz  an die Mächte erst dann
erscheinen , wenn Jswolski vom Zaren empfangen wor¬
den sein wird . Augenblicklich handelt cs sich nach Auf¬
fassung der maßgebenden Kreise an der Newa immer
nur noch vorläufig um einen Meinungsaustausch.

London , 17. Oktober . „Daily Telegraph " meldet
aus Konstantinopel : Die englische Schiffahrts-
Gesellschaft Plnöta Mail  hat die Schiffahrt auf
dem Schwarzen  M c c r , die bisher fast gänzlich durch
Österreich -Ungarn ausgeübt wurde , nunmehr ausge¬
nommen.

Budapest , 17. Oktober . Infolge der gestern erfolgten
Beschlagnahme eines Munitions - Trans¬
portes  auf einem süddeutschen Dampfer verfügte die
Regierung , daß jedes talabwärts fahrende Schiff einer
strengen Untersuchung  zu unterwerfen ist.

Rom , 17. Oktober . Die italienische Re¬
gierung  wird zu dem Punkt des Konferenz -Pro¬
gramms , wonach die Kapitulationen  abgeschafft
werden sollen , ihre Zustimmung verweigern  unter
dem Hinweise auf Vorgänge in Tripolis,  welche ge¬
zeigt hätten , daß die Zeit zur Abschaffung der Kapttu-
lationen noch nicht gekommen sei.

Eine englische Flottenrede.
London, 17. Oktober . Der erste Lord der Admirali¬

tät sagte gestern abend in seiner Rede in Glasgow:
Es wäre die schlechteste Politik , in unseren Marine-
r ü st u n g e n n a chz u l a f s e n . aber die höchste Tor-
heit wäre es, die fremden Nationen aufzumuntern,
ihre Flottenausgaben zu vergrößern,  infolge unge¬
rechtfertigten Prunkens mit unserer eigenen überwäl¬
tigenden Stärke . Wir wollen eine Flotte haben, die
stark genug ist, um uns u n b echi n g t Sicherheit zu
schaffen.

Rooscdelts Europareise.
hd . London, 17. Oktober . Die „Times " berichtet,

daß Präsident Roosevelt  Anfang des Jahres 1910
einige Zeit in England  verweilen wird . Er werde
in der Oxford -Universität Vorträge halten und das¬
selbe Ehrendiplom erhalten wie der deutsche Kaiser.
Später begibt sich Roosevelt nach Paris , wo er auf der
Sorbonne gleichfalls Vorträge halten wird.

Der Negus Menelik gestorben?
stet. Paris , 17. Oktober . „Petit Journal " berichtet

auf Grund von Gerüchten, daß die Nachricht vom
Tode des Negus Menelik  an der Küste einge¬
troffen sei. Ernste Unruhen  seien im Lande aus¬
gebrochen.

Kontinental - Telegravtzen - Kompagnle.

Stuttgart , 17. Oktober . Die Volksschul-
Kommission  der Zweiten Kammer hat den An¬
trag der Volkspartei , die Schulpflicht allgemein und
obligatorisch von 7 auf 8 Jahre zu erhöhen , a b ge¬
lehnt  und den Regierungsentwurf , der diese Er¬
höhung nur fakultativ macht, angenommen.

Colomb Bcchar, 17. Oktober . Die französischen
Truppen , welche zur Verfolgung der Marokkaner ent¬
sandt worden waren , die vor kurzem bei A i n S e f r a
fünfhundert Kamele geraubt hatten , holten die
Marokkaner bei O g l a b e r i d a westlich Jgli ein. Der
Feind wurde zerstreut ; er ließ 25 Tote  zurück. Ein
französischer Leutnant und fünf eingeborene Soldaten
wurden verwundet , unter ihnen zwei tötlich.

Dep - schenbureau Herold.

Wien, 17. Oktober . Die Regierung wird der
„Neuen Freien Presse" zufolge dem Reichsrat bei
seinem Wiederzusammentritt eine Vorlage , betreffend
den Ban des D o n a u - O d e r - W e i chs e l - K a n a l s
und die Regulierungsarbeiten an der Elbe, unter¬
breiten . Für den Donau -Oder -Kanal werden 400
Millionen Kronen und für die Elve-Regulierung 100
Millionen beansprucht. *

Rom, 17. Oktober . Für die Abfahrt des Herzogs
der Abruzzen  nach Amerika sind bereits alle Vor¬
kehrungen getroffen.

Berlin , 17. Oktober. (Eigener Drahtbericht .) Die
Kaiserin  empfing gestern den abberufenen hessischen
Gesandten von Neidthardt,  sowie den neuer¬
nannten hessischen Gesandten in Berlin , Freiherrn v.
G a g e r n.

Greiz , 17. Oktober . (Eigener Drahtbcricht .) Das
große „Rittergut Reuth ", welches dem Dresdener
Hofmarschall von M c tz s ch gehört , ist bis auf das
Herrenhaus völlig nicöergebrannt.  Wegen
des starken Nebels konnte wenig Hilfe  geboten
werden.

Stockholm, 17. Oktober . (Eigener Drahtbericht .)
Die „Anthropologische Gesellschaft" ernannte gestern
einstimmig Leon H c d i n zum Ehrenmitglied
und verlieh ihm unter anderem die Wahlbergmedaille
in Gold.

Lrtztr Harrdeisnachrrchirn.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanooosfi 16.)
Frankfurter Börse, 17. Oktober, mittags 1-214 Uhr.

Kredit -Aktien 197.10, Diskonto -Kommandit 175,90, Dresdner
Bank 145.50, Deutsche Bank 237.60, Handelsgesellschaft 166,
Staatsbalm 145.70, Lombarden 22.30, Baltimore und Ohio
98, Gelsenkirchen 167, Bochumer 218.75, Harpcntr 200,
Türkenlose 139.40, Norddeutscher Lloyd 85.30, Hamburg-
Slmerika-Pakct 108, 4proz. Russen 81.90, Siemens 202,
Phönix 175.30, Schuckert 120. Tendenz : schwächer.

üepiiirger5 Hüpsea
Letzte Notierungen vom 17. Oktober.

(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts .)
T)jv »/ . _ Vorletzte letzt»

' ' Notierung.9
6V*
6

12
8
i ' li9
7
6
93/s
9.89
7
77»
4
8
57-
6
47»
6.6
0
7
6
6
67-
6
7
4
8
9

30
32
97»

10
7
5

10
25
25
16'/.
8

10
14
16
12
0

12
17
12
12

Berliner Handelsgesellschaft . 167.
Commerz- u. Oisoontobank . 10810
Darmstädter Bank . . . 128,50
Deutsche Bank . 23 .60
Deutsch-Asiatische Bank . iö/ .90
Deutsche Effekten- u, "Wechselbank . . 160.80
Disconto-Commandit .176 .90
Dresdner Bank . 146 25
Nationalbank für Deutschland . . . . 118 .60
Oesterr. Kreditanstalt . 138.50
Reichs bank . 147.80
Schaaffhausener Bankverein . 184.60

165.75
107.60
126
236
136.90
100.40
175.40
144.90
118

146*
134.50
129.90
97

163.50
115.75
105.90

85

22.50

Wiener .Bankverein . 130
Hamburger Hyp.-Bank-Pfdbr. 97
Berliner grosse Strassenbahn . . . . 168 .60
Süddeutsche Eisenbahngesellschaft . . . 119.75
Hamburg-Amerik. Packetfahrt . . . . 108 .25
Norddeutsche Lloyd-Actien . 87.90
Oeeterr.-Ung. Staatsbahn . 146
Oesterr. Südbahn (.Lombarden) . . . . 22 .60
Gotthard . 180
Oriental. E.-Betrieb . — —
Baltimore u. Ohio . 98.90 97.70
Pennsylvania . . — ■—
Lux Prinz Henri . 123.75
Neue Bodengesellsohatt Berlin . . . . 132
Südd. Immoblien 60 u/o . 89.50
Schöflerhof Bürgerbräu . . . . . . . 9 '.75
Cementw. Lothringen . 129
Earbworko Höchst . 393.75
Chem. Albert . 414.25
Deutsch Uebersee Elektr . Act. 147,25
Felten & Guilleaume Lahm . 156
Lahmeyer . 121
Schuckert . 125
Rhein.-Westf. Kalkw. 116.75
Adler Kley er . 307.10
Zellstoff Waldhof . 320
Bochumer Guss . 220
Buderus . . 111.75
Deutsch-Luxemburg . 151.90
Esclrweiler Bergw. 192.50
Friedrichshütte . . 131.75
Gelsenkivchner Berg . 188.50

do Guss . 83
Harpener . 200.05
Phönix . 177.25
Laurahütte . 201.50
Allg, Elektr . Ges. 224.25

Tendenz schwach.
az Privat -Diskont 27/

120.50
89
90

127.75
396.75
413
146.70
155.75
120.75
128.80
116.75
300.25
313
218.25
111.50
140.75
190
131.50
185.09
88 .40

198.40
175
199
221.75

Öffentlich er Wetterdienst.
wEtLerVOrauLlKgER

vom 17. Oktober

?. der Dienststelle Frankfurt a.  N.
(Meteorologische Abteilung des Phhsikal. Vereins ):

Morgen trübe , geringe Niederschläge,
etwas kühler.

L. der Dienststelle Iveilburg
(Landwirtschaftsschule) :

Morgen keine wesentliche Änderung.

Genaueres durch die Frankfurter und Weilluirger
Wetterkarten (monatl. je 50 Pf .), welche am „Tagblatt-
Haus" Langgasse 27 täglich angeschlagen werden.

Die Wettervoraussagen sind außerdem in der
Tagblatt -Haupr-Agentur Wilhelmstraße6 und in der
Tagblatt -Zwcigstellc Btsmarckling 29 tägl. ausgehängt.

Meteowlog. Beobachtungen. ZtationWiesbaden.
16. Oktober. 7 Uhr

morgens
2 Uhr ! 9 Uhr
nachm. !abends. Mittel.

Barometer auf O» u. Normal-
schwcre.

Barometer a. d. Meeresspiegel
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (Millimeter)
Nctalivc Feuchtigkeit(”/o) .
Windrichtung . . . . . .
NienrichlagSböhe(Millim. .
Höchste Temperatur (Celsius) 15.4. — Niedrigste Temperatur 6.2

751.2
764.7

6.3
7.1

99
D . 1

753.1
763.2
15.2
10.2
80
still

753.5
763.8

9.3
8.1

93
still

753.6
763.9
10.0
8.5

90.7

Aus- und Untergang für Sonne (G) und Mond ((£).
(Durchgang der Sonne durch Süden nach mitteteurovätscher Zeit.)

Oktober.

18.
19.

w | u
! im Süden ! Ausgang !Untcrgcing!>Nufganq iUntcraan»
!Uhr Min.zUhr Min Uhr Min. Uhr Minstlh r m
12
12

12 6
12 6

51 ;o
56 1 5 29 i früfjm. j3 22m

27 12 14 SB. !3 cOÖt*
AtrrriL'Iirsskrtre umfaßt 10 Kritrrr

und die BertagsheUagc „Der Lanühote"
Leitung: W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Tolitik : HI. Hegerhorlt ; für ha« Feuilleton.
3 Sa tstcr : fiit Wiesbadener Nachrichten uns Sport : C. Rötherdt ' «sie
Nasiannche Nachrichten, Aus der Umgebung. Bermilchtes uuo Gerichtisaa,
H. Diefeud - ch; für die Anzeige» und Reklamen: H. Dornauf ; Am, » »in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schell enbcrgjche» Hos-Buchdruckcrci>u Wiesbaden
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Hansa - Restaurant
Ecke gfäieiEn» und ilSkoius 3tB*asse.

Diners ä 1.60 , 2.25 und 3 .— Mk . von 12—3 Uhr.
Soupers a 1.60 , 2.25 und 3.— Mk . von 7 —10 Uhr.

Püsner Urquell8;l I“ o Münchner Löwenbräu
Prima Weine aus eigener Kellerei und erstklassigen Firmen.

—— ■—  Jeden Abend 8 Uhr : Künstler --Konzert.

0,4 1. 30 Pf.
0,3 1. 20 Pf.

Wiesbadener

« ?. V. )
Stimmbegabte enb sangcskundige Herren, die gewillt

sind, in unfern Reihen sich an dem nächstjährigen
UüLftr-Weiistreit in KmckfMt

W beteiligen, werden hierdurch böflichst gebeten, uns ihre Adresse anzugeben ode^
sich selbst persönlich oder schriftlich bei einem der linierzeichneten anzumeldcn.

Unsere >\Teunbe abcr^ bitten wir, uns geneigte und geeignete Herren aus
ihrem Bekanntenkreise als L-änger zufüyrcn zu wollen.

Ti - regelniäsiigcn Proben für den Kaiser-Wettstreit h ben begonnen und
sinken Montags und Donnerstage - von 9—lOVs Uhr abends in dev
Wartburg , Schtvatbacherstrasie 3» , ftatt.

Die Anmeldungen müssen bis späteste, '.- am 8t . Oktober erfolgt sein,
da der Endtermin zur Einreichung der Sängerlisicn aut den 1. Dezemberd. I.
festgesetzt ist. § 359

Der rrnd GhonmerKer
des Wissdudenev Mairnei -ges « rr8 - Meveins . ( G . U . )

HumistätH , Pro '., es . Kpamer , Prof .,
_1 - Olifrmeiftcr._ 1. Vorsitzend er. _

Jfäiner' Gesangverein„Jffia“.
Gegr. 188r>.

gonatae , «len BL . Oktober LSS8,
abends gsräzis H ijjäir,

im Saale des Turnerheiins , Hellmundstrasse 25:Konzert
toter Mitwirkung der Herren Adam ürtlin , Harfenist der städtischen Kur¬

kapelle , und Josef Oerltarts , Mitglied des Königl , Theaters (Tenor ) .
Am Klavier : Herr Lehrer Altm » »m.

Leitung : Herr Hermann Stillg -cr , Vereinsdirigent.

Nach dem Konzert : Mail.
Leitung : Herr Tanzlehrer Adolf ISonecker.

Es ladet unsere Gesamtmitgliedschaft , sowie Freunde und Gönner des
Vereins höfliehst ein F855

_E *«>r Vorstand.
Mil welchem großen Beifall unser

59A  ep I ei - M  esen 6s
begrüht wurde, beweist die Tatsache, das; der 1. Waggon, ca. 209 Zentner, in der
überraschend kurzen Zeit von 4 Tagen fast vergriffen ist.

Es wird sich nun ein wahrer

99
einstellen und zwar erwarten wir Anfang nächster Woche 1 Waggon, enthaltend:
die Hälfte Goldparmänen und die Hälfte Tafel- und WirtschaftS-Acpfel. — Den
ganzen Inhalt dieses Waggons verkaufen wir ebenfalls gemischt ohne Ausnahme
zum Preise von 19 Pf . per Pfund — 19 Pfund 99 Pf.

Gebrüder SEattenier.
Bleichste . 27 . Adolfstr . 3. Sllbrechtstr. 24 . Dosiheimerttr . 74»

6 "686l!8edLLkt
Dionstag, den 20. Oktober,

abends8 ühr,

für bildende
cM Kunst.

in der Aula der
Höheren Töchterscbnlo:

OefFentlfcIier Vortrag«
Herr Professor SSr . Wouck , Orilin . an der Universität Tübingen:

Alt -kretische Kultur um ! Knust . F391
Eine Zusammenfassung der überra eilenden Ergebnisse neuer Forschungen

und Ausgrabungen . (Mit Lichtbildern .) Eintrittskarte »» für Kicht-
mitgliedor » 2 Mk. sind an der Kasse , sowie in den Kunst - u. Buchhandlung n
von B . Banger , J . Aetnarins , Edler & Creeks , ßisbert
’ui <‘r4ershiieiiser und Victor zu haben . Eine Anzahl Karten für
reservierte Plätze L 3 Mk. (für Mitglieder h 1 Mk.) bei Herrn « . Sioerters-
liueuscr und an der Kasse . BSer Vorstand.

Telefon 4fj » 3 . AJbert Telefon # 808.

Scfeasma ^Bi-TS'seater ’j, Fr'anjkffus't a . M»
ünormer Erfolg des exajjsisitejs l ' rosvamnis!

Ali spanische Tänzer ASS in l iner Herterse von Sevilla.
The Hirittons . Pantomime : «.Eit » Keifenlande **.

■3 Etlacli iliitmonils , Neger -Sänger und Tänzer etc . etc.

Sonntag :, «Srn 8N . tSUtober , F 93
nachmittags 4 Uhr : Familien -Vorstellung (kleine Preise ) | volles
abends 8 „ Gala -Vorstellung fgcwöhnl . Preise ) | Programm.

Uno-CMtgeseWast Wiesbailen.
Sormtag , den 18 . Oktober:

MASm « kÄM Mma tmm.
Getränke nach Belieben.

Slnfang 4 Uhr.
Tanzleitung : <2. Uielil.

«Sude2 Uhr. B12932

Zum Inserat: yjiCrffee Hag §“ ,
Die Kafifee-IIandels -Akt.

Wert darauf , dass es sich, hei
hier , um die Firma

JtofliefBrasites
handelt.

■Ges. Bremen legt besonderen
der Firma : August Engel

Jspsä Stipl

Echter WeftfäLLfcher
Pumpernidel

stets frisch bei

Adolf Genfer.WnWr.12.

Feder-Rotte,
fast neu , billig zu verkaufen
Gneisenaustr.  12 , 1.

Wäsche zum Ausbessern
wird angenommen in u. außer dem
Hause. Bärenstrasic 7, 3.

U6WN vollständiger Umgestaltungm. Damen-Wäsche-Lagers
verkaufe ich einen §gB’,€3SS ©I'8 IPostSBIS

feed ©astesicS
unter Pr»eis I

Der Ausverkauf beginnt am Montag -, den 19 . Oktober.

“ p08tm  Herren - Wäsche:
Farbige ©feerSaenndes « mit USarasehetteM 3 . ÜSk« «andl 4 . 59 ÜL gsi«o Stück.

Nachthemden , Krawatten , Sock esu etc.

Lelneit-Hais
JLanggasse

43.
1351

33
Männergesang-Verein

Fidelso“
Zu der am Sonntag , den 18. Okt.»

nachuiittags 4 Uhr » in der Turnhalle
des Münner -Turnvercins , Platter-
straße 16, stattfindendcn Feier des

21.MWeskes
laden wir hiermit unsere werten Mitglieder
u. deren Angehörige, soivie Freunde des
Vereins höfl, ein. Ter Borstand.

Kl!. Die Veranstaltung findet bei
Gier ftatt. _

Wäsche¬
mangeln
v. M. 29 »— an.
Wringmaschine»

Waschtöpfe
Plättbretter
Bügelöse»

Dalli - Glühstoff.
Eisen billigst.

Franz Flössner,
Wellritzstr. 6.

1190
>ML

Aepfel « 1115770
Offeriere' ln' Tafelobst. Eloldparmäncn,
Champagner-Reinetten, Siebenschläfer,
Nbabau od. Graunolorrc . zu billigen
Tagespreisen. Marl 81« x>I»> Landes-
produkten engros, Lothringcrstrasie8.

oliiie
Glas v . ,VSÜ4. —. SO ara.

.i,
WeinhandSung,

SfJ ISleicIistr . IS.
Telephon SG § .

1103,

MMitiis
von Wnltsgott in Halle.

= Das Allerbeste! = =
Für Wiesbaden bei 1278

Li' rit » rs .« ttol »o», Luxemb.-Drogerie,
Arr « Kaiser -fpriedrich -Ning.

Shampoonieren
1 Mk. , m . Frisur u . Ondulation,

inr Abounerncnt 75 Pf«
Michclsberg 11.

Spez. Damcn-Frifeurg.G. Dette,
AWWW

Bidets

in grösster Auswahl

empfiehlt billigst

Srieil Stephan,
!CI,Burgstr., Ecke Häfnergasts.

IV170
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Hotel du fmt  et Bristol
Privat ^Hotd

Adolf BTeuendorff ■
Bes.: Frau Adolf 5ieacador »f Wwe.

Wiesbaden , Wilhelmstrasse 28/30.

Yom 15. Oktober an habe ich meine beiden Hotels wieder selbst
übernommen. 9811

Frau Adolf Meaendorf Wwe.

Moderne Confection
speziell für den soliden Geschmack

ru besonders billigen Preisen. K46

Trotz
der Milizen Preise

mierreielit
in

Form
und

Ausführung.

Herbstmäntel,
modern und praktisch, Ton

Spitzenblusen

22 “ Mk. an.

25— , | K _
in neuester Ausführung 18.— u. Mk,

Jackenkleider,
amerikanische Form . Ton 48 .- Mk. an.

Jackenkleider,
mit Sammt-Jacke
amerikanische Form . Ton • Mk. an.

Velvet -Mänte !,
Velvet - Jacketts

in modernen Farben u. 45.Formen . Ton Mk. an.

45.Abend -Mäntel,
hochmodern . . . Ton Mk. an.

J . Bacharach.

Biese Woche
gewähre auf

sämtliche Damen-Konfektion

G
Grosse Auswahl in eleganten

Sammt-Jacken und -Mänteln.

Langgasse 30.

Kaisersaal.
Telephon 810. Dotzheimerstrassa 15. Telephon 810.

W©llks ^Ytseates *.

= Täglich : Künstler - Konzert
in den Torderen Restaurants nach Schluss des Theaters.

Besitzer: Jasjffifo Selaraaalb«
Thecsophischs GeseläschaftWiesbaden.

Montag -, öen LM. £Mito !>er , aiiends 8 >/ä
im Gartensaaie des SBotel Vogel , Rheinstraße 27:

OeffentUcher Vertrag
von Schriftsteller STrleöricli Jasliowslii - Leipzig jVererbung und Sckicksal.

_ gS-!-s. EBIa .Az H MU.E-:inlritt 5« JPf.

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © €) © © © © £ >$

1 Turnverein Wiesbaden.
©
©
©
©
©
©
©
©

Deutschs Furverschaft, IX . Kreis (Wittetrstein).
Gegründet 1846.

Furnplatz
im

Distrikt KtzelZerg.
Morgen Sonntag , narh,nittagS 4 Uhr, findet in unserer

© Turnhalle, Hcllmundstrasze 25, unser diesjähriges
©
©
©
©
© .... . . .
© KirÄgasse 36, zu erhalten. ' “ F 435

Juristische H' ersou.

Mcreiushaus und
Fiuruhaste

Kessmundstraße 25.

Uereius - Schauturnen
statt, wozu wir unsere Mitglieder, sowie eine geehrte Bürgerschafteinladcn.

Einlaßkarten ä 20 Pf ., für reservierten Platz 50 Pf .,
sind im Vorverkauf bei unserem Mitgliedwart iFritz Streusels,

©
©
©
©

Nach dem Schauturnen:
Gemütliches Zusammensein

im Vereinslokal. Der Vorstand.

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Htm
Rabatt

auf sämtliche Schüttwaren
während des Umbaues.

Einzelne Paare zu und unter Einkaufspreis. Nur prima Qualität
in Winter - und Arbeitsschulen für Landleute und Kinder

mit und ohne Nägel. 1341

Schuhwaren-Kaus F. Kentrup,
Michelsberg 1.

« « -«
Hilst Hiissfilltftptaiitst

befindet sich im

Hauptpavillou des PanlinenseMösscIiens.
Lade zur Besichtigung ergebenst ein. 1332

Fritz Bossong,
Kgl. R. Hoflieferant

Extra feiner
m

in «Drig-inaäisaeloissgeii
'/* Pfd. V* PW.

engl. Gewicht engl. Gewicht
75, 60, 50, 1.50, 1.30, 1.- .4 ®k @© PI.

SJwiilal&Cß.
Kircbgasso 89/41. kis

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ^ D»

Mel und Rkwmt Reichs --Hof
Wahnhofstratze L8, EKe Luiscnstraße. * »

Stesgsr Riesling
1/*v/vtiftuvf trrtfit «tim Ausschank. Garantiert naturrein

Tclephsn LE
Anerkannt Vorzug!. Kiich,
Besitzer: » Hoch . 9ggg

Thüringer Eierkartoffel«,
Frankenthaler Kaiserkrone,
Wrandenvnrger Daverkartoffeln,

sowie alle anderen Sorten find stets zu
haden Ovst - n . Kartoffcl -Grotzyand-
lttttg ^'lar . I4a»mpj>. Jahnstr . 42,
Wellritzstr. 16. — Tel.  3129. B15579

Anzündeholz,
trocken, fein gespalten, pro Sack 1 Mk.,
100 Pfd. 2.20. r hr . ünapp , Ja !m-
strafie 42. Telephon 8129. 018580

®fjent.-1!JiirWbonnerat
_Zur Schonung durchsichtige, mit Leder

eingefaßte Etnis ü50 Pf . im Offenbaeher
Lcdcrwarcnh.W. Reichelt, Gr. Burgstr. 6.

Maigloekehen -Üuslese
(neues Modeparfüm).

Der vollkommen natürliche , äusserst liebliche, anhaltende
Duft frisch gepflückter Maiglöckchen.

Flasche Mk . 2 .00.
Sachet „ 1.00.

fk . JL MsrZksim,
Fabrik feiner Parfümerien.

Itager amerikanischer , deutscher, englischer lind französischer
Spezialitäten, sowie sämtlicher Toilette-Artikel. — Magazin f(;r
Zelluloid-, Ebenholz-, Elfenbein- u. Schildpatt-Waren , sowie aller

Toilette-Artikel in echt englischem Silber.

Wiesbaden,
Wilhelmstr. 30,

Fernsprecher Kr. 3007.
Frankfurt a, IVS.,

Kaiserstr . S. ’

Versand gegen Nachnahme. — ülustr. Katalog kostenlos.
K165



Wasserdichte

Ia Loden, aparte Fassons, moderne Dessins,
-L. '-o bis Mfe « 36 . —

Nr . 488.

Abend -Ausgabe.
2 . Blatt»

VieÄÄe « ® a§Mat;
Samstag,

17. Oktober 1.903.

LE. Jahrgang.

Der Vorstand des Vereins der Kinder-
horte und das Unterzeichnete Komitee
beehren sich die Freunde und Gönner des Vereins
ergebenst einzuladen, Sonntag, den 25 . Oktober, von
Va9 Uhr ab , den Abend im „Pauünenschlösschen “,
Sonnenbergerstrasse, zuzubringen.

Die Damen werden ergebenst ersucht, mit Hüten
erscheinen zu wollen.

Frau v. Altrock. Frau Auer v. Herrenkirchen.
Frau Berle. Frl . J. Böker. Frau Bergmann.
Frau Dyckerhoff. Frau Fresenius . Frau
van Giilperc. Frau V. Gusmann. Frau Götz.
Frau L. Hardt. Frau Hagen. Frau L. Heitnsr-
dinger. Frl. Homann. Frl. J. Kalkmann. Frau
Kalle. Frau L. V. Knoop. Frau Krause. Frau
Köhler. Frau Krawinkel. Frau Lautz. Frau
v. Lucke. Frl . A. itflertlens. Frau Tvlayer-
Windscheitl Frau Munscheid. Frau Neizert.
Frau L. Heuendorff. Frau Petersen . Frau
Pfatf. Frl. E. Prell . Frau Reben. Frau
v. Schenk. Frau Seyberth . Frau Siebert.
Frau V. Tchirschky. Frau Wachendorff. Frau
V. Wiüich. Assessor Bergmann. Reg.-Rat

v. Conta. 0. Lackner. F218

Eintrittspreis : 8 Mark. Galerie : 4 Mark.

Bekanntmachung»
Die Gras - Nutzung an den

Böschungen, sowie sonstige Lände¬
reien der Eisenbahn in den Feld-
fluren Biebrich, Wiesbaden und
Dotzheim soll auf die Dauer von
6 Jahren Montag , de» 26. Oktober
d. I .. vormittags 8V- Uhr, öffentlich
und meistbietend unter • den im
Termine selbst bekannt zu machenden
Bedingungen verpachtet werden.

Anfang bei der Ueberführung des
Hammermühlenwcges am Kirchhof
Biebrich. ^ 264

Wiesbaden , den 16. Oktober 1908.
_Kal . Eisenbahn -Betr .-Z ns pektion.
Hochf.üedizin .-Südweine,

reellste Qualitäten des Handels,
die ihre Preislagen in vollstem Masse
repräsentieren, jeden Konsumenten
vollauf befriedigen und für deren Rein¬

heit ich jede Garantie übernehme. _
Moskato di Aetna,Dessertwein Mk. 0.95,
Gold Malaga, Marsala vecchio Mk. 1.25

bis Mk. 3.—.
Old Sherry, old Port, dry Madeira.
Elsäßer Cognac, reines Weindestillat,

Jlk . 2.—, 2.50, 3.— per Flasche,
Medio. 3.50 per Flasche.

Echte franz. Cognacs v. P. Frapin & Cie.
Mk. 4.—, 5.— p. Flasche, 23-jähr.
Mk. 6.— per Flasche.

Alle Sorten Champagner zu Ausnahme-
Pre 'sen. K64

Grosse Preisliste zu Diensten.
Wilh . Heinr . Birck,

Ecke Adelheid- u. Oraniensir.
Bezirk * - Fernsiireciirr 316,

Celtower Hülfen,
GroßS Kaftanfeti

empfiehlt
IPeter % nini.

Teltower Rübchen
Kastariier , p . Vsd. til Pf . 1349

DLZv. Kelper,
Weberaafse 34*

Fleisch-Konsum?
Ia Qual . Hammelfl . 70 u. 80 Pf.
Ia Qual , « atbsi Lisch 75u. 80 Pf
empfiehlt stets frisch

.SaSsoHs Bauin,
Metzgergasse 13.

Soeben erschienen:
„Mg mt'üKllmg", M. IV.
Ernst Schellenfeerg , (Sr. Burgstr. 9.

Telephon 628.

Billig -, absolut sauber und bequem.
CHir alle Oefeu und BSerde.

Kein Kuss! Kein tzerned!
Keine Schlacken . Kein Grus.

GleicMssip Hitze. — StncHenlaiig anlaltßnäs[Hui
(2 Briketts halten im Herd vom Abend bis zum Morgen Glut.)

Schonung der Oefcn und Kochgeschirre.
Alle diese Vorteile und Annehmlichkeiten bietet das

Rheinische Brannkohlen-Brikett

Erhältlich von meinen durclt die beiden
seitlichen gelben Schilder mit der Aufschrift

Rheinische Braunkohlenbriketts
Upiioii«

kenntlich gemachten "Wagen, welche in den Strassen der Stadt -wieder
täglich verkehren . ®144 ö9

Die Lieferung erfolgt nur in plombierten Säcken mit
garantiertem Inhalt von 50 Kg. und die Briketts kosten Mli . S.üS
für den Ztr. frei Keller oder Etage.

Meine Leute tragen Mütze mit Firmenschild und Rock mit
Brikett -Abzeichen.

Ijudw . «fssiag ,9
Telephon 959.

ßnrean Bismarckring HO, I. Stock, Lager im Wostbahnhof.
Man . weise jeden niebt plombierten § » eli zurück 1

Wiesbaden, Kirchgasse 23.

~ ‘ ; ^ « » ia

^ ' Bärenstrasse 4 . 1128

Herbst- and Winterstoffe für Herren- und Knabea-Bekieidnng.

Braudciibüriscr Daber-Kartosfelu
heute eingetroffen per Ztr . Mk . 8.25 frei Haus. Weiter empfehle ich

Badische Magmrm bonum und MäuSchen,
Bayrische Magnum bonum und Industrie,
Norddeutsche gelbe (Ersatz für Thüringer Eierkartoffeln),

weil letztere in Qualität dieses Jahr minderwertig sind.
Zwiebel« per Ztr. Mk. . Alle Sorten mit nicht angeführten Preisen
billiger wie jede Konkurrenz. Empfehle mich besonders für Hotels, Beamte,
Vereine. Genossenschaften, Sparvereine und Wiederverkäufen B15682

Carl Klrehner 9
RheingaucrAratz« 2. — Telephon 479.

■■■ ■ '

Ia neu# Iellkated-Sauerkraut
per Pfund 7 Pf.

Rheinischer Kaufhaus für LeSenMittel,
Morttstraße 21.

Achtung!
Die Kastanien - Plantage an der

PlatterstraHe ist bis zum zweiten
Kirchhofstor dem Publikum zum
Sammeln freigegeben. Sannnelpreis
15 Pf . Der Pächter.

Telephon 1935.

Pa . Diagnum bonum per Ztr . 2 .7h
und 3.—• Mk., Thüringer Eierkartoffeln,
und Industrie billigst,
xe . Msiller , SJieroftr. 35. Tel . 278«
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FIIi®ZenfraliielziJiig
jeder Art ist anerkannt das beste und
vorteilhafteste Feuerung» - Material

gefepfflcSsemer Rpltrkolss.
"Wir führen und empfehlen denselben von den hervorragendsten
Werken des Ruhrgebiets in den Körnungen 60/100 , 60/90 , . 55/90,
60/80 , 50/80 , 40,70 , 40/60 , 30/60 und 30/55 mm von „Consdidation “ ,
„Csntrum“, der „Harpener Bergbau-A.-G.“ der „Gelsenkirchener
Bsrgwerks -A.-G.“, von „Viktoria Mathias“, „Mathias Siinnes “,
„Friedrich Ernestine “, „Caroius iVsagnus“, „Louise Tiefbau “,
„Viktor“, „Lothringen “, „Prosper “, ..Qannenbaum“ und der
„Bergwerks -A.-G. Hibernia“, ferner la BiibrsleStbreclikoks,
55/90,40/70u . 30/55 mm von „Siinnes ’schen Werken “ und „Hibernia “ .
la Pei 'lkoks , za. 20/35 mm, für irische' Oefen, za billigsten Preisen.

Hauptkontor:

Egafan&iofsfi > 2

K-V-Q
m . b . H.

Lager am
Bahnhöfe Dotzheim

mit elektrisch
betriebenen Yerlade-
Anlagen und Kohlen-

Siebwerken.
II582

frisshen jrflehte
schmecken

Helvetia-Olist-ConfitnreB.
dis feinsten u. gesundesten
Marmeladen für den  Früh-
stüekstisoh. Zu haben in
allen besä. Delikatessen- u.
Rolonialwarengeschaften.
Gläser von 1 und 2 Pfund,
oder Eimer von 5 Pfund in
einer der 14 verschiedenen
Fruchtsovten, achte aber
darauf , dass jedes öefäsa
ein Etikett mit unserer

Vollen Firma trägt
Helvetia Cor.iervenfebrik Ges. m. b. H., Gross-Gerau.

Deutsche Abteilung der Coiiserverifabrik I.enzburg A.-G. vorm.
Henckeli& Roth. —Vertreter : A,  StlingiolirWtve . Tel. 719.

III190

Maissteli u sa fj
des Hauses Bon ^ &©ei8PS , Paris,
9 Eue de la Paix , mit den neuesten
Modellen der vornehmsten Toiletten und
VOäl Hüten , ausscliliesslichen Schöpfungen
des Herrn Dany.

Besichtigung im Kotei Kaiser¬
hof von Samstag, den 17., bis Montag,

u den 19. Oktober.
&  &

Cölner Consumgcschüft,
Tel . 44».Weüritzfir . 42.

Iwetschen
10 Pfand KV Pfa.

Schwalbackerfteaße 7t.
Ich bin verzogen nach
M - LU. Burgstratze 1.

Josef HUtteu,
staatl . c«»r . Masseur.

Allcimemledsrcht
eines wirklich prakiischen 20-Pfg.-
HansHaltungsnrtikels ist gegen
geringe Lizenzgebühr für Wies¬
baden »nd Umgeb. zu vergeben.
Betriebskapital höchstens 100 M.
Verdienst 100°/». Interessenten
erfahren Näheres Montag im
Hotel „Einhorn " , Direktor
Vetter . F 93

Nebenverdienst.Lohnender,
leichter

Für den Nachweis von Hypotheken.
Kapitalien . Grnndftiick -Antereffen-
tcn » Beteiligungen re. gewähre ich
höchste Vergütung bis zur Hälfte der er¬
zielten Provision. Weitere Tätigkeit
ioird nicht beansprucht und strengste
Diskretion verbürgt. Offert, u. «0. 585
an den Tagbl .-Verlag. _
Laden m. Einrichtung für jedes Geschäft

(Molkerei, Obst u. s. w.l sofort zu verm.
Wcstcndstr., Ecke Sedanplah . U1 5556

In Eltville. Uyeillg.. Mühle.
sind eine schöne Wohn, von 3 Zim .,
Küche, Maas ., Keller, Baderaum usw.,
auch Gartenantcil , ferner daran
anschlicf;. zwei große helle Werkstatt¬
räume , in w. z. I . eine Schirm-
faürik betrieben wird , per 1. Januar
1900 preiswert zu Perm., event. mit
Wasserkraft , welche dem Wunsch des
Mieters enispreck. neu eingerichtet
werden kann. Beustcrst günstig für
Klcinfabrrkation jeglicher Art . Carl
Weller , Eltville , Rhg., Mühle . Tele¬
phon 81, Amt Eltville.

Neaft- « Hell«, » ‘("»" t.
empfiehlt behagliche prcisw. 9940

luter -Pension.Berlsren
ein kleiner goldener Hrrren -Ring
mit großem Brillant . Derselbe ist am
16.. vormittags, auf dem Wege Hotel
Continental, Luisenstraste, Kochvrunnen,
Taunusstraste in Verlust geraten. Ab-
zugebcn gegen gute Belohnung im Hotel
Cont inental. _ _

Brieftasche bertöten-
am 15. Oktober. Angabe der Adr. des
Finders^crb . hauptpostlag ._

Gold. Dainennhr m. Monogr . 0 . IT“
von ob. Blücherstr . bis Bleichstrntze
verloren . Andenken. Geg. Belohn,
abzug eben Bleich st raß e 27, Part,  r.

Gefunden wurde im Laden Zer
Grahambrot -Bäckerei Uorkstraße g,
eine Reichsbanknotc. Dem recht-
nlätzigen Eigentümer wird dieselbe
gegen Erstattung der Jnsertions -Ge.
dnhrcn zurück «eaeben._ B15819

Verlaufen ein schw. langh . TeckelL
Wiederbringer ante Belohn . Park,
strasze 14. Vor Ankauf wird gewarnt

Elilinii in Erijüi
Auskunft hierüber erteilt:

Detektiv- mid Auskunftsbiireau
„Union “ ,

_ Jm STBifsnertor L,
SfcS. e S.» ai;*'ö « ss <|.. —MW»

Wir bitten, genau auf unsere Firma
zu achten. 9!ma

Bin Sonntagabend 6 Ith * <m
Ihrer Wohnnng . B 15997

An meinem am Dienstag , de»
20 . Oktober , uvkttvS 0 Uhr , be¬
ginnenden

Tanz-Kursus
können noch Damen und Herren teil¬
nehmen. Bald gef!» Anmeldungen er¬
beten. Au ff, :m ; ,

HeUurundstraste 83.

Günstige Gelegenheit
für Kapitalisten!

ErbtcilnrigShalber sind in Wies¬
baden 2 Hauser , Villa u . rentables
Wohnhaus bei nicht hoher Anzahl , z.
Taxwerte ca. sofort zu verk. Ge fl.
Offerten unter B. S . 31 hauptpost¬
lagernd Wiesbaden.

Wir empfehlen für
bedarf alle Sorten

den Winter-

Kartoffeln
zu billigster » Preise « .

Für Wiederverkäufe billigste Bezugs¬
quelle. B15434
Diederichsen& Metzger,

Blücherstr 0sic 40 . Telephon  10 -3«

200 ifiten iaiiHtifife,
auf Transport Not gelitten, abzugeben
pro Kiste für 1 Mark, nur gegen Ab¬
holung. I! 15806
Kliiliser«lüfegtosljüiiiilinui,

8 Zimmermannstr. 3. Telephon 3448.
, IWS Fahrrad „ Wanderer"

WEM abrcisedalber billig zu ver¬
kaufe« Schachtstraste 23. Ä. 2.

20 Mkintzstraße 29.
Möbelhaus

Ttic IfM!-Äss!li!tliWeli.
Grösste Auswahl!

Als Gelegenheitskauf
Hochs. Schlafzimmer

Hochs. Küchen
(erstklassige Herstellung)

offerieren wir zu ganz besonders
billigen Preisen.

joh. Weigand&Co.
Telephon 3271.

Freunden und Bekannten die schmerzlicheNachricht, daß unsere
innigstgeliebte Mutter,

Frau Helene Fein » Mwe .»
in Malimerod nach kurzem, in Geduld ertragenem Leiden, wohl-
Oorbcreitct und versehen mit den hl. Sterbesakramenten, im 72. Lebens¬
jahr heute nacht sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Richard Fein.
Philip st Fein.

Wiesbaden , Wallmerod , den 17. Oktober 1908.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 14. Oktober verschied zu London mein geliebter

Gatte , uiiser lieber Sohn , Bruder und Schwager,

Herr PäiilFriniicb von Born,
im fast vollendeten 40 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Die Hinterbliebenen.

New-Brltddon (Liverpool), Wiesbaden, Coblenz,
Düsseldorf , Strassburr -Elsaas , Bückeburg.

Die Einäscherung findet in London statt. 1450

Dtmen -Äatdcrobc jeder Art , sowie
rtaKetls w. tadellos bei bill. Pr . angcf.
Off. u. T . ISS an den Tagbl. -Verlag.

E - Laven "d 'Z
mit 3 Schaufenstern oder auch geteilt

(passend >ür jede Branche) Sclücr-
steinerstrahe 4. _3820

Trauerkränze,
Palmwede!

in jeder Preislage , stets fertig
Ernst Wahl,

Wilhelmsir. 34 . Adolfstr . 6 .
Fernruf 908. Fernruf 910.

13S5

Verwandten, Freunden und Bekannten
hierdurch die traurige Nachricht , dass unser
lieber Sohn,

Georg,
am 16. d. M., abends 11 Vi Uhr , nach kurzem,
aber schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Philipp Schmidt, Maurermeister.
Die Beerdigung findet am Montag um

3 Uhr vom Sterbehause , Kaiser-Friedrich-
Ring 24, aus nach dem Nord-Friedhof statt.

1358
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_ 5 cd*PG  G ĉy _ o Pb *_»

dp  o » y 54 P -»- (Qq ^ Ü£

f ’S ^ oÄa a •seS 'gö^
®-P g «! ^ S § s ! ®# SSCD P •*—p ,7 0S0  cD 0

K 2- äS ?-3 Wyg- -?iS ^9 «7 ** CD >_j tD O "P C**>,
VO P4ft' V:* ~ ög3 1̂11 §6*— —. P Do  4-J *P G kO

« 04DP ^ ^ gWp ^pt  rpo .2 ^ ^ ^ vrZL Z .
öög ^ s

oTS -4-» 3:5 04 ® 2 ö p  ^

8^
; p _
-Pc >r

f- s
2 04"̂ Dp-Cr

-C-. r- -~u »-» ^ G 5-4 G *̂
t-*)[O j_» *-» 54 CDnjv5-4 G 5-4*<•* 04 «-J ■G vJDC 5 «J M H 2 QfDDW Dl — f4 £*04 04\G 3 ^ 5 « o ^ ir - Ol
gj 3 3 " 3 *̂ 3 “» s u  3 « t=t
Ib | ®es ‘£ S‘&S «.-3 ~5’§

3^ .5^ | | s s |fg
G ^ P .P ^ -G CDAl

"- D « 29 ™ ® « s >2 §

es^p.
p Ntr̂G* CDa t̂ -DP
04 04 ^ 3 DL



jS 2.«•~L*ca « © §
t-i *_> r -> ca*et ^ X:

5  j ^ cy X rk w  ^
(V) es ’"♦*2 - 2*„_ CX X ao . ^
Art gHL - ^ rt ^ MZI s 2 g 8 © ro«go 3

s - <̂ ;

■p _
4 ? o 5 3ß dT — .

£> X tfo cw .Qs

eica3”
CO

(o)CO CO
O° ; E3 « O: SDij (0

ösgSg ^ Uft^

K« g |s | Äs | § K:P re fe,
- 1 "f » f 3 BSjE &̂ S §-> 8 3 3 ZgBS sg
^8 P S DpAp W § ^ § S ™ l3s ^ ° ? 3gE3

s ® « g s ' & e" ro  ~

° ^ § V
@ro S - tp

^ X ra X

sf
L*3

ö o ey
3 2<

AMWZI
rSLZc « ® 883

ty « - Z

ty er

co
P A -P § °8ft resr®

ü — - . « 5 ? Öü
3g2e ifOjp 'S*

•O <7S - -
<C- J-S ca p CM

; COo
x

x
/■V7) O X —,«-*“Wc CO2 dT <72̂t—*42 Xf *__ co

-£pP3 ro ra 3 rt
S - « ' TP -C g '!P P pre-.« pf fO ,S 0  13

~ ° E g P : 5 ^
(t? » <ft P 2_ 3

s ® ‘

?-NFZ

•><5U
Pta n
3

o er:
Tex

o Z 'K:
er

ca et

^©
. 'g' 3
'3iW

X 'O*<y ?T?xr er
ro Jß ca C £ . rt ^ ,o
aa - s ^ isvaä
§ - 3 ^ 3 ß.

o
X

er

' ca X ff ££ ?

co

cCT

*5’w  co
o <p 2 o ® 3 - S

° ns - o s a § ® Z©g a-wSl ? g
p ps cs »2 pp Sra

= P

■■ . - _ J fS'-Q, E<
:2 .- 5 ? pös h SS'

'̂ Z X xf §o X «r eJ. trür ^ *_*
© r-p *'3 -r ca co " *—̂ o »i—;

8g | ' E : SE „ 3 3

S© C^COo : ro
o

er
r O •co

« 3 -« 2 ö'
nS '̂ <6 <o
o OC er

«g»s:
LZT
pT^ f_i

CO

c ^ P̂ S re ty ey r
L- ^ co U« « h*

« * ^ cp ^ © 'P “g *g,
^ @2  re " P ^ 'cn g . 'S'
’S O s P S ' S rg S - 2 - hSP Sitr ü re 3 ® ro g , K:.<y « 1* * 3 t/! 5 » i t-t

1& .U

» •2w . (- .  rfey-
S re re Cf% ^ g ' 3  ra‘_ _ . .. -tr *7 rs co _ ajt,

o co <o o «_t_ cjre. o ^ o e^ ^ co
P re ö -' S ® >->re p ^re
wH 2 .-3 : p § • q ® 3 « rt  Sca co o <o '-**üt <5 O w
Si ? i ' ™ 3 ' ö2 32g © §
3 ? § ^ =^ ro ^ i & s ’S & i
O ” * tto ^cr ^ ' P P 'SIPTP ^P

_8Z . 8Z ^ .« ZZ - -S

S ^ 2 . | ‘g .S ’ p «y | - p,T5 U es U *-t~<~i ^Sl ) O r-i T?

er

pp.M

g ? 3o p
5 «b2 . P ; P l;

- £) o 2 .CP p aC 0p 3 S c ; o ">- !p —» A!
" - P “ • 2 _CP g “ P P

CP " P : ra =p8 co «
2 _ ? i « 2 O^P p S7-
P - *: “ - S <3 ?P S. 2 .» re &

er

0 ^ 0'
2

et

L ^ « -̂ cp gLLZ § r© 3 g : p
S - ^ 2 re' 3  2 o JcO41“ P § 2 re"p P P
2 ? & w £ o 3 § ^ -Z - A,ZSZP gs
3 53 m - ^P .^ lf I re 3  ffs ^ 2er Z ee es co *->

&
eyZ§.

- W P CO

re re re sf - xc
es _ re sa n

llft ^ S
3 ® © 3

o ® o CP

g Are F -3 - .

“ » « 3 g Ap M
*"* 2 et p**tt <o " ' <32 eecoet
<o - 2 3 «üco _ o cy
es ey ro o o ;
<o o /»q—î'or /_<o •
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